
N
e

m
e

ts
c

h
e

k
 S

E
	

G
e

sc
h

äf
ts

b
e

ri
c

h
t 

2
01

9

Driving digital transformation  

SHAPING THE ENTIRE  
BUILDING LIFECYCLE

2019

G E S C H Ä F T S -
B E R I C H T



ARCHITECTURE  |  ENGINEERING  |  CONSTRUCTION (AEC)

MANAGE MEDIA 
& ENTERTAINMENT

DESIGN BUILD



Als weltweit agierende Unternehmensgruppe deckt 
die Nemetschek Group mit maßgeschneiderten 

Softwarelösungen für alle beteiligten Zielgruppen 
den kompletten Lebenszyklus von Bauwerken 

und Infrastrukturprojekten ab. Dank der im Markt 
anerkannten Innovationskraft, des Einsatzes 

von Open BIM und der konsequenten Kunden
ausrichtung ist Nemetschek heute erfolgreicher 
denn je. Wachstumsstark und profitabel, solide 

verankert in allen Teilmärkten und als Global Player 
führend bei der digitalen Transformation in einer 

weiter wachsenden Industrie.
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NEMETSCHEK GROUP

Angaben in Mio. € 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015

Umsatzerlöse 556,9 461,3 395,6 337,3 285,3

- davon Softwarelizenzen 228,2 216,8 195,0 175,8 150,4

- davon wiederkehrende Umsätze 299,5 225,8 183,9 146,5 122,4

- �Subscription (Teil der 
wiederkehrenden Umsätze) 50,3 23,4 13,7 – –

EBITDA 165,7 121,3 108,0 88,0 69,5

in % vom Umsatz 29,7 %  26,3 %  27,3 %  26,1 %  24,4 % 

EBITA 140,7 112,5 99,9 80,7 62,8

in % vom Umsatz 25,3 %  24,4 %  25,3 %  23,9 %  22,0 % 

EBIT 123,6 97,8 86,4 69,7 52,7

in % vom Umsatz 22,2 %  21,2 %  21,9 %  20,7 %  18,5 % 

Jahresüberschuss  
(Konzernanteile) 127,2 76,5 74,7 46,9 35,9

je Aktie in € 1,10 0,66 0,65 0,41 0,31

Jahresüberschuss (Konzernanteile)  
vor DocuWare-Effekt 97,7 76,5 74,7 46,9 35,9

je Aktie in € 0,85 0,66 0,65 0,41 0,31

Jahresüberschuss (Konzernanteile) 
vor Abschreibungen aus Kaufpreis­
allokation 140,3 88,1 85,2 55,1 42,8

je Aktie in € 1,21 0,76 0,74 0,48 0,37

Kennzahlen Cashflow

Operativer Cashflow 160,4 99,7 97,4 79,7 65,1

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 83,8 – 74,4 – 54,6 – 47,5 – 41,4

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 10,7 – 10,4 – 44,8 – 5,5 0,1

Free Cashflow 76,6 25,4 42,8 32,1 23,7

Free Cashflow vor M&A-Investitionen 174,5 88,5 88,2 72,6 58,9

Kennzahlen Bilanz

Liquide Mittel 209,1 120,7 104,0 112,5 84,0

Nettoliquidität / -verschuldung 21,0 – 9,9 24,0 16,3 3,3

Bilanzsumme 857,2 580,6 460,8 454,7 370,8

Eigenkapitalquote in % 40,7 %  43,0 %  49,5 %  44,4 %  45,0 % 

Mitarbeiter zum Stichtag 2.875 2.587 2.142 1.925 1.754

Aktienkennzahlen

Schlusskurs (Xetra) in € 58,80 31,92 24,95 18,42 15,34

Marktkapitalisierung 6.791,40 3.686,38 2.881,34 2.127,51 1.772,16

Die Vorjahreswerte wurden aufgrund von Aktiensplits in den Jahren 2015 und 2019 angepasst.

Kennzahlen auf einen Blick
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Media & Entertainment         6 %

Vorjahr: 6 %

Manage         7 %

Vorjahr: 3 %

Build    32 %

Vorjahr: 31 %

 56 % Design

Vorjahr: 62 %55+32+7+6+P

Asien / Pazifik          9 %

Vorjahr: 9 %

Amerika         34 %

Vorjahr: 32 %

  25 %  Deutschland

Vorjahr: 28 %

Europa  
32 %                (ohne Deutschland)

Vorjahr: 31 %
25+32+34+9+P

Consulting & Hardware         5,2 %

Vorjahr: 4,0 %

Wiederkehrende  
Umsätze 
Softwareservices,  
Mietmodelle  
(Subscription, Soft- 
ware-as-a-Service)  53,8 %

Vorjahr: 49,0 %

                  
 41,0 % Softwarelizenzen

Vorjahr: 47,0 %41+54+5+P	
UMSATZ NACH ERLÖSART IN %

UMSATZ NACH SEGMENTEN IN %

UMSATZ NACH REGIONEN IN %

KENNZAHLEN AUF EINEN BLICK
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die Nemetschek Group hat auch 2019 ihren Erfolgskurs der ver-
gangenen Jahre fortgesetzt und ihre gesteckten Ziele bei Umsatz 
und Ertrag sogar leicht übertroffen. Unsere operative Unterneh-
mensentwicklung ging einher mit der Stärkung unserer globalen 
Ausrichtung, der Weiterentwicklung unseres Lösungsportfolios 
und der Gewinnung neuer Kunden. Erneut haben wir strategische 
Zukäufe getätigt, die unsere Wettbewerbsposition und weitere 
Entwicklung stärken.

Finanzkennzahlen im Überblick
Im Jahr 2019 konnte Nemetschek einmal mehr prozentual zwei-
stellig wachsen und die Profitabilität überproportional zum 
Umsatz steigern: 

»» Der Konzernumsatz stieg auf 556,9 Mio. Euro, ein Wachstum 
zum Vorjahr von rund 21 %. Währungsbereinigt betrug der 
Zuwachs 18 %. Das Umsatzplus ist auf das organische Wachs-
tum von rund 16 % und auf die starke Geschäftsentwicklung 
der neu akquirierten Marke Spacewell im Segment Manage 
zurückzuführen. Alle vier Segmente trugen mit zweistelligen 
Wachstumsraten zu dieser erfreulichen Entwicklung bei. 

»» Wachstumstreiber blieben die wiederkehrenden Umsätze aus 
Softwareserviceverträgen und Subscription, die um rund 33 % 
auf 299,5 Mio. Euro zulegten und damit bereits 54 % des Kon-
zernumsatzes ausmachen. 

»» Die Auslandsumsätze stiegen 2019 um rund 24 % auf 
415,7 Mio. Euro. Damit erzielt Nemetschek mittlerweile rund 
drei Viertel der Erlöse außerhalb Deutschlands in den rele-
vanten Märkten Nordamerika, Europa und Asien – und dies mit 
steigender Tendenz. 

»» Das operative Konzernergebnis vor Zinsen, Steuern und 
Abschreibungen (EBITDA) erhöhte sich um 36,6 % auf 
165,7 Mio. Euro überproportional zum Umsatz, auch bedingt 
durch positive Effekte aus Fremdwährungen und aus der erst-
maligen Anwendung des neuen IFRS-16-Standards für die 
Bilanzierung von Leasingverträgen. Damit verbesserte sich die 
EBITDA-Marge von 26,3 % im Vorjahr auf 29,7 %. Aber auch 
ohne die genannten Effekte lag die EBITDA-Marge mit 27,0 % 
über dem Vorjahresniveau. 

»» Der Jahresüberschuss erhöhte sich um rund 66 % auf 
127,2 Mio. Euro, auch begünstigt durch den Einmalertrag aus 
dem Verkauf der nichtstrategischen Beteiligung an DocuWare. 
Das Ergebnis je Aktie stieg dementsprechend auf 1,10 Euro 
(Vorjahr: 0,66 Euro). 

»» Der operative Cashflow erhöhte sich deutlich um rund 61 % auf 
160,4 Mio. Euro. Die Cash-Conversion-Rate lag mit rund 97 % 
auf sehr hohem Niveau. 

Die nachhaltig erfreuliche operative Entwicklung der Nemetschek 
Group basiert auf einer sehr soliden Kapital- und Finanzierungs-
basis: Mit liquiden Mitteln in Höhe von mehr als 200 Mio. Euro 
und einer Eigenkapitalquote von rund 41 % zum Jahresende 
2019 agieren wir unverändert aus einer Position der finanziellen 
Stärke heraus. Unsere Finanzierungskraft macht uns unabhängig 
und verschafft uns Handlungsspielräume – auch und gerade in 
unsicheren Zeiten.

Treiber der digitalen Transformation mit Fokus auf 
Kundennutzen
Unsere Zielmärkte befinden sich in einer Phase starker Verände-
rungen. Digitalisierung und Nachhaltigkeit sind Trends mit disrup-
tivem Potenzial, und der Nachholbedarf in der AEC-Branche in 
Sachen Digitalisierung und Vernetzung ist weiterhin enorm. Unser 
Anspruch ist es, diese Trends maßgeblich mitzugestalten und 
unsere Kunden bei ihren Transformationsprozessen zu unterstüt-
zen. Deshalb haben wir für diesen Geschäftsbericht das Motto 
„Driving digital transformation. Shaping the entire building lifecy-
cle.“ gewählt. 

Bei allem, was wir tun, stellen wir seit jeher die Wünsche und 
Bedürfnisse unserer rund 6 Millionen Nutzer weltweit in den Mit-
telpunkt. Unser Anspruch ist, ihnen mit unseren Produkten künf-
tig noch größeren Mehrwert zu schaffen. Dies gelingt nur, wenn 
unser starkes Wachstum und in der Folge die zunehmende Größe 
der Nemetschek Group nicht zulasten der Kundennähe gehen. 
Dazu dient auch die 2019 eingeführte, speziell auf unsere Seg-
mente fokussierte Führungsstruktur. So können wir noch schlag-
kräftiger in unseren Märkten agieren und unsere Kompetenzen 
und Prozesse in den jeweiligen Segmenten bündeln. 

An unsere Aktionäre
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Künftige strategische Schwerpunkte – klares Bekenntnis 
zur Nachhaltigkeit
Auch das Thema Nachhaltigkeit beeinflusst die Investitionsent-
scheidungen unserer Kunden immer stärker. Die Baubranche 
gehört zu den ressourcenintensivsten Industrien und ist gefor-
dert, effizienter zu werden und Bauwerke nachhaltiger zu planen, 
bauen und betreiben. Das optimierte Zusammenspiel aller am 
Bau Beteiligten durch konsequente Digitalisierung und durchgän-
gige Workflows bietet der gesamten AEC-Branche die Chance, in 
puncto Bauzeitverkürzung, Qualitätsverbesserung und Kosten-
einsparung um mehr als 20 Prozent effizienter zu werden. Genau 
hier setzen die Lösungen der Nemetschek Group an – und leisten 
so auch einen wichtigen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz. 

Ausblick 2020: zukunftssicher aufgestellt 
Die Stärken unserer Gruppe – ein höchst erfolgreiches und wert-
schaffendes Geschäftsmodell, solide Bilanzrelationen und eine 
hohe Finanzkraft – bilden eine sehr gute Grundlage, um auch 
schwierigen und herausfordernden Marktphasen zu begegnen. 
Spätestens seit März des laufenden Jahres hat die Coronavirus-
krise die Welt fest im Griff. Wir alle wissen, dass die Folgen der 
Pandemie für die Entwicklung der Weltwirtschaft gravierend sind, 
wobei aktuell niemand Ausmaß und Dauer seriös einschätzen 
kann.

Nemetschek ist heute besser und stärker als je zuvor. Aufgrund 
unserer starken Positionierung in vielen Ländern mit großem 
Nachholpotenzial bei der Digitalisierung blicken wir trotz des 
aktuell aufgrund der weltweiten Covid-19-Pandemie sehr unsi-
cheren Umfelds weiterhin grundsätzlich positiv in die Zukunft. Die 
Wachstumstrends in unseren relevanten Märkten sind weiterhin 
langfristig intakt. Mögliche direkte und indirekte Auswirkungen 
von Covid-19 auf die Geschäftstätigkeit der Nemetschek Group 
sind derzeit in Ausmaß, Dauer und geografischer Ausbreitung 
nicht verlässlich einzuschätzen. Dessen ungeachtet verliefen die 
ersten zwei Monate 2020 nach Plan.

Durch den deutlich steigenden Anteil wiederkehrender Umsätze 
aus Serviceverträgen und Subscription, die mittlerweile 54 % der 
Konzernerlöse ausmachen, hat Nemetschek ein höheres Maß an 

Planungssicherheit als in früheren Krisen wie etwa der Finanzkrise 
der Jahre 2008 / 2009. Zudem bieten die internationale Aufstel-
lung des Konzerns und die Adressierung unterschiedlicher Kun-
dengruppen über die vier Segmente hinweg eine breitere Risiko-
diversifizierung und Widerstandskraft als in der Vergangenheit. 
Hinzu kommt die sehr solide Finanzstruktur der Nemetschek 
Group mit einer Eigenkapitalquote von rund 41 % und einer hohen 
Cash-Generierung.  

Ungeachtet der strategischen Vorteile halten wir es für geboten, 
der weltweiten Ausnahmesituation mit der gebotenen Vorsicht 
Rechnung zu tragen und bei unseren Zielen vorsichtig zu sein: 
Unter Berücksichtigung von Wechselkursschwankungen und den 
stark gestiegenen gesamtwirtschaftlichen Unsicherheiten gehen 
wir aus heutiger Sicht von einer zumindest stabilen Entwicklung 
bzw. leichten Steigerung des Konzernumsatzes aus. Die EBITDA-
Marge wird 2020 bei mehr als 26 % des Konzernumsatzes erwar-
tet. Der Vorstand wird die weiteren Auswirkungen der Corona-
Pandemie und ihre Folgen auf die Wirtschaft und das 
Geschäftsmodell der Nemetschek Group genau verfolgen.

Die äußerst erfreuliche Performance im Jahr 2019 und die sehr 
gute Reputation des Unternehmens sind auf die Kompetenz und 
das große Engagement unserer rund 2.900 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zurückzuführen. Ihnen danke ich auch im Namen mei-
ner Vorstandskollegen herzlichst für das im vergangenen Jahr 
Geleistete. Unser Dank gilt zudem allen Kunden, Geschäfts
partnern und natürlich Ihnen, den Aktionärinnen und Aktionären 
unserer Gesellschaft. Wir freuen uns auf die gemeinsame Zukunft 
mit Ihnen.

Mit den besten Grüßen

Ihr

 
 
Dr. Axel Kaufmann

AKTIONÄRSBRIEF
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Das Management

Von links: Koen Matthijs, Jon Elliott, Dr. Axel Kaufmann, Viktor Várkonyi 

KOEN MATTHIJS CHIEF DIVISION OFFICER, OPERATE & MANAGE DIVISION

JON ELLIOTT CHIEF DIVISION OFFICER, BUILD & CONSTRUCT DIVISION

DR. AXEL KAUFMANN SPRECHER DES VORSTANDS UND CHIEF FINANCIAL & OPERATIONS OFFICER (CFOO)

VIKTOR VÁRKONYI CHIEF DIVISION OFFICER, PLANNING & DESIGN DIVISION
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JON ELLIOTT

CHIEF DIVISION OFFICER, BUILD & CONSTRUCT DIVISION 

VORSTANDSMITGLIED UND CEO DER MARKE BLUEBEAM, INC.

»MIT UNSEREN LÖSUNGEN KÖNNEN UNSERE KUNDEN IHRE PRO-

JEKTE TERMINGERECHT UND IM RAHMEN DES BUDGETS UMSETZEN«

Jon Elliott wurde im Februar 2019 in den Vorstand als Chief Division 
Officer, Build & Construct Division bestellt. In dieser Funktion ver-
antwortet er die globale markenübergreifende strategische Positio-
nierung und internationale Expansion der Marken in seiner Division.

Jahrgang 1976 – Nationalität: US-amerikanisch

VIKTOR VÁRKONYI

CHIEF DIVISION OFFICER, PLANNING & DESIGN DIVISION 

VORSTANDSMITGLIED

»WIR DIGITALISIEREN DIE BAUBRANCHE ENTLANG  

DER GESAMTEN WERTSCHÖPFUNGSKETTE«

Viktor Várkonyi ist seit Dezember 2013 im Vorstand und wurde im 
Februar 2019 zum Chief Division Officer, Planning & Design Division 
bestellt. In dieser Funktion verantwortet er die globale strategische 
Ausrichtung der Division sowie die Positionierung der Nemetschek 
Group als BIM-Marktführer für durchgängige AEC-Workflows.
 

Jahrgang 1967 – Nationalität: ungarisch

KOEN MATTHIJS

CHIEF DIVISION OFFICER, OPERATE & MANAGE DIVISION

»VON SMART BUILDINGS PROFITIEREN MITARBEITER, 

UNTERNEHMEN UND DIE UMWELT«

Koen Matthijs wurde im Februar 2019 zum Chief Division Officer, 
Operate & Manage Division ernannt. In dieser Funktion fokussiert er 
sich auf die Stärkung des Portfolios seiner Division sowie die Wei-
terentwicklung der Softwarelösungen.

Jahrgang 1971 – Nationalität: belgisch

DR. AXEL KAUFMANN

SPRECHER DES VORSTANDS UND  

CHIEF FINANCIAL & OPERATIONS OFFICER (CFOO)

»DIE NEUE SEGMENTSTRUKTUR BRINGT UNS  

NOCH NÄHER ZUM KUNDEN UND ZUM MARKT«

Dr. Axel Kaufmann wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2020 zum 
Sprecher des Vorstands und Chief Financial & Operations Officer 
(CFOO) der Nemetschek SE berufen. In dieser Funktion verantwor-
tet er alle wesentlichen Konzernfunktionen der Nemetschek Group 
sowie deren globale operative und strategische Positionierung in-
klusive der M&A-Strategie. Zusätzlich ist er für den Geschäftsbe-
reich Media & Entertainment verantwortlich.

Jahrgang 1969 – Nationalität: deutsch

DAS MANAGEMENT
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�Bericht des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 2019 der 
Nemetschek SE

Der Aufsichtsrat der Nemetschek SE hat sich im Geschäftsjahr 
2019 ausführlich mit der Lage und Entwicklung der Nemetschek 
Group befasst. Während des Geschäftsjahres hat das Gremium 
den Vorstand überwacht, eng begleitet, in wichtigen Fragen bera-
ten sowie die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 
obliegenden Aufgaben mit großer Sorgfalt wahrgenommen.

Konstruktive Beratungen zwischen Aufsichtsrat und 
Vorstand
Die Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Vorstand verlief 
stets konstruktiv und war von offenen und vertrauensvollen Dis-
kussionen geprägt. Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat 
regelmäßig, zeitnah, umfassend sowohl schriftlich als auch 
mündlich über alle relevanten Themen zur Unternehmensent-
wicklung und -strategie. Ausführlich wurden die damit verbun-
denen Chancen und Risiken, die Unternehmensplanung sowie 
die Entwicklung von Umsatz, Ergebnis und Liquidität erörtert. 
Des Weiteren hat sich der Aufsichtsrat über geplante und laufen-
de Investitionen, die Umsetzung der Planungen der Gruppe, der 
Segmente und der einzelnen Marken sowie über das Risikoma-
nagement und die Compliance informiert.

Die Entwicklungen in den jeweiligen Monaten und Berichtsquar-
talen, die kurz- und mittelfristigen Perspektiven sowie die langfris-
tige Wachstums- und Ertragsstrategie hat der Aufsichtsrat intern 
mit dem Vorstand regelmäßig und intensiv diskutiert. Dies bein-
haltete auch Informationen über Abweichungen der Geschäfts-
entwicklung von der Planung. Der Aufsichtsrat war in alle Ent-
scheidungen von grundlegender Bedeutung für das Unternehmen 
eng eingebunden. Auch außerhalb der turnusgemäßen Zusam-
menkünfte standen Aufsichtsrat und Vorstand in engem Kontakt.

Auf der Basis der Vorstandsberichte hat der Aufsichtsrat die 
Arbeit des Vorstands beratend begleitet und über zustimmungs-
bedürftige Vorhaben entschieden. Auf der Grundlage der aus-
führlichen Informationen durch den Vorstand sowie eigenstän-
diger Prüfungen konnte der Aufsichtsrat seiner Überwachungs-  
und Beratungsfunktion jederzeit vollumfänglich nachkommen.

Sitzungen, Teilnahme und Schwerpunkte
Im Geschäftsjahr 2019 fanden insgesamt vier ordentliche Auf-
sichtsratssitzungen als Präsenzsitzungen statt (März, Juli, Okto-
ber, Dezember), in denen der Vorstand den Aufsichtsrat über die 
wirtschaftliche Lage und die Geschäftsentwicklung informierte. In 
allen Sitzungen war der Aufsichtsrat vollständig anwesend. Über 
die Sitzungen hinaus gab es weitere Beschlussfassungen zu 
aktuellen Themen im schriftlichen Umlaufverfahren. Aufgrund sei-
ner Besetzung mit vier Mitgliedern hat der Aufsichtsrat keine Aus-
schüsse gebildet.

Im Mittelpunkt der Beratungen standen insbesondere die weitere 
Internationalisierung der Unternehmenstätigkeit, potenzielle 
Akquisitionsziele, strategische Projekte auf Holding- und Seg-
mentebene sowie die Weiterentwicklung des Lösungsportfolios 
der Gruppe. Zu den vier Segmenten und den jeweiligen Marken-
gesellschaften erhielt der Aufsichtsrat detaillierte Berichte. Abwei-
chungen des Geschäftsverlaufs von den jeweiligen Jahreszielen 
wurden ausführlich in den Aufsichtsratssitzungen erörtert und 
analysiert. Der Vorstand präsentierte die Strategie für Akquisiti-
onen und konkrete Vorhaben und stimmte sie eng mit dem Auf-
sichtsrat ab.

In den Sitzungen wurden insbesondere folgende Schwerpunkte 
erörtert:

»» Jahres- und Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2018

»» Gewinnverwendungsvorschlag für das Geschäftsjahr 2018

»» Einladung und Tagesordnungspunkte für die ordentliche 
Hauptversammlung 2019 mit den Beschlussvorschlägen an 
die Hauptversammlung sowie dem Bericht des Aufsichtsrats 
für das Geschäftsjahr 2018

»» Nachhaltigkeitsberichterstattung im Konzern

»» Feststellung der Zielerreichung 2018 des Vorstands und der 
Geschäftsführer und Freigabe der Auszahlung der variablen 
Vergütungsanteile sowie Festlegung der Zielvereinbarungen für 
das Geschäftsjahr 2019; Nominierungen für die Teilnahme am 
„Long-Term-Incentive-Plan“ (LTIP)

»» Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex

»» Konzernplanung, Umsatz-, Ergebnis- und Investitionsplanung für 
2019 sowie kontinuierliche Erörterung der aktuellen Situation 

»» Strategische Projekte auf Gruppen- und Segmentebene, Aus-
richtung der Nemetschek  Group und deren Internationalisie-
rung sowie die Zielerreichung bei der Umsetzung

»» Entwicklung von Markt und Wettbewerb

»» Akquisitionsstrategie und strategische Partnerschaften auf 
Holding- und Segmentebene

»» Akquisition im Segment Manage: Übernahme der Axxerion 
Gruppe mit Sitz in den Niederlanden durch die Dachmarke 
Spacewell

»» Akquisition im Segment Media & Entertainment: Übernahme 
der Redshift Rendering Technologies, Inc. sowie der RedGiant 
mit Sitz in den USA durch die Maxon Computer GmbH
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»» Verkauf der Beteiligung von 22,4 % an DocuWare

»» Internes Kontroll- und Risikofrüherkennungssystem,  
Audit- und Compliance-Bericht

»» Kapitalmarkt, Investoren- und Aktienkursentwicklung

»» Neue Vorstandsstruktur

»» Konzernplanung, Umsatz-, Ergebnis- und Investitionsvorha-
ben für das Geschäftsjahr 2020

Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat
Der Vorstand bestand wie im Vorjahr aus drei Mitgliedern. Zu 
Beginn des Geschäftsjahres 2019 etablierte der Aufsichtsrat eine 
neue Vorstandsstruktur mit einem stärkeren Segmentfokus. 
Damit wird der strategischen Ausrichtung der Nemetschek Group 
Rechnung getragen, die Kompetenzen der Markengesellschaften 
noch stärker in den kundenorientierten vier Segmenten Design, 
Build, Manage sowie Media & Entertainment zu bündeln. 

Der Vorstand bestand nach Einführung der neuen Vorstandsstruk-
tur aus den folgenden drei Mitgliedern:

»» Viktor Várkonyi, Vorstandsmitglied seit Dezember 2013, wurde 
mit Wirkung zum 1. Februar 2019 zum Vorstand für das Seg-
ment Design ernannt. In der Folge legte er seine bisherige 
Funktion als CEO der Marke Graphisoft nieder.

»» Jon Elliott, CEO der Marke Bluebeam, wurde mit Wirkung zum 
1. Februar 2019 zum Vorstand für das Segment Build bestellt; 
er blieb in Personalunion CEO von Bluebeam.

»» Patrik Heider, Vorstandsmitglied seit März 2014, blieb im 
Berichtsjahr unverändert Sprecher des Vorstands und CFOO. 
Zudem wurde er Vorstand für das Segment Media & Entertain-
ment.

Patrik Heider verließ zum Ende des Jahres auf eigenen Wunsch 
das Unternehmen. Dem Aufsichtsrat ist es ein Anliegen, Herrn 
Heider für seine hervorragenden Leistungen und sein großes 
Engagement in den vergangenen sechs Jahren zu danken und 
ihm für die Zukunft weiterhin alles Gute zu wünschen. Er hat als 
Vorstandssprecher und CFOO der Gruppe einen wesentlichen 
Beitrag zur erfolgreichen Entwicklung der Nemetschek  Group 
geleistet. 

Gleichzeitig begrüßt der Aufsichtsrat Dr. Axel Kaufmann. Er wurde 
zum 1. Januar 2020 zum Vorstandssprecher und CFOO der 
Nemetschek SE berufen. Zusätzlich zu diesen Funktionen wird er 
den wachstumsintensiven Geschäftsbereich Media & Entertain-
ment verantworten. Mit Dr. Kaufmann übernimmt ein sehr erfah-
rener Manager mit langjähriger internationaler Industrieerfahrung 
und großer Finanzkompetenz diese wichtigen Funktionen in der 
Nemetschek SE. Der Aufsichtsrat ist überzeugt, dass Dr. Kauf-
mann zusammen mit dem bestehenden, sehr erfahrenen interna-
tionalen Vorstandsteam der Nemetschek SE das Unternehmen in 
die nächste Innovations- und Wachstumsepoche führen wird.

Die personelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats blieb 2019 
gegenüber dem Vorjahr unverändert, der Aufsichtsrat bestand 
aus den folgenden vier Mitgliedern: 

»» Kurt Dobitsch, Vorsitzender des Aufsichtsrats

»» Prof. Georg Nemetschek, stellvertretender Vorsitzender 

»» Rüdiger Herzog, Aufsichtsratsmitglied

»» Bill Krouch, Aufsichtsratsmitglied

Jahres- und Konzernabschlussprüfung
Die Hauptversammlung hat am 28. Mai 2019 für die Prüfung des 
Einzelabschlusses und des Konzernabschlusses 2019 sowie des 
dazugehörigen zusammengefassten Lageberichts die Ernst & 
Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, 
gewählt. Der Aufsichtsrat hat sich von der Unabhängigkeit des 
Abschlussprüfers überzeugt und eine schriftliche Erklärung des 
Abschlussprüfers eingeholt.

Der vom Vorstand nach den Grundsätzen des Handelsgesetz-
buches aufgestellte Jahresabschluss der Nemetschek  SE für 
das Geschäftsjahr 2019 sowie der nach den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden 
sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwen-
denden handelsrechtlichen Vorschriften erstellte Konzernab-
schluss und der zusammengefasste Lagebericht für die 
Nemetschek SE und den Konzern für das Geschäftsjahr 2019 
wurden von der Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, München, geprüft und mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen.

Die genannten Abschlussunterlagen der SE, des Konzerns und 
der Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands sowie die Prü-
fungsberichte des Abschlussprüfers lagen allen Aufsichtsratsmit-
gliedern mit ausreichender Frist vor der Bilanzsitzung am 27. 
März 2020 vor. An der Sitzung nahm der Abschlussprüfer teil, 
berichtete ausführlich über seine Prüfungen und seine wesent-
lichen Prüfungsergebnisse, erläuterte den Prüfungsbericht und 
beantwortete alle Fragen der Aufsichtsratsmitglieder. 

Der Aufsichtsrat hat unter Berücksichtigung der Prüfungsberichte 
des Abschlussprüfers den Jahresabschluss, den Konzernab-
schluss und den zusammengefassten Lagebericht für die 
Nemetschek SE und den Konzern seinerseits geprüft und sich 
der Richtigkeit und der Vollständigkeit der tatsächlichen Angaben 
vergewissert. Der Aufsichtsrat hat sich dem Ergebnis der Prüfung 
durch den Abschlussprüfer angeschlossen und festgestellt, dass 
keine Einwendungen zu erheben sind. Der Aufsichtsrat hat den 
Jahresabschluss und den Konzernabschluss 2019 der 
Nemetschek SE auf der Bilanzsitzung vom 27. März 2020 gebil-
ligt. Damit ist der Jahresabschluss 2019 im Sinne von § 172 AktG 
festgestellt.

BERICHT DES AUFSICHTSRATS
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Berichterstattung zur Nachhaltigkeit
Die Nemetschek  SE hat ihre nichtfinanzielle Erklärung in den 
Lagebericht integriert. Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft hat die nichtfinanzielle Konzernerklärung der 
Nemetschek  Group einer Prüfung zur Erlangung begrenzter 
Sicherheit unterzogen. Auch der Aufsichtsrat hat die nichtfinanzi-
elle Erklärung geprüft und ist zum Ergebnis gekommen, dass die 
nichtfinanzielle Erklärung zu keinen Einwendungen Anlass gibt. 

Interessenkonflikte
Im Berichtsjahr traten keine Interessenkonflikte von Aufsichtsrats- 
und Vorstandsmitgliedern auf.

Corporate Governance
Der Aufsichtsrat hat sich auch im Geschäftsjahr 2019 fortwäh-
rend mit den Grundsätzen guter Unternehmensführung ausein-
andergesetzt. Im März und im Dezember 2019 gaben Aufsichts-
rat und Vorstand eine aktualisierte Entsprechenserklärung nach 
§ 161 AktG ab und machten sie den Aktionären auf der Website 
der Nemetschek Group dauerhaft zugänglich. Die Nemetschek SE 
entspricht den Empfehlungen der Regierungskommission Deut-
scher Corporate Governance Kodex gemäß der im April 2017 im 
Bundesanzeiger veröffentlichten Fassung des Kodex mit Ausnah-
me der in der Entsprechenserklärung aufgeführten und begrün-
deten Abweichungen. Details zu diesem Thema sind im Lage-
bericht 2019 unter Unternehmenssteuerung und Erklärung zur 
Unternehmensführung sowie auf der Website unter  
https://ir.nemetschek.com/websites/nemetschek/German/5000/
corporate-governance.html zu finden.

Dank für engagierte Leistungen
Die Nemetschek  Group hat im Geschäftsjahr 2019 erneut ein 
sehr erfolgreiches Jahr mit einem prozentual zweistelligen 
Umsatzwachstum und gleichzeitiger Steigerung der Profitabilität 
verzeichnet und ihre gesteckten Ziele mehr als erreicht. Der Auf-
sichtsrat dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weltweit 
für ihre hervorragende Arbeit und ihren persönlichen Einsatz. 
Zugleich spricht der Aufsichtsrat dem Vorstand und den 
Geschäftsführern aller Marken seine Anerkennung und hohe 
Wertschätzung für ihre Leistungen aus.

München, 27. März 2020

Kurt Dobitsch 
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Nemetschek am Kapitalmarkt

Erfreuliches Börsenjahr 2019
Die globalen Aktienmärkte haben im Jahr 2019 ungeachtet geo-
politischer Risiken wie den langwierigen Brexit-Verhandlungen 
und dem Handelsstreit zwischen den USA und China neue 
Rekordwerte erreicht. Rückenwind kam vor allem von der expan-
siven Geld- und Fiskalpolitik. Zum Ende des Jahres wirkten auch 
die Fortschritte beim US-chinesischen Handelskonflikt, beim Voll-
zug des Brexits sowie Hoffnungen auf eine wieder aufwärtsge-
richtete Konjunktur positiv auf die Aktienmärkte. 

Insgesamt wurden an den Aktienmärkten Rekordniveaus erreicht: 
Der deutsche Leitindex DAX stieg auf Jahresbasis um rund 25 % 
und der MDAX um 31 %. Der TecDAX, in dem die 30 größten 
Technologiewerte enthalten sind, verbuchte einen Wertzuwachs 
von rund 23 %. Auch der Vergleichsindex STOXX Europe Total 
Market Software & Computer Services verzeichnete eine positive 
Entwicklung und stieg um rund 32 %.

Nemetschek Aktie entwickelte sich stärker als 
Vergleichsindizes 
Der Wert der Nemetschek Aktie konnte stärker als die Vergleichs-
indizes zulegen.

Am 2. Januar 2019 startete die Aktie mit einem Kurs von 31,83 
Euro in das neue Jahr. Einen Tag später, am 3. Januar 2019, fiel 
sie auf den Tiefstkurs von 30,41 Euro in einem noch sehr volatilen 
Marktumfeld. Im Anschluss daran entwickelte sich die Aktie deut-
lich stärker als die deutschen Indizes. In dieser Zeit veröffentlichte 
Nemetschek einige positive Unternehmensnachrichten, darunter 
am 11. Januar die Akquisition von Axxerion durch die Marke 
Spacewell, am 6. Februar die vorläufigen Jahreszahlen 2018, am 
21. März die Ankündigung einer erhöhten Dividendenzahlung, 
sowie am 29. März die Veröffentlichung des Jahresabschlusses 
2018, bei der die Nemetschek Group auch ihre ambitionierte Pro-
gnose für 2019 veröffentlichte. 

Auch im zweiten Quartal stieg der Kurs weiter an, auch unter-
stützt durch das gute erste Quartal, dessen Ergebnisse am 30. 
April veröffentlicht wurden. Nach einer Konsolidierungsphase 
stieg die Aktie bis Anfang Juli erneut kräftig an. Trotz erfreulicher 
Halbjahreszahlen, die am 26. Juli veröffentlicht wurden, konnte 
die Nemetschek Aktie dieses Niveau nicht halten und verzeichne-
te über den Spätsommer und den Herbst eine erneute Konsoli-
dierungsbewegung. Ab November gewann das Papier in einem 
sehr freundlichen Marktumfeld wieder deutlich an Wert und 
erreichte am 23. Dezember seinen Höchstkurs von 59,25 Euro. 
Das Geschäftsjahr 2019 schloss die Nemetschek Aktie mit einem 
Kurs von 58,80 Euro ab. Dies entspricht einem Wachstum seit 
Jahresbeginn von 84,7 %.

Alle Angaben zum Aktienkurs und zur Rendite in diesem Abschnitt erfolgen rechnerisch auf der Basis 
des von der Hauptversammlung am 28. Mai 2019 beschlossenen Aktiensplits, um eine Vergleichbar-
keit der Zahlen zu gewährleisten.
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Rendite, Marktkapitalisierung und Rating
Inklusive der im Juni 2019 ausgeschütteten Dividende der Nemet-
schek SE in Höhe von 0,27 Euro pro Aktie ergibt sich für 2019 für 
die Aktie eine Gesamtrendite (Kursperformance und Dividende) 
von 85,2 % (Vorjahr: 28,9 %). Die reine Dividendenrendite betrug 
0,5 % (Vorjahr: 0,8 %).

Entsprechend der sehr positiven Kursentwicklung erhöhte sich 
die Marktkapitalisierung der Nemetschek SE von 3,69 Mrd. Euro 
per 31. Dezember 2018 auf 6,79 Mrd. Euro zum Ende des 
Berichtsjahres. Dies entspricht einem Wertzuwachs von über 
3,10 Mrd. Euro.

Für die Nemetschek SE besteht aktuell kein Rating seitens einer 
Ratingagentur, die die Kreditwürdigkeit bzw. Bonität bewertet.

Marktentwicklung im laufenden Geschäftsjahr
Anfang des Jahres 2020 gewann die Nemetschek Aktie in einem 
noch freundlichen Marktumfeld noch einmal deutlich an Wert und 
erreichte am 22. Januar den bisherigen Jahreshöchstkurs von 

68,40 Euro. Im Anschluss daran führte die weltweit zunehmende 
Ausbreitung des Coronavirus an den globalen Aktienmärkten zu 
starken Unsicherheiten und massiven Kursrückgängen. In Über-
einstimmung mit dem Gesamtmarkt verlor auch die Nemetschek 
Aktie deutlich an Wert.

Nemetschek im MDAX- und TecDAX-Ranking
Im Ranking der Deutschen Börse wurde Nemetschek zum 31. 
Dezember 2019 bei der Marktkapitalisierung (bezogen auf den 
Streubesitz) im MDAX auf Rang 60 (Vorjahr: 78) und im TecDAX 
auf Rang 12 geführt (Vorjahr: Rang 16). Im Geschäftsjahr 2019 
wurden über das elektronische Handelssystem Xetra täglich 
durchschnittlich 224.215 Aktien und damit mehr als im Vorjahr 
(220.922 Aktien) gehandelt. Der durchschnittliche tägliche 
Umsatz auf Xetra erhöhte sich entsprechend von 7,99 Mio. Euro 
im Jahr 2018 auf 10,58 Mio. Euro im Jahr 2019. Beim Börsenum-
satz erreichte Nemetschek im MDAX-Ranking Platz 69 (Vorjahr: 
85) und im TecDAX-Ranking Platz 17 (Vorjahr: Platz 19).

KURSVERLAUF DER NEMETSCHEK AKTIE IM JAHR 2019/ANFANG 2020 IM VERGLEICH ZU AUSGEWÄHLTEN INDIZES (INDEXIERT) 

Hauptversammlung stimmte allen Tagesordnungspunkten zu
Am 28. Mai 2019 stimmten die Anteilseigner der Gesellschaft auf 
der ordentlichen Hauptversammlung in München allen Tagesord-
nungspunkten mit großer Mehrheit zu. 

Dividende
Für das Geschäftsjahr 2018 beschlossen die Aktionärinnen und 
Aktionäre eine Dividende in Höhe von 0,27 Euro je Aktie, eine 
Erhöhung zum Vorjahr (0,25 Euro je Aktie) um rund 8 %. Damit 
setzte die Nemetschek SE ihre nachhaltige Dividendenpolitik fort 
und zahlte zum zehnten Mal in Folge eine Dividende aus, wobei es 
sich um die sechste Erhöhung in Folge handelte. Die Ausschüt-

tungssumme belief sich auf 31,2 Mio. Euro (Vorjahr: 28,9 Mio. 
Euro). Die Ausschüttungsquote für das Geschäftsjahr 2018 lag 
damit – bezogen auf den operativen Cashflow – bei rund 31 %. 

Aktiensplit
Des Weiteren genehmigte die Hauptversammlung den von Vor-
stand und Aufsichtsrat vorgeschlagenen Aktiensplit im Verhältnis 
1 : 3, der zum 28. Juni 2019 umgesetzt wurde. Jeder Aktionär 
erhielt je gehaltener Nemetschek Aktie ohne Zuzahlung im Wege 
einer entsprechenden Depotgutschrift zwei weitere Aktien. Tech-
nisch erfolgte der Aktiensplit über eine Kapitalerhöhung aus 

3. Januar 2019
Jahrestief: 30,41 €

23. Dezember 2019
Jahreshoch: 59,25 €Jahresstart: 

31,83 €
30. Dezember 2019
Jahresende: 58,80 €
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Gesellschaftsmitteln, bei der das Grundkapital der Nemetschek 
SE von 38,5 Mio. Euro um 77,0 Mio. Euro auf 115,5 Mio. Euro 
stieg, eingeteilt in 115.500.000 auf den Inhaber lautende Stück-
aktien. Das Kursniveau der Nemetschek Aktie hat sich bei insge-
samt gleichbleibendem Gesamtwert für die Aktionäre rechnerisch 
entsprechend gedrittelt.

Dividendenpolitik

Die Nemetschek Group verfolgt eine nachhaltige Dividendenpoli-
tik, die eine Ausschüttung von rund 25 % des operativen Cash-
flows vorsieht. Die Dividendenpolitik steht dabei immer unter der 
Berücksichtigung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung sowie 
der wirtschaftlichen und finanziellen Lage der Gesellschaft.

DIVIDENDE PRO AKTIE UND AUSSCHÜTTUNGSSUMME IM JAHRESVERGLEICH
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Aktionärsstruktur
Der Streubesitz lag zum 31. Dezember 2019 bei 47,4 Prozent. Er 
verteilte sich auf eine regional breit diversifizierte Anlegerstruktur 
mit einem hohen Anteil internationaler Investoren, vorrangig aus 
den USA, Frankreich, Großbritannien, der Schweiz und Skandi-
navien.

Größter Anteilseigner der Gesellschaft ist weiterhin die 
Nemetschek Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG mit einem 

Anteil von 48,4 % (55.868.784 Aktien). Darüber hinaus werden 
4,2 % (4.830.000 Aktien) von Herrn Prof. Georg Nemetschek 
direkt gehalten. Für die von der Nemetschek Vermögensverwal-
tungs GmbH & Co. KG gehaltenen Aktien sowie die von Herrn 
Prof. Georg Nemetschek direkt gehaltenen Aktien besteht unver-
ändert ein Poolvertrag, um dauerhaft eine stabile Aktionärsstruk-
tur zu sichern.

AKTIONÄRSSTRUKTUR*

*	 Unmittelbarer Aktienbesitz zum 31. Dezember 2019.

 
                    
     

 

  

Streubesitz    47,4 %
                 Nemetschek  
  Vermögensverwaltungs  
 48,4 % GmbH & Co. KG

 4,2 % Prof. Georg Nemetschek

5+48+47P	
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Research-Coverage
Die Nemetschek Group wird aktuell von 14 Analysten verschie-
dener Banken und Researchunternehmen begleitet, die regelmä-
ßig Studien und Kommentare zur aktuellen Entwicklung des 
Unternehmens veröffentlichen.

Mit allen Instituten steht Nemetschek in einem regelmäßigen und 
konstruktiven Dialog, der im vergangenen Geschäftsjahr durch 
Besuche von Analysten am Unternehmenssitz, verschiedene 
Konferenzen und gemeinsame Roadshows intensiviert wurde.

Die aktuellen Kursziele der jeweiligen Analysten sind auf der 
Unternehmenswebsite unter https://ir.nemetschek.com/web-
sites/nemetschek/German/1400/analysten.html zu finden.

Umfassende Kommunikation mit dem Kapitalmarkt
Der Anspruch der Nemetschek SE ist es, eine offene und verläss-
liche Kommunikation mit allen Stakeholdern zu führen. Mit einem 
kontinuierlichen und zeitnahen Dialog soll die Transparenz erhöht 
und das Vertrauen in die Nemetschek Group gestärkt werden.

Auch im Geschäftsjahr 2019 gab es zahlreiche Kontakte zu 
bestehenden und potenziellen Investoren. In Einzelgesprächen, 
auf Roadshows und Investorenkonferenzen vorwiegend an 
Finanzzentren in Europa und Nordamerika informierte der Vor-
stand über die wirtschaftliche Situation, die Unternehmensstrate-
gie und die Zukunftsaussichten des Konzerns. Darüber hinaus 
nutzten zahlreiche Investoren die Möglichkeit, sich bei einem 
Besuch des Konzernsitzes in München ein Bild über das Unter-
nehmen zu machen.

Anlässlich der Veröffentlichung der Jahres-, Halbjahres- und 
Quartalsergebnisse wurden zudem Telefonkonferenzen veran-
staltet, in denen der Vorstand über die vergangene und zukünf-
tige Geschäftsentwicklung berichtete und sich den Fragen der 
Analysten und Investoren stellte. Flankierend stand die Nemet-
schek SE auch in einem engen Dialog mit relevanten Wirtschafts-
medien.

AKTIENKENNZAHLEN

2019 2018

Ergebnis je Aktie in € 1,10 0,66

Jahresperformance 84,7 28,1

Höchstkurs in € 59,25 51,13

Tiefstkurs in € 30,41 23,96

Jahresschlusskurs in € 58,80 31,92

Kurs-Gewinn-Verhältnis zum Jahresende 53,45 48,36

Marktkapitalisierung in Mio. € 6.791,40 3.686,38

Durchschnittlich gehandelte Aktien je Tag (Xetra) 224.215 220.922

Durchschnittlich in Umlauf befindliche Aktien 115.500.000 115.500.000

NEMETSCHEK AM KAPITALMARKT
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Corporate Governance

Die Nemetschek Group ist ein weltweit agierender Konzern mit 
internationaler Aktionärsstruktur. Vorstand und Aufsichtsrat legen 
deshalb besonderen Wert auf eine verantwortungsvolle und 
transparente Führung und Kontrolle des Unternehmens, die auf 
nachhaltige Wertschöpfung ausgerichtet ist. Eine aussagekräftige 
und transparente Unternehmenskommunikation, die Achtung der 
Aktionärsinteressen, ein vorausschauender Umgang mit Chan-
cen und Risiken sowie eine effiziente und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat sind wesentliche 
Aspekte einer guten Corporate Governance. Letztere fördert das 
Vertrauen von Aktionären, Geschäftspartnern, Mitarbeitern und 
der breiten Öffentlichkeit in die Nemetschek Group. Gleichzeitig 
sind diese Grundsätze wichtige Orientierungsstandards für die 
Leitung und Kontrolle der Gruppe. Vorstand und Aufsichtsrat 

berichten im Folgenden gemeinsam über die Corporate Gover-
nance bei der Nemetschek SE gemäß dem Deutschen Corporate 
Governance Kodex.

Führungs- und Unternehmensstruktur
Die Nemetschek Group umfasst die Nemetschek SE und ihre 
Konzerngesellschaften. Die Nemetschek SE als Europäische Akti-
engesellschaft hat drei Organe: Hauptversammlung, Aufsichtsrat 
und Vorstand. Die Aktionäre als Eigentümer des Unternehmens 
üben ihre Rechte in der Hauptversammlung aus. Die Gesellschaft 
hat auch nach dem im Jahr 2016 erfolgten Rechtsformwechsel 
von einer deutschen Aktiengesellschaft (AG) in eine europäische 
SE die duale Leitungs- und Überwachungsstruktur mit den beiden 
Organen Vorstand und Aufsichtsrat beibehalten.

DUALES LEITUNGSSYSTEM DER NEMETSCHEK SE

Vorstand
Der Vorstand bestand wie im Vorjahr aus drei Mitgliedern. Zu 
Beginn des Geschäftsjahres 2019 etablierte der Aufsichtsrat eine 
neue Vorstandsstruktur mit stärkerem Segmentfokus. Damit wird 
der strategischen Ausrichtung der Nemetschek Group Rechnung 
getragen, die Kompetenzen der Markengesellschaften noch stär-
ker in den kundenorientierten vier Segmenten Design, Build, 
Manage sowie Media & Entertainment zu bündeln. 

Der Vorstand bestand nach Einführung der neuen Vorstandsstruk-
tur aus den folgenden drei Mitgliedern:

»» Viktor Várkonyi, Vorstandsmitglied seit Dezember 2013, wurde 
mit Wirkung zum 1. Februar 2019 zum Vorstand für das Seg-
ment Design ernannt. In der Folge legte er seine bisherige 
Funktion als CEO der Marke Graphisoft nieder. 

»» Jon Elliott, CEO der Marke Bluebeam, wurde mit Wirkung zum 
1. Februar 2019 zum Vorstand für das Segment Build bestellt; 
er blieb in Personalunion CEO von Bluebeam. 

»» Patrik Heider, Vorstandsmitglied seit März 2014, blieb 2019 
unverändert Sprecher des Vorstands und CFOO. Zudem wurde 
er Vorstand für das Segment Media & Entertainment. Zum Ende 
des Jahres verließ er auf eigenen Wunsch das Unternehmen.

Zum 1. Januar 2020 wurde Dr. Axel Kaufmann vom Aufsichtsrat 
zum Vorstandssprecher und CFOO der Nemetschek SE berufen. 
Zusätzlich zu diesen Funktionen verantwortet er den Geschäfts-
bereich Media & Entertainment. 

Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung. 
Im Einklang mit den Unternehmensinteressen nimmt er seine 
Führungsaufgabe wahr mit dem Ziel, den Unternehmenswert 
nachhaltig zu steigern. Der Vorstand beschließt über alle Angele-
genheiten, die von besonderer Bedeutung und Tragweite für die 
Gesellschaft oder ihre Tochterunternehmen sind.

In alle Entscheidungen, die die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Unternehmens wesentlich beeinflussen können, wird 
der Aufsichtsrat rechtzeitig miteinbezogen und vollumfänglich in 
Kenntnis gesetzt. Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat regel-

berichtet dem Aufsichtsrat

berät den Vorstand

überwacht den Vorstand

bestellt den Vorstand
VORSTAND

Bestellung durch Aufsichtsrat

AUFSICHTSRAT

Wahl durch Hauptversammlung,
Vorsitzender wird durch 

Aufsichtsrat gewählt.
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mäßig, zeitnah und umfassend in schriftlicher und mündlicher 
Form über alle relevanten Themen bezüglich der Geschäftsent-
wicklung, der Unternehmensplanung, der strategischen Ausrich-
tung, des Chancen- und Risikomanagements und der Compli-
ance. Bei Akquisitionsvorhaben informiert der Vorstand frühzeitig 
und detailliert über den Projektfortschritt und -status und stimmt 
den Akquisitions- und Integrationsprozess eng mit dem Auf-
sichtsrat ab.

Aufsichtsrat
Die personelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats blieb 2019 
gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Der Aufsichtsrat bestand aus den folgenden vier Mitgliedern:

»» Kurt Dobitsch, Vorsitzender des Aufsichtsrats  

»» Prof. Georg Nemetschek, stellvertretender Vorsitzender 

»» Rüdiger Herzog, Aufsichtsratsmitglied 

»» Bill Krouch, Aufsichtsratsmitglied

Der Aufsichtsrat steht dem Vorstand beratend zur Seite, über-
wacht ihn bei der Führung des Unternehmens und prüft alle 
bedeutenden Geschäftsvorfälle durch Einsichtnahme in die 
betreffenden Unterlagen auf der Grundlage der Verordnung (EG) 
Nr. 2157/2001 des Rates über das Statut der Europäischen 
Gesellschaft (SE-VO), des SE-Ausführungsgesetzes (SEAG), des 
Aktiengesetzes, der Satzung der Gesellschaft und der Geschäfts-
ordnung für den Vorstand. Auch außerhalb der regelmäßigen Auf-
sichtsratssitzungen wird der Aufsichtsrat durch den Vorstand 
über die Lage der Segmente, inklusive der einzelnen Marken, und 
der Gruppe sowie die wesentlichen Entwicklungen informiert. So 
kann er das operative Geschäft auf einer angemessenen Informa-
tionsgrundlage mit Rat und Empfehlungen begleiten.

Der Aufsichtsrat wird von der Hauptversammlung gewählt. Die 
Wahl des Aufsichtsrats entspricht den Empfehlungen des Corpo-
rate Governance Kodex; alle Aufsichtsratsmitglieder werden ein-
zeln gewählt. Die Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat 
bestellt. Grundsätzlich gilt für die Nemetschek SE, dass bei der 
Bestellung von Vorstandsmitgliedern ebenso wie bei der Beset-
zung von Führungspositionen Qualifikation und Eignung der Kan-
didaten die maßgeblichen Kriterien sind, unabhängig vom 
Geschlecht. Durch das Prinzip der rein qualifikationsbezogenen 
Neutralität ist die Nemetschek SE überzeugt, dem Unterneh-
menswohl am ehesten gerecht zu werden. 

In der Geschäftsordnung für den Vorstand legt der Aufsichtsrat 
einen Katalog zustimmungsbedürftiger Geschäfte sowie einen 
Geschäftsverteilungsplan fest. Der Aufsichtsrat agiert auf der 
Basis einer eigenen Geschäftsordnung. Des Weiteren stellt der 
Aufsichtsrat zusammen mit dem Vorstand den Jahresabschluss 
fest und billigt den Konzernabschluss. Der Vorsitzende des Auf-
sichtsrats erläutert jedes Jahr die Tätigkeiten des Aufsichtsrats in 
seinem Bericht an die Hauptversammlung als Teil des Geschäfts-
berichts. 

Gemäß den Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex hat der Aufsichtsrat ein Kompetenzprofil für das 
Gesamtgremium des Aufsichtsrats der Nemetschek SE beschlos-
sen. Jedes Aufsichtsratsmitglied muss danach die gesetzlichen 
und satzungsmäßigen Voraussetzungen für eine Mitgliedschaft 
im Aufsichtsrat erfüllen (vgl. § 100 Abs. 1 bis 4 AktG). Jedes Auf-
sichtsratsmitglied muss über die zur ordnungsgemäßen Wahr-
nehmung der ihm gesetzlich und satzungsmäßig obliegenden 
Aufgaben erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen. 
Dem Aufsichtsrat muss mindestens ein Mitglied mit Sachverstand 
auf den Gebieten Rechnungslegung oder Abschlussprüfung 
angehören. Die Aufsichtsratsmitglieder müssen in ihrer Gesamt-
heit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, vertraut sein 
(vgl. § 100 Abs. 5 AktG). Jedes Aufsichtsratsmitglied muss zeit-
lich ausreichend verfügbar und gewillt sein, dem Amt die erfor-
derliche Zeit und Aufmerksamkeit zu widmen. Neben diesen all-
gemeinen Voraussetzungen soll das Gesamtgremium 
insbesondere folgende Anforderungen erfüllen:

»» Jedes Mitglied sollte über ein allgemeines Verständnis der 
Geschäfte der Nemetschek Group, insbesondere des weltwei-
ten AEC-Marktumfeldes, der einzelnen Geschäftsfelder, der 
Kundenbedürfnisse, der Regionen, in denen die Gesellschaft 
tätig ist, und der strategischen Ausrichtung des Unterneh-
mens, verfügen. 

»» Mindestens ein Mitglied sollte über Sachverstand auf den 
Gebieten Rechnungslegung oder Abschlussprüfung verfügen.

»» Mindestens zwei Mitglieder sollten in besonderem Maße das 
Kriterium Internationalität erfüllen oder in international tätigen 
Unternehmen operative Erfahrung erworben haben.

»» Ein oder mehrere Mitglieder sollten über Sachverstand auf dem 
Gebiet der Betriebswirtschaftslehre verfügen. 

»» Im Gesamtgremium sollte durch ein oder mehrere Mitglieder 
Erfahrung auf dem Gebiet Governance, Compliance und Risi-
komanagement vorhanden sein. 

»» Alle Mitglieder sollten über operative Erfahrung in der Personal-
führung verfügen. 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft sieht die genannten Ziele für die 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats derzeit als erfüllt an.

Nach Einschätzung des Aufsichtsrats und unter Berücksichti-
gung der Eigentümerstruktur der Nemetschek SE sind alle Mit-
glieder des Aufsichtsrats unabhängig im Sinne des Deutschen 
Corporate Governance Kodex, d. h., kein Mitglied des Aufsichts-
rats steht in einer persönlichen oder geschäftlichen Beziehung 
zur Nemetschek SE oder zu deren Konzernunternehmen, den 
Organen der Nemetschek SE oder einem kontrollierenden Aktio-
när der Nemetschek SE, die einen wesentlichen und nicht nur 
vorübergehenden Interessenkonflikt begründen kann.

CORPORATE GOVERNANCE
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Zur Selbstbeurteilung führt der Aufsichtsrat regelmäßig Effizienz-
prüfungen durch. Zusätzliche Informationen zu Vorstand und Auf-
sichtsrat, insbesondere zu deren Arbeitsweisen und zu den von 
den Mitgliedern wahrgenommenen weiteren Mandaten, sind im 
Bericht des Aufsichtsrats, im Konzernanhang sowie im Lagebe-
richt unter „Bericht zur Unternehmenssteuerung und Erklärung 
zur Unternehmensführung“ zu finden.

Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat
Gemäß den Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex weist die Nemetschek SE bereits seit Längerem die 
Vergütung aller Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 
individualisiert aus. Die Vorstandsvergütung setzt sich aus einer 
Festvergütung zuzüglich üblicher Nebenleistungen wie Kranken- 
und Pflegeversicherung sowie Dienstwagen und einer variablen, 
erfolgsabhängigen Vergütung zusammen. Die variable Vergütung 
hat eine kurzfristige und eine langfristige Komponente. Die kurz-
fristige erfolgsabhängige (variable) Vergütung hängt im Wesent-
lichen von erreichten Unternehmenszielen (Umsatz, EBITA und 
Ergebnis je Aktie) ab, die zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres 
zwischen Aufsichtsrat und Vorstand vereinbart werden. Im Sinne 
einer nachhaltigen Unternehmensführung und entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben beinhaltet das Vorstandsvergütungssys-
tem zudem eine langfristige variable Komponente, auch Long-
Term-Incentive-Plan (LTIP) genannt. Deren Höhe und Auszahlung 
hängt vom Erreichen festgelegter Ziele für Umsatz, operatives 
Ergebnis sowie Ergebnis je Aktie sowie von vorab definierten 
strategischen Projektzielen ab. Die hierfür relevante Periode 
beträgt jeweils drei Geschäftsjahre.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten gemäß den Empfehlungen 
des Deutschen Corporate Governance Kodex eine feste Vergü-
tung. Der Vergütungsbericht ist Bestandteil des testierten Kon-
zernabschlusses. Dort werden die Grundsätze der Vergütungs-
systeme für den Vorstand und für den Aufsichtsrat detailliert 
beschrieben sowie die Vergütung individualisiert offengelegt.

Compliance sowie Chancen- und Risikomanagement
Zu den Grundsätzen einer verantwortungsbewussten Unterneh-
mensführung gehört ein kontinuierliches und verantwortungsbe-
wusstes Abwägen von Chancen und Risiken. Ziel des Chancen- 
und Risikomanagements ist es, eine Strategie zu erarbeiten und 
Ziele festzulegen, die eine ausgewogene Balance zwischen 
Wachstums- und Renditezielen einerseits und den damit verbun-
denen Risiken andererseits schaffen. Details zum Chancen- und 
Risikomanagementsystem der Nemetschek Group sind dem 
Lagebericht zu entnehmen.

Compliance
Die Übereinstimmung der Geschäftsaktivitäten mit allen maßgeb-
lichen Gesetzen und Normen sowie mit den unternehmensinter-
nen Grundsätzen ist eine Grundvoraussetzung für nachhaltig 
erfolgreiches Wirtschaften. Der Erfolg der Nemetschek Group 
beruht daher nicht allein auf einer guten Geschäftspolitik, son-

dern auch auf wirtschaftsethischer Integrität, Vertrauen und dem 
offenen und fairen Umgang mit Mitarbeitern, Kunden, Geschäfts-
partnern, Aktionären und sonstigen Stakeholdern.

Compliance-Kultur und Ziele
Compliance ist bei der Nemetschek Group seit jeher wichtiger 
Bestandteil der Risikoprävention und in der Unternehmenskultur 
verankert. Ziel ist, im Hinblick auf alle relevanten Gesetze, Nor-
men, internationale Standards und interne Richtlinien stets regel-
konform zu handeln.

Die Nemetschek Group verfolgt dabei einen präventiven Compli-
ance-Ansatz und strebt eine Unternehmenskultur an, die die 
Belegschaft sensibilisiert und aufklärt, um so potenzielle Regel-
verstöße bereits im Vorhinein zu verhindern. Vorstand und Füh-
rungskräfte tragen hierbei eine besondere Verantwortung. Sie 
sind Vorbilder und dazu angehalten, in ihrem Verantwortungsbe-
reich für die Einhaltung von Compliance-Vorgaben zu sorgen, die 
Erwartungshaltung an jeden Mitarbeiter klar zu kommunizieren 
und selbst ein regelkonformes und ethisches Verhalten im Sinne 
der Compliance konsequent vorzuleben.

Compliance-Organisation
Die Compliance-Aktivitäten sind eng mit dem Risikomanagement 
und dem internen Kontrollsystem verzahnt. Der Bereich Corpo-
rate Legal & Compliance steuert gruppenweit die Compliance-
Aktivitäten. Hierbei stehen die Schaffung von geeigneten Struk-
turen und Prozessen sowie die Unterstützung zur effizienten 
Umsetzung von Compliance-Maßnahmen im Mittelpunkt. Darü-
ber hinaus steht der Bereich Corporate Legal & Compliance als 
Ansprechpartner bei Einzelfragen aus der Organisation zur Verfü-
gung. Es besteht eine direkte Berichtslinie zum CFOO der Nemet-
schek Group.

Compliance-Programm und Kommunikation
Die Compliance-Strukturen und Maßnahmen zur Sicherstellung 
der Einhaltung von Gesetzen, Richtlinien und ethischen Grund-
sätzen werden konsequent an der Risikolage der Nemetschek 
Group ausgerichtet und kontinuierlich weiterentwickelt. Aus-
gangspunkt für die Compliance-Aktivitäten bildet der für alle Mit-
arbeiter verbindliche Verhaltenskodex der Nemetschek Group 
(„Code of Conduct“). Neben der Unternehmenswebsite können 
Mitarbeiter über die konzerninterne Intranetplattform „Nemet-
schek ONE“ auf den „Code of Conduct“ und weitere Unterneh-
mensrichtlinien zugreifen. Darüber hinaus setzt die Nemetschek 
Group auf ein modernes Compliance-Schulungstool, um das 
Thema gruppenweit effizient und nachhaltig zu vermitteln.

Compliance-Meldewege, Überprüfungen und Weiterent-
wicklung
Wesentliche Elemente bei der Identifikation von Compliance-
Risiken sind zuverlässige Meldewege und der Schutz interner 
Hinweisgeber vor Sanktionen.
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Neben dem direkten Kontakt zum Vorgesetzten können Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Nemetschek Group Hinweise auf 
mögliche Gesetzes- oder Richtlinienverstöße auch über einen 
eigens dafür eingerichteten, gesonderten E-Mail-Account direkt 
an den Compliance-Bereich richten. Darüber hinaus können Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Compliance-Verstöße auch ohne 
Offenlegung ihrer Identität an eine beauftragte internationale 
Anwaltskanzlei melden. Alle gemeldeten Hinweise und Verstöße 
werden zeitnah untersucht und bewertet; gegebenenfalls werden 
geeignete Maßnahmen und Sanktionen getroffen. 

Die Einhaltung von internen Richtlinien und rechtlichen Vorgaben 
ist regelmäßig Gegenstand von internen Prüfungen durch den 
Bereich Corporate Audit. Vorstand und Aufsichtsrat werden 
regelmäßig über Compliance-relevante Sachverhalte und über 
den Ausbau der Compliance-Strukturen sowie geplante Compli-
ance-Maßnahmen informiert.

Rechnungslegung und Abschlussprüfung
Die Nemetschek SE stellt ihren Konzernabschluss sowie die Kon-
zernzwischenberichte nach den International Financial Reporting 
Standards (IFRS) auf. Der Jahresabschluss der Nemetschek SE 
(Einzelabschluss) erfolgt nach den Vorschriften des deutschen 
Handelsgesetzbuchs (HGB). Der Konzernabschluss wird vom 
Vorstand aufgestellt, vom Abschlussprüfer geprüft und vom Auf-
sichtsrat gebilligt. Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, München, wurde von der Hauptversammlung zum 
Abschlussprüfer/Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 
2019 gewählt. Der Aufsichtsrat erteilt den Prüfungsauftrag und 
legt die Prüfungsschwerpunkte fest. Er vereinbart außerdem das 
Prüfungshonorar und überprüft die Unabhängigkeit des 
Abschlussprüfers.

Aktionäre und Hauptversammlung
Auf der Hauptversammlung können die Aktionäre ihre Rechte 
wahrnehmen und ihr Stimmrecht ausüben. Jede Aktie der Nemet-
schek SE gewährt eine Stimme. Der Aufsichtsratsvorsitzende lei-
tet die Versammlung. Der Vorstand stellt den Konzern- und Jah-
resabschluss vor, erläutert die Perspektiven des Unternehmens 
und beantwortet gemeinsam mit dem Aufsichtsrat die Fragen der 
Aktionäre. Die Einladung zur Hauptversammlung und die damit 
verbundenen Dokumente und Informationen werden den aktien-
rechtlichen Vorschriften entsprechend am Tag der Einberufung 
auf der Website der Nemetschek Group zur Verfügung gestellt 
beziehungsweise in den Geschäftsräumen der Gesellschaft zur 
Einsicht ausgelegt. Bei der Wahrnehmung des Stimmrechts 
unterstützt Nemetschek ihre Aktionäre durch die Benennung von 
Stimmrechtsvertretern, die gemäß den Weisungen der Aktionäre 
abstimmen. 

Transparenz und Kommunikation
Die Nemetschek Group legt großen Wert auf eine offene und ver-
trauensvolle Kommunikation mit den Aktionären sowie weiteren 
Stakeholdern und pflegt einen zeitnahen und verlässlichen Dialog 
mit ihnen. Alle kapitalmarktrelevanten Informationen werden zeit-
gleich in deutscher und englischer Sprache veröffentlicht und auf 
der Website des Unternehmens zugänglich gemacht. Dazu zäh-
len Geschäfts- und Quartalsberichte, Presse- und Ad-hoc-Mittei-
lungen, Informationen zur Hauptversammlung sowie Unterneh-
menspräsentationen. Auch der Finanzkalender mit den relevanten 
Veröffentlichungs- und Veranstaltungsterminen ist dort zu finden.

Directors’ Dealings, Stimmrechte und Aktienoptionsplan
Die Nemetschek SE informiert über den Handel von Vorstands- 
und Aufsichtsratsmitgliedern mit Aktien der Gesellschaft (Direc-
tors’ Dealings) nach Art. 19 MAR sowie über gemeldete Verände-
rungen im Anteilsbesitz, wenn die im Wertpapierhandelsgesetz 
bestimmten Stimmrechtsschwellen erreicht, über- oder unter-
schritten werden. Informationen über den Anteilsbesitz von Vor-
stand und Aufsichtsrat finden sich im Anhang. Die Nemetschek 
SE hat derzeit keinen Aktienoptionsplan.

Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG vom Dezember 
2019
Im Dezember 2019 haben Aufsichtsrat und Vorstand eine aktua-
lisierte Entsprechenserklärung nach § 161 AktG abgegeben. Die-
se ist mit vollständigem Wortlaut als Bestandteil der Erklärung zur 
Unternehmensführung auf Seite 64 des Konzern-Lageberichts 
wiedergegeben sowie auf der Website www.nemetschek.com zu 
finden.

München, 27. März 2020

Für den Vorstand	 Für den Aufsichtsrat

 
 
 
 
Dr. Axel Kaufmann	 Kurt Dobitsch 
Sprecher des Vorstands 	 Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Zusammengefasster Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019

Über diesen Bericht
Der Lagebericht der Nemetschek SE und der Konzernlagebericht 
für das Jahr 2019 wurden zusammengefasst. Weitere Bestand-
teile des zusammengefassten Lageberichts sind der Vergütungs-
bericht und die Erklärung zur Unternehmensführung. Der zum 
31. Dezember 2019 von Nemetschek erstellte Konzernabschluss 
erfüllt die am Abschlussstichtag gültigen International Financial 
Reporting Standards (IFRS) und ergänzend die deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften in Verbindung mit dem deutschen 
Rechnungslegungsstandard.

1 Grundlagen des Konzerns

1.1 Geschäftsmodell des Konzerns 

Organisation
Die Nemetschek Group, 1963 von Prof. Georg Nemetschek 
gegründet und bestehend aus der Nemetschek SE und ihren 
operativen Tochtergesellschaften, bietet Softwarelösungen für 
einen durchgängigen Workflow entlang des gesamten Bau-
lebenszyklus.

Die Nemetschek SE mit Sitz in München ist eine strategische Hol-
dinggesellschaft mit vier Segmenten und 16 Marken. Als Marken 
werden Tochtergesellschaften der Nemetschek SE verstanden, 
an denen ein Anteil von zumeist 100 % gehalten wird. Die Nemet-
schek SE übernimmt die zentralen Funktionen für Corporate 
Finance & Controlling, Investor Relations & Communication, Cor-
porate Development & Operations, Mergers & Acquisitions, 
Human Resources, IT & Business Solutions, Corporate Audit 
sowie Corporate Legal & Compliance.

Die Berichtsstruktur umfasst die vier Segmente Design, Build, 
Manage und Media & Entertainment. Um den Segmentfokus zu 
stärken, wurde Anfang 2019 eine neue Vorstands- und Füh-
rungsstruktur etabliert. Damit gibt es erstmals für jedes der vier 
Segmente einen zugeordneten Vorstand bzw. Segmentverant-
wortlichen, der eng mit den Marken des Segments zusammenar-
beitet. Dadurch wird dem strategischen Ziel Rechnung getragen, 
die Kompetenzen der Markengesellschaften noch stärker in den 
kundenorientierten Segmenten zu bündeln, Synergien zu heben 
und Segmentstrategien für die jeweiligen Kundengruppen oder 
übergreifende Vorhaben zu entwickeln.

Die Marken treten in ihren jeweiligen Segmenten weiterhin als 
eigenständig geführte Firmen am Markt auf. Gleichzeitig bewe-
gen sich die Marken in einem mit der Holding und dem Segment-
verantwortlichen abgestimmten strategischen Korridor. Zusätz-
lich ermöglichen die Holding und die Segmentverantwortlichen 
den Austausch zwischen den Marken und initiieren strategische 

Projekte, die mehrere Marken einschließen und zum Teil auch 
segmentübergreifend sind. Auf diese Weise werden Synergien im 
Portfolio geschaffen. Eine hohe Steuerungseffizienz wird durch 
ein kontinuierliches Reporting an die Holding und einen stetigen 
Dialog gewährleistet. 

Die komplette Übersicht der rechtlichen Unternehmensstruktur 
ist im Anhang auf Seite 98 aufgelistet.

Geschäftstätigkeit
Die vier Segmente der Nemetschek Group bieten ein breites 
Portfolio von grafischen, analytischen und kaufmännischen 
Lösungen für einen durchgängigen Workflow im Lebenszyklus 
von Bau- und Infrastrukturprojekten. Zu den Kunden zählen 
Architektur- und Designbüros aller Größenordnungen, Tragwerks-
planer, Ingenieure aller Fachrichtungen, Planungs- und Dienstleis-
tungsunternehmen, Bau- und Bauzulieferunternehmen, Prozess-
steuerer, Generalverwalter, Hausverwaltungen sowie Gebäude- 
und Facility-Manager.

Zentrale Arbeitsweise im Planungs-, Bau- und Verwaltungspro-
zess von Gebäuden ist das sogenannte Building Information 
Modeling (BIM), ein Begriff, der für die Digitalisierung in der Bauin-
dustrie steht. Mittels BIM werden gestalterische, qualitative, zeit-
liche und wirtschaftliche Vorgaben und Daten digital erfasst und 
vernetzt. Auf diese Weise entsteht ein virtuelles, dreidimensio-
nales, semantisches Gebäudemodell. Bereits in der Simulation 
kommen Zeit- und Kostenplanung als vierte und fünfte Dimension 
hinzu. BIM ermöglicht eine effiziente und transparente Zusam-
menarbeit und einen verbesserten Workflow aller Projektbetei-
ligten über den gesamten Prozess des Planens, Bauens und Nut-
zens einer Immobilie oder eines Infrastrukturprojekts hinweg. Mit 
BIM wird erst virtuell gebaut, um bereits vor dem eigentlichen Bau-
prozess Planungsfehler identifizieren und korrigieren zu können. 
Die umfangreichen Daten, die über BIM erfasst werden, bilden 
eine sehr gute Basis für Digital Twins. Ein digitaler Zwilling ist ein 
Abbild eines Gebäudes, das planungsbegleitend erstellt und über 
den gesamten Gebäudelebenszyklus kontinuierlich mit aktualisier-
ten Informationen, z.B. zur Gebäudekonstruktion, dem bauphysi-
kalischen und energetischen Verhalten und der Gebäudenutzung, 
angereichert wird. Dadurch lassen sich Prognosen für Verände-
rungen am Bauwerk selbst oder dessen Nutzung erstellen. 

Die Nemetschek Group verfolgt diesen ganzheitlichen BIM-Denk-
ansatz bereits seit mehr als 30 Jahren. Nemetschek steht dabei für 
einen offenen Standard (Open BIM), der ermöglicht, dass Soft-
warelösungen aus der Nemetschek Group mit anderen Softwarelö-
sungen, auch von Wettbewerbern, über offene Daten- und Kom-
munikationsschnittstellen kommunizieren können. Dadurch wird 
der nahtlose Übergang aller gebäuderelevanten Informationen, 
Daten und digitalen Modelle durch alle Instanzen der Entstehung 
und des Betriebs von Bauwerken ermöglicht und dokumentiert.
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Zugleich leistet die Nemetschek Group mit Open BIM einen Bei-
trag zur weiteren Etablierung der digitalen Arbeitsweise als Stan-
dard der Branche. Denn mit ihren Open-BIM-Softwarelösungen 
erhöht Nemetschek die Qualität im Bauprozess und verbessert 
den Workflow und die Zusammenarbeit aller am Bauprozess 
Beteiligten. Die Projektarbeit wird in der Konsequenz effizienter 
und hat eine hohe Kosten- und Terminsicherheit. Auch dem The-
ma Nachhaltigkeit wird Rechnung getragen durch eine genaue 
Planung und den effizienten Einsatz von Ressourcen. Damit legen 
die Lösungen der Nemetschek Group den Grundstein für eine 

integrierte Planung, Realisierung und Verwaltung in der AEC-
Industrie. Die Konsequenz sind – teilweise deutliche – Qualitäts- 
und Effizienzsteigerungen im Bauprozess.

Segmente
Die Nemetschek Group gliedert ihre Aktivitäten in die vier Seg-
mente Design, Build, Manage und Media & Entertainment. Diese 
Segmente dienen der Nemetschek Group als Steuerungsgrößen. 
Die 16 Marken verteilen sich unter dem Dach der Nemetschek 
Group wie folgt:

Segment Design
Mit den Lösungen aus dem Segment Design können Kunden von 
der Planungs- und Entwurfsphase bis zur Werk- und Bauplanung 
ihre Aufgaben umsetzen. Das Portfolio umfasst insbesondere 
Open-BIM-Lösungen für Computer-Aided Design (CAD) und 
Computer-Aided Engineering (CAE), die in der 2D- und 3D-Pla-
nung und der Visualisierung von Gebäuden ihren Einsatz finden. 
Hinzu kommen BIM-basierte Planungs- und Datenmanagement-
Tools sowie Lösungen zur Qualitätssicherung und -kontrolle und 
zur Vermeidung von Fehlern und Kollisionen während der Pla-
nungs- und Bauphase.

Zu den Kunden zählen unter anderem Architekten, Designer, 
Ingenieure aller Fachrichtungen, Tragwerksplaner, Fach- und 
Landschaftsplaner sowie Bauherren und Generalunternehmer.

Segment Build
Im Segment Build bietet die Nemetschek Group ganzheitliche 
BIM-5D-Gesamtlösungen für Ausschreibung, Vergabe und 
Abrechnung, Kalkulation und Zeitplanung sowie Kostenrechnung 
und Kostenermittlung. Dazu zählen auch kaufmännische ERP-
Lösungen für das baubetriebliche Rechnungswesen. Hinzu kom-
men PDF-basierte Workflowlösungen für digitale Arbeitspro-
zesse, Kollaboration und Dokumentation sowie BIM-Lösungen 
für Stahlkonstruktionen. 

Zu den Kunden zählen neben Bauunternehmen, -trägern und 
-zulieferern auch Generalunternehmer sowie Planungsbüros, 
Architekten und Bauingenieure.

ARCHITECTURE  |  ENGINEERING  |  CONSTRUCTION (AEC)

MANAGE MEDIA 
& ENTERTAINMENT

DESIGN BUILD
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Segment Manage
Das Segment Manage bietet Lösungen für die Gesamtheit aller 
kaufmännischen Prozesse der Immobilienverwaltung. Hinzu 
kommen modulare und integrierte Softwarelösungen für das 
Immobilien-, Facility- und Arbeitsplatzmanagement (IWMS, 
Integrated Workplace Management System). Darüber hinaus 
stellt Nemetschek eine intelligente Smart-Building-Plattform zur 
Verfügung, die Internet-of-Things(IoT)-Sensoren und Big-Data-
Analysen nutzt, um die Produktivität und Effizienz für Gebäude-
verwalter zu verbessern.

Die Kunden stammen aus allen Bereichen der Immobilienverwal-
tung, darunter Facility-Manager, Hausverwalter, Banken, Versi-
cherungen und global agierende Immobilienunternehmen.

Segment Media & Entertainment
Im Segment Media & Entertainment bietet die Nemetschek Group 
Lösungen für die visuelle Darstellung eines Modells (Rendering), 
3D-Modellierungen, Animationen oder visuelle Effekte. 

Die Softwarelösungen werden weltweit bei der Visualisierung von 
Architektur sowie in zahlreichen Produktionen aus den Bereichen 
Film, Fernsehen, Werbung, Videospiele, in der Medizin, im Pro-
duktdesign oder bei Infografiken eingesetzt. 

Zu den Kunden zählt neben Architekten und Designern insbeson-
dere die internationale Medien- und Unterhaltungsindustrie. 

Alle Kennzahlen zu den vier Segmenten sind unter Punkt 3.3 zu 
finden.

Standorte
Die Nemetschek SE hat ihren Hauptsitz in München. Die 16 Mar-
ken des Konzerns vertreiben ihre Lösungen weltweit von insge-
samt 78 Standorten aus.

NEMETSCHEK STANDORTE WELTWEIT

WEST- UND SÜDEUROPA

Belgien
Deutschland
Frankreich
Großbritannien
Italien

Niederlande
Österreich
Schweiz
Spanien

AMERIKA

Brasilien 
Kanada
Mexiko

USA

NORD- UND OSTEUROPA

Finnland
Norwegen
Schweden

Slowakei
Tschechien
Ungarn

ASIEN / 
PAZIFIK

Australien 
China
Hongkong
Indien
Japan
Singapur
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Treiber, Markt und Wettbewerb

Wachstumstreiber
Die Baubranche ist geprägt durch die wachsende Weltbevölke-
rung, die zunehmende Urbanisierung und die damit verbundene 
steigende Nachfrage nach Wohnraum. Das weltweit wachsende 
Bauvolumen der vergangenen Jahre sowie die Tatsache, dass 
mehr als 40 % des weltweiten Energieverbrauchs in Gebäuden 
erfolgt, zeigen die Wichtigkeit dieser Branche. Allerdings liegt das 
Bauwesen in Bezug auf die Digitalisierung weit hinter anderen 
Schlüsselbranchen wie der Automobilindustrie. Mit rund 1,5 % 
des Umsatzes sind die IT-Ausgaben in der Bauindustrie im Ver-
gleich zu anderen Branchen, die im Durchschnitt 3,3 % ihrer 
Umsätze investieren, nach wie vor gering. Angesichts der wach-
senden Anforderungen an Effizienz, Qualität und Ökologie in der 
Bauwirtschaft ergeben sich Aufholnotwendigkeiten und damit 
Entwicklungspotenziale. Für Nemetschek bedeutet dies ein 
großes Marktpotenzial. So wird erwartet, dass die IT-Ausgaben in 
der Baubranche in den nächsten Jahren deutlich steigen werden. 

Ein optimiertes Zusammenspiel aller Prozesse durch konse-
quente Digitalisierung bietet der Branche perspektivisch mehr als 
20 % Potenzial in puncto Effizienz durch Bauzeitverkürzungen, 
Qualitätsverbesserungen und Kosteneinsparungen. Dabei kann 
man schon heute große Teile dieser Transformation mit bereits 
bestehenden Technologien effizient umsetzen – dank der welt-
weit führenden BIM-Methode. 

Die Nemetschek Group profitiert in ihren drei Kernsegmenten der 
AEC-Industrie von gleich mehreren Treibern:

»» Die Digitalisierung in der Baubranche ist nach wie vor 
schwach ausgeprägt. Aufholeffekte und erhöhte Investitionen 
in industriespezifische Softwarelösungen, die Prozesse effizi-
enter steuern und somit die Qualität erhöhen sowie Kosten 
und Zeitaufwand reduzieren, werden immer wichtiger.

»» Staatliche Regulierungen, die die Nutzung von BIM-Soft-
ware für staatlich finanzierte Bauprojekte fordern bzw. verbind-
lich vorschreiben, bereiten weltweit den Weg für weiteres 
Wachstum der Nemetschek Group. Neben den USA sind in 
Europa vor allem Großbritannien und auch die skandinavischen 
Länder Vorreiter bei BIM-Regularien und dem Einsatz BIM-
fähiger Softwarelösungen.

»» Der steigende Einsatz von Software über den gesamten 
Lebenszyklus von Bauwerken hinweg wird durch die BIM-
Regularien gefordert, um einen modellbasierten und durch­
gängigen Workflow zu ermöglichen. Die Nemetschek Group 
bringt ihre Lösungen in allen Phasen des Baulebenszyklus ein 
und wird den Anforderungen eines durchgängigen Workflows 
gerecht – angefangen von der Umstellung von 2D-Softwarelö-
sungen auf modellbasierte BIM-3D-Lösungen über den ver-
stärkten Einsatz von Lösungen zur Kosten- und Zeitkalkulation 
sowie Kollaboration bis hin zu Produkten für die effiziente Nut-
zung von Gebäuden.

Insgesamt wird die digitale Transformation im AEC-Markt auch 
weiterhin zu einer höheren Nachfrage nach Lösungen führen, die 
einen digitalen Workflow in den verschiedenen Disziplinen der 
Segmente Design, Build und Manage sicherstellen. Diese Markt-
gegebenheiten bieten der Nemetschek Group einen geeigneten 
Rahmen für weiteres Wachstum. Zu berücksichtigen ist, dass 
sich der Stand der Digitalisierung und die Treiber unterschiedlich 
auf die jeweiligen Segmente auswirken. Im Segment Design sind 
die Märkte bereits von Softwarelösungen penetriert. Hier sieht die 
Nemetschek Group insbesondere die Umstellung von 2D- auf 
3D-Lösungen als wesentlichen Treiber. In den Segmenten Build 
und Manage ist die Situation eine andere: Hier ist die Digitalisie-
rung noch auf einem niedrigen Niveau, sodass Investitionen in 
Softwarelösungen den Markt stärker treiben werden.

Quelle: Accenture Strategy – Digitalisierung entzaubern; IT Spending: From Value Preservation to Value 
Creation.

Markt und Wettbewerb
Der weltweite AEC-Markt dürfte, gemessen an Endnutzeraus-
gaben, dem britischen Marktforschungsinstitut Cambashi BIM 
Design Observatory und eigenen Recherchen zufolge von rund 
8 Mrd. EUR (2020) auf rund 10 Mrd. EUR im Jahr 2022 wachsen, 
was ein durchschnittliches jährliches Wachstum (CAGR) von rund 
10 % bedeutet. Dabei profitierten alle Regionen weltweit, wobei 
Amerika und EMEA den Marktstudien zufolge ein stärkeres 
Wachstum aufweisen dürften als die asiatischen Märkte. Mit 
einem Marktanteil von rund 10 % zählt die Nemetschek Group im 
weltweiten AEC-Markt zu den global führenden Anbietern.

AEC-SOFTWAREMARKT: ENDNUTZERAUSGABEN IN MRD. EUR

20222020

Asien / PazifikEMEA Nord- & Südamerika

~ 10~ 8
CAGR*
~ 10 %

*	 CAGR: durchschnittliche jährliche Wachstumsrate.
	 Quellen: Cambashi BIM Design Observatory und eigene Recherchen.
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Die AEC-Branche hat sich in den vergangenen Jahrzehnten 
zunehmend konsolidiert. An diesem Prozess hat die Nemetschek 
Group durch Akquisitionen aktiv mitgewirkt. Heute gibt es nur 
wenige global aufgestellte Anbieter, denen eine Vielzahl kleiner, 
lokal agierender Unternehmen gegenübersteht. 

In all ihren Segmenten steht die Nemetschek Group mit unter-
schiedlichen Unternehmen im Wettbewerb.

1.2 Ziele und Strategie

Die strategische Positionierung der Nemetschek Group erfolgt 
wie im Vorjahr anhand dreier wesentlicher Merkmale. Diese drei 
Merkmale gelten mittelfristig und sind die Grundlage der strate-
gischen Ausrichtung:

#1: �Die Nemetschek Group unterstützt mit ihren Softwarelö-
sungen die Digitalisierung entlang des gesamten Baulebens-
zyklus – von der Planungs- bis zur Betriebsphase. Der strate-
gisch ganzheitliche Ansatz ermöglicht es, Investitionen und 
Kompetenzen in den vier kundenorientierten Segmenten zu 
bündeln und zu fokussieren und (anders als viele Mitbewer-
ber) unterschiedliche Industrien zu bedienen.

#2: �Die Konzernstruktur mit vier Segmenten und 16 Marken unter 
dem Dach einer strategischen Holding ermöglicht den Mar-
ken ein hohes Maß an Eigenständigkeit. Die Marken sind 
„Experten“ für ihr spezifisches Kundensegment und haben 
daher auch eine hohe Kompetenz in ihrem jeweiligen Markt-
segment. Gleichzeitig profitieren sie auf Segment- und Grup-
penebene von Synergien in Bezug auf Internationalisierung, 
Austausch und Teilen von Best Practices, Cross- und Co-
Selling sowie Entwicklungsaktivitäten. Der Segment- und 
Markenansatz sorgt dafür, dass Marktveränderungen schnell 
erfasst, analysiert und bewertet werden können und auf Kun-
denwünsche zeitnah reagiert werden kann.

#3: �Open BIM. Das klare Bekenntnis zu Open BIM und damit zu 
offenen Schnittstellen erhöht die Interoperabilität, Kollabora-
tion und Kommunikation entlang des Baulebenszyklus mit 
unterschiedlichen Disziplinen. Zudem ist auch die Einbindung 
von Softwareprogrammen der Wettbewerber möglich, was 
den Anwenderkreis substanziell erweitert.

Die wesentlichen Wachstumstreiber der Nemetschek Group sind 
die Internationalisierung, die mit der passenden Vertriebsstrategie 
einhergeht, sowie Innovationen, die auf Marken- und Segment-
ebene stattfinden. Die Wachstumsstrategie zielt darauf ab, orga-
nisch schneller als der Marktdurchschnitt zu wachsen und dieses 
Wachstum durch Akquisitionen zu verstärken.

Internationalisierung und Vertriebsansatz
Bei ihrer Wachstumsstrategie fokussiert sich Nemetschek auf die 
drei großen Regionen Europa, Nordamerika und Asien. In den 
vergangenen Jahren hat der Konzern seine Marktposition außer-

halb von Deutschland kontinuierlich ausgebaut und zugleich die 
Stellung in den Zielabsatzmärkten deutlich gestärkt. Im Jahr 2019 
wurden bereits rund 75 % des Konzernumsatzes außerhalb 
Deutschlands erwirtschaftet (nach 73 % im Vorjahr). Die USA sind 
weltweit der größte Einzelmarkt für AEC-Software und auch für 
die Nemetschek Group ein wichtiger Absatzmarkt. Der Konzern 
hat sich in diesem wettbewerbsintensiven und wachsenden 
Markt in den vergangenen Jahren überdurchschnittlich entwickelt 
und erwirtschaftet dort mittlerweile 34 % des Umsatzes (Vorjahr: 
32 %). Die Marken in den USA und Europa unterstützen sich bei 
ihrer Expansion gegenseitig: Die gute Marktpositionierung der 
US-Unternehmen erleichtert die Expansion europäischer 
Nemetschek Marken in Übersee und umgekehrt.

Bei der strategischen Fokussierung auf die genannten Regionen 
und jeweiligen Länder hat auch der Stand der BIM-Regularien 
eine große Bedeutung. In einigen Ländern ist die Nutzung von 
BIM-Softwarelösungen bereits für staatlich finanzierte Projekte 
vorgeschrieben, beispielsweise in den USA, in Großbritannien, 
den skandinavischen Ländern oder in Japan. Diese Länder bieten 
Nemetschek somit sehr gute Rahmenbedingungen.

Der Vertrieb in den Markengesellschaften erfolgt direkt über eige-
ne Vertriebsteams und indirekt über Reseller und Distributions-
partner. Beide Vertriebskanäle haben sich bewährt und werden je 
nach Marktgegebenheiten flexibel eingesetzt.

Die Gruppe bietet ihren Kunden eine hohe Flexibilität beim Bezug 
der Software: Möglich sind ein Lizenzmodell inklusive der Option 
eines Servicevertrags oder ein Mietmodell (Subscription oder 
Software-as-a-Service). Mit Mietmodellen kann sich Nemetschek 
neue Kundengruppen erschließen, da der Kunde die Software 
zeitlich flexibel und ohne einmalige Lizenzgebühr nutzen kann. 
Nemetschek wird auch künftig beide Optionen anbieten, unab-
hängig davon, ob Kunden einzelne Lösungen nachfragen oder 
Großprojekte realisieren. Dabei respektiert die Nemetschek 
Group die unterschiedlichen Bedürfnisse der Kundengruppen je 
nach Disziplin und Region. 

Der Konzern setzt zudem auf eine stärkere Zusammenarbeit der 
Vertriebsteams der jeweiligen Marken, beispielsweise durch die 
Nutzung gemeinsamer Vertriebskanäle (Cross- und Co-Selling-
Maßnahmen).

Innovative Lösungen 
Rund ein Viertel des Konzernumsatzes fließt jährlich in Forschung 
und Entwicklung, und damit in Neu- und Weiterentwicklungen 
des Lösungsportfolios. In jedem Segment erstellen die jeweiligen 
Marken eine Roadmap für die kommenden drei Jahre im Rahmen 
des Budgetprozesses, in der die strategischen Produktentwick-
lungen festgehalten und in regelmäßigen Reviewgesprächen mit 
den jeweiligen Segmentführern vorgestellt und verifiziert werden. 

Die Marken haben eigene Entwicklungsabteilungen. Zudem gibt 
es markenübergreifende Entwicklungszentren, z. B. in Indien, auf 
die die Marken zugreifen können. 
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Neben der Weiterentwicklung der einzelnen Marken liegt der stra-
tegische Fokus des Konzerns auf markenübergreifenden Ent-
wicklungsprojekten in den Segmenten und strategischen Initiati-
ven, die sich über die Segmente erstrecken. 

Die digitale Transformation in der Bauindustrie und der Weg hin 
zu einem vernetzten Baulebenszyklus gehen einher mit einem 
durchgängigen Daten- und Informationsaustausch, der Verwal-
tung und Bereitstellung immer größerer Datenmengen für die Pla-
nung, Realisierung und Verwaltung von Bauwerken und Infra-
strukturprojekten und mit durchgängigen Workflows. Im Fokus 
der Lösungen von Nemetschek steht daher, Informationsverluste 
und Datenbrüche zu reduzieren. 

Die unterschiedlichen Disziplinen entlang des Baulebenszyklus 
arbeiten nach wie vor sehr oft in sogenannten Silos, was eine 
Kollaboration und einen integrierten Workflow erschwert. Hier 
setzen die Entwicklungsaktivitäten der Nemetschek Group an. 
Ziel ist die Bereitstellung von Workflowlösungen für eine höhere 
Qualität und Effizienz im Planungs- und Bauprozess, die Vermei-
dung von Kollisionen durch Beseitigung von Redundanzen sowie 
die Reduzierung von Kosten und Zeit für Koordination und Quali-
tätsprüfung.

Akquisitionen
Neben organischem Wachstum ist es das Ziel der Nemetschek 
Group, auch anorganisch über Akquisitionen zu wachsen. Die 
Identifizierung geeigneter Zielunternehmen in den jeweiligen Seg-
menten erfolgt zum einen intern, z. B. durch die Markengesell-
schaften selbst, zum anderen über externe Partner und Berater. 

Die Zielunternehmen sollen die Technologiekompetenz im Work-
flow von Bauprozessen erweitern bzw. abrunden. Ein weiteres 
Ziel sind komplementäre Marktanteile in internationalen Märkten. 
Dabei sind ein starkes Management und ein etabliertes Geschäfts-
modell wesentliche Parameter bei der Bewertung von poten-
ziellen Akquisitionsunternehmen. Fokusregionen sind Europa und 
der nordamerikanische Markt. Bei den Segmenten stehen insbe-
sondere das Segment Build und Manage auf der Agenda, da die 
Nemetschek Group hier noch im Vergleich zum Segment Design 
unterrepräsentiert ist und die Märkte aufgrund des niedrigeren 
Digitalisierungsgrades ein höheres Potenzial aufweisen. 

Nach einer erfolgreichen Übernahme lässt die Nemetschek  SE 
die akquirierten Unternehmen mit ihren am Markt etablierten Mar-
ken- und Produktnamen bestehen. Gleichzeitig erhalten die Mar-
ken in ihrem jeweiligen Segment klare finanzielle und strategische 
Zielvorgaben durch den Segmentverantwortlichen. Dieser stellt 
auch den Kontakt zu anderen Marken im Segment her, um den 
Austausch insbesondere bei Forschung und Entwicklung sowie 
bei Vertrieb und Marketing zu fördern. Zusätzlich begleitet die 
Holding die Marken bei der Eingliederung in die Segmente und 
integriert die neuen Marken in das Reportingsystem. 

Die Nemetschek Group hat dank ihrer Markenstruktur als strate-
gischer Käufer für potenzielle Unternehmen eine hohe Attraktivi-

tät: Nach einem Verkauf ihrer Gesellschaft an die Nemetschek 
Group können die Unternehmensgründer zumeist das Unterneh-
men weiterführen und dadurch den Mitarbeitern ein hohes Maß 
an Sicherheit vermitteln. Gleichzeitig gehören die neuen Marken 
zu einer finanzstarken internationalen Gruppe und profitieren von 
möglichen Synergien.

Neben der Akquisition auf Holdingebene sind auch Akquisitionen 
auf Markenebene möglich und gewünscht. Die Marken können 
geeignete Zielunternehmen auch direkt identifizieren und mit 
Unterstützung der Holding akquirieren, sofern die wesentlichen 
Kriterien wie Erweiterung der Technologie, regionaler Ausbau, 
Vertriebsstruktur und finanzielle Solidität erfüllt sind. 

Auch wenn Akquisitionen für die Nemetschek Group eine wich-
tige Wachstumsoption darstellen, hat sie durch ihre mittlerweile 
sehr breite Kompetenz entlang des Baulebenszyklus immer die 
Alternative „make or buy“. Sie steht deshalb nicht unter Druck, 
bei Bieterprozessen Preise zu bieten, die wirtschaftlich nicht zu 
rechtfertigen sind, da sie dank ihrer Kompetenzen auch intern 
Lösungen entwickeln kann.

Zielgrößen, Zielerreichung, Zielvereinbarung
Für jedes der beschriebenen strategischen Ziele der Nemetschek 
Group werden in einem Strategieplan die wesentlichen Meilen-
steine sowie der zeitliche Rahmen festgehalten. Der Stand und 
der Grad der Zielerreichung werden in regelmäßigen Vorstands- 
und Managementsitzungen diskutiert und festgehalten. Bei 
möglichen Zielabweichungen werden Gegenmaßnahmen 
besprochen und, je nach Bedarf, die Ziele entsprechend 
adjustiert. Im Geschäftsjahr 2019 wurden die wesentlichen 
Kernelemente der Strategie nicht verändert. Auch kam es zu 
keiner Zielanpassung. 

Die Unternehmensziele und deren Zielerreichung sind Bestandteil 
der kurz- und langfristigen variablen Vergütung von Vorstand und 
Management. Die Vergütung wird zu Beginn jedes Kalenderjahres 
konkretisiert und festgehalten. Das Feststellen der Zielerreichung 
und die Auszahlung der variablen strategischen Vergütungsbe-
standteile erfolgen im März des Folgejahres. Der Vergütungsbe-
richt ist unter Punkt 7.3 zu finden. 

1.3 Unternehmenssteuerung und 
-führung

Grundlegende Informationen
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor der Struktur der Nemetschek 
Group aus Holding, kundenorientierten Segmenten und Marken-
gesellschaften liegt in der Verbindung aus Gruppenzugehörigkeit 
und Synergien auf der einen Seite und Flexibilität und unterneh-
merischer Eigenständigkeit der Marken auf der anderen Seite. 

Die strategische und operative Unternehmensführung erfolgt 
durch den Vorstand bzw. durch die Segmentführer der 
Nemetschek SE. Sie umfasst die strategische Positionierung der 
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Nemetschek Group auf den weltweiten Absatzmärkten sowie ihre 
mittelfristige Umsatz- und Ertragsplanung. Dabei orientiert sie 
sich auch am Wettbewerbs- und Marktumfeld.

Die Unternehmenssteuerung erfolgt auf der Ebene der vier Seg-
mente. Aus den strategischen Zielen leiten sich die Vorgaben und 
Jahresziele für die Segmente und die jeweiligen Markengesell-
schaften ab. Die Vorgaben und Jahresziele werden im jährlichen 
Planungsprozess auf Profitcenter-Ebene mit den Markengesell-
schaften abgestimmt, von ihnen konkretisiert und mit quantita-
tiven und qualitativen Teilzielen für Marketing, Vertrieb und Ent-
wicklung hinterlegt. Die Abstimmung der Jahresplanung, der 
Teilziele und der mittelfristigen Planung erfolgt zwischen den 
Geschäftsführern der jeweiligen Marken und dem segmentver-
antwortlichen Vorstand / Manager. In allen Prozessen überwacht 
und berät der Aufsichtsrat den Vorstand. 

Unterjährig erfolgt ein monatliches Monitoring der Konzernziele 
auf der Basis eines konzernweiten Management-Informations-
systems mit detailliertem Reporting der Key-Performance-Indi-
katoren zu Umsatz, Wachstum, Ertrag und Risiken. Diese Indika-
toren werden mit Vorjahres- und Plandaten verglichen. 

Planabweichungen werden auf Monatsbasis zwischen den jewei-
ligen Segmentführern diskutiert und eventuelle Maßnahmen 
abgeleitet.

Finanzielle Leistungsindikatoren
Die wichtigen finanziellen Leistungsindikatoren (Kernsteuerungs-
größen) der Nemetschek Group haben sich zum Vorjahr nicht 
geändert. Diese sind sowohl auf Holding- als auch Segmentebe-
ne Umsatzerlöse, Umsatzwachstum gegenüber dem Vorjahr 
sowie operatives Ergebnis (EBITDA). Das EBITDA gibt Auskunft 
über die Profitabilität und enthält alle Bestandteile der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung, die sich auf die operative Leistung bezie-
hen. Aufgrund ihrer Bedeutung für den finanziellen Geschäfts
erfolg sind die Kernsteuerungsgrößen Umsatz und EBITDA auch 
ein wesentlicher Bestandteil des Performance-Management- 
systems.

Erstmals zu berücksichtigen war ab dem 1. Januar 2019 der 
neue Rechnungslegungsstandard IFRS 16, demzufolge Leasing-
verhältnisse jedweder Art grundsätzlich bilanzwirksam darzustel-
len sind. Um die Vergleichbarkeit zum Vorjahr besser abzubilden, 
wurde das EBITDA auch bereinigt um IFRS 16 dargestellt.

FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN NACH SEGMENTEN

In Mio. EUR GJ 2019 GJ 2018 ∆ in %
∆ in %  

währungsbereinigt ∆ in % organisch
∆ in % organisch +  
währungsbereinigt

Konzernumsatz 556,9 461,3 20,7 % 18,0 %  15,8 % 13,1 %

Design 314,6 285,4 10,2 % 8,6 % – –

Build 177,7 141,5 25,6 % 20,7 % – –

Manage 38,5 13,8 178,8 % 178,5 % 14,0 % 14,0 %

Media & Entertainment 33,9 27,5 23,2 % 20,1 % – –

EBITDA 165,7 121,3 36,6 % 32,8 % 33,0 % 29,1 %

Design 102,0 82,7 23,3 % 21,3 % – –

Build 61,6 41,8 47,3 % 40,3 % – –

Manage 7,9 2,9 171,8 % 173,6 % 29,3 % 29,3 %

Media & Entertainment 9,4 11,9 –20,5 % –22,1 % – –

EBITDA vor IFRS 16 150,5 121,3 24,1 % 20,3 % 21,4 % 17,5 %

Design 94,5 82,7 14,2 % 12,2 % – –

Build 56,2 41,8 34,3 % 27,4 % – –

Manage 6,5 2,9 123,8 % 125,6 % – –

Media & Entertainment 9,0 11,9 –23,9 % –25,5 % – –

Eine genaue Erläuterung der Entwicklung der Segmente im Jahr 
2019 im Vergleich zum Jahr davor ist unter Punkt 3.3 zu finden. 
Zudem findet sich ein Vergleich des tatsächlichen mit dem pro-
gnostizierten Geschäftsverlauf unter Punkt 4.
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1.4 Forschung und Entwicklung

Nemetschek räumt Forschung und Entwicklung einen hohen 
Stellenwert ein. Rund ein Viertel des Konzernumsatzes fließt 
daher regelmäßig in Forschung und Entwicklung, und damit in 
Neu- und Weiterentwicklungen des Lösungsportfolios.

Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten haben zum Ziel, die 
Innovationskraft des Konzerns im AEC-Markt weiter auszubauen 
und technologische Trends frühzeitig zu erkennen und zu adres-
sieren. Die Nähe zu und Zusammenarbeit mit Kunden ist dabei 
ein wichtiger Bestandteil. Ideen und Verbesserungspotenziale 
werden in Kundengesprächen identifiziert und von den Marken 
der jeweiligen Segmente evaluiert. 

Hinzu kommen markenübergreifende Entwicklungsprojekte in 
den jeweiligen Segmenten, um Synergien zu heben, neue Kun-
densegmente zu adressieren und das Portfolio zu erweitern. 
Wesentliche strategische und markenübergreifende Themen wer-
den von dem jeweiligen Segmentverantwortlichen gesteuert und 
in Zusammenarbeit mit den Marken weiterentwickelt. Im Ausland 
spielt zudem die Anpassung der Lösungen an nationale Normen 
und Regularien eine wesentliche Rolle.

Alle Marken, die sich auf die AEC-Märkte fokussieren, steuern mit 
ihren Lösungen zum Open-BIM-Ansatz bei und unterstützen 
offene Schnittstellen, um den Austausch von Informationen und 
Daten entlang der Wertschöpfungskette im Bauprozess zu för-
dern. Gemeinsam mit Partnern der globalen buildingSMART-Initi-
ative, die die Weiterentwicklung und Standardisierung von offe-
nen Austauschstandards auch mit Softwarelösungen von 
Fremdfirmen bei BIM-Projekten vorantreibt, engagiert sich 
Nemetschek bei der Weiterentwicklung und Implementierung 
entsprechender Standards, insbesondere der Industry-Foundati-
on-Classes (IFC). IFC ist ein herstellerunabhängiges, frei verfüg-
bares und besonders leistungsfähiges Format für den Austausch 
von 3D-bauteilorientierten Planungsdaten im Bauwesen. Die 
Markengesellschaften arbeiten kontinuierlich daran, ihre Schnitt-
stellen für den nahtlosen Austausch mit anderen Open-BIM-
Lösungen zu verbessern und zu zertifizieren. Darüber hinaus 
arbeiten die Markenunternehmen an der Entwicklung kollabora-
tiver Zusatzfunktionen, beispielsweise um nachzuvollziehen, wel-
cher Projektbeteiligte wann welche Detailinformation bekommen, 
gelesen, möglicherweise geändert oder bereits freigegeben hat.

Innovationsschwerpunkte
Alle Marken entwickeln ihre Lösungen kontinuierlich weiter. In den 
jeweiligen Segmenten arbeiteten die Marken beispielsweise an 
der Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit ihrer Lösungen, an 
Prozessoptimierungen sowie integrierten Schnittstellen und 
Anbindungen für einen reibungslosen Open-BIM-Workflow. Des 
Weiteren standen im Berichtsjahr Verbesserungen zur Minimie-
rung des Zeitaufwands, Steigerungen der Effizienz und Produkti-
vität im Planungs- und Bauprozess sowie die Optimierung von 
Arbeitsabläufen im Mittelpunkt. 

Bei der Entwicklung neuer und bei der Weiterentwicklung 
bewährter Lösungen wurden größtenteils konzerninterne Res-
sourcen verwendet und nur in geringem Maße die Leistungen 
Dritter in Anspruch genommen.

Die Tatsache, dass rund ein Viertel des Konzernumsatzes regel-
mäßig in Produkt- und Prozessinnovationen einfließt, unter-
streicht den hohen Stellenwert von Forschung und Entwicklung 
für die Nemetschek Group ebenso wie der Umstand, dass in die-
sem Bereich rund 40 % (Vorjahr: 41 %) der konzernweiten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter tätig sind.

Im Geschäftsjahr 2019 wurden konzernweit 133,3 Mio. EUR (Vor-
jahr: 110,5 Mio. EUR) in Forschung und Entwicklung investiert. 
Dies entspricht einer Steigerung um gut ein Fünftel und einer 
unverändert hohen FuE-Quote (Anteil am Konzernumsatz) in 
Höhe von 23,9 % (Vorjahr: 23,9 %).

GRUNDLAGEN DES KONZERNS



34

2 Nichtfinanziel le Erklärung
Nach §§ 315b ff. HGB unterliegt die nichtfinanzielle Erklärung 
nicht der gesetzlichen Abschlussprüfung. Die Ernst & Young 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat die nichtfinanzielle 
Konzernerklärung der Nemetschek Group einer Prüfung zur 
Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen.

2.1 Grundlagen

Das vorliegende Kapitel enthält die nichtfinanzielle Konzernerklä-
rung der Nemetschek Group auf der Grundlage des am 1. Januar 
2017 in Kraft getretenen CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes 
(CSR-RUG). Zu den inhaltlichen Anforderungen nach §§ 315c 
i. V. m. 289c bis 289e HGB gehört, dass das Unternehmen seine 
wesentlichen nichtfinanziellen Aktivitäten mindestens hinsichtlich 
der fünf vorgegebenen Aspekte „Menschenrechte“, „Bekämp-
fung von Korruption“, „Arbeitnehmer“, „Umwelt“ und „Soziales“ 
detailliert und transparent beschreibt. Die Nemetschek Group 
verwendet für die Erstellung der nichtfinanziellen Konzernerklä-
rung kein externes Rahmenwerk und nutzt stattdessen, wie 
bereits im Vorjahr, bestehende Strukturen ihres Berichtswesens. 

Das Geschäftsmodell der Nemetschek Group wird im Kapitel 1 
„Grundlagen des Konzerns“ dargestellt.

2.2 �Corporate Social Responsibility 
(CSR) bei der Nemetschek Group

Gute Unternehmensführung sowie die Übernahme von Verant-
wortung für Gesellschaft und Umwelt ist für die Nemetschek 
Group von zentraler Bedeutung. Die Nemetschek Group hat den 
Anspruch, die Effizienz und Produktivität entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette des Baugewerbes durch ihre Softwarelö-
sungen zu erhöhen. Die Gruppe bildet den kompletten Workflow 
im Lebenszyklus eines Bau- oder Infrastrukturprojekts ab – von 
der ersten Skizze der Architekten über den Bau bis hin zum 
Gebäudemanagement und dem Betrieb der Immobilie. Archi-
tekten, Ingenieure aller Fachrichtungen, Bauunternehmer, Bau-
träger, Generalverwalter und Gebäudemanager können so digital 
und damit ressourcenschonend planen und bauen sowie, nach 
erfolgtem Bau, Gebäude verwalten. 

Um eine nachhaltige Entwicklung über Softwarelösungen hinaus 
zu fördern, hat die Nemetschek Group in ihrem Verhaltenskodex, 
dem Code of Conduct, Standards für die Art und Weise des 
Tagesgeschäfts festgelegt. Konkret führt dieser aus: „Das 
Erscheinungsbild der Nemetschek Group in der Öffentlichkeit 
wird wesentlich geprägt durch das Auftreten, Handeln und Ver-
halten jedes Einzelnen von uns. Jeder von uns ist mitverantwort-
lich dafür, dass wir als Konzern weltweit unserer gesellschaft-
lichen Verantwortung gerecht werden.“ Zu den einzeln benannten 
Pflichten aller Mitarbeiter gehören unter anderem der Schutz 
natürlicher Ressourcen, Korruptionsbekämpfung sowie die 
Pflicht, jegliche Art von Diskriminierung zu unterlassen. Auf Nach-
haltigkeit ausgerichtet ist auch der Umgang mit den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Unternehmensgruppe. Das Thema 
Mitarbeiterverantwortung spielt in der Nemetschek Group eine 
wichtige Rolle.

Für die Umsetzung der CSR-Aktivitäten wurde in der Holding eine 
CSR-Verantwortliche benannt, die gemeinsam mit einem abtei-
lungsübergreifenden CSR-Kernteam relevante Themen erarbeitet 
und die Umsetzung von Maßnahmen koordiniert. Da die 
Nemetschek Group mit 16 weitgehend eigenständigen Marken 
aktiv ist, werden nichtfinanzielle Themen in den Marken dezentral 
gesteuert. Seit 2017 wurden im Rahmen der CSR-Aktivitäten 
einige grundlegende und gruppenweite Standards mit Bezug auf 
wesentliche nichtfinanzielle Themen eingeführt. Das Ziel dabei ist, 
Nachhaltigkeit in allen Geschäftspraktiken der Nemetschek 
Group zu verankern.
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CSR-ORGANISATION DER NEMETSCHEK GROUP

16 CSR-Ansprechpartner der Marken

Director Corporate
Audit

Projektleiter
CSR

VP Corporate HR
Director Corporate 
Legal & Compliance

Investor-Relations-
Abteilung

Controlling-
Abteilung

2.3 Wesentliche nichtfinanzielle Themen

Um die Aktualität der wesentlichen nichtfinanziellen Themen 
abzusichern, wurde 2019 erneut eine Wesentlichkeitsanalyse 
durchgeführt. Als Grundlage diente die Themenliste der vorher-
gehenden Analyse aus dem Jahr 2017. Anhand verschiedener 
externer Rahmenwerke wurden weitere Themen identifiziert und 
deren Geschäftsrelevanz und Auswirkungen auf Umwelt, Mitar-
beiter und Gesellschaft analysiert. Zudem wurde geprüft, ob The-
men entfallen sind, neu aufgenommen oder mit anderen zusam-
mengeführt werden sollten. Die überarbeitete Liste wurde durch 
das CSR-Kernteam validiert. Zur Bewertung der Geschäftsrele-
vanz der Themen wurden vertiefende Interviews mit dem Vor-
stand bzw. den Leitern der vier Segmente und mit einem Vertreter 
des Betriebsrats der Nemetschek SE geführt. In einem anschlie-
ßenden Workshop arbeitete das CSR-Kernteam Auswirkungen 
der Themen heraus. Alle Ergebnisse hinsichtlich Geschäftsrele-
vanz und Auswirkungen wurden dann in einer Matrix abgetragen 
und durch das CSR-Kernteam sowie den für CSR verantwort-
lichen Vorstand verabschiedet.

2.4 Wesentliche Risiken

Für die nichtfinanzielle Berichterstattung betrachtet die 
Nemetschek  Group neben den wesentlichen Risiken für die 
Geschäftstätigkeit auch Risiken, die wesentliche negative Auswir-
kungen auf die im Rahmen der nichtfinanziellen Berichterstattung 
definierten Belange haben können (§§ 315c i. V. m. 289c Abs. 3 
Nr. 3 und 4 HGB). Die Risikobetrachtung beinhaltet die Erfassung 
der Bruttorisikowerte für Schadenshöhe und Eintrittswahrschein-
lichkeit sowie die nach risikomindernden Maßnahmen verblei-
benden Nettorisikopositionen. Hierbei wurden für die im Rahmen 
der nichtfinanziellen Berichterstattung definierten Themengebiete 
keine wesentlichen Risiken identifiziert, die sehr wahrscheinlich 
schwerwiegende negative Auswirkungen haben könnten. Somit 
ergaben sich für das Jahr 2019 keine Risiken, die auf Nettobasis 
die Wesentlichkeitskriterien gemäß § 289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 
HGB erfüllen.

NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG
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WESENTLICHKEITSMATRIX DER NEMETSCHEK GROUP

Auswirkung der Geschäftstätigkeit auf Nachhaltigkeitsaspekte
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Die Grafik zeigt die als wesentlich ermittelten Themen der 
Nemetschek Group. Die Themen oberhalb der blau dargestellten 
Kurve wurden als hoch in Bezug auf die Geschäftsrelevanz und 
die Auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf die jeweiligen Nach-
haltigkeitsaspekte priorisiert. Entsprechend den Kriterien des 
CSR-RUG sind sie Gegenstand dieser nichtfinanziellen Konzern-
erklärung. 

Die ermittelten Themen wurden den nachfolgenden vier Hand-
lungsfeldern zugeordnet:

Handlungsfeld  
(Belang gem. CSR-RUG)

Wesentliche Themen  
von Nemetschek

Integrität und Compliance  
(Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption)

»» Faire Geschäftspraktiken

»» Vorbeugung von Diskriminierung

Umwelt (Umwelt)
»» Produktverantwortung 

»» Betriebliche Ressourcenschonung

Kunde und Gesellschaft (Soziales)
»» Langfristige Kundenbeziehungen

»» Kooperationen mit Universitäten

Mitarbeiterverantwortung  
(Arbeitnehmer) »» Kooperationen mit Universitäten

»» Kundenzufriedenheit

Nachfolgend werden die vier Handlungsfelder mit ihren überge-
ordneten Managementansätzen sowie die ermittelten wesent-
lichen Themen konkret dargestellt.
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2.5 Die wesentlichen CSR-Themen der 
Nemetschek Group

Integrität und Compliance 
Tatsächliche oder mutmaßliche Verstöße gegen geltende gesetz-
liche Bestimmungen, interne Vorschriften oder ethische Stan-
dards könnten negative finanzielle Folgen haben. Ebenso könnten 
sie sich nachteilig auf die Reputation der Nemetschek Group aus-
wirken. Darum lautet das oberste Ziel: Kritische Compliance-
Vorfälle vermeiden! Um dies zu erreichen, verfolgt die Nemetschek 
Group einen präventiven Compliance-Ansatz und lebt eine Unter-
nehmenskultur, in der alle Mitarbeiter für das Thema sensibilisiert 
und entsprechend weitergebildet werden.

Übergeordneter Managementansatz
Um vertrauensvolle und langfristige Geschäftsbeziehungen zu 
fördern, setzt die Gruppe auf die transparente und rechtmäßige 
Abwicklung aller Geschäfte. Darüber hinaus wird von Mitarbeitern 
ein fairer und respektvoller Umgang im Unternehmen sowie 
gegenüber Dritten erwartet. Hierfür wurden die wichtigsten 
Grundsätze und Vorschriften im Code of Conduct der Nemetschek 
Group zusammengefasst und auf der Unternehmenswebsite auf 
Deutsch und Englisch bereitgestellt. Er ist für alle Mitarbeiter – 
ungeachtet ihrer Position – bindend und wurde unternehmens-
weit bekannt gegeben.

Compliance
Schulungen sowie individuelle Auffrischungen zu Compliance-
Themen erfolgen aktuell z. B. über E-Mail-Kommunikation und 
online. Die einzelnen Marken sind dazu angehalten, die Weiter-
gabe von Informationen, den individuellen Rollout von Konzern-
richtlinien sowie die markeninterne Durchführung von Schulungen 
zu Compliance-Themen eigenverantwortlich vorzunehmen. Jeder 
neue Mitarbeiter hat eine initiale Compliance-Schulung zu absol-
vieren. Zudem ist vorgesehen, zukünftig weitere thematisch 
passgenaue, zielgerichtete Präsenzschulungen anzubieten sowie 
zentrale E-Learning-Strukturen aufzubauen, um Steuerungs- und 
Auswertungsmöglichkeiten zu verbessern.

Die Umsetzung des Compliance-Managementsystems in den 
Tochtergesellschaften erfolgt durch die Compliance-Verantwort-
lichen der einzelnen Marken. Vierteljährliche Befragungen aller 
Marken werden durch den Bereich Corporate Legal & Compli-
ance konsolidiert, überprüft und direkt an den Chief Financial and 
Operating Officer (CFOO) der Nemetschek Group berichtet. 
Ergänzend werden im Rahmen eines angewandten Due-Dili-
gence-Prozesses anlassbezogen Ad-hoc-Compliance-Berichte 
erstellt. Aufsichtsrat und Vorstand werden regelmäßig über Com-
pliance-relevante Themen informiert.

Die Nemetschek Group ermutigt ihre Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, Verhaltensweisen zu melden, die möglicherweise gegen 
den Code of Conduct verstoßen. Dazu können sie sich in deut-
scher oder englischer Sprache direkt an Vorgesetzte, zuständige 

Personalleiter oder den Compliance-Bereich wenden. Zudem 
können Verstöße anonym an eine beauftragte internationale 
Anwaltskanzlei außerhalb des Unternehmens übermittelt werden. 
Sämtliche Hinweise werden zunächst intern mit höchster Vertrau-
lichkeit auf Plausibilität geprüft. Je nach Veranlassung werden 
weitere Untersuchungen und Schritte eingeleitet. Sofern im Ein-
zelfall notwendig, werden weitere Unternehmensbereiche oder 
externe Berater hinzugezogen. Der Bereich Corporate Legal & 
Compliance prüft den Hinweisgeberprozess regelmäßig hinsicht-
lich seiner Wirksamkeit und passt ihn bei Bedarf an. 

HINWEISGEBERPROZESS

Nennenswerte und fundierte Compliance-Verstöße wurden im 
Berichtszeitraum nicht gemeldet. Bei einzelnen gemeldeten 
Ereignissen ergab die Nachprüfung keinen Handlungsbedarf. 
Rechtliche Schritte wurden daher in keinem Fall eingeleitet.

Faire Geschäftspraktiken
Aspekte des Themas „Faire Geschäftspraktiken“ werden im Code 
of Conduct an mehreren Stellen behandelt. So wird ausgeführt, 
welche Erwartungen die Nemetschek Group hinsichtlich der 
Trennung von Privat- und Konzerninteressen oder an den 
Umgang mit Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen hat. Im Code 
of Conduct ist klar formuliert, dass Nemetschek keinerlei Form 
von Korruption, Bestechung, Bestechlichkeit oder sonstiger 
rechtswidriger Vorteilsgewährung toleriert. Zudem bekennt sich 
die Nemetschek Group in ihrem Code of Conduct ohne Ein-
schränkungen zum Wettbewerb mit fairen Mitteln und zur strikten 
Einhaltung des Kartellrechts. Alle im Konzern Beschäftigten 
haben in Übereinstimmung mit dem jeweils geltenden Wettbe-
werbsrecht zu handeln.

Meldekanäle des Hinweisgebersystems

Hinweisgeber/in

Hinweis / Information bezüglich möglichen Regelverstoßes

Bericht an 
ComplianceINTERN

» Vorgesetzte/r
» Compliance

EXTERN

Plausibilitätsprüfung /
Bearbeitung

» Ombudsmann

NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG



38

Vorbeugung von Diskriminierung
Zum Thema Diskriminierung ist im Code of Conduct klar formuliert: 
„Jede Art von Diskriminierung ist zu unterlassen. Nemetschek dul-
det im Konzern vor allem keinerlei Diskriminierung oder Belästigung, 
sei es aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Behinderung, Religion, 
Alter, sexueller Orientierung, politischer Einstellung oder gewerk-
schaftlicher Betätigung.“ Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich 
irgendeiner Form von Diskriminierung oder unangemessenem Ver-
halten ausgesetzt sehen oder solches beobachten, sind aufgeru-
fen, dies über die beschriebenen Berichtskanäle zu melden. 

Alle gemeldeten Fälle möglicher Diskriminierung wurden im 
Berichtszeitraum überprüft. Im Ergebnis gab es keine Vorfälle, die 
disziplinarische und / oder rechtliche Schritte erforderten. 

Umwelt 
Intakte Ökosysteme sind die Grundlage für gesundes Leben und 
nachhaltiges Wirtschaften. Da die Baubranche zu den ressour-
cenintensivsten Branchen gehört und die Nachfrage nach Wohn-
raum zunimmt, ist die Baubranche gefordert, effizienter zu wer-
den und nachhaltiger zu produzieren. Als Unternehmen der 
AEC-Branche ist sich die Nemetschek Group ihrer ökologischen 
Verantwortung bewusst und nimmt diese ernst. Durch ihre Pro-
dukte, die die Ressourceneffizienz in der Baubranche verbessern 
und den möglichst schonenden Einsatz von Ressourcen ermög-
lichen, leistet sie einen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz. 

Übergeordneter Managementansatz
Umweltschutz ist bisher durch den Code of Conduct im Unter-
nehmen verankert. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
dazu angehalten, bei ihrer Arbeit natürliche Ressourcen zu scho-
nen und bei der Auswahl von Lieferanten, Werbematerialien oder 
anderen externen Dienstleistungen neben ökonomischen auch 
ökologische Aspekte zu berücksichtigen. 

Ziel der Nemetschek Group ist es, mit ihren Produkten die AEC-
Branche nachhaltiger zu gestalten. Hierfür obliegt die Steuerung 
relevanter Aspekte, insbesondere über die Forschung und Ent-
wicklung, den einzelnen Marken. Seit 2018 wird an einem grup-
penweiten Konzept nachhaltiger Produktverantwortung gearbei-
tet, das den gesamten Produktlebenszyklus berücksichtigt. Der 
Entwicklungsprozess umfasste verschiedene Workshops auf 
Holding- und Markenebene und wurde um eine digitale Befra-
gung aller Markenverantwortlichen ergänzt. 

Produktverantwortung
Bei der Entwicklung eines Konzepts für nachhaltige Produktver-
antwortung hat die Nemetschek Group zwei Dimensionen identi-
fiziert: Nachhaltigkeitsaspekte bei der Entwicklung von Software 
und bei deren Nutzung im Lebenszyklus eines Bauwerks. Grund-
pfeiler der Softwareentwicklung der Nemetschek Group sind die 
digitale Arbeitsmethode BIM sowie offene Standards (Open BIM). 

Die Nemetschek Group zeichnet sich dadurch aus, dass sie sich 
auf die AEC-Branche fokussiert und alle Abläufe im Lebenszyklus 

eines Bau- oder Infrastrukturprojekts abbilden kann. Architekten, 
Ingenieure aller Fachrichtungen, Bauunternehmer, Generalver-
walter und Gebäudemanager werden so befähigt, vorausschau-
ender zu planen, Informationen leichter auszutauschen und pro-
duktiver zusammenzuarbeiten. Dies reduziert den Energie- und 
Ressourcenverbrauch während des gesamten Bauprozesses. 
Darüber hinaus ermöglicht die lückenlose virtuelle Dokumentation 
einfache und gezielte Veränderungen an den Gebäuden oder 
Infrastrukturbauten, auch Jahre nach ihrer Errichtung. Die Tech-
nologien der Nemetschek Group tragen somit zu nachhaltigeren, 
sichereren und komfortableren Bauwerken bei. Durch präzise 
Planung können beispielsweise die Aushubmengen oder verwen-
dete Materialien deutlich exakter und sparsamer berechnet wer-
den. 

Neben der Planungs- und Bauphase optimieren die Lösungen 
der Nemetschek Group auch die Nutzungsphase. So erlaubt das 
Produkt EcoDesigner Star der Marke Graphisoft, die Energiebi-
lanz, den voraussichtlichen Energiebedarf und damit die poten-
ziellen CO

2-Emissionen eines Gebäudes anhand des virtuellen 
Gebäudemodells zu ermitteln. Damit können Bauherren die ver-
schiedenen Entwürfe bezüglich ihres energetischen Verhaltens 
miteinander vergleichen und optimieren. Die Lösung ist in der Pla-
nungssoftware integriert und kann daher beim Architekturpla-
nungsprozess früher und häufiger verwendet werden als bei 
einem konventionellen Arbeitsablauf, bei dem die Energieanalyse 
nur ein oder zwei Mal in der Ausführungsplanung vorgenommen 
wird.

Betriebliche Ressourcenschonung
Das Thema „Betriebliche Ressourcenschonung“ wurde bei der 
2019 erfolgten Wesentlichkeitsanalyse als wesentlich bestimmt. 
Da Kennzahlen bisher nicht zentral erfasst oder gesteuert wer-
den, identifiziert die Nemetschek Group gegenwärtig dafür not-
wendige Maßnahmen. Im Jahr 2020 soll ein gruppenweites Kon-
zept erarbeitet werden.

Bei der Ressourcenschonung befinden sich die Marken in ver-
schiedenen Entwicklungsstadien. Aktuelle Maßnahmen einzelner 
Marken umfassen unter anderem verschiedene Digitalisierungs-
projekte wie den elektronischen Versand von Rechnungen, 
wodurch allein bei einem Tochterunternehmen bis zu 100.000 
Seiten Papier pro Jahr eingespart werden. Um den Ressourcen-
verbrauch zu senken und Abfälle zu vermeiden, gibt es Ansätze, 
Einwegbecher und Kunststoffflaschen durch wiederverwendbare 
Gläser und Glasflaschen zu ersetzen. Eine Marke der Nemetschek 
Group hat beispielsweise eine interne Fokusgruppe zum Thema 
Recycling und Umwelt gegründet, die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter schult. 

Kunde und Gesellschaft
Jedes Unternehmen trägt über den Zweck des operativen 
Geschäfts hinaus gesellschaftliche Verantwortung. Die reine Ori-
entierung an wirtschaftlichen Kennzahlen kann langfristig Risiken 
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erhöhen. Als Geschäftspartner und Arbeitgeber legt die 
Nemetschek Group besonderen Wert auf langfristige Kundenbe-
ziehungen und intensive Kooperationen im Hochschulbereich. 
Auf Holdingebene werden daher gemeinsame Ziele und thema-
tische Schwerpunkte koordiniert. Für die Umsetzung sind die ein-
zelnen Marken zuständig, die gezielter und kurzfristiger agieren 
können.

Langfristige Kundenbeziehungen
Zufriedenheit ist ein wichtiger Faktor für langfristige Kundenbezie-
hungen. Um auf spezifische Kundenbedürfnisse gezielt eingehen 
zu können, wird das Thema dezentral gesteuert. Die meisten 
Marken nutzen definierte Kennzahlen, um Kundenzufriedenheit 
zu messen, zum Beispiel den „Customer Satisfaction Score“ 
(CSAT) und die Kenngröße „Abwanderungsquote“ (Churn Rate). 
Darüber hinaus wird der „Net Promoter Score“ (NPS) und die 
Kennzahl „Things Gone Wrong“ genutzt. Die Kunden bewerten 
dabei sowohl die Funktionalitäten des Produktes als auch die von 
der Marke erbrachten Serviceleistungen. 

Kundenstimmen werden über Online-Befragungen, per E-Mail, in 
direktem Kundenkontakt oder telefonisch eingeholt. 

Um bereits von Beginn an eine hohe Kundenzufriedenheit zu 
erreichen, bezieht die Nemetschek Group ihre Kunden frühzeitig 
in die Produktentwicklung ein. Zu den Maßnahmen, die zur Pro-
duktqualität und damit zur Kundenzufriedenheit beitragen sollen, 
gehören insbesondere gemeinsame Entwicklungsprojekte, Kun-
dengremien, Produktvorschauen, Tests in der Betaphase und 
Workshops.

Kooperationen mit Universitäten
Die Nemetschek Group hat ihre Wurzeln im universitären Umfeld. 
Vor diesem Hintergrund ist die Zusammenarbeit mit Bildungsein-
richtungen ein besonderes Anliegen. Ziel ist es, alle relevanten 
Institutionen der Kernmärkte, die Architektur- und Bauausbildung 
anbieten, mit Softwarelösungen zu unterstützen. Dabei werden 
Talente frühzeitig gefördert, um Gebäude und Infrastrukturpro-
jekte nachhaltig planen, bauen und verwalten zu können. 

Die Marken engagieren sich über Netzwerkaktivitäten für Stu-
denten und Kunden, z. B. über eigens bereitgestellte Jobplatt-
formen, verschiedene Schulungsformate wie den „Bluebeam 
Apprentice Day“, als Gastredner in Vorlesungen, auf Jobmessen 
an Universitäten oder über Kooperationen mit Studentenvereini-
gungen sowie den akademischen Fakultäten.

Im Berichtsjahr erfolgte der Rollout eines „Letter of Commitment 
Education.“ Dieser setzt Mindeststandards für die Zusammenar-
beit mit Universitäten und anderen Bildungseinrichtungen. Er 
definiert zudem, dass jede Marke einen Ansprechpartner für die-
se Aktivitäten bestimmen muss. Darüber hinaus erklären die Mar-
ken, mindestens fünf Prozent ihrer Vertriebsaktivitäten auf die 
Kooperation mit Bildungseinrichtungen zu verwenden. Weiterhin 
werden die Marken dazu angehalten, jährlich mindestens eine 

Sponsoringaktivität durchzuführen. Dabei kann es sich um eigene 
oder Aktivitäten mit Dritten handeln. Zudem sollen die Marken die 
Zahl der Studentenlizenzen kontinuierlich steigern. Es ist geplant, 
dass die Marken den Letter of Commitment Education bis Ende 
des zweiten Quartals 2020 unterzeichnen und im selben Jahr mit 
der Umsetzung der Mindeststandards beginnen.

Mitarbeiterverantwortung
Hochqualifizierte sowie motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter zu gewinnen und dauerhaft an das Unternehmen zu binden, 
ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die gesamte Softwarebran-
che. Das gilt insbesondere für Unternehmen wie die Nemetschek 
Group, da der AEC-Markt von einer hohen Innovationsgeschwin-
digkeit geprägt ist und die Gruppe rund ein Viertel des Konzern-
umsatzes in Forschung und Entwicklung investiert. Dabei ist 
jedoch der allgemeine Fachkräftemangel eine Herausforderung. 
Dies gilt umso mehr, da auf dem Arbeitsmarkt alle Nemetschek 
Marken mit großen Softwareunternehmen konkurrieren.

Übergeordneter Managementansatz
Um schnell und agil in den jeweiligen Märkten und Regionen agie-
ren zu können, steuern die einzelnen Marken Personalthemen 
selbst. Der Bereich Human Resources der Nemetschek SE unter-
stützt und berät dazu die einzelnen Personalabteilungen. Die Vice 
President Human Resources steht dem Bereich Personal der 
Holding vor und berichtet an den CFOO. Dazu steht sie in regel-
mäßigem, engem Austausch mit den Personalverantwortlichen. 
Ergänzend werden bedarfsabhängig verschiedene Experten- und 
Projektgremien einberufen, die sich spezifisch um Einzelthemen 
kümmern. 

Mit dem neuen Letter of Commitment, der die ursprünglich 
geplante HR-Richtlinie ersetzt und dessen Rollout Anfang 2020 
vorgesehen ist, definiert die Unternehmensgruppe grundlegende 
Standards und Mindestanforderungen zu grundsätzlichen Arbeit-
nehmerthemen sowie zu zentralen Instrumenten der Personalge-
winnung, Jahresgesprächen und Angeboten der Gesundheitsför-
derung. Die Themen „Gewinnung und Bindung von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern“, „Vielfalt und Inklusion“, 
„Gesundheitsförderung“ und „Aus- und Weiterbildung“ werden 
aber weiterhin dezentral von den Marken gesteuert. Den Marken 
wird es zudem weiterhin freistehen, markenspezifische Standards 
festzulegen und eigene HR-Richtlinien zu entwickeln, die über die 
Mindestanforderungen hinausgehen oder weitere Themen regeln.

Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern
Die Suche nach Fachkräften und Talenten bleibt eine große 
Herausforderung für das Unternehmen. Insbesondere Software-
entwickler und IT-Experten sind weltweit rar. Hinzu kommt, dass 
die Nemetschek Group als mittelständisches Unternehmen im 
Wettbewerb mit großen Arbeitgebern aus der Softwarebranche 
wie beispielsweise Microsoft, Apple und Google steht. Attraktive 
Arbeitsbedingungen und ein positives Arbeitsumfeld sollen dazu 
beitragen, die besten Talente für die Nemetschek Group zu 
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gewinnen und an das Unternehmen zu binden. Den Erfolg ihrer 
Maßnahmen misst die Nemetschek Group derzeit noch an der 
Entwicklung der Mitarbeiterzahl. Eine Messgröße, die die Ent-
wicklung mit Blick auf die gesetzten Ziele besser abbildet, wird 
aktuell erarbeitet. 

Zur Gewinnung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bieten die 
Marken unter anderem flexible Arbeitsmodelle. Zudem besteht 
seit 2018 ein gruppenweites Jobportal, das von allen Marken 
genutzt werden kann. Die Mehrzahl der 16 Marken veröffentlicht 
in dem Portal ihre Stellenanzeigen. Zunächst war es auf das Intra-
net begrenzt und ermöglichte dort einen konzerninternen Aus-
tausch von Fachkräften im Sinne einer Wissensweitergabe. Durch 
den Relaunch wurde die Konzernwebsite um eine Karriereseite 
erweitert, auf der sich Links zu den Jobportalen der Tochterunter-
nehmen befinden. Dadurch will die Unternehmensgruppe es 
Fachkräften erleichtern, die Marke zu finden, die am besten zu 
ihnen passt. 

Als weitere Maßnahmen der Mitarbeitergewinnung nutzen die 
Marken der Nemetschek Group Social-Media-Plattformen wie 
Xing und Linkedin sowie Kontaktnetze und Empfehlungen der 
eigenen Mitarbeiter. 14 Marken belohnen erfolgreiche Empfeh-
lungen mit einem Bonus.

Um Fachkräfte langfristig an das Unternehmen zu binden, arbei-
tet die Nemetschek Group stetig an der Stärkung ihrer Attraktivi-
tät als Arbeitgeber. Einen Beitrag dazu leisten flexible Arbeitszeit-
modelle, die als Standard im Letter of Commitment festgelegt 
sind. Deren Struktur hängt jeweils vom Geschäftsmodell der ein-
zelnen Marken und von den lokalen Vorschriften ab. Weitere 
Maßnahmen sind individuelle Fortbildungen und die besondere 
Förderung von Talenten. Hinzu kommen soziale Angebote wie 
Sportprogramme und Teamevents. 

Im Jahr 2019 stieg die Mitarbeiterzahl der Nemetschek Group – 
Unternehmenszukäufe eingerechnet – um 288 Personen oder 
11,1 % gegenüber dem Vorjahr. Das organische Wachstum lag 
bei 198 Mitarbeitern (+ 7,7 %). Zum 31. Dezember 2019 arbei-
teten 2.875 Mitarbeiter bei der Unternehmensgruppe (Vorjahr: 
2.587).

Aus- und Weiterbildung
Die Nemetschek Group setzt auf kontinuierliche Aus- und Weiter-
bildung. Als Unternehmen, das Digitalisierung nutzt und voran-
treibt, bietet die Nemetschek Group auch jungen Menschen eine 
langfristig gute Perspektive. Durch die frühe Zusammenarbeit 
können Mitarbeiter kontinuierlich gefördert und entwickelt werden.

Der Schulungsbedarf und entsprechende Maßnahmen werden in 
den jeweiligen Marken gesteuert. Grundlage dafür sind bei allen 
Marken regelmäßige Mitarbeiterentwicklungsgespräche, in denen 
Feedback gegeben wird sowie der individuelle Ausblick und kon-
krete Ziele besprochen werden. Dieser Ansatz und Mindestanfor-
derungen für die Aus- und Weiterbildung sind Gegenstand des 
oben genannten Letter of Commitments. Die Aus- und Weiterbil-

dungsanforderungen werden in den jährlichen Entwicklungsge-
sprächen definiert. 2019 fanden diese Entwicklungsgespräche 
bei allen Marken statt. 

Gesundheitsförderung
Damit alle Mitarbeiter der Nemetschek Group kreativ und effizient 
arbeiten können, ist ein aktives Gesundheitsmanagement wich-
tig. Alle gesundheitsrelevanten Maßnahmen und Initiativen passt 
das Unternehmen durchgängig an die sich verändernden Anfor-
derungen durch den stetigen Wandel der Arbeitswelt an.

Im Letter of Commitment hat Nemetschek für alle Marken auch 
Mindestanforderungen für das Gesundheitsmanagement defi-
niert. Die Umsetzung der Maßnahmen wird weiterhin dezentral 
gesteuert.

Im Berichtsjahr boten 15 der 16 Marken ihren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern gesundheitsbezogene Maßnahmen an. Neben 
Wellnessprogrammen gehörten dazu Sport- und Fitnessaktivi-
täten im Unternehmen oder eine finanzielle Unterstützung für Pro-
gramme externer Anbieter. 

Bei der gesundheitlichen Vorsorge konnten Mitarbeiter in unter-
schiedlichem Ausmaß, je nach Tochterunternehmen, Angebote 
der Telemedizin, spezifische Untersuchungen (z. B. Augenunter-
suchungen) oder geförderte Versicherungen nutzen. Teilweise 
wurde zudem eine spezielle Büroausstattung (z. B. ergonomische 
Büromöbel) zur Verfügung gestellt.

Förderung von Vielfalt und Inklusion
Als Teil der Unternehmenskultur wird auch das Thema „Vielfalt“ im 
Unternehmen gelebt. Die Kulturen innerhalb der Nemetschek 
Group sind sehr unterschiedlich, jedoch stellt diese Individualität 
einen wichtigen Treiber für die Innovationskraft des Unterneh-
mens dar und soll daher gezielter gefördert werden. Das Thema 
ist im Jahr 2019 neu als wesentliches Thema ermittelt worden. Im 
Jahr 2020 plant die Unternehmensgruppe, ein entsprechendes 
Konzept zu erarbeiten.
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3 Wirtschaftsbericht

3.1 Gesamtwirtschaftliche und bran-
chenbezogene Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Weltwirtschaft
Die Weltwirtschaft setzte 2019 ihre positive konjunkturelle Ent-
wicklung insgesamt fort, verlor aber gegenüber dem Vorjahr an 
Dynamik. Einflussfaktoren waren sowohl die länderübergreifende 
Schwäche wichtiger Industrien wie zum Beispiel der Automo-
bilbranche als auch die Verringerung des globalen Handelsvolu-
mens. Zudem setzte sich die Unsicherheit über den Handelskon-
flikt zwischen den USA und China fort. Die Wirtschaftsleistung im 
Euroraum konnte die hohen Zuwachsraten des Vorjahres nicht 
erreichen und ließ spürbar nach. In Großbritannien dürften die 
Unklarheiten in Bezug auf den Brexit der Auslöser für vergleichs-
weise geringe Wachstumsraten gewesen sein. Den größten Bei-
trag zum globalen Wachstum lieferte 2019 erneut China mit 6,2 %. 

Für das Jahr 2019 ging der Sachverständigenrat zur Begutach-
tung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung von einem Wachs-
tum des weltweiten Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 2,6 % aus 
(Vorjahr: 3,3 %).

Euroraum
Im Euroraum zeigte sich die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 
2019 heterogen, wobei sich insgesamt die verhaltene Dynamik 
des Vorjahres fortsetzte. Eine Verlangsamung des Wachstums-
tempos war dabei insbesondere in den großen Mitgliedsstaaten 
zu beobachten. Ein Grund war die schwächere Entwicklung im 
verarbeitenden Gewerbe. Positive Impulse gingen angesichts der 
guten Lage am Arbeitsmarkt hingegen vom privaten Konsum 
aus. Das Wachstum der Bruttoanlageinvestitionen im Euroraum 
ließ spürbar nach, wenngleich das Finanzierungsumfeld sehr 
positiv erschien. Im September 2019 lockerte die Europäische 
Zentralbank ihre seit Jahren expansive Geldpolitik nochmals. Der 
Rückgang der Arbeitslosenquote verlangsamte sich, nicht zuletzt 
durch die anhaltende Knappheit an Arbeits- und Fachkräften.

Für das Jahr 2019 erwartete der Sachverständigenrat im Euro-
raum ein Wachstum des Bruttoinlandsprodukts von 1,2 % (Vor-
jahr: 1,9 %).

USA
Die Vereinigten Staaten verzeichneten eine leichte Verlangsa-
mung des Wachstumstempos. Nichtsdestoweniger verbleibt der 
konjunkturelle Aufschwung robust. Dies wirkte sich zunehmend 
positiv auf den Arbeitsmarkt aus und ließ die Arbeitslosenquote 
auf 3,5 % sinken. Nach zuletzt schwächeren Zahlen leistete der 
private Konsum einen erheblichen Wachstumsbeitrag zum Brut-
toinlandsprodukt. Ein kräftiges Wachstum verzeichneten Investiti-
onen in geistiges Eigentum, darunter sowohl Software als auch 
Forschung & Entwicklung, während die nichtstaatlichen Brutto-

anlageinvestitionen sowie die Investitionen in Ausrüstung und 
Nichtwohnbauten merklich zurückgingen. Auch die Exporte der 
Vereinigten Staaten schwächten sich im Berichtsjahr deutlich ab. 
Durch den Ausgabenanstieg und die Steuersenkungen im Rah-
men der Steuerreform (Tax Cuts and Jobs Act) weiteten sich das 
staatliche Defizit und der Schuldenstand signifikant aus. Nach-
dem die amerikanische Notenbank Fed ihre Geldpolitik begin-
nend mit dem Jahr 2016 wieder gestrafft hatte, beschloss sie im 
Juli 2019 erstmals wieder eine Lockerung. 

Nach einem Zuwachs von 2,9 % im Vorjahr wurde für die USA von 
einem Plus von 2,3 % im Jahr 2019 ausgegangen.

Japan
Die konjunkturelle Entwicklung in Japan blieb positiv, jedoch mit 
vergleichsweise geringer Dynamik. Japans Außenhandel litt unter 
den andauernden globalen Handelskonflikten sowie der verlang-
samten internationalen Konjunktur. Für das Berichtsjahr zeichne-
te sich sowohl ein Rückgang der Warenexporte als auch der 
-importe ab. Die Unternehmen verfolgten ihre Pläne für Investiti-
onen weiter, wenngleich die Zuwachsrate im Vergleich zum Vor-
jahr geringer war. Die wichtigsten Wachstumsstützen waren der 
private Konsum sowie die Sonderkonjunktur, bedingt durch die 
für den Sommer 2020 geplanten Olympischen Spiele in Tokio. Die 
Bank of Japan bekräftigte ihre expansive Geldpolitik. 

Insgesamt wurde für das Jahr 2019 eine Steigerung der Wirt-
schaftsleistung um 0,8 % erwartet – die gleiche Zuwachsrate wie 
im Jahr zuvor.

Schwellenländer
Die wirtschaftliche Entwicklung in den großen Schwellenländern 
zeigte sich heterogen. 

In China blieb der konjunkturelle Aufschwung erhalten, wenngleich 
die Wachstumsdynamik etwas an Schwung verlor. So wurde für 
das Berichtsjahr ein Wirtschaftswachstum von 6,2 % erwartet (Vor-
jahr: 6,6 %). Dabei wirkten sich insbesondere der Handelskonflikt 
mit den Vereinigten Staaten sowie geld- und fiskalpolitische Maß-
nahmen der chinesischen Regierung aus. Nach der restriktiven 
Geldpolitik der vergangenen Jahre konnte nun eine Trendwende zu 
einer expansiveren Ausrichtung beobachtet werden. Zeitgleich will 
China die Kreditvergabe an Unternehmen ausweiten. 

In Indien konnte das hohe Wachstum des Vorjahres nicht wieder-
holt werden, wenngleich das Wirtschaftswachstum mit prognos-
tizierten 5,4 % auf einem hohen Niveau blieb (Vorjahr: 7,3 %). Für 
Russland dürfte das Ausbleiben privater Investitionen einen spür-
baren Negativeffekt gehabt haben: Für 2019 wurde von einem 
geringen Anstieg der Wirtschaftsleistung um 0,7 % ausgegangen 
(Vorjahr: 2,2 %). 

Insgesamt rechnete der Sachverständigenrat mit einer Steige-
rung des BIP in den Schwellenländern von 4,5 % (Vorjahr: 5,2 %).

Quellen: Jahresgutachten 2019 / 20 Sachverständigenrat; GTAI – Wirtschaftsausblick Russland 
 (November 2019); GTAI – Wirtschaftsausblick Japan (November 2019).
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Entwicklung der Bauwirtschaft

Europa
Die europäische Bauwirtschaft setzte ihren konjunkturellen Auf-
schwung auch im Jahr 2019 fort, wenngleich die Mehrheit der 
Euroconstruct-Mitgliedsländer die hohen Zuwachsraten des Vor-
jahres nicht erreichen konnte. Die drei größten Volkswirtschaften 
entwickelten sich heterogen: Während sich in Deutschland und 
Frankreich das Wachstum merklich abschwächte (von 1,7 % 
bzw. 3,4 % im Vorjahr auf 0,8 % bzw. 2,1 %), erwarteten die Bran-
chenexperten von Euroconstruct für Großbritannien eine Steige-
rung auf 0,7 % (Vorjahr: 0,3 %). Die Niederlande (Rückgang von 
6,7 % im Vorjahr auf 3,6 %) und auch Spanien (Rückgang von 
6,5 % auf 4,6 %) konnten ihr starkes Vorjahreswachstum nicht 
halten. In Osteuropa hielt der Aufschwung nach dem Krisenjahr 
2016 weiter an. Das größte Wachstum wurde mit 13,3 % für 
Ungarn prognostiziert, gefolgt von Polen (8,0 %) und Tschechien 
(3,3 %). Laut aktuellen Vorhersagen wird für den Wohnungsneu-
bau eine Zuwachsrate von 1,3 % geschätzt. Im Infrastrukturbau 
wird eine konstante Wachstumsrate von 5,1 % erwartet. 

In Summe rechnete Euroconstruct für die Mitgliedsländer des 
Branchennetzwerks mit einer Steigerung des Bauvolumens von 
2,0 % (Vorjahr: 3,1 %).

Nordamerika
Nach den von Wachstum geprägten Vorjahren stagnierte die kon-
junkturelle Entwicklung der US-amerikanischen Bauwirtschaft im 
Jahr 2019. Die Branchenexperten von FMI gingen für das 
Berichtsjahr von einer Stagnation der Vorjahresbauleistung aus, 
nach einem Plus von 3,3 % im Vorjahr. Dabei ging die Bauleistung 
im Wohnungsneubau sogar zurück. Dem gegenüber stand eine 
steigende Wachstumsdynamik im Infrastrukturbau. Öffentliche 
Ausgaben für Infrastruktursanierungen und -modernisierungen 
sind infolge langjähriger Unterinvestitionen erforderlich. Nachdem 
sich 2018 bereits eine positive Trendwende abgezeichnet hatte, 
wurde für das Jahr 2019 eine deutliche Zuwachsrate bei Infra-
strukturprojekten von 6 % prognostiziert (Vorjahr: +1 %).

Japan
Der japanische Bausektor zeigte im Jahr 2019 eine aufstrebende 
Entwicklung, bedingt durch die Expansion des privaten Woh-
nungsbaus (+1,8 %) und vor allem des Infrastrukturbaus (+8,4 %). 
Nach dem vorjährigen Rückgang der Bauinvestitionen der öffent-
lichen Hand wurde für 2019 mit einer Wachstumsrate von 3,1 % 
gerechnet. Rückläufig waren hingegen die Investitionen im Nicht-
wohnungsbausektor.

Das japanische RICE (Research Institute of Construction and 
Economy) veranschlagte für das Jahr 2019 einen deutlichen 
Zuwachs des Bauvolumens um 2,2 % (Vorjahr: 0,3 %).

Schwellenländer
Die Entwicklung der Bauindustrie in den Schwellenländern zeigte 
im Jahr 2019 ein gemischtes Bild.

Der Bausektor Chinas blieb einer der tragenden Säulen der chi-
nesischen Konjunktur. Insbesondere für den Wohnungsbausek-
tor wurde, wie im Vorjahr, ein prozentual deutlich zweistelliges 
Wachstum erwartet. Während die Investitionen in den Bürobau 
stabil blieben, gab es einen deutlichen Rückgang bei den Investi-
tionen in Handelsflächen. Beim staatlichen Infrastrukturbau treibt 
die chinesische Regierung insbesondere den Ausbau des Eisen-
bahnnetztes voran. 

In Indien wurde vom Fortbestand des dynamischen Wachstums 
in der Baubranche ausgegangen mit dem Infrastruktursektor als 
treibender Kraft. Eine heterogene Entwicklung zeigte der Hoch-
bau. Der Wohnungsbau in Indien sollte sich im Berichtsjahr leicht 
erholen, blieb aber sorgenbehaftet. Obwohl insbesondere in den 
Ballungszentren großer Bedarf an neuem Wohnraum besteht, 
hemmen Liquiditätsengpässe die Realisierung von Neubaupro-
jekten. Insgesamt entwickelte sich der Hochbau dank der 
Zuwachsraten im Gewerbesektor aber positiv.

In Russland wuchs in der ersten Jahreshälfte 2019 die Bauleis-
tung im Hochbau im Vergleich zum Vorjahr um moderate 0,2 %, 
speziell dank des privaten Wohnungsbaus. Im Tiefbau hinkte die 
Realisierung von großen Infrastrukturprojekten dem Zeitplan hin-
terher. Für 2019 und für die darauffolgenden Jahre wurden wei-
tere Bauprojekte, beispielsweise in Sibirien, mit Fokus auf Ver-
kehrswege und Zugstrecken erwartet. Dies dürfte für zusätzliche 
Wachstumsimpulse sorgen. 

Quellen: Euroconstruct Summary Report Warsaw Nov 2019; ifo_Bauwesen_Euro_2019; 2020 FMI 
Overview; GTAI – Branchencheck – Russland – Dezember 2019; GTAI – Branchenanalyse – Russland 
– 2019; Invest India – 03.02.2020; GTAI – Branchencheck – Indien – Dezember 2019; GTAI – Branche 
kompakt – Indien (November 2019); GTAI – Branchencheck – China – Dezember 2019; GTAI – 
Durchwachsene Stimmung in Chinas Bausektor – Oktober 2019; GTAI – China investiert weniger in 
Büro- und Handelsflächen – 2019; GTAI – China – Tiefbau – Schienennetz – Apr. 2019; RICE Japan – 
CONSTRUCTION INVESTMENT – Sept. 2019; NBS National BIM Report 2016 – 2018; JBKnowledge 
Construction Technology Report 2017 – 2019; BICP Global BIM Study – Lessons for Ireland’s BIM 
Program.

Digitalisierung am Bau
Kennzahlen zur Bauwirtschaft sind lediglich einer von mehreren 
Indikatoren für die Entwicklung der Märkte der Nemetschek 
Group. Bei der Digitalisierung spielen die Ausgaben für IT und 
Software eine wichtige Rolle. Mit rund 1,5 % des Umsatzes sind 
die IT-Ausgaben in der Bauindustrie im Vergleich zu anderen 
Branchen nach wie vor unterdurchschnittlich. Es wird jedoch 
erwartet, dass die IT-Ausgaben in der Baubranche über die näch-
sten Jahre deutlich wachsen werden.

Der digitale Wandel wird in der Baubranche wesentlich durch die 
Arbeitsmethode Building Information Modeling (BIM) bestimmt. 
Der Einsatz der BIM-Methodik ist in den USA oder Singapur 
sowie in den skandinavischen Ländern, den Niederlanden und 
Großbritannien bereits weit verbreitet. Großbritannien hatte 2016 
mit dem Inkrafttreten des BIM-Level-2-Mandates, das bei öffent-
lichen Bauvorhaben die Anwendung des sogenannten BIM-
Levels 2 verpflichtend vorschreibt, einen entscheidenden Schritt 
zur flächendeckenden Etablierung von BIM getan. Mit dem 
geplanten BIM-Level 3 ab dem Jahr 2020 soll in Großbritannien 
die modellbasierte Zusammenarbeit aller Disziplinen, die den Ein-
satz von Open BIM erfordert, auf eine neue Stufe gestellt werden. 
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Bereits seit 2014 gibt es auch eine Richtlinie für die EU, die den 
Einsatz von computergestützten Methoden wie BIM bei der Ver-
gabe von öffentlichen Bauaufträgen und Ausschreibungen emp-
fiehlt. Inzwischen haben viele europäische Länder die Empfeh-
lungen der EU auf nationaler Ebene umgesetzt. 

In Deutschland wird BIM durch den Stufenplan „Digitales Planen, 
Bauen und Betreiben“ vorangetrieben. Um die nötigen Qualitäts-
standards zu definieren, werden seit 2015 in Pilotprojekten, die 
vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) gefördert werden, Erfahrungen gesammelt und Kompe-
tenzen gebündelt. Seit 2017 wird in einer erweiterten Pilotphase 
BIM in zahlreichen Verkehrsinfrastrukturprojekten eingesetzt. Ab 
2020 soll die Nutzung von BIM bei allen neu zu planenden Infra-
strukturprojekten der öffentlichen Hand verpflichtend sein.

Quellen: Euroconstruct Summary Report Warsaw Nov 2019; HM Government – Construction 2025; 
NBS National BIM Report 2016 – 2018; JBKnowledge Construction Technology Report 2017 – 2019; 
BICP Global BIM Study – Lessons for Ireland’s BIM Program; EU BIM Task Group; Stufenplan Digitales 
Planen und Bauen von BMVI; IT Software & Services von Kepler Cheuvreux 11 / 2015; Deloitte 
2016  –  2017 Global CIO Survey; BIM Maturity levels in the UK.

3.2 Geschäftsverlauf 2019 und für  
den Geschäftsverlauf wesentliche 
Ereignisse

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage des Konzerns 
Die Nemetschek Group blickt zurück auf ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr 2019 mit einem prozentual zweistelligen Umsatz-
wachstum bei einem überproportionalen EBITDA-Anstieg. Die 
Wachstumsziele für 2019 bei Umsatz und EBITDA-Marge wurden 
übertroffen. Wachstumstreiber waren sowohl die organische 
operative Geschäftsentwicklung als auch die getätigte Akquisiti-
on der Marke Spacewell, die erstmals über volle 12 Monate kon-
solidiert wurde. Im Geschäftsjahr 2019 hat Nemetschek die 
wesentlichen strategischen Initiativen weiter vorangetrieben, allen 
voran die Internationalisierung, die Weiterentwicklung der 
Lösungen und die Adressierung neuer Kunden.

Akquisitionen / Verkäufe

Holdingebene
Auf Holdingebene wurden im Jahr 2019 keine Akquisitionen vor-
genommen.

Segmentebene
Nachdem die Nemetschek Group zum September 2018 im Seg-
ment Manage Spacewell, einen Softwareanbieter für das Immo-
bilien-, Facility- und Arbeitsplatzmanagement mit Sitz in Belgien, 
übernommen hatte, folgte mit Vertrag vom 11. Januar 2019 der 
Erwerb von 100 % der Anteile an der Axxerion Group B.V. mit 
Sitz in Heteren, Niederlande. Axxerion bietet workflowbasierte 
Cloud-Lösungen für das Facility- und Immobilienmanagement 
von Unternehmen an. Die als reines SaaS-Modell erhältliche 
Lösung optimiert Betriebsabläufe wie Datenabfragen, Workflow-
management, Vertragsverwaltung sowie Instandhaltung. Der 

Kaufpreis für die Übernahme betrug ca. 75 Mio. EUR (cash- / debt-
free). Axxerion wurde in die Spacewell Gruppe integriert. 

Mit Vertrag vom 5. April 2019 übernahm die Maxon Computer 
GmbH im Segment Media & Entertainment 100 % der Anteile an 
der Redshift Rendering Technologies, Inc., Newport Beach, USA. 
Redshift bietet mit seinem gleichnamigen Produkt eine Rende-
ringlösung für die 3D-Content-Erstellung. Nach dem Erwerb der 
restlichen 30 % an Maxon und der Berufung eines neuen Manage-
ments im Jahr 2018 war die Akquisition von Redshift ein weiterer 
Schritt zum Ausbau des Segments Media & Entertainment. Der 
Kaufpreis für die Übernahme setzt sich aus einem fixen Bestand-
teil von 27,3 Mio. EUR sowie einer nachträglichen Kaufpreiszah-
lung in Höhe von bis zu 7,6 Mio. EUR (Earn-out) zusammen. Die 
Earn-out-Komponente ist abhängig vom Erreichen festgelegter 
Umsatz- und Ertragsziele sowie technischer Meilensteine.

Des Weiteren haben die Maxon Computer GmbH und die Gesell-
schafter der RedGiant LLC am 17. Dezember 2019 eine Verein-
barung über den Zusammenschluss von Maxon und RedGiant 
unterzeichnet. Im Rahmen der Transaktion erwirbt Maxon das 
US-Unternehmen RedGiant durch die Kombination einer Barzah-
lung in Höhe von rund 70  Mio.  EUR mit der Gewährung von 
Anteilen an Maxon. Nach dem Abschluss der Transaktion wird 
Nemetschek rund 85 % der Anteile an Maxon halten und die ehe-
maligen Eigentümer von RedGiant rund 15 %. Die Finanzierung 
erfolgt durch eigene liquide Mittel und über die Aufnahme eines 
Darlehens. Der Abschluss der Transaktion (Closing) wurde im 
Januar 2020 vollzogen. RedGiant mit Sitz in Portland, USA, bietet 
ein umfassendes Produktportfolio aus Motion-Design und inno-
vativen Softwarelösungen für visuelle Effekte an.

Verkäufe
Die Nemetschek Group veräußerte mit Vertrag vom 28. Juni 2019 
ihre Beteiligung von 22,4 % an DocuWare, einem Anbieter von 
Lösungen für das Dokumenten-Management und Workflows, an 
das Technologieunternehmen Ricoh. Der Verkaufserlös führte bei 
der Nemetschek Group zu einem Buchgewinn in Höhe von 
29,9 Mio. EUR und ist im Finanzergebnis 2019 abgebildet. 

Kooperationen und Partnerschaften
Um ihre Marktposition auszubauen und den vielfältigen Kunden-
anforderungen gerecht zu werden, setzt die Nemetschek Group 
auch auf Kooperationen und die Zusammenarbeit mit Partnern 
aus der Branche oder mit wissenschaftlichen Einrichtungen. Part-
nerschaften bestehen sowohl innerhalb der Gruppe unter den 
Markengesellschaften als auch zwischen Markengesellschaften 
und externen Adressen.

Bereits bestehende Partnerschaften wurden 2019 fortgeführt.

WIRTSCHAFTSBERICHT
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3.3 Ertrags-, Finanz- und Vermögens
lage des Nemetschek Konzerns

Ertragslage

Umsatzentwicklung
Die Nemetschek Group blickt auf ein weiteres sehr erfolgreiches 
Geschäftsjahr zurück. Über alle Quartale hinweg zeigte der Kon-
zern 2019 mit zweistelligen Steigerungsraten gegenüber den Vor-
jahreszeiträumen seine nachhaltige Wachstumsstärke. Wie in den 
Vorjahren war das Umsatzwachstum sowohl durch organische 
Zuwächse als auch Akquisitionen geprägt. Zudem kam es in allen 

Quartalen zu positiven Währungseffekten, insbesondere aus dem 
US-Dollar-Raum.

Im Gesamtjahr 2019 stieg der Konzernumsatz um 20,7 % auf 
556,9 Mio. EUR (2018: 461,3 Mio. EUR). Damit lag der Konzern-
umsatz leicht über dem Prognosekorridor von 540 Mio. EUR bis 
550 Mio. EUR. Währungsbereinigt konnte der Gesamtumsatz um 
18,0 % gesteigert werden. Das Umsatzplus ist sowohl auf das 
starke organische Wachstum von 15,8 % (währungsbereinigt: 
13,1 %) als auch die positive Geschäftsentwicklung der akqui-
rierten Spacewell Gruppe im Segment Manage zurückzuführen.

UMSATZENTWICKLUNG UND UMSATZWACHSTUM

In Mio. EUR GJ 2019 GJ 2018  Δ in %
 Δ in % 

währungsbereinigt
 Δ in % 

organisch
 Δ in % organisch +  
währungsbereinigt

Gesamtjahr 556,9 461,4 20,7 %  18,0 %  15,8 %  13,1 % 

Q1 129,9 102,2 27,1 %  23,2 %  21,3 %  17,3 % 

Q2 137,8 113,8 21,1 %  18,0 %  14,9 %  11,9 % 

Q3 138,3 114,9 20,4 %  18,0 %  15,7 %  13,2 % 

Q4 150,8 130,4 15,7 %  14,0 %  12,3 %  10,6 % 

Umsatzentwicklung nach wiederkehrenden Umsätzen und 
Softwarelizenzen
Wachstumstreiber im Berichtsjahr waren die wiederkehrenden 
Umsätze aus Serviceverträgen und Mietmodellen wie Sub-
scription, die sich um 32,6 % (währungsbereinigt: 29,9 %) auf 
299,5 Mio. EUR erhöhten (Vorjahr: 225,8 Mio. EUR). Der überpro-
portionale Anstieg spiegelt den strategischen Wandel des 
Nemetschek Geschäftsmodells wider, neben Lizenzen auch Sub-
scription anzubieten. Auch zukünftig wird die weitere Umstellung 
auf Mietmodelle das Lizenzwachstum beeinflussen.

Der Umsatz aus Subscription erhöhte sich deutlich überproporti-
onal zum Konzernwachstum um 114,8 % (währungsbereinigt: 
110,6 %) auf 50,3 Mio. EUR (Vorjahr: 23,4 Mio. EUR). Das hohe 
Wachstum ist auf ein starkes organisches Wachstum bei Mietmo-
dellen und anorganische Wachstumseffekte zurückzuführen. Das 
rein organische Wachstum der Subscription-Umsätze betrug 
70,2 % (währungsbereinigt: 65,7 %). Der Umsatz aus Servicever-
trägen stieg um 32,6 % (währungsbereinigt: 29,9 %) von 
202,4 Mio. EUR auf 249,2 Mio. EUR.

Insgesamt erhöhte sich der Anteil der wiederkehrenden Umsätze 
am Gesamtumsatz von 49,0 % im Vorjahr auf 53,8 %. Der 
Umsatzanteil an Subscription erhöhte sich von 5,0 % im Vorjahr 
auf 9,0 % im Berichtsjahr.

Die Erlöse mit Softwarelizenzen stiegen um 5,2 % (währungs-
bereinigt: 2,5 %) auf 228,2 Mio. EUR (Vorjahr: 216,8 Mio. EUR). 
Der Anteil der Softwarelizenzen am Gesamtumsatz sank dement-
sprechend auf 41,0 % (Vorjahr: 47,0 %).

 
UMSATZ NACH ERLÖSART IN %

Umsatz nach Regionen
Insgesamt stiegen die Auslandsumsätze 2019 deutlich stärker als 
die Umsätze in Deutschland. Im Heimatmarkt, wo die Nemetschek 
Group bereits eine sehr starke Position innehat, nahmen die 
Umsätze um rund 10 % gegenüber dem Vorjahr zu. Der Aus-
landsanteil am Umsatz nahm strategiekonform auf 74,7 % (Vor-
jahr: 71,8 %) zu.

In allen Fokusregionen – Europa, Nordamerika und Asien – konn-
te die Nemetschek Group im Jahr 2019 wachsen und ihre Markt-
position ausweiten. In Europa trugen die Länder zum stärksten 
Wachstum bei, in denen die Nutzung der BIM-Methodik bereits 
etabliert bzw. weit fortgeschritten ist. Dazu zählten beispielsweise 
die nordischen Länder mit einem Wachstum von rund 36 %. 

Consulting & Hardware         5,2 %

Vorjahr: 4,0 %

Wiederkehrende  
Umsätze 
Softwareservices,  
Mietmodelle  
(Subscription, Soft- 
ware-as-a-Service)  53,8 %

Vorjahr: 49,0 %

                  
 41,0 % Softwarelizenzen

Vorjahr: 47,0 %41+54+5+P	
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Durch die starke Expansion, die Nemetschek in den vergangenen 
Jahren und auch 2019 in Übersee vollzog, ist Amerika mit einem 
Umsatzanteil von rund 34 % (Vorjahr: 32 %) mittlerweile der größ-
te Einzelabsatzmarkt des Konzerns. 2019 betrug das Erlös-
wachstum in Amerika rund 25 %.

Die Region Asien / Pazifik verzeichnete ein Wachstum von rund 
16 %, wobei der japanische Markt für die Nemetschek Group in 
dieser Region der größte ist.

UMSATZVERTEILUNG NACH REGIONEN IN %

Entwicklung der Segmente
Zu Beginn des Geschäftsjahres hat die Nemetschek Group die 
Organisation durch die neue Vorstands- und Führungsstruktur 
stärker auf die vier operativen Segmente ausgerichtet. Im Zuge 
dessen werden zentral anfallende Kosten nicht mehr als Bestand-
teil des operativen Segmentergebnisses ausgewiesen. Folglich 
wurden die Vorjahreswerte angepasst.

Alle vier Segmente konnten im Geschäftsjahr 2019 ihren Wachs-
tumskurs fortsetzen.

Im Segment Design stiegen die Umsätze um 10,2 % (währungs-
bereinigt: 8,6 %) auf 314,6 Mio. EUR (Vorjahr: 285,4 Mio. EUR). 
Im Segment Design kam es zu keinen Akquisitionseffekten. Im 
Fokus der Segmentaktivitäten standen die weitere Internationali-
sierung sowie neue Releases von Softwarelösungen. Auch wenn 
das Segment Design bereits hohe Penetrationsraten in den Ziel-
märkten aufweist, profitierte es von einer steigenden Nachfrage 
nach 3D-Lösungen im Bereich Architektur und Ingenieurbauwe-
sen und dem damit verbundenen Übergang von 2D- zu 3D-Soft-
warelösungen, die von den BIM-Regularien gefordert werden. 
Der Anteil des Segments Design am Konzernumsatz betrug 
56,5 % (Vorjahr: 61,9 %).  

Das Segment-EBITDA stieg überproportional zum Umsatzan-
stieg um 23,3 % (währungsbereinigt: 21,3 %) auf 102,0 Mio. EUR 
(Vorjahr: 82,7  Mio.  EUR). Die EBITDA-Marge erhöhte sich ent-
sprechend von 29,0 % im Vorjahr auf 32,4 %. Der starke Anstieg 
wurde durch die erstmalige Anwendung des neuen IFRS 16 für 

die Bilanzierung von Leasingverträgen positiv beeinflusst. Berei-
nigt um diesen Effekt lag die EBITDA-Marge mit 30,0 % ebenfalls 
über Vorjahr. Gleichzeitig wurde weiter in Produktinnovationen, 
die weitere Internationalisierung und markenübergreifende Ent-
wicklungsprojekte investiert.

Das Segment Build blieb auch 2019 der Bereich mit dem stärks-
ten organischen Umsatzwachstum. Akquisitionseffekte lagen im 
Segment Build nicht vor. Die Umsatzerlöse erhöhten sich um 
25,6 % (währungsbereinigt: 20,7 %) auf 177,7 Mio. EUR (Vorjahr: 
141,5 Mio. EUR). Damit macht das Segment mittlerweile 31,9 % 
(Vorjahr: 30,7 %) des Konzernumsatzes aus. Die Nemetschek 
Group profitierte im Segment Build von dem noch immer nied-
rigen Digitalisierungsgrad im Bausektor. Das Wachstum des Seg-
ments wurde erneut stark durch die weitere Expansion der US-
amerikanischen Bluebeam, der mittlerweile umsatzstärksten 
Marke in der Nemetschek Group, getrieben. 

Das EBITDA im Segment Build legte aufgrund der starken opera-
tiven Entwicklung deutlich überproportional zum Umsatzwachs-
tum zu. Mit einem Plus von 47,3 % (währungsbereinigt: 40,3 %) 
erhöhte sich das EBITDA auf 61,6  Mio.  EUR (Vorjahr: 
41,8 Mio. EUR), was einer EBITDA-Marge von 34,7 % (Vorjahr: 
29,6 %) entspricht. Auch bereinigt um den IFRS-16-Effekt lag die 
Marge mit 31,8 % klar über Vorjahr. Gleichzeitig wurde auch im 
Segment Build in die weitere Internationalisierung sowie die Wei-
terentwicklung des Lösungsportfolios investiert.

Das Segment Manage, das die Aktivitäten rund um das Gebäu-
demanagement umfasst, wurde ab September 2018 durch den 
Neuerwerb Spacewell, der im Berichtsjahr erstmals über volle 12 
Monate eingerechnet wurde, deutlich gestärkt. Der Segmentum-
satz summierte sich durch das organische Wachstum und den 
starken anorganischen Beitrag von Spacewell auf 38,5 Mio. EUR 
(Vorjahr: 13,8 Mio. EUR). Das Wachstum betrug 178,8 % (wäh-
rungsbereinigt: 178,5 %). Organisch, ohne Spacewell, lag der 
Zuwachs bei 14,0 % (währungsbereinigt: 14,0 %). Der Umsatzan-
teil des Segments Manage am Konzernumsatz stieg auf 6,9 % 
(Vorjahr: 3,0 %). 

Das Segment-EBITDA stieg leicht unterproportional zum Umsatz 
von 2,9 Mio. EUR im Vorjahr auf 7,9 Mio. EUR. Entsprechend lag 
die EBITDA-Marge unter dem Vorjahreswert von 21,1 % und 
erreichte 20,5 % (bereinigt um IFRS-16-Effekt: 16,9 %). In dem 
Rückgang spiegeln sich akquisitionsbedingte Kosten sowie die 
zum Gruppendurchschnitt noch unterdurchschnittliche EBITDA-
Marge von Spacewell wider. Spacewell, als neue Dachmarke für 
dieses Segment, investiert verstärkt in neue Lösungen und die 
weitere Internationalisierung. 

Im Segment Media & Entertainment erzielte Nemetschek ein 
starkes Wachstum bei gleichzeitiger Umstellung auf Subscrip-
tionmodelle. Die Umstellung wurde Ende des dritten Quartals vor-
genommen und auf Kundenseite positiv angenommen. Die Erlö-
se nahmen um 23,2 % (währungsbereinigt: 20,1 %) auf 
33,9 Mio. EUR zu (Vorjahr: 27,5 Mio. EUR). Der Umsatzanteil des 

Asien / Pazifik          9 %

Vorjahr: 9 %

Amerika         34 %

Vorjahr: 32 %

  25 %  Deutschland

Vorjahr: 28 %

Europa  
32 %                (ohne Deutschland)

Vorjahr: 31 %
25+32+34+9+P
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Segments Media & Entertainment am Gesamtumsatz lag bei 
6,1 % (Vorjahr: 6,0 %). 

Das EBITDA des Segments erreichte 9,4  Mio.  EUR (Vorjahr: 
11,9 Mio. EUR), sodass die EBITDA-Marge von 43,1 % im Vorjahr 
auf 27,8 % sank. Bereinigt um den IFRS-16-Effekt lag die Marge 
bei 26,6 %. In der EBITDA-Marge spiegeln sich Kosten für den 
Erwerb des US-Unternehmens Redshift Rendering Technologies 
sowie die Umstellungskosten auf Subscriptionmodelle wider. 

UMSATZ NACH SEGMENTEN IN %

 

JAHRESBETRACHTUNG: UMSATZ- UND ERGEBNISENTWICKLUNG

In Mio. EUR GJ 2019 GJ 2018 Δ in % 
Δ in % 

währungsbereinigt
Δ in % 

organisch

Δ in % 
organisch +  

währungsbereinigt

Konzern

Umsatz 556,9 461,3 20,7 %  18,0 %  15,8 %  13,1 % 

EBITDA 165,7 121,3 36,6 %  32,8 %  33,0 %  29,1 % 

EBITDA-Marge 29,7 %  26,3 %  – – – –

EBITDA vor IFRS 16 150,5 121,3 24,1 %  20,3 %  21,4 %  17,5 % 

EBITDA-Marge vor IFRS 16 27,0 %  26,3 %  – – – –

Design

Umsatz 314,6 285,4 10,2 %  8,6 %  – –

EBITDA 102,0 82,7 23,3 %  21,3 %  – –

EBITDA-Marge 32,4 %  29,0 %  – – – –

EBITDA vor IFRS 16 94,5 82,7 14,2 %  12,2 % 

EBITDA-Marge vor IFRS 16 30,0 %  29,0 %  – – – –

Build

Umsatz 177,7 141,5 25,6 %  20,7 %  – –

EBITDA 61,6 41,8 47,3 %  40,3 %  – –

EBITDA-Marge 34,7 %  29,6 %  – – – –

EBITDA vor IFRS 16 56,2 41,8 34,4 %  27,4 %  – –

EBITDA-Marge vor IFRS 16 31,6 %  29,6 %  – – – –

Manage

Umsatz 38,5 13,8 178,8 %  178,5 %  14,0 %  14,0 % 

EBITDA 7,9 2,9 171,8 %  173,6 %  29,3 %  29,3 % 

EBITDA-Marge 20,5 %  21,1 %  – – – –

EBITDA vor IFRS 16 6,5 2,9 123,8 %  125,6 %  – –

EBITDA-Marge vor IFRS 16 16,9 %  21,1 %  – – – –

Media & Entertainment

Umsatz 33,9 27,5 23,2 %  20,1 %  – –

EBITDA 9,4 11,9 – 20,5 %  – 22,1 %  – –

EBITDA-Marge 27,8 %  43,1 %  – – – –

EBITDA vor IFRS 16 9,0 11,9 – 23,9 %  – 25,5 %  – –

EBTDA-Marge vor IFRS 16 26,6 %  43,1 %  – – – –

Media & Entertainment         6 %

Vorjahr: 6 %

Manage         7 %

Vorjahr: 3 %

Build    32 %

Vorjahr: 31 %

 56 % Design

Vorjahr: 62 %55+32+7+6+P
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Ergebnisentwicklung
Überproportional zum Umsatz stieg das operative Konzerner­
gebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 
um 36,6 % (währungsbereinigt: 32,8 %) auf 165,7 Mio. EUR (Vor-
jahr: 121,3 Mio. EUR). Damit erhöhte sich die EBITDA-Marge auf 
29,7 % (Vorjahr: 26,3 %) und lag über dem Prognosekorridor von 
27 % bis 29 %. Rein organisch wäre das EBITDA um 33,0 % 
(währungsbereinigt: 29,1 %) gewachsen.

Erstmals zu berücksichtigen war ab dem 1. Januar 2019 der neue 
Rechnungslegungsstandard IFRS 16, demzufolge Leasingver-
hältnisse jedweder Art (Operate Leasing und Finance Leasing) 
grundsätzlich bilanzwirksam darzustellen sind. Die Nemetschek 
Group verzeichnete durch diese Reform auf Ebene des EBITDA 
einen positiven Effekt von rund 15,2 Mio. EUR. Bereinigt um die-
sen Effekt lag die EBITDA-Marge mit 27,0 % ebenfalls über Vor-
jahr.

Der starke Gewinn- und Renditeanstieg gelang, obwohl der Kon-
zern auch 2019 in strategische Wachstumsprojekte wie die weitere 
Internationalisierung, die Weiterentwicklung des Lösungsportfolios 
sowie in markenübergreifende strategische Initiativen investierte. 
Diese Investments sollen auch zukünftig der Nemetschek Group ein 
prozentual zweistelliges Wachstum ermöglichen.

Die betrieblichen Aufwendungen vor Abschreibungen nahmen 
insgesamt um 15,0 % auf 397,4  Mio.  EUR zu (Vorjahr: 
345,5 Mio. EUR), auch aufgrund des höheren Materialaufwands, 
der sich um 41,8 % auf 20,2 Mio. EUR (Vorjahr: 14,3 Mio. EUR) 
erhöhte. In dieser Position spiegeln sich Umsätze mit Lösungen 
von Drittanbietern wider, die 2019 auch aufgrund von Akquisiti-
onen deutlich über Vorjahr lagen.

Die Personalaufwendungen stiegen leicht unterproportional zum 
Umsatz um 19,4 % auf 239,4 Mio. EUR (Vorjahr: 200,6 Mio. EUR), 
im Wesentlichen aufgrund der im Jahresdurchschnitt um 16,9 % 
höheren Beschäftigtenzahl. Die sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen stiegen deutlich unterproportional zum Umsatz um 5,4 % 
auf 137,8 Mio. EUR (Vorjahr: 130,7 Mio. EUR). In dieser Position 
spiegeln sich Investitionen in externes Personal und EDV-Syste-
me sowie Rechts- und Beratungskosten, die vor allem im Zusam-
menhang mit den M&A-Aktivitäten standen, wider.

Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen erhöhten sich auf-
grund von gestiegenen Abschreibungen aus der Kaufpreisallokation 
(PPA-Abschreibungen) sowie höheren Investitionen in das Anlage-
vermögen. Hinzu kamen erstmalig Abschreibungen in Höhe von 
14,7 Mio. EUR aus Leasingverträgen aufgrund des neuen Rech-
nungslegungsstandards IFRS 16. Insgesamt stiegen damit die 
Abschreibungen von 23,5 Mio. EUR im Vorjahr auf 42,1 Mio. EUR 
im Jahr 2019. Die Abschreibungen aus der Kaufpreisallokation stie-
gen auf 17,1 Mio. EUR (Vorjahr: 14,7 Mio. EUR), bedingt durch die 
Neuerwerbe im Jahr 2019 und in der zweiten Jahreshälfte 2018. 

Das Finanzergebnis war im Wesentlichen geprägt durch einen 
Einmalertrag in Höhe von 29,9 Mio. EUR aus dem Verkauf der 
nichtstrategischen Beteiligung an DocuWare. Die Zinsaufwen-
dungen im Finanzergebnis erhöhten sich von 1,1 Mio.  EUR im 
Vorjahr auf 3,2 Mio. EUR. Neben gestiegenen Zinsen für Bankver-
bindlichkeiten sind hier auch Zinsen in Höhe von 1,5 Mio. EUR 
enthalten, die aufgrund des neuen Leasingstandards IFRS 16 im 
Finanzergebnis ausgewiesen wurden. Insgesamt belief sich das 
Finanzergebnis auf 30,1 Mio. EUR (Vorjahr: 2,0 Mio. EUR). Berei-
nigt um den Einmaleffekt aus dem DocuWare-Verkauf lag es bei 
0,1 Mio. EUR. Die um DocuWare und IFRS 16 bereinigte Entwick-
lung zeigt einen Anstieg der Zinsaufwendungen, der insbesonde-
re durch höhere durchschnittliche Akquisitionsdarlehen im Ver-
gleich zum Vorjahr bedingt ist. 

Das EBITA erhöhte sich zum Vorjahr um 25,0 % auf 140,7 Mio. EUR 
(Vorjahr: 112,5 Mio. EUR), sodass die EBITA-Marge bei 25,3 % 
lag (Vorjahr: 24,4 %). Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 
verbesserte sich auf 123,6 Mio. EUR und lag damit um 26,4 % 
über dem Vorjahreswert (97,8 Mio. EUR). 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag erhöhten sich von 
23,2 Mio. EUR auf 26,4 Mio. EUR. Die Konzernsteuerquote lag 
mit 17,2 % unter dem Niveau des Vorjahres (23,3 %). Ein wesent-
licher Effekt war der fast steuerfreie DocuWare-Verkauf. Weiterhin 
erfolgten erstmalige Aktivierungen von Verlustvorträgen und in 
Vorjahren nicht angesetzte aktive latente Steuern (1,8 Mio. EUR) 
sowie eine Anpassung im Bereich der latenten Steuern auf Betei-
ligungsbuchwerte (0,9  Mio.  EUR). Die um die vorgenannten 
Effekte bereinigte Steuerquote betrug 23,1 % und lag damit 
nahezu auf Vorjahresniveau.

Das Periodenergebnis (Konzernergebnis nach Steuern) erhöhte 
sich von 76,6 Mio. EUR um 66,2 % auf 127,3 Mio. EUR. Der starke 
Anstieg ist auf das wachsende operative Geschäft und den posi-
tiven Einmaleffekt aus dem Verkauf von DocuWare zurückzufüh-
ren. Der Jahresüberschuss (Anteilseigner des Mutterunterneh-
mens) erhöhte sich von 76,5 Mio. EUR auf 127,2 Mio. EUR. 

Das Ergebnis je Aktie betrug 1,10 EUR (Vorjahr: 0,66 EUR), ein 
Anstieg von 66,3 %. Bereinigt um den Einmalertrag aus dem 
DocuWare-Verkauf lag der Jahresüberschuss (Anteil Anteilseig-
ner) bei 97,7 Mio. EUR, sodass sich für 2019 ein Zuwachs von 
27,7 % errechnet. Das um den DocuWare-Verkauf bereinigte EPS 
belief sich 2019 auf 0,85 EUR.

WIRTSCHAFTSBERICHT
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KONZERN-KENNZAHLEN IM ÜBERBLICK

In Mio. EUR GJ 2019 GJ 2018  Δ in %

Umsatz 556,9 461,3 20,7 % 

EBITDA 165,7 121,3 36,6 % 

EBITDA-Marge 29,7 %  26,3 %  –

EBITDA vor IFRS 16 150,5 121,3 24,1 % 

EBITDA-Marge vor IFRS 27,0 %  26,3 %  –

EBITA 140,7 112,5 25,0 % 

EBITA-Marge 25,3 %  24,4 %  –

EBIT 123,6 97,8 26,4 % 

EBIT-Marge 22,2 %  21,1 %  –

Jahresüberschuss (Anteilseigner des Mutterunternehmens) 127,2 76,5 66,3 % 

Ergebnis je Aktie in EUR* 1,10 0,66 66,3 % 

Bereinigter Jahresüberschuss (Anteilseigner des Mutterunternehmens) um DocuWare-Effekt 97,7 76,5 27,7 % 

Bereinigtes Ergebnis je Aktie um DocuWare-Effekt * 0,85 0,66 27,7 % 

Jahresüberschuss vor Abschreibungen aus PPA 140,3 88,1 59,2 % 

Ergebnis je Aktie vor Abschreibungen aus PPA in EUR* 1,21 0,76 59,2 % 

Jahresüberschuss vor Abschreibungen aus PPA und bereinigt um DocuWare-Effekt 110,8 88,1 25,8 % 

Ergebnis je Aktie vor Abschreibungen aus PPA und bereinigt um DocuWare-Effekt in EUR* 0,96 0,76 25,8 % 

*	� Zur besseren Vergleichbarkeit wurde das Ergebnis je Aktie im Vorjahr nach dem Aktiensplit dargestellt.

Finanzlage

Grundzüge und Ziele des Finanzmanagements
Das vorrangige Ziel des Finanzmanagements ist es, die finanzielle 
Stabilität und Flexibilität sowie die Liquidität der Nemetschek 
Group zu sichern. Dies wird durch ein ausgewogenes Verhältnis 
von Eigen- zu Fremdkapital erreicht. Im Geschäftsjahr 2019 kam 
es zu keinen Änderungen der Finanzierungspolitik bzw. des 
Finanzmanagements. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten erhöhten sich im Konzern zum 31. Dezember 2019 um 
57,5  Mio.  EUR auf 188,1  Mio.  EUR, im Wesentlichen bedingt 
durch die Neuaufnahme von Darlehen in Höhe von rund 
130  Mio.  EUR für Akquisitionen. Gegenläufig wirkten sich die 
planmäßigen Tilgungen der langfristig bestehenden Darlehen 
(42,0 Mio. EUR nach 38,0 Mio. EUR im Vorjahr) sowie von kurzfri-
stig laufenden Akquisitionsdarlehen (30,0  Mio.  EUR nach 
0  Mio.  EUR im Vorjahr) aus. Die Bilanzstruktur des Konzerns 
zeigte zum Stichtag 31. Dezember 2019 eine Eigenkapitalquote 
von 40,7 % (Vorjahresstichtag: 43,0 %); bereinigt um die Effekte 
aus IFRS 16 lag die Eigenkapitalquote bei 44,4 %. 

Liquiditätsanalyse
Zum 31. Dezember 2019 verfügte der Konzern über liquide Mittel 
in Höhe von 209,1 Mio. EUR, ein Anstieg um 73,2 % gegenüber 
dem Vorjahreswert (120,7 Mio.  EUR). Trotz der im Geschäftsjahr 
erfolgten Tilgungen aus kurz- und langfristigen Akquisitionsdarle-
hen in Höhe von 72,0 Mio. EUR und der 2019 erfolgten Dividen-
denausschüttung in Höhe von 31,2 Mio. EUR besitzt der Konzern 

damit erhebliche Liquiditätsreserven, um weiter organisch und 
anorganisch zu wachsen. Ein Teil des Bestands an liquiden Mit-
teln wurde zu Beginn des Geschäftsjahres 2020 zum Erwerb der 
Anteile an der RedGiant LLC verwendet. Der Vorstand verfolgt 
eine nachhaltige Dividendenpolitik, die eine Ausschüttung von 
rund 25 % des operativen Cashflows vorsieht. Die Dividendenpo-
litik steht dabei immer unter der Berücksichtigung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung sowie der wirtschaftlichen und 
finanziellen Lage der Gesellschaft.  

Bei der Anlage der überschüssigen Liquidität steht grundsätzlich 
die kurzfristige, risikolose Verfügbarkeit über dem Ziel der Ertrags-
maximierung, um im Falle möglicher Akquisitionen schnell auf 
vorhandene Mittel zurückgreifen zu können und das Risikoprofil 
des Konzerns niedrig zu halten.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 bestanden Euro-Kredit-
verbindlichkeiten in Höhe von 185,8 Mio. EUR zur Finanzierung 
von Unternehmenserwerben. Hierin enthalten sind auch 
30 Mio. EUR zur Finanzierung des Erwerbs der RedGiant LLC im 
Januar 2020. Die Verzinsung der Darlehen liegt zwischen 0,42 % 
p. a. und 1,03 % p. a. Die Nettoliquidität des Konzerns zum Stich-
tag 31. Dezember stieg damit auf 21,0 Mio. EUR (Vorjahresstich-
tag: Nettoverschuldung von 9,9 Mio. EUR).

Zur Sicherstellung eines effizienten Cash- und Liquiditätsma-
nagements nimmt die Nemetschek SE als Mutterunternehmen 
ein Cash-Pooling mit ausgewählten Tochtergesellschaften vor. 
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Weitere liquide Mittel fließen der obersten Konzerngesellschaft 
über die jährlichen Ausschüttungen der Tochtergesellschaften zu.

Entwicklung des Cashflows
Der Perioden-Cashflow des Konzerns erhöhte sich 2019 um 
35,8 % auf 164,7 Mio. EUR (Vorjahr: 121,3 Mio. EUR), im Wesent-
lichen bedingt durch das höhere Jahresergebnis vor Steuern 
sowie die Abschreibungen auf Nutzungsrechte in Höhe von 
14,7 Mio. EUR aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 16.

Der operative Cashflow konnte 2019 signifikant um 60,8 % auf 
160,4 Mio. EUR (2018: 99,7 Mio. EUR) gesteigert werden. Neben 
der Steigerung des Perioden-Cashflows wirkte sich analog zu 
den Vorjahren das hohe Wachstum bei den Software-Servicever-
trägen und den Subscriptionverträgen mit den entsprechenden 
wiederkehrenden Umsätzen aus. 2019 betrug der Effekt 
46,7 Mio. EUR (Vorjahr: 14,9 Mio. EUR). Gegenläufig wirkte sich 
im Wesentlichen die Steigerung der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen um 6,3 Mio. EUR aus. Das Jahr 2018 war durch 
Sondereffekte geprägt, die sich mit einem Zahlungsanspruch in 
Höhe von 4,1 Mio. EUR aus einem Investitionszuschuss und einer 
Kaution für ein angemietetes Gebäude in den USA in Höhe von 
5,2 Mio. EUR auswirkten. Der Investitionszuschuss wurde 2019 
an die Gruppe gezahlt. Die gezahlten Ertragssteuern stiegen mit 
10,8 % unterproportional zur Geschäftsentwicklung; die Rück-
stellungen für kurzfristig fällige Ertragssteuern stiegen dagegen 
überproportional. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug –83,8  Mio.  EUR 
(Vorjahr: –74,4  Mio.  EUR). Im Berichtsjahr waren die Auszah-
lungen für den Erwerb der Axxerion Gruppe über 73,5 Mio. EUR 
sowie für den Kauf von Redshift über 24,2  Mio.  EUR, jeweils 
abzüglich erworbener Finanzmittel, die wesentlichen Einflussfak-
toren. Durch die Veräußerung der Beteiligung an der DocuWare 
GmbH konnte ein Erlös von 33,3 Mio. EUR realisiert werden, der 
zur Tilgung von zwei kurz laufenden Akquisitionsdarlehen genutzt 
wurde. Darüber hinaus sind Erweiterungs- und Ersatzinvestiti-
onen in das Anlagevermögen in Höhe von 19,3 Mio. EUR (Vor-
jahr: 11,3  Mio.  EUR) enthalten, die insbesondere durch eine 
außerordentliche Infrastrukturerweiterung in Höhe von 
8,5  Mio.  EUR durch den Umzug einer US-Marke im Segment 
Build in ein neues Firmengebäude geprägt sind. 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit lag bei 10,7 Mio. EUR 
(Vorjahr: – 10,4 Mio. EUR). Dabei standen den Mittelzuflüssen aus 
der Aufnahme von Akquisitionsdarlehen in Höhe von 
130,0 Mio. EUR (Vorjahr: 86,0 Mio. EUR) die Tilgung von Darle-
hen (72,5 Mio. EUR) sowie die Dividendenausschüttung für das 
Geschäftsjahr 2018 (31,2 Mio. EUR) gegenüber. Zudem wurden 
erstmalig die Zins- und Tilgungsleistungen für Leasingverbindlich-
keiten gemäß IFRS 16 in Höhe von 12,8 Mio. EUR ausgewiesen, 
wobei 11,3 Mio. EUR auf die Tilgung entfielen. 

Der Finanzmittelfonds betrug zum Jahresende 209,1 Mio. EUR 
(Jahresbeginn: 120,7 Mio. EUR).

CASHFLOW-BETRACHTUNG IN MIO. EUR

Nettoliquidität

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

EBITDA

Cashflow aus Investitionstätigkeit

Geschäftsjahr 2019 Geschäftsjahr 2018

121,3

165,7

99,7

160,4

10,7

– 74,4

– 83,8

– 10,4

21,0

– 9,9

Steuerung von Liquiditätsrisiken
Liquiditätsrisiken entstehen, wenn Kunden nicht in der Lage sind, 
etwaige Verpflichtungen gegenüber der Nemetschek Group im 
Rahmen der normalen Handelsbedingungen zu erfüllen. Zur 
Steuerung dieses Risikos nimmt das Unternehmen periodisch 
eine Einschätzung der Zahlungsfähigkeit seiner Kunden vor.

Die hohe Kreditwürdigkeit der Nemetschek Group erlaubt die 
Beschaffung von weiteren liquiden Mitteln in ausreichendem 
Maße. Darüber hinaus bestanden zum 31. Dezember 2019 noch 
nicht in Anspruch genommene Kreditlinien in Höhe von 
24,5 Mio. EUR. Nemetschek überwacht laufend das Risiko eines 
Liquiditätsengpasses mittels monatlicher Liquiditätsplanungen. 
Hierbei werden die Laufzeiten der finanziellen Vermögenswerte 
(Forderungen, Festgeldanlagen etc.) sowie erwartete Cashflows 
aus der Geschäftstätigkeit berücksichtigt. Das Ziel ist, den konti-
nuierlichen Finanzmittelbedarf fortlaufend zu decken und zugleich 
Flexibilität in der Finanzierung zu wahren.

Investitionsanalyse
Um im AEC-Markt eine führende Marktposition sichern und konti-
nuierlich neue Anwendungsbereiche erschließen zu können, sind 
sowohl Investitionen in Kapazitätserweiterungen als auch Ersatz- 
und Rationalisierungsmaßnahmen erforderlich. Ein wesentlicher 
Treiber hierfür sind Unternehmenserwerbe. Die Finanzierung von 

WIRTSCHAFTSBERICHT
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Unternehmenswerben erfolgt zum Großteil über Bankdarlehen, 
wobei auch eigene Mittel verwendet werden. Die Finanzierung der 
weiteren Investitionen erfolgt aus dem operativen Cashflow. 

Die Dividendenausschüttung orientiert sich ebenfalls am opera-
tiven Cashflow. 

Insgesamt investierte die Nemetschek Group im Berichtsjahr 
140,6 Mio. EUR (Vorjahr: 88,8 Mio. EUR), davon 17,5 Mio. EUR in 
Sachanlagen (Vorjahr 10,1  Mio.  EUR) und 123,1  Mio.  EUR in 
immaterielle Vermögenswerte (Vorjahr 78,7  Mio.  EUR). Die 
wesentlichen Investitionen waren hierbei die Unternehmenser-
werbe der Axxerion Gruppe (Kaufpreis: 76,8 Mio. EUR) im Seg-
ment Manage sowie von Redshift (Kaufpreis: 33,1 Mio. EUR) im 
Segment Media & Entertainment. Das Vorjahr war durch die 
Erwerbe der Spacewell Gruppe (Segment Manage, Kaufpreis: 
46,1  Mio.  EUR) und von 123erfasst.de (Segment Build, Kauf-
preis: 17,1  Mio.  EUR) geprägt. Darüber hinaus wurden im 
Wesentlichen Erweiterungs- und Erhaltungsinvestitionen getätigt.

Mitte Dezember 2019 hat die Nemetschek Group einen Vertrag 
über den Erwerb der RedGiant LLC abgeschlossen. Neben einem 
vorläufigen Barmittelkaufpreis von 71,2 Mio. EUR erhielten die 
Verkäufer Anteile an der Maxon Computer GmbH. Die Finanzie-
rung des Barmittelkaufpreises erfolgte zu 30 Mio. EUR über ein 
zum 31. Dezember 2019 bestehendes Bankdarlehen, der Rest-
betrag aus im Konzern frei verfügbaren Mitteln. Die Transaktion 
wurde am 7. Januar 2020 abgeschlossen.

Vermögenslage
Die Konzern-Bilanzsumme zum 31. Dezember 2019 stieg um 
47,7 % auf 857,2 Mio. EUR (Vorjahresstichtag: 580,6 Mio. EUR).

Auf der Aktivseite der Konzernbilanz erhöhten sich die kurzfris-
tigen Vermögenswerte von 202,2  Mio.  EUR um 46,1 % auf 
295,5  Mio.  EUR. Ursächlich waren im Wesentlichen die um 
88,4 Mio. EUR höheren liquiden Mittel sowie die um 6,3 Mio. EUR 
höheren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. 

Die Steuerforderungen veränderten sich zum Stichtag 31. 
Dezember 2019 im Vergleich zum Vorjahr nur unwesentlich von 
4,2 Mio. EUR auf 3,9 Mio. EUR. Die sonstigen kurzfristigen finan-
ziellen Vermögenswerte enthielten im Vorjahr einen Investitions-
zuschuss für Mietereinbauten in Höhe von 4,1  Mio.  EUR, der 
2019 gezahlt wurde. 

Die langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 
183,4 Mio. EUR auf 561,7 Mio. EUR. Dabei nahm der Geschäfts- 
oder Firmenwert von 244,3  Mio.  EUR auf 325,0  Mio.  EUR zu 
(+33,0 %). Das ist im Wesentlichen auf die im Berichtsjahr 
erfolgten Akquisitionen der Axxerion Gruppe mit 54,9 Mio. EUR 
und von Redshift mit 24,3 Mio. EUR zurückzuführen. Die immate-
riellen Vermögenswerte erhöhten sich ebenfalls im Wesentlichen 
akquisitionsbedingt um 25,6  Mio.  EUR auf 127,7  Mio.  EUR 
(31. Dezember 2018: 102,1 Mio. EUR). Der Anstieg des Sachan-
lagevermögens um 10,0 Mio. EUR resultierte neben den getätig-

ten Erweiterungs- und Ersatzinvestitionen aus Investitionen des 
Segments Build in die Gebäudeinfrastruktur. Die Anteile an asso-
ziierten Unternehmen reduzierten sich aufgrund der Veräußerung 
des Anteils an der DocuWare GmbH signifikant um 3,4 Mio. EUR. 

Auf der Passivseite stiegen die kurzfristigen Schulden um 22,2 % 
auf 271,6 Mio. EUR (31. Dezember 2018: 222,3 Mio. EUR). Diese 
Position enthält unter anderem Schulden aus Lieferungen und 
Leistungen sowie Rückstellungen und abgegrenzte Schulden, die 
innerhalb eines Jahres fällig sind. Die Position „Kurzfristige Darle-
hen“ beinhaltet mit 56,3 Mio. EUR den in den kommenden 12 
Monaten fälligen Rückzahlungsbetrag der langfristigen Akquisiti-
onsdarlehen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen blieben im 
Vergleich zum Vorjahresstichtag fast konstant bei 12,4 Mio. EUR 
(Vorjahresstichtag: 12,9 Mio. EUR). Die Zunahme der sonstigen 
Rückstellungen auf 44,0 Mio. EUR (Vorjahr: 40,6 Mio. EUR) sowie 
der Umsatzabgrenzungen auf 118,5  Mio.  EUR (Vorjahr: 
95,1  Mio.  EUR) ist ebenfalls auf das deutlich ausgeweitete 
Geschäftsvolumen zurückzuführen. Die Ertragssteuerverbindlich-
keiten erhöhten sich vor allem im kurzfristigen Bereich deutlich 
um 5,5 Mio. EUR auf 11,0 Mio. EUR (+101,6 %).

Die langfristigen Schulden erhöhten sich, hauptsächlich aufgrund 
der für Akquisitionen neu aufgenommenen Bankdarlehen 
(55,2  Mio.  EUR) sowie der Erstanwendung von IFRS 16 
(57,7  Mio.  EUR), von 108,7  Mio.  EUR auf 236,9  Mio.  EUR 
(+118,1 %). Die passiven latenten Steuern nahmen, ebenfalls im 
Wesentlichen akquisitionsbedingt, auf 23,3  Mio.  EUR zu 
(31. Dezember 2018: 17,2 Mio. EUR). Die sonstigen langfristigen 
finanziellen Verpflichtungen stiegen um 3,0  Mio.  EUR auf 
7,1 Mio. EUR; in dieser Position sind im Wesentlichen die nachträg-
lichen Kaufpreisverpflichtungen aus der Akquisition von Redshift 
(6,4  Mio.  EUR) sowie Neubewertungseffekte der variablen Kauf-
preisverbindlichkeit aus dem Erwerb von 123erfasst.de erfasst.  

Die Eigenkapitalquote verringerte sich zum Ende des Berichts-
jahres auf 40,7 % (Vorjahresstichtag: 43,0 %). Der Rückgang 
resultierte aus der Erstanwendung von IFRS 16. Bereinigt um den 
Effekt von IFRS 16 würde die Eigenkapitalquote 44,4 % betragen.

Durch den im Berichtsjahr vorgenommenen Aktiensplit mit Kapi-
talerhöhung aus eigenen Mitteln erhöhte sich das Grundkapital 
um 77,0 Mio. EUR auf 115,5 Mio. EUR. Dem gegenüber redu-
zierten sich die Gewinnrücklagen. 

Die kurzfristige Fremdkapitalquote lag bei 31,6 % der Bilanzsum-
me (Vorjahresstichtag: 38,3 %) und die langfristige Fremdkapital-
quote bei 27,6 % (Vorjahresstichtag: 18,7 %).

Im Geschäftsjahr 2019 wirkten sich Währungsveränderungen 
durch die Umrechnung von Fremdwährungsabschlüssen im Kon-
zernabschluss mit 3,2 Mio. EUR positiv auf die im Eigenkapital 
erfassten Umrechnungseffekte aus.
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Wie in den Vorjahren ermittelte die Nemetschek Group im Rah-
men des Wertminderungstests für den Geschäfts- und Firmen-
wert die Kapitalkosten für die Gruppe von Einheiten, die Zah-
lungsmittel generiert (WACC = Weighted Average Cost of Capital). 
Der risikofreie Zinssatz wurde unter Anwendung der sogenannten 
Svensson-Methode ermittelt und lag zum 31. Dezember 2019 bei 
0,2 % (Vorjahr: 1,00 %).

Die Marktrisikoprämie wurde mit 7,5 % (Vorjahr: 6,5 %) angesetzt. 
Darüber hinaus wurden, sofern notwendig, Länderrisikoprämien 
berücksichtigt. Es ergeben sich damit Kapitalkostensätze vor 
Steuern in einer Bandbreite von 12,92 % bis 13,50 % (Vorjahr: 
11,48 % bis 13,83 %). Bezogen auf die Marktkapitalisierung zum 
31.  Dezember 2019 und den Planungserwartungen liegt der 
interne Zinsfuß nach Steuern bei rund 4 %.

KENNZAHLEN DER BILANZ

In Mio. EUR GJ 2019 GJ 2018 Δ in %

Liquide Mittel 209,1 120,7 +73,2 % 

Geschäfts- oder  
 Firmenwert 325,0 244,3 +33,0 % 

Eigenkapital 349,1 249,6 +39,9 % 

Bilanzsumme 857,2 580,6 +47,7 % 

Eigenkapitalquote in % 40,7 %  43,0 % 

Bilanzkennzahlen zu den Segmenten sind dem Anhang zu ent-
nehmen.

ÜBERSICHT DER BILANZ IN MIO. EUR

 

Liquide Mittel
Umlaufvermögen (exkl. liquider Mittel)
Anlagevermögen

Kurzfristige Schulden
Langfristige Schulden
Eigenkapital

561,7

86,4

209,1

349,1

236,9

271,1

Aktiva

2019

Passiva

857,2

378,3

81,5

120,7

2018

580,6

857,2

2019

249,6

108,7

222,3

580,6

2018

Mitarbeiter der Nemetschek Group
Um in den jeweiligen Märkten und Regionen agieren zu können, 
steuern die einzelnen Marken Personalthemen eigenständig. Der 
Bereich Human Resources der Nemetschek SE unterstützt und 
berät dazu die einzelnen Personalabteilungen. 

Mehr zum Thema „Mitarbeiterverantwortung“ und „Human 
Resources“ finden Sie in der nichtfinanziellen Erklärung unter 
Punkt 2.

Die Nemetschek Group beschäftigte zum 31. Dezember 2019 
weltweit 2.875 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 2.587). 
Das ist ein Zuwachs von 288 Personen bzw. 11,1 %. Mitarbeiter 
in Elternzeit, freie Mitarbeiter und Langzeitkranke sind bei dieser 
Betrachtung nicht berücksichtigt. Die Mitarbeiterzahl zum Jahres-
ende 2019 beinhaltet 90 Beschäftigte, die durch die Akquisition 
von Axxerion zu Beginn des Jahres hinzukamen. Bereinigt um 
diesen Effekt errechnet sich eine Steigerung der Mitarbeiterzahl 
im Stichtagsvergleich um 198 Personen bzw. 7,7 %.

Mit 75 % (Vorjahresstichtag: 75 %) war die Mehrzahl der Mitarbei-
ter der Nemetschek Group zum Jahresende 2019 wie schon im 
Vorjahr außerhalb Deutschlands beschäftigt. 

Im Jahresdurchschnitt 2019 beschäftigte die Nemetschek Group 
weltweit 2.767 Personen, ein Anstieg von 16,7 % zum Vorjahr 
(2.367). Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl im Bereich For-
schung und Entwicklung lag bei 1.103 (Vorjahr: 962), das waren 
39,9 % der Gesamtbelegschaft (Vorjahr: 40,6 %).

In den Bereichen Vertrieb, Marketing und Hotline arbeiteten im 
Durchschnitt 1.280 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 
1.084). Hinzu kamen 383 Mitarbeiter (Vorjahr: 321) in der Admi-
nistration (inklusive 15 Auszubildenden nach 14 im Vorjahr). Aus-
zubildende werden primär in den kaufmännischen Abteilungen 
sowie in den Bereichen IT und Entwicklung beschäftigt. 

VERTEILUNG DER MITARBEITER NACH REGIONEN

Asien / Pazifik          6 %

Vorjahr: 5 %

Amerika         29 %

Vorjahr: 30 %

Europa  
(ohne Deutschland)     41 %

Vorjahr: 40 %

  24 %  Deutschland

  Vorjahr: 25 %24+41+29+6+P
Der Personalaufwand stieg im Jahr 2019 um 19,4 % auf 
239,4 Mio. EUR (Vorjahr: 200,6 Mio. EUR), was zu einer Perso-
nalaufwandsquote (Personalaufwand / Umsatz) von 43,0 % führte 
(Vorjahr: 43,5 %).

WIRTSCHAFTSBERICHT
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PERSONALSTRUKTUR

Administration         14 %

Vorjahr: 14 %

Forschung &  
Entwicklung    40 %

Vorjahr: 41 %

                 Vertrieb, Marketing, 
 46 % Service, Hotline

  Vorjahr: 45 %45+41+14+P	
Weitere Informationen zum Thema „Mitarbeiter“ sind der nicht
finanziellen Erklärung (Punkt 2) zu entnehmen.

3.4 Ertrags-, Finanz- und Vermögens
lage der Nemetschek SE

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf die Nemetschek 
SE als Muttergesellschaft der Nemetschek Group. Die Angaben 
erfolgen auf der Grundlage des deutschen Handelsgesetzbuches 
(HGB) über die Rechnungslegung von großen Kapitalgesellschaf-
ten und des Aktiengesetzes. Das Ergebnis der Nemetschek SE 
ist abhängig von den Ergebnissen der direkt und indirekt gehal-
tenen Tochtergesellschaften. Der gesonderte nichtfinanzielle 
Konzernbericht ist mit dem nichtfinanziellen Bericht des Mutter-
unternehmens unter Punkt 2 zusammengefasst.

Umsatzentwicklung und Ertragslage
Der Umsatz der Nemetschek SE im Berichtsjahr in Höhe von 
6,3 Mio. EUR (Vorjahr: 5,3 Mio. EUR) resultierte im Wesentlichen 
aus Einnahmen aus der Lizenzierung der Dachmarke  
„A Nemetschek Company“. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge blieben mit 2,7 Mio. EUR fast 
auf dem Niveau des Vorjahres (Vorjahr: 3,0 Mio. EUR). Sie beinhal-
teten im Geschäftsjahr Zuschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe 
von 1,7 Mio. EUR (Vorjahr: 1,6 Mio. EUR). Die betrieblichen Auf-
wendungen von 15,8 Mio. EUR (Vorjahr: 13,1 Mio. EUR) beinhal-
teten Personalkosten, Beratungskosten und nicht an Tochtergesell-
schaften weiter verrechenbare sonstige betriebliche Aufwendungen. 

Die Erträge aus Beteiligungen in Höhe von 128,6 Mio. EUR (Vor-
jahr: 48,2 Mio. EUR) betrafen mit 97,2 Mio. EUR Ausschüttungen 
der Tochtergesellschaften sowie einen Ertrag in Höhe von 
31,3 Mio. EUR aus dem Verkauf der Minderheitsbeteiligung an 
der DocuWare GmbH. Die Erträge aus Gewinnabführungsverträ-
gen in Höhe von 40,0 Mio. EUR (Vorjahr: 24,9 Mio. EUR) resul-
tierten aus den Gewinnabführungen der Allplan GmbH und der 
Frilo Software GmbH sowie erstmalig aus Abführungen der 

Nevaris Bausoftware GmbH und der Maxon Computer GmbH. 
Der Jahresüberschuss der Nemetschek SE stieg auf 
150,6 Mio. EUR (Vorjahr 61,4 Mio. EUR).

Vermögenslage
Die Bilanz der Nemetschek SE ist im Wesentlichen geprägt durch 
die Finanzanlagen in Höhe von 586,2 Mio. EUR (Vorjahr 
427,2 Mio. EUR). Der weitaus größte Anteil mit 568,1 Mio. EUR 
(Vorjahr 423,3 Mio. EUR) entfiel dabei auf verbundene Unterneh-
men. Der Anstieg resultierte mit 82,4 Mio. EUR aus Kapitalerhö-
hungen der Maxon Computer GmbH für deren Erwerbe der 
Redshift Rendering Technologies, Inc. (Newport Beach, USA) 
und der RedGiant LLC (Portland, USA). Weiterhin erfolgte eine 
Kapitalerhöhung bei der FASEAS International NV als Mutterge-
sellschaft der Spacewell Gruppe in Höhe von 62,3 Mio. EUR zur 
Finanzierung des Erwerbs an der Axxerion Gruppe (Heteren, Nie-
derlande). Aufgrund nachhaltig gestiegener Ertragserwartungen 
wurde eine in den Vorjahren vorgenommene Abschreibung auf 
die Anteile an der Nevaris Bausoftware GmbH in Höhe von 
1,7 Mio. EUR zurückgenommen. Des Weiteren erfolgte eine 
Herabsetzung des Eigenkapitals an der Nemetschek, Inc. um 
1,6 Mio. EUR. Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
stiegen auf 18,8 Mio. EUR (Vorjahr 1,8 Mio. EUR). Im Geschäfts-
jahr wurden 1,3 Mio. EUR zurückgezahlt sowie ein neues lang-
fristiges Darlehen an eine Konzerngesellschaft in Höhe von 
18,3 Mio. EUR ausgereicht.

Beim Umlaufvermögen bestanden zum Bilanzstichtag Forde-
rungen gegen verbundene Unternehmen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie Ergebnisabführungsverträgen in Höhe von 
40,4 Mio. EUR (Vorjahresstichtag: 23,3 Mio. EUR). 

Die liquiden Mittel beliefen sich Ende 2019 auf 17,0 Mio. EUR 
(Vorjahresstichtag: 8,1 Mio. EUR).

Die Passivseite der Einzelbilanz war zum Bilanzstichtag geprägt 
durch die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. Bedingt 
durch planmäßige Tilgungen und akquisitionsbedingte Neuauf-
nahmen stiegen diese auf 185,8 Mio. EUR (Vorjahresstichtag: 
127,8 Mio. EUR). Das Eigenkapital erhöhte sich um 
119,4 Mio. EUR auf 389,2 Mio. EUR. Dem Jahresergebnis 2019 
in Höhe von 150,6 Mio. EUR stand die Dividendenzahlung für das 
Geschäftsjahr 2018 (31,2 Mio. EUR) gegenüber. Aufgrund eines 
Hauptversammlungsbeschlusses vom 28. Mai 2019 wurden 
TEUR 77.000 für eine Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 
verwendet. Die Eigenkapitalquote der Nemetschek SE betrug 
zum Stichtag 60,2 % (Vorjahr 58,4 %).

Die Rückstellungen stiegen um 3,4 Mio. EUR auf 10,3 Mio. EUR, 
vor allem wegen höherer Steuerrückstellungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
resultierten im Wesentlichen aus dem Cash-Pooling. Der Anstieg 
um 2,3 Mio. EUR auf 56,6 Mio. EUR war im Wesentlichen Folge 
höherer Verbindlichkeiten aus dem Cash-Pooling mit Konzernge-
sellschaften.
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Im Geschäftsjahr 2019 bestanden mit folgenden Tochtergesell-
schaften Ergebnisabführungs- und Beherrschungsverträge:  
Allplan GmbH, Frilo Software GmbH, Nevaris Bausoftware GmbH 
und Maxon Computer GmbH. Die Verträge mit der Nevaris 
Bausoftware GmbH und der Maxon Computer GmbH (beendet 
zum 31. Dezember 2019) wurden im Jahr 2019 rückwirkend zum 
1. Januar 2019 geschlossen. Zwischen der Allplan GmbH und 
der Allplan Deutschland GmbH sowie zwischen der Allplan GmbH 
und der Allplan Development Germany GmbH bestanden eben-
falls Ergebnisabführungs- und Beherrschungsverträge.

Finanzlage
Die Investitionstätigkeit der Nemetschek SE war im Geschäftsjahr 
2019 im Wesentlichen geprägt durch die Kapitalerhöhungen bei 
der Maxon Computer GmbH und der Spacewell Gruppe. Für die 
Neuanschaffungen wurden inklusive Nebenkosten 144,7 Mio. 
EUR aktiviert. Dem gegenüber stand eine Kapitalherabsetzung in 
Höhe von 1,6 Mio. EUR bei der Nemetschek, Inc. 

Die Finanzierungstätigkeit der Nemetschek SE beinhaltete im 
Wesentlichen Tilgungsleistungen in Höhe von 72,0 Mio. EUR 
sowie die Dividendenzahlung in Höhe von 31,2 Mio. EUR (Vor-
jahr: 28,9 Mio. EUR). Gegenläufig ergaben sich Mittelzuflüsse 
aufgrund der Aufnahme mehrerer Bankkredite in Höhe von insge-
samt 130,0 Mio. EUR. Im Geschäftsjahr wurden Zinszahlungen 
für aufgenommene Kreditverbindlichkeiten in Höhe von 
1,1 Mio. EUR geleistet.

Im Rahmen der Finanzierungstätigkeit flossen der Gesellschaft im 
Wesentlichen Finanzmittel aus Cash-Pooling-Transaktionen 
sowie Ausschüttungen ausgewählter Tochtergesellschaften zu.

Mitarbeiter der Nemetschek SE
Im Jahresdurchschnitt 2019 beschäftigte die Nemetschek SE 47 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 43). 

Ausblick der Nemetschek SE
Die zukünftige Entwicklung der Nemetschek SE mit ihren wesent-
lichen Chancen und Risiken ist maßgeblich beeinflusst von den im 
Chancen- und Risikobericht ausgeführten Prognosen der 
Nemetschek Group. Auf der Basis der Planungen des Konzerns 
erwartet die Nemetschek SE auch im Geschäftsjahr 2020 einen 
Anstieg des Beteiligungsergebnisses. Die Nemetschek SE geht 
dementsprechend von einer weiterhin positiv verlaufenden 
Ertragsentwicklung und für 2020 von einem über dem abgelaufe-
nen Geschäftsjahr liegenden Jahresergebnis aus. Die Gesellschaft 
plant, auch zukünftig rund 25 % des operativen Konzern-Cash-

flows an ihre Aktionäre auszuschütten. Die Dividendenpolitik steht 
dabei immer unter der Berücksichtigung der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung sowie der wirtschaftlichen und finanziellen 
Lage der Gesellschaft.

4 Vergleich des tatsächlichen mit 
dem prognostizierten Geschäfts­
verlauf des Nemetschek Konzerns

Der Vorstand prognostizierte für das Geschäftsjahr 2019 einen 
Umsatz in einer Bandbreite von 540 Mio. EUR bis 550 Mio. EUR, 
und damit ein Wachstum gegenüber dem Vorjahr von 17 % bis 
19 %. In diesem Wachstum waren anorganische Effekte inbegrif-
fen. Das organische Wachstum wurde mit rund 13 % erwartet. 
Bei der EBITDA-Marge ging der Vorstand davon aus, das Niveau 
von 25 % bis 27 % des Konzernumsatzes erneut zu erreichen, 
ohne Effekte aus der Umstellung auf den neuen Leasingstandard 
IFRS 16. Inklusive der Effekte aus IFRS 16 erwartete der Vorstand 
eine EBITDA-Marge zwischen 27 % und 29 %.

Auf Segmentbasis erwartete der Vorstand in den Segmenten 
Design und Media ein Wachstum, das unter dem durchschnitt-
lichen organischen Gruppenwachstum liegt. Im Segment Build 
hingegen wurde ein prozentual zweistelliges Umsatzwachstum 
erwartet, das über dem Gruppendurchschnitt liegt, und im Seg-
ment Manage ein prozentual zweistelliges Umsatzwachstum, das 
in einem ähnlichen Korridor liegen sollte wie das geplante orga-
nische Gruppenwachstum. Im Segment Manage kam es zusätz-
lich zu Wachstumseffekten aus Akquisitionen.

Im Geschäftsjahr 2019 stieg der Konzernumsatz um 20,7 % auf 
556,9 Mio. EUR und lag damit leicht über dem Prognosekorridor 
von 540 Mio. EUR bis 550 Mio. EUR. Währungsbereinigt konnte 
der Gesamtumsatz um 18,0 % gesteigert werden. Das orga-
nische Wachstum von 15,8 % (währungsbereinigt: 13,1 %) lag 
ebenfalls über dem Prognosewert von 13 %. Auch auf Segment-
basis wurden die gesteckten Ziele erreicht.

Überproportional zum Umsatz stieg 2019 das operative Kon­
zernergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
(EBITDA), das sich um 36,6 % auf 165,7  Mio.  EUR erhöhte. 
Damit nahm auch die EBITDA-Marge (inklusive positiver Effekte 
aus der erstmaligen Anwendung des neuen IFRS-16-Standards 
für die Bilanzierung von Leasingverträgen) von 26,3 % im Vorjahr 
auf 29,7 % zu und lag damit oberhalb der Prognosespanne von 
27 % bis 29 %. 

ÜBERSICHT DER PROGNOSEN ZU IST-ZAHLEN IM GESCHÄFTSJAHR 2019

Ist-Geschäftsjahr 
2018 Prognose 03 / 2019

Ist-Geschäftsjahr 
2019

Wachstum 
(organisch)

Währungsberei-
nigtes Wachstum 

(organisch)

Umsatz in Mio. EUR 461,3 540 – 550 556,9
20,7 % 

(15,8 %)
18,0 % 

(13,1 %)

EBITDA-Marge in % 26,3 %  27 % – 29 % 29,7 %  – –

EBITDA-Marge in % vor IFRS 16 26,3 %  25 % – 27 % 27,0 %  – –

WIRTSCHAFTSBERICHT
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5 Chancen- und Risikobericht

Chancen- und Risikomanagement
Das unternehmerische Handeln der Nemetschek Group ist mit 
Chancen und Risiken verbunden, die vor allem durch die Vielfalt 
der Geschäftstätigkeiten geprägt sind. Zu ihrer frühzeitigen 
Erkennung, zur Bewertung und zum richtigen Umgang mit den 
Chancen und Risiken wird ein Management- und Kontrollsystem 
eingesetzt. Ziel der Nemetschek Group ist es, nachhaltig und 
profitabel zu wachsen und den Unternehmenswert langfristig zu 
steigern. Um weitere Marktanteile zu gewinnen, sind die natio-
nalen und internationalen Marktpositionen kontinuierlich zu erwei-
tern, Lösungen weiterzuentwickeln und an Markt- und Kunden-
bedürfnisse anzupassen. Dazu sollen alle Chancen bestmöglich 
genutzt und Risiken frühzeitig erkannt werden, um geeignete 
Gegenmaßnahmen einzuleiten und den künftigen Erfolg der 
Nemetschek Group sicherzustellen. 

Die generelle Verantwortung für das frühzeitige Erkennen von 
Chancen und Risiken und für eventuelle Gegenmaßnahmen liegt 
beim Vorstand und den Segmentverantwortlichen. Dabei unter-
stützen ihn das Management der Tochtergesellschaften sowie die 
definierten Riskmanager der Tochtergesellschaften und der 
Nemetschek SE. In den Verantwortungsbereich der Riskmanager 
fällt die Zusammenfassung, Bewertung, Auswertung und Bericht-
erstattung der Risiken und der zugehörigen Gegenmaßnahmen. 
Wesentlicher Bestandteil des Risikomanagement- 
systems ist auch das Internal Audit, das kontinuierlich die Funkti-
onstüchtigkeit und die Effektivität der Prozesse überwacht.

Risiken werden quantitativ und qualitativ konzernweit nach ein-
heitlichen Kriterien und Kategorien zur besseren Vergleichbarkeit 
bewertet. Vierteljährlich wird im Rahmen einer Risikoinventur die 
aktuelle Risikolage der Nemetschek Group aktualisiert und doku-
mentiert. 

Gleichzeitig sind der Vorstand und die Segmentverantwortlichen 
für das Erkennen und die Steuerung von Chancen zuständig, die 
zusätzliches Wachstumspotenzial für die Nemetschek Group 
ermöglichen können. Im Chancenmanagement werden demnach 
relevante und umsetzbare Chancen evaluiert, die die strate-
gischen Ziele unterstützen und einen Wettbewerbsvorteil bieten. 
Das Management in den Tochtergesellschaften unterstützt den 
Vorstand und die Segmentverantwortlichen dabei, bestehende 
Chancen zu identifizieren, zu analysieren und zu bewerten und 
Handlungsalternativen vorzuschlagen. Chancen werden mithilfe 
von Geschäftsmodellen quantitativ und qualitativ bewertet.

Rechnungslegungsbezogenes Risikomanagementsystem 
und internes Kontrollsystem
Generell umfassen das Risikomanagementsystem und das inter-
ne Kontrollsystem auch die rechnungslegungsbezogenen Pro-
zesse sowie sämtliche Risiken und Kontrollen im Hinblick auf die 
Rechnungslegung. Dies bezieht sich auf alle Teile des Risikoma-
nagementsystems und des internen Kontrollsystems, die wesent-

liche Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben könnten. 
Ziel des Risikomanagementsystems im Hinblick auf die Rech-
nungslegungsprozesse ist die Identifizierung und Bewertung von 
Risiken, die der Konformität des Konzernabschlusses mit den 
anzuwendenden Vorschriften entgegenstehen könnten. Identifi-
zierte Risiken sind hinsichtlich ihres Einflusses auf den Konzern-
abschluss zu bewerten. Ziel des internen Kontrollsystems ist es, 
durch Kontrollen eine hinreichende Sicherheit herzustellen, 
sodass der Konzernabschluss trotz der identifizierten Risiken im 
Einklang mit den Vorschriften steht.

Sowohl das Risikomanagementsystem als auch das interne Kon-
trollsystem beziehen sich auf die Nemetschek SE und auf alle für 
den Konzernabschluss relevanten Tochtergesellschaften mit 
sämtlichen für die Abschlusserstellung maßgeblichen Prozessen. 

Bei der Beurteilung der Wesentlichkeit von Fehlaussagen wird 
dabei auf die Wahrscheinlichkeit des Eintritts und die Auswirkung 
auf Umsatz, EBITDA und Bilanzsumme abgestellt. Des Weiteren 
spielen der Kapitalmarkt und der Einfluss auf den Aktienkurs eine 
wesentliche Rolle. 

Wesentliche Elemente zur Risikosteuerung und Kontrolle in der 
Rechnungslegung sind die Zuordnung von Verantwortlichkeiten 
und Kontrollen bei der Abschlusserstellung, konzernweite Richt
linien zur Bilanzierung und Abschlusserstellung sowie angemes-
sene Zugriffsregelungen auf die EDV-Systeme. Das Vier-Augen-
Prinzip und die Funktionstrennung sind auch im 
Rechnungslegungsprozess wichtige Kontrollprinzipien.

Die Beurteilung der Effektivität von internen Kontrollen im Hinblick 
auf die Rechnungslegung ist ein integraler Bestandteil der 2019 
vom Internal Audit vorgenommenen Prüfungen. Der Aufsichtsrat 
wird viermal jährlich über die wesentlichen identifizierten Risiken 
der Nemetschek Group sowie die Effizienz des Risikomanage-
mentsystems und des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems informiert.

Risiko- und Chancenbewertung und -reporting
Die Nemetschek Group analysiert und bewertet Chancen und 
Risiken systematisch. Dazu werden die Chancen und Risiken 
quantifiziert und klassifiziert. Um geeignete Maßnahmen zur 
Bewältigung insbesondere möglicher bestandsgefährdender 
Risiken vornehmen zu können, werden identifizierte Risiken 
anhand ihrer geschätzten Eintrittswahrscheinlichkeit und ihres bei 
Eintritt erwarteten Ausmaßes in Bezug auf die Ertrags-, Vermö-
gens- und Finanzlage, den Aktienkurs sowie die Reputation der 
Nemetschek Group bewertet und anschließend eingestuft. Das 
Gleiche gilt für die Chancen.
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RISIKOPOTENZIAL EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT UND AUSMASS 
DER SCHADENSHÖHE

Stufe
Eintrittswahr­
scheinlichkeit Mögliches Ausmaß

Sehr niedrig ≤ 10 % 0,0 ≤ 0,25 Mio. EUR

Niedrig > 10 %   ≤ 25 %
 > 0,25  

≤ 0,75 Mio. EUR

Mittel > 25 %   ≤ 50 %
 > 0,75  

≤ 2,0 Mio. EUR

Hoch > 50 %   ≤ 75 %
> 2,0  

≤ 4,5 Mio. EUR

Sehr hoch  > 75 %  ≤100 % > 4,5 Mio. EUR

Marktrisiken

Ökonomische Chancen / Risiken (politische und 
regulatorische Risiken, soziale Konflikte, Instabilitäten, 
Naturkatastrophen)
Die Auftragslage der Kunden kann durch positive oder negative 
Entwicklungen in der Baubranche und der allgemeinen Wirt-
schaftslage beeinflusst werden. 

Die Nemetschek Group ist in unterschiedlichen Märkten und 
Regionen aktiv. Die Geschäftstätigkeit wird durch Marktfaktoren 
wie geografische und konjunkturspezifische Konjunkturverläufe 
sowie politische und finanzwirtschaftliche Veränderungen beein-
flusst. Vor allem die weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
sind in den vergangenen Jahren volatiler und die konjunkturellen 
Risiken dadurch größer geworden. Zu erwähnen sind hier die 
Handelsspannungen zwischen China und den USA, die 2019 für 
das globale Wirtschaftswachstum eine große Unsicherheitsquelle 
waren.

Im Geschäftsjahr 2019 analysierte die Nemetschek Group insbe-
sondere, inwieweit ein geregelter oder ungeregelter Brexit die 
Geschäftstätigkeit der Segmente beeinflussen könnte. Auch 
wenn der Umsatzanteil der Gruppe in Großbritannien bei unter 
5 % liegt, ist der Markt zukunftsweisend mit Blick auf den BIM-
Standard, der in den vergangenen Jahren hohes Wachstum auf-
wies.

Nemetschek verfolgt laufend die Entwicklung in wichtigen Volks-
wirtschaften und deren Baubranchen mit allgemein verfügbaren 
Frühwarnindikatoren wie dem Indikator des Marktinstituts Euro-
construct oder dem sogenannten Construction Confidence Indi-
cator (CCI) und einer Analyse der eigenen Vermarktungssituation. 
Insbesondere die stark adressierten Märkte in Europa, Nordame-
rika und Asien werden fortlaufend analysiert. Dank der internatio-
nalen Vertriebsausrichtung hat das Unternehmen die Möglichkeit 
einer breiten Risikostreuung. Es gibt keinen einzelnen Kunden mit 
wesentlichen Umsatzanteilen, ein sogenanntes „Klumpenrisiko“ 
besteht daher nicht. Die Kunden der Nemetschek Group zeich-
nen sich zudem durch eine hohe Loyalität aus. Die Nemetschek 
Group ist daher sowohl bei regionaler Aufteilung als auch bei ihrer 
Kundenstruktur sehr diversifiziert. Auch der hohe Anteil an wie-
derkehrenden Umsatzerlösen mit mehr als 50 % am Gesamtum-
satz stellt einen risikominimierenden Faktor dar. 

Im Fall einer gesamtwirtschaftlichen Schwächephase steht das 
Segment Design mit mehr als 50 % der Umsatzerlöse der Nemet-
schek Group am Anfang des Lebenszyklus von Bauwerken und 
würde die wirtschaftliche Schwäche zuerst spüren. Erst nachge-
lagert wäre auch das Segment Build betroffen. Die Segmente 
Manage und Media & Entertainment adressieren wiederum ande-
re Endkunden, was die Risikostreuung erhöht. Zudem ist das 
Segment Manage nicht unmittelbar vom Bauprozess abhängig, 
da in diesem Segment vielmehr Effizienzsteigerungen bei der Ver-
waltung von Immobilien im Fokus stehen, die gerade in Schwä-
chephasen für Immobilienverwalter von Bedeutung sind.

Die Nemetschek Group plant ihre Investitionen und Unterneh-
mensentscheidungen mittel- bis langfristig, sodass kurzfristige 
Abweichungen nicht das langfristige Gesamtbild entscheidend 
beeinflussen dürften. Gegebenenfalls werden Konzern- oder 
Segmentstrategien angepasst. Grundsätzlich wirkt bereits die 
breite Diversifizierung des Portfolios auf unterschiedliche Endkun-
den und Branchen zyklischen Entwicklungen entgegen.

Branchenchancen / -risiken
Wesentliche Chancen und Risiken, die eine deutliche Verände-
rung der wirtschaftlichen Lage der Nemetschek Group hervorru-
fen könnten, liegen im markt- und branchenbedingten Umfeld.

Die Auftragslage und die Finanzkraft der Bauwirtschaft haben 
Einfluss auf die Investitionen dieser Branche in Softwarelösungen, 
und damit auf die Geschäftsentwicklung des Konzerns. Marktsei-
tig profitiert das Unternehmen von einer stabilen Baukonjunktur 
und wachsenden Investitionen in Bau- und Infrastrukturprojekte. 
Insbesondere die von zahlreichen Regierungen angekündigten 
staatlichen Investitionen in die Infrastruktur bieten weiteres 
Wachstumspotenzial für die Segmente Design und Build. Bei der 
Verwaltung von Immobilien ist die Nutzung von Softwarelösungen 
für Effizienzsteigerungen nach wie vor schwach ausgeprägt, was 
zu Nachholeffekten führen dürfte.

Die Bedeutung der Digitalisierung nimmt im gesamten Lebenszy-
klus von Bauprojekten somit stetig zu und beschert der Nemet-
schek Group in allen Segmenten ein stabiles Umfeld. Daher 
haben sich die potenziellen Branchenrisiken, die mit einer Zurück-
haltung der Kunden bei Softwareinvestitionen einhergehen, bis-
her nicht wesentlich auf die Ertragslage der SE und des Konzerns 
ausgewirkt. Nemetschek hat als ein führendes Unternehmen der 
AEC-Branche aufgrund seiner Größe und Kompetenz gute Chan-
cen, die Marktanteile weiter auszubauen und von technolo-
gischen Trends sowie der fortschreitenden Digitalisierung zu pro-
fitieren.

Chancen und Risiken aus Wettbewerbsumfeld
Die Nemetschek Group agiert in einem sehr wettbewerbsinten-
siven und technologisch schnelllebigen Markt, der zudem sehr 
fragmentiert ist. Risiken könnten durch schnellen technologischen 
Wandel, Innovationen von Wettbewerbern oder durch das Auftre-
ten neuer Marktteilnehmer wie etwa Cloud-Anbieter entstehen. 

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
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Um diesem Risiko zu begegnen, analysiert die Nemetschek 
Group den Markt sehr genau und sieht junge innovative Unter-
nehmen auch als potenzielle M&A-Ziele, die das Portfolio der 
Nemetschek Group ergänzen und erweitern können.

Nemetschek schätzt Risiken aus dem Wettbewerbsumfeld daher 
als niedrig ein, was die Eintrittswahrscheinlichkeit und das Aus-
maß betrifft. Das Unternehmen investiert in hohem Umfang in 
Forschung und Entwicklung, um das Lösungsportfolio weiterzu-
entwickeln und Innovationen hervorzubringen, um Kunden einen 
Mehrwert zu liefern und an sich zu binden. Mit ihren Segmenten 
Design, Build und Manage deckt die Nemetschek Group den 
gesamten Lebenszyklus von Gebäuden und Bauwerken ab. Hin-
zu kommt der Bereich Media & Entertainment, der weitestgehend 
branchenunabhängig ist und sich in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich positiv entwickelt hat. Aufgrund dieser strate-
gischen Positionierung sieht sich Nemetschek geringeren Risiken 
ausgesetzt als andere Marktteilnehmer. Die Chancen des Kon-
zerns beim Ausbau seiner Marktposition als führender Anbieter 
von Softwarelösungen für einen durchgängigen Workflow im 
gesamten Lebenszyklus von Bauwerken bestehen in der weite-
ren Internationalisierung sowie im systematischen Ausschöpfen 
der Potenziale bestehender Märkte – unterstützt durch den kon-
sequenten Einsatz neuer Technologien. 

Zusammenfassend bedeutet dies:

Risikokategorie
Eintrittswahr­
scheinlichkeit Ausmaß

Ökonomische Risiken mittel sehr hoch

Branchenrisiken niedrig niedrig

Risiko aus  
Wettbewerbsumfeld niedrig niedrig

Chancenkategorie
Eintrittswahr­
scheinlichkeit Ausmaß

Ökonomische Risiken sehr niedrig niedrig

Branchenrisiken mittel mittel

Risiko aus  
Wettbewerbsumfeld mittel mittel

Operative Chancen / Risiken

Unternehmensstrategie
Chancen und Risiken können auch aus Unternehmensentschei-
dungen resultieren, die kurz-, mittel- und langfristig das Chancen- 
und Risikoprofil verändern.

Die Wurzeln der Nemetschek Group liegen im Segment Design. 
Sukzessive hat sich Nemetschek auf weitere wachstumsstarke 
Märkte entlang des Baulebenszyklus fokussiert. Nachdem das 
Segment Build in den letzten Jahren deutlich ausgebaut wurde, 
fokussiert sich Nemetschek nun vermehrt auch auf den Markt 
des Gebäudemanagements, den sie mit dem Segment Manage 
adressiert. Die Segmente Build und Manage weisen aufgrund des 

vorhandenen Marktpotenzials und des noch geringen Digitalisie-
rungsgrades ein hohes Wachstumspotenzial auf.

Um den Segmentfokus zu stärken, wurde Anfang 2019 eine neue 
Vorstands- und Führungsstruktur etabliert. Damit gibt es erstmals 
für jedes der vier Segmente einen dedizierten Vorstand bzw. Seg-
mentverantwortlichen, der innerhalb des jeweiligen Segments eng 
mit den Marken zusammenarbeitet und deren Kompetenzen stär-
ker bündelt. Damit ergeben sich neue Chancen und Potenziale, 
Synergien zwischen den Marken zu heben und gleichzeitig den 
Kunden noch fokussierter zu adressieren.

Die Nemetschek Group versteht sich als Treiber für Building Infor-
mation Modeling (BIM) und hat in allen AEC-Segmenten eine 
starke Stellung mit Blick auf diese Arbeitsmethode inne. BIM-
Regulierungen in verschiedenen Ländern helfen, dass BIM-Tech-
nologien in der Baubranche an Bedeutung gewinnen. Diese Man-
date treiben auch die BIM-Standards in anderen Ländern voran 
und führen zu einer größeren Akzeptanz dieser Arbeitsmethode.

Sollte der erwartete Marktbedarf nach BIM-Lösungen schwächer 
als erwartet sein oder sollten sich ganz andere Technologien und 
Arbeitsweisen durchsetzen, so könnten die getätigten Investitionen 
nicht zu den erwarteten Umsätzen führen. Nemetschek trägt die-
sem Risiko durch eine kontinuierliche Technologie-Evaluierung, die 
laufende Aktualisierung der Markteinschätzung sowie durch die 
Ausrichtung der jeweiligen Segment-Strategien auf aktuelle Markt-
bedingungen Rechnung. Nemetschek ist jedoch davon überzeugt, 
dass sich im Zuge des Trends zu BIM und der fortschreitenden Digi-
talisierung neue Geschäftschancen ergeben werden.

Vertrieb und Marketing
Die weitere Internationalisierung der Nemetschek Geschäfte ist 
ein strategischer Schwerpunkt, um in verschiedenen Regionen 
bestehende Marktanteile auszubauen oder aber in neue Märkte 
einzutreten. Dabei sind die Absatzmärkte im Fokus, die das größ-
te Marktpotenzial und -wachstum bieten. Ein wesentlicher Fokus 
liegt neben Europa auf dem US-Markt, dem größten AEC-Soft-
waremarkt weltweit, sowie auf den asiatischen Märkten, insbe-
sondere Japan. 

Die verschiedenen Vertriebsmodelle der Gruppe basieren auf 
dem Einsatz von fachkundigen Vertriebspartnern, Wiederverkäu-
fern und qualifizierten Mitarbeitern mit Spezialwissen. Sie tragen 
zur optimalen Bearbeitung der Kundensegmente bei, sichern 
eine hohe Kundenzufriedenheit und gewährleisten die Nachhal-
tigkeit der Ertragssituation. 

Der Verlust von Vertriebspartnern oder Vertriebsmitarbeitern 
könnte die Umsatz- und Ertragssituation der Nemetschek Group 
negativ beeinflussen. Diesem Risiko tragen die Markengesell-
schaften durch eine sorgfältige Auswahl und Ausbildung sowie 
Steuerung der Vertriebspartner und -mitarbeiter Rechnung, auch 
mithilfe von Anreiz- und Leistungssystemen. Den Vertriebsmitar-
beitern werden neben Festvergütungen auch erfolgsabhängig 
variable Prämien oder Provisionen gezahlt.
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Vertriebsrisiken bestehen auch, wenn sich Tochtergesellschaften 
entscheiden, in Regionen ein eigenes Vertriebsteam oder einen 
eigenen Vertriebsstandort aufzubauen, in denen zuvor ein Ver-
triebspartner tätig war, oder wenn Vertriebspartnerschaften 
gekündigt werden. Im Zuge des Wechsels könnte es zu Unstim-
migkeiten mit dem bisherigen Vertriebspartner oder zu negativen 
Kundenreaktionen kommen. Solche Szenarien werden aber vor 
der Umsetzung genau analysiert und sowohl intern als auch mit 
externen Marktkennern diskutiert.

Seit der Implementierung der neuen Führungsstruktur mit Seg-
mentverantwortlichen wird auch dem Thema Co- und Cross-Sel-
ling ein größerer Stellenwert eingeräumt, was wiederum die 
Chance mit sich bringt, bestehende Kunden noch intensiver zu 
bearbeiten. 

In der Baubranche zeichnet sich eine steigende Akzeptanz von 
Mietmodellen über Software-as-a-Service (SaaS) oder Subscrip-
tion ab, auch wenn regionale Unterschiede bestehen. Diesem 
zusätzlichen Vermarktungsmodell wird in der Nemetschek Group 
Rechnung getragen, indem Kunden zusätzlich zum klassischen 
Lizenzmodell mit oder ohne Wartungsvertrag Software auch mie-
ten können. Die Nemetschek Group geht bewusst den Weg, bei-
de Möglichkeiten anzubieten, um den Kunden größtmögliche 
Flexibilität zu bieten. Dieses Geschäftsmodell erschließt neue 
Kunden und Märkte und bietet demnach langfristige Wachstums-
chancen. Die stärkere Ausrichtung hin zu Subscription bietet 
auch die Möglichkeit, mehr Umsatz pro Nutzer zu generieren. Ins-
besondere in den Segmenten Manage und Media & Entertain-
ment stellt die Nemetschek Group ihr Angebot verstärkt um. 

Risiken entstehen, wenn notwendige Technologien für neue Ver-
triebsformen wie z. B. Mietmodelle schneller nachgefragt werden 
als erwartet und die passenden Lösungen noch nicht den Grad 
der Marktreife haben, den die Kunden erwarten. Nemetschek 
begegnet dem durch eine schnelle Anpassung und Intensivierung 
der Entwicklungsaktivitäten. Insbesondere das Angebot von Sub-
scription wird von Nemetschek sehr sorgfältig evaluiert. Dabei 
werden finanzielle Modelle zur Simulation von Was-wäre-wenn-
Szenarien herangezogen, die die Entscheidungsfindung unter 
Berücksichtigung verschiedenster Einflussfaktoren simulieren. 

Produkt und Technologie
Es besteht das grundsätzliche Risiko, dass Wettbewerber einen 
Innovationsvorsprung erlangen und Kunden von Nemetschek 
gewinnen. Daher hängt der künftige Geschäftserfolg vor allem 
von der Fähigkeit ab, innovative Produkte anzubieten, die auf die 
jeweiligen Bedürfnisse der Kunden zugeschnitten sind. Durch ihre 
Organisationsstruktur der vier Segmente mit ihren 16 unterneh-
merisch geführten Marken ist die Nemetschek Group kunden- 
und marktnah aufgestellt. Dies ermöglicht es, Veränderungen und 
Trends frühzeitig zu erkennen, zu bewerten und umzusetzen. 
Flache Hierarchien, eine starke Vernetzung der Entscheidungs-
träger im Unternehmen und funktionsübergreifende Teams 
erleichtern, dass Chancen zeitnah und zutreffend eingeschätzt 

werden können. Nicht zuletzt, um die Digitalisierung weiter voran-
zutreiben, fließt rund ein Viertel des Konzernumsatzes regelmäßig 
in Forschung und Entwicklung. Nur durch eine ständige Optimie-
rung der Produktpalette kann die Nemetschek Group den Vor-
sprung gegenüber Mitbewerbern halten und ausbauen. Aufgrund 
ihrer Kundennähe und innovativen Lösungen sieht Nemetschek 
gute Chancen für künftiges profitables Wachstum.

Mögliche Risiken bestehen in der Entwicklung von Softwarepro-
dukten, die die Bedürfnisse von Kunden oder interne Qualitäts-
standards unzureichend erfüllen. 

In die Softwareprodukte der Markengesellschaften wird teilweise 
die Technologie von Dritten eingebunden. Bei deren Verlust oder 
mangelnder Qualität der Technologie könnte es zu Verzöge-
rungen der eigenen Softwareauslieferung sowie zu erhöhten Auf-
wendungen für die Beschaffung einer Ersatztechnologie oder für 
die Qualitätsverbesserung kommen. Die Markengesellschaften 
tragen diesem Risiko durch eine sorgfältige Auswahl der Liefe-
ranten und eine angemessene Qualitätssicherung Rechnung. Ein 
weiteres Beispiel bezüglich Drittanbietern ist, dass diese von On-
Premise-Lösungen auf Cloud-Lösungen migrieren. Das kann 
dazu führen, dass die Marken ihre Lösungen dahingehend anpas-
sen müssen. Risiken entstehen, wenn die Entwicklung der Migra-
tion auf Cloud langsamer erfolgt als das Migrationsfenster des 
Drittanbieters.

Prozessrisiken
Die Kernprozesse Softwareentwicklung, Vermarktung und Orga-
nisation der Nemetschek Group unterliegen einer ständigen 
Überprüfung und Verbesserung durch das Management der 
jeweiligen Segmente. Die Leistungsfähigkeit und Zielorientierung 
dieser Prozesse wird im Rahmen der strategischen und opera-
tiven Planung geprüft und optimiert. Dennoch könnten grund-
sätzlich Risiken darin bestehen, dass infolge unzureichender Res-
sourcen oder veränderter Rahmenbedingungen die geforderten 
und geplanten Prozessergebnisse zeitlich und qualitativ nicht den 
Anforderungen der Kunden entsprechen.

Weiteres Risikopotenzial besteht bei der Neuausrichtung der Pro-
duktlinien. So könnte die Migration von einem lange im Markt 
befindlichen Produkt auf eine neue Lösung das Risiko mit sich 
bringen, Kunden zu verlieren, selbst wenn die Migration innerhalb 
der Gruppe stattfände. In solchen Fällen achtet die Nemetschek 
Group darauf, dass die Kommunikation zwischen den Marken 
gestärkt wird und den Kunden durch eine umfassende Kommu-
nikation die Vorteile der Migration erläutert werden.

Auch die Nutzung von Lizenzen seitens Drittanbietern bei den 
Marken, die nicht compliancekonform genutzt werden, könnte zu 
Konsequenzen führen. 

Des Weiteren könnte es in den jeweiligen Marken zu Cyberatta-
cken oder Cyberangriffen kommen, also zu gezielten Angriffen 
auf spezifische Infrastrukturen von wichtigen Rechnernetzen. 
Folglich könnten vertrauliche geschäftliche oder private Daten 

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
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bzw. Informationen nach außen dringen; schlimmstenfalls 
könnten ganze Systeme ausfallen. Die Nemetschek Group hat 
entsprechende Maßnahmen zur Abwehr und zur Datensicherheit 
implementiert.

Personal
Wenn Führungskräfte oder andere qualifizierte Mitarbeiter die 
Nemetschek Group verlassen würden und kein entsprechender 
Ersatz gefunden werden könnte, würde sich das unter Umstän-
den negativ auf die Geschäftsentwicklung auswirken. Dies ist vor 
allem dann von Bedeutung, wenn damit der Verlust von Fachwis-
sen einhergeht. Des Weiteren stellt auch der allgemeine Fachkräf-
temangel weltweit für die Nemetschek Group eine große Heraus-
forderung dar. Die jeweiligen Marken stehen weltweit in 
Konkurrenz zu großen Softwareplayern, sodass es in den letzten 
Jahren immer schwieriger geworden ist, qualifiziertes Personal zu 
gewinnen. Um Mitarbeiter zu gewinnen und zu binden, bieten die 
Marken neben attraktiven Gehältern auch flexible Arbeitsmodelle. 
Zudem arbeitet die Nemetschek Group sehr eng mit Universi-
täten zusammen, lobt Stipendien aus und vergibt Doktoranden-
stellen, um junge Fachkräfte für sich zu gewinnen.

Akquisition und Integration
Akquisitionen sind fester Bestandteil der Unternehmensstrategie. 
Durch Zukäufe erweitert die Nemetschek Group ihr Lösungsport-
folio, verschafft sich Zugang zu neuen Technologien und / oder 
regionalen Märkten und schließt somit Lücken in der Wertschöp-
fungskette. Darüber hinaus werden neue Kundengruppen erreicht 
und Marktanteile gewonnen, die als relevant und zukunftsträchtig 
eingeschätzt werden. Auch Investitionen in Start-ups stehen auf 
der Agenda, um Zugang zu innovativen Technologien zu erlangen.

Um Akquisitionschancen bestmöglich nutzen zu können, durch-
leuchtet die Nemetschek Group mit Mitarbeitern aus dem Bereich 
M&A und Business-Intelligence die Märkte kontinuierlich auf pas-
sende Kandidaten. Gleichzeitig arbeitet sie mit M&A-Beratern 
zusammen. Des Weiteren bringen die Marken selbst ihr Wissen 
und ihre Marktbeobachtung in einen professionellen M&A-Pro-
zess ein. Akquisitionen werden vor Vertragsunterzeichnung sorg-
fältig und systematisch geprüft und geplant. Ein standardisierter 
Prozess für M&A mit besonderem Augenmerk auf Due Diligence 
und Post-Merger-Integration ist etabliert.

Die Struktur der Nemetschek Group mit eigenständigen Marken 
ist ein wesentlicher Vorteil, im Bieterprozess den Zuschlag zu 
bekommen. Die Erfahrung zeigt, dass Unternehmensgründer es 
bevorzugen, zu einer internationalen Gruppe zu gehören, dabei 
aber gleichzeitig ihre Identität und ein hohes Maß an operativer 
Selbstständigkeit zu wahren. Diese Konzernstruktur bietet große 
Chancen, attraktive Unternehmen zu akquirieren. Gleichzeitig 
besteht das unternehmerische Risiko, dass sich das erworbene 
Unternehmen wirtschaftlich nicht wie erwartet entwickelt und die 
mit seinem Erwerb verfolgten Umsatz- und Ertragsziele nicht 
erreicht. Nach der Akquisition werden die Unternehmen deshalb 

zügig in das Berichtswesen, Controlling und Risikomanagement-
system der Nemetschek Group eingebunden. 

Geschäfts- und Firmenwerte werden jährlich einem Impairment-
Test unterzogen. Abschreibungsbedarf bestand im Geschäftsjahr 
2019 nicht. Allerdings können künftige Wertminderungen nicht 
ausgeschlossen werden.

Zusammenfassend bedeutet dies: 

Risikokategorie
Eintrittswahr­
scheinlichkeit Ausmaß

Unternehmensstrategie niedrig niedrig

Vertrieb und Marketing niedrig niedrig

Produkt und Technologie niedrig mittel

Prozessrisiken niedrig niedrig

Personal mittel mittel

Akquisition und Integration niedrig mittel

Chancenkategorie
Eintrittswahr­
scheinlichkeit Ausmaß

Unternehmensstrategie mittel mittel

Vertrieb und Marketing mittel mittel

Produkt und Technologie mittel mittel

Prozessrisiken niedrig niedrig

Personal mittel mittel

Akquisition und Integration hoch hoch

Rechtliche, Steuer- und Compliance-Risiken

Steuerrisiken
Mit ihren Niederlassungen weltweit unterliegt die Nemetschek 
Group den lokalen steuerlichen Gesetzen und Regelungen. 
Änderungen dieser Vorschriften könnten zu einem höheren steu-
erlichen Aufwand und damit verbunden zu Mittelabflüssen führen. 
Des Weiteren würden sich Änderungen auf die gebildeten aktiven 
und passiven latenten Steuern auswirken. Allerdings ist es auch 
möglich, dass sich die Änderung von Steuervorschriften positiv 
auf die Ertragslage der Nemetschek Group auswirkt. So profitiert 
Nemetschek in den USA von einer niedrigeren Steuerquote als 
Folge der 2017 eingeführten Steuerreform.

Compliance- und Governance-Risiken
Das regulatorische Umfeld der im deutschen MDAX und TecDAX 
gelisteten Nemetschek  SE ist komplex und weist eine hohe 
Regelungsdichte auf. Eine eventuelle Verletzung der Vorschriften 
könnte negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage, den Aktienkurs sowie die Reputation des Unterneh-
mens haben. 

Kunden der Nemetschek Group sind in geringem Umfang auch 
Regierungen oder Unternehmen im öffentlichen Eigentum. Die 
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Geschäftstätigkeit im Bauwesen ist teilweise geprägt durch Auf-
träge mit größerem Volumen. Das Vorliegen von Korruption oder 
auch nur entsprechende Vorwürfe könnten die Teilnahme an 
öffentlichen Ausschreibungen erschweren und negative Auswir-
kungen auf die weitere wirtschaftliche Tätigkeit, die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage, den Aktienkurs sowie die Reputation 
haben. Vor diesem Hintergrund hat Nemetschek mit der verbind-
lichen Beachtung des „Code of Conduct“ für alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auch ein Antikorruptionsprogramm aufgelegt. 
Compliance und Corporate Responsibility sind seit jeher bei der 
Nemetschek Group wichtige Bestandteile der Unternehmenskul-
tur. Um das Thema nachhaltig und konzernweit zu vermitteln, 
wird ein modernes Schulungs-Tool eingesetzt, damit Mitarbeiter 
potenziell kritische Situationen erkennen und darauf richtig rea-
gieren können.

In Bezug auf Sicherheit, Compliance, Datenaufbewahrung und 
-sicherheit werden die Anforderungen immer höher, was mit stei-
genden Kosten bei der Produktentwicklung einhergeht und bei 
nicht zeitnaher Erfüllung auch das Umsatzwachstum verlangsa-
men könnte. Die Nemetschek Group nimmt sich dieses Themas 
an und berät auf Holdingebene die jeweiligen Markengesellschaf-
ten kontinuierlich. 

Rechtliche Risiken
In einem international tätigen Unternehmen wie der Nemetschek 
Group können vertrags-, wettbewerbs-, marken- und patent-
rechtliche Risiken entstehen. In Hinblick darauf wird nach Maßga-
be der Rechnungslegungsvorschriften bilanzielle Vorsorge getrof-
fen. Derlei Risiken begrenzt die Nemetschek Group durch 
juristische Prüfungen der Rechtsabteilung sowie durch externe 
Rechtsberater. 

In der Softwarebranche werden vermehrt Entwicklungen durch 
Patente geschützt. Die Patent-Aktivitäten betreffen im Wesent-
lichen den amerikanischen Markt, wobei der Schutz von Software 
durch Patente auch in anderen Märkten stetig zunimmt. Die Ver-
letzung von Patenten könnte eine negative Auswirkung auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, den Aktienkurs sowie die 
Reputation haben. 

Die Nemetschek Group arbeitet im Vertrieb nicht nur mit eigenen 
Außendienstorganen, sondern auch mit externen Händlern und 
Kooperationspartnern zusammen. Das Gleiche gilt für externe 
Marketingagenturen. Vertriebs- und Marketingpartner könnten 
ihre Verträge mit Nemetschek entweder gar nicht oder zu nicht 
akzeptablen Bedingungen erfüllen oder auch nicht erneuern. Ver-
triebs- oder Marketingvereinbarungen könnten auch gekündigt 
werden, was Rechtsstreitigkeiten nach sich ziehen und sich somit 
negativ auf die Geschäftstätigkeit, die Finanz- und Ertragslage 
auswirken könnte.

Rechtliche Risiken können auch im Arbeits- und Mietrecht entste-
hen, wenn beispielsweise Mitarbeiter entlassen werden oder 
Marken Mietverträge beenden, verlängern oder neu eingehen.

Zusammenfassend bedeutet dies:

Risikokategorie
Eintrittswahr­
scheinlichkeit Ausmaß

Steuerrisiken niedrig niedrig

Compliance- und 
Governance-Risiken niedrig niedrig

Rechtliche Risiken mittel niedrig

Finanzrisiken
Bei hohen Finanzverbindlichkeiten besteht grundsätzlich ein 
Liquiditätsrisiko bei verschlechterter Ertragssituation. Ende 2019 
hatte die Nemetschek Group Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten in Höhe von rund 188 Mio. EUR (Vorjahr: rund 130 Mio. 
EUR). Allerdings generierte der Konzern positive Cashflows, die 
die Möglichkeit bieten, zukünftig weiterhin in organisches Wachs-
tum und Akquisitionen zu investieren. Die Verfügbarkeit von 
dezentralen Finanzmitteln wird über ein zentrales Cash-Pooling 
durch die Nemetschek SE sichergestellt. Grundsätzlich verfolgt 
der Konzern konservative und risikovermeidende Finanzierungs-
strategien.

Währungsrisiken
Die Nemetschek Group ist als international agierendes Unterneh-
men Währungskursschwankungen ausgesetzt, vor allem in den 
Vereinigten Staaten, Japan, Großbritannien, Norwegen, Schwe-
den, Ungarn und der Schweiz. Durch die weitere Internationalisie-
rung der Konzernaktivitäten wird die Bedeutung von Währungs-
schwankungen für die Geschäftstätigkeit der Gruppe zunehmen. 
Diese Risiken sollen durch den Abschluss von Sicherungsge-
schäften ausgeschlossen oder begrenzt werden. Die Währungs-
schwankungen wirken sich auf Konzernebene nur bedingt aus, 
da bei den operativen Tochtergesellschaften außerhalb des Euro-
raums sowohl Umsätze als auch Kosten und Aufwendungen im 
Wesentlichen in den jeweiligen Landeswährungen anfallen (Natu-
ral Hedging). Trotzdem kann es durch Währungsschwankungen 
in einem der Länder zu Konsequenzen insbesondere bei Vertrieb 
und Preisgestaltung kommen, was die Umsatz- und Ertragssitu-
ation einzelner Marken beeinflussen kann. Im Jahr 2019 führte die 
Entwicklung des US-Dollars gegenüber dem Euro zu positiven 
Währungseffekten bei Umsatz und EBITDA.

Aufgrund der Unsicherheit bezüglich der weiteren Ausgestaltung 
des Brexits könnten auch hier Währungsschwankungen des bri-
tischen Pfunds die Folge sein. 

Ausfallrisiken und Steuerung
Ausfallrisiken werden durch die Handhabung von Kreditgenehmi-
gungen, die Festlegung von Obergrenzen und Kontrollverfahren 
sowie durch regelmäßige Mahnzyklen gesteuert. 

Die Gesellschaft erwartet keine Forderungsausfälle bei Geschäfts-
partnern, denen eine hohe Kreditwürdigkeit eingeräumt wurde. 

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
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Die Nemetschek Group hat keine wesentliche Konzentration von 
Kreditrisiken bei einem einzelnen Kunden oder einer bestimmten 
Kundengruppe. Aus heutiger Sicht ergibt sich das maximale Aus-
fallrisiko aus den in der Bilanz abgebildeten Beträgen.

Die Nemetschek Group schließt Geschäfte ausschließlich mit kre-
ditwürdigen Dritten ab. Kunden, die mit dem Unternehmen 
wesentliche Geschäfte auf Kreditbasis abschließen möchten, 
werden bei Überschreitung von Wesentlichkeitsgrenzen einer 
Bonitätsprüfung unterzogen. Zudem werden die Forderungsbe-
stände laufend überwacht, sodass das Unternehmen keinem 
wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt ist. Werden Ausfallrisiken 
identifiziert, erfolgt die Bildung einer angemessenen bilanziellen 
Vorsorge.

In der Unternehmensgruppe besteht aus heutiger Sicht keine 
wesentliche Konzentration von Ausfallrisiken. Bei den sonstigen 
finanziellen Vermögenswerten von Nemetschek wie Zahlungsmit-
teln und Zahlungsmitteläquivalenten entspricht das maximale 
Kreditrisiko bei Ausfall des Kontrahenten dem Buchwert dieser 
Instrumente.

Zinsrisiko
Aufgrund der derzeitigen Finanzierungsstruktur der Nemetschek 
Group besteht aus Sicht des Managements kein wesentliches 
Zinsrisiko.

Zusammenfassend bedeutet dies:

Risikokategorie
Eintrittswahr­
scheinlichkeit Ausmaß

Währungsrisiken hoch mittel

Ausfallrisiken und Steuerung niedrig niedrig

Zinsrisiko sehr niedrig sehr niedrig

Zusammenfassende Beurteilung der Chancen- und 
Risikosituation des Konzerns
Insgesamt haben die identifizierten Risiken für die Nemetschek 
Group weder einzeln noch in ihrer Gesamtheit bestandsgefähr-
denden Charakter. Gegenüber dem Vorjahr ergaben sich 2019 
keine wesentlichen Änderungen bei der Gesamtrisikoposition 
und den beschriebenen Einzelrisiken. Nach Überzeugung des 
Vorstands sind die Risiken begrenzt und überschaubar. Die 
Finanzbasis des Unternehmens ist weiterhin als solide zu bezeich-
nen. Die Konzerneigenkapitalquote ist mit 40,7 % weiterhin auf 
einem hohen Niveau und eine ausreichende Liquiditätssituation 
vorhanden. Die Nemetschek Group plant, verstärkt an den vor-
stehend beschriebenen Chancen zu partizipieren, Marktchancen 
zu nutzen und ihre Marktposition in den kommenden Jahren wei-
ter auszubauen.
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6 Prognosebericht 2020

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Die globale Konjunkturentwicklung beeinflusst die zukünftige 
Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der Nemetschek Group als 
weltweit tätiger Konzern. In seinem letzten Jahresgutachten 
2019 / 2020 erwartete der Sachverständigenrat zur Begutach-
tung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung für das Jahr 2020 
noch eine Stabilisierung mit einem Wachstum von 2,6 %, jedoch 
keine spürbare Belebung der Weltwirtschaft, zumal die hohen 
Risiken und Unsicherheiten wie beispielsweise eine Eskalation 
der globalen Handelskonflikte weiter präsent sind.

Durch den Ausbruch des sogenannten Coronavirus (Covid-19) in 
China und der darauffolgenden Ausbreitung der Krankheit auf 
zahlreiche andere Länder hat sich die Lage der Weltwirtschaft im 
Laufe des ersten Quartals jedoch deutlich verändert. Aktuell 
besteht aufgrund der weltweiten Ausbreitung des Coronavirus 
(Covid-19) ein stetig steigendes Maß an Ungewissheit für die Ent-
wicklung der Weltwirtschaft. Die OECD erwartet bereits Anfang 
März 2020 einen negativen Effekt von 0,5 Prozentpunkten auf 
das globale Wirtschaftswachstum, wobei die Regionen unter-
schiedlich betroffen seien. Es ist davon auszugehen, dass mit 
fortschreitender Krise sukzessive weitere Neueinschätzungen der 
konjunkturellen Entwicklung sowohl auf globaler als auch auf 
regionaler Ebene erfolgen werden. 

In Europa verunsichern neben den massiven Einschränkungen 
durch Covid-19 die möglichen Auswirkungen des EU-Austritts 
Großbritanniens. Trotz einer Abschwächung der konjunkturellen 
Entwicklung wird von einem weiteren Rückgang der Arbeitslo-
senquote ausgegangen. 

Die sich abschwächende Wirtschaftsdynamik dürfte sich in den 
Vereinigten Staaten auch im Jahr 2020 fortsetzen. Als Ursachen 
werden neben den seit Januar 2018 andauernden handelspoli-
tischen Maßnahmen die geringeren Exporte, eine geringere In-
vestitionsdynamik sowie der nachlassende Privatkonsum ange-
führt. Gegenläufig wirken sich die Unternehmenssteuerreform 
und die fiskalpolitischen Impulse der US-Regierung aus. 

Die anhaltenden Handelskonflikte, nachlassende öffentliche In-
vestitionen und der schwächere öffentliche Konsum trüben die 
Wirtschaftsaussichten Japans. Darüber hinaus dürfte auch der 
private Konsum in Folge der Erhöhung der Mehrwertsteuer im 
Oktober 2019 weiter an Schwung verlieren. Verbesserungen 
könnte es jedoch im Außenhandel geben. So soll im Jahr 2020 
mit dem geplanten Abschluss der sogenannten Regional Com-
prehensive Economic Partnership, bestehend aus 15 Staaten, 
eine weitere starke Freihandelsinitiative in Kraft treten. 

Der Sachverständigenrat ging zu Jahresbeginn für die Schwellen-
länder von einer anhaltend hohen Wachstumsdynamik aus. Dabei 
wurde erstmals davon ausgegangen, dass Indien und nicht China 
den größten Wachstumsbeitrag leisten wird. Jedoch ist auch hier 

zu erwähnen, dass die negativen Folgen der weltweiten Covid-
19-Pandemie noch nicht berücksichtigt wurden und insbesonde-
re eine stärkere Abschwächung der chinesischen Wirtschaft 
durch Covid-19 starke negative Auswirkungen auf das globale 
Wachstum haben könnte.

Quellen: Jahresgutachten 2019 / 20 Sachverständigenrat; GTAI – Wirtschaftsausblick Japan (Novem-
ber 2019); Schätzungen der OECD.

Bauwirtschaft
Für Europa erwarteten die Experten von Euroconstruct in ihrer 
letzten Schätzung eine Fortsetzung des Wachstumskurses der 
Baubranche auch in den kommenden Jahren, wobei sich die ein-
zelnen Länder unterschiedlich entwickeln würden.

Insbesondere die großen Volkswirtschaften sehen sich verschie-
denen Herausforderungen ausgesetzt. Während in Frankreich 
noch von einem moderaten Wachstum des Bauvolumens um 
0,4 % ausgegangen wurde, prognostizierte Euroconstruct für 
Deutschland einen Rückgang der Bauleistung um 0,6 % im Jahr 
2020. Positiver, mit einem Plus von 1,4 %, wurden die Aussichten 
für das Vereinigte Königreich gesehen: Nachlassenden Investiti-
onen im Gewerbebau, steigenden Baupreisen sowie den anhal-
tenden Unsicherheiten aufgrund des Brexits stehen demnach 
positive Impulse einiger Großprojekte im britischen Tief- und 
Wohnungsbau gegenüber. Die größten Steigerungsraten in Euro-
pa wurden für Irland (+6,3 %), Ungarn (+5,4 %) und Polen (+4,2 %) 
prognostiziert. Außer für Deutschland gingen die Experten auch 
für die Schweiz, Schweden und Finnland von Rückgängen der 
Bauleistung im Jahr 2020 aus. In Summe wurde für die Mitglieds-
länder des Euroconstruct-Netzwerks für das Jahr 2020 ein 
Anstieg des Bauvolumens um 1,1 % erwartet. Alle Prognosen 
wurden jedoch vor Ausbruch der weltweiten Covid-19-Pandemie 
ausgegeben, deren Auswirkungen auf die Bautätigkeit in den ein-
zelnen Ländern abzuwarten bleiben.

Laut den Experten des Branchendienstes FMI wird die US-Bau-
wirtschaft nach zuletzt stagnierender Entwicklung wieder zule-
gen. Demnach dürften die Bauausgaben 2020 um 1,4 % steigen. 
Dabei wurde insbesondere mit einem Anstieg der Infrastruktur-
ausgaben gerechnet (+5,2 %). Auch der Wohnungsbau dürfte 
sich von den zuletzt negativen Wachstumszahlen erholen und 
moderat zulegen. Für den Gewerbebau wurde ein anhaltend 
moderates Wachstum prognostiziert. Auch diese Einschätzungen 
berücksichtigten mögliche Auswirkungen der Covid-19-Krise 
noch nicht. 

Für Japan wurde davon ausgegangen, dass sich die positive 
Baukonjunktur fortsetzen wird. Ein Indikator sind die inländischen 
Bauanträge, die sich Ende 2019 auf dem höchsten Stand seit 20 
Jahren befanden. Darunter befinden sich neben Modernisie-
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rungsprojekten insbesondere der Neubau von Hotels und Gewer-
bekomplexen. Für das Jahr 2020 ist darüber hinaus eine mode-
rate Steigerung der Bauausgaben der öffentlichen Hand geplant. 
Im Wohnungsbau hingegen wurde mit einem Rückgang gerech-
net. Insgesamt erwartete das japanische RICE (Research Institute 
of Construction and Economy) einen Anstieg des Bauvolumens 
um 0,8 %.

Quellen: GTAI – Japans Baukonjunktur soll sich fortsetzen – September 2019; RICE Japan –  
CONSTRUCTION INVESTMENT – Sept. 2019 Euroconstruct Summary Report Warsaw Nov. 2019; 
ifo_Bauwesen_Euro_2019 GTAI – Branchencheck – USA – Dezember 2019; 2020 FMI Overview;  
GTAI – Branche kompakt - USA - Nov. 2019.

Digitalisierung am Bau
Wie unter Punkt 3.1 erläutert, sind die Kennzahlen zur Bauwirt-
schaft lediglich einer von mehreren Indikatoren für die zukünftige 
Entwicklung der Märkte der Nemetschek Group. Neben den in 
Summe positiven Impulsen aus der Bauwirtschaft waren zu 
Beginn des Jahres 2020 auch die branchenspezifischen Wachs-
tumstreiber weiterhin intakt. Die Nemetschek Group bewegt sich 
in Märkten, die ein großes Wachstumspotenzial aufweisen, da 
der Stand der Digitalisierung und die damit verbundenen IT-Aus-
gaben in der Bauindustrie weit unter anderen Industrien liegen. 
Die Digitalisierung in der AEC-Industrie wird im Wesentlichen 
durch den Einsatz der digitalen Arbeitsmethode BIM bestimmt. In 
Ländern wie den USA, Singapur, Skandinavien oder Großbritan-
nien gibt es bereits BIM-Regularien, die den Einsatz von BIM-
Software bei staatlich finanzierten Bauprojekten vorschreiben. 
Weitere Länder in der EU und Asien werden diese Regeln adap-
tieren. Nicht zuletzt wird BIM auch im privaten Wohnungsbau eine 
immer stärkere Rolle spielen, was das Wachstum in diesem Markt 
weiter vorantreiben dürfte.

Unternehmenserwartung
Die Nemetschek Group wird ihre auf nachhaltiges und profita-
bles Wachstum ausgerichtete Geschäftspolitik fortsetzen und in 
die weitere Internationalisierung sowie die Entwicklung von 
Lösungen der neuen Generation investieren. Des Weiteren wird 
sie ihre strategischen Initiativen innerhalb der vier Segmente wei-
ter vorantreiben.

Internationalisierung
Als ein weltweit tätiges Unternehmen in der AEC-Industrie fokus-
siert sich die Nemetschek Group auf jene Märkte, die aktuell das 
größte Potenzial bieten und bereits heute BIM verpflichtend vor-
schreiben oder dabei sind, BIM-Standards zu etablieren. Neben 
den europäischen Märkten fokussiert sich die Nemetschek Group 
auf Regionen in Asien, darunter beispielsweise Japan, sowie auf 
die USA. Die USA sind weltweit der größte Einzelmarkt für AEC-
Software und mittlerweile auch für die Nemetschek Group ein 
wichtiger Absatzmarkt. Der Konzern hat sich in diesem wettbe-
werbsintensiven Markt überdurchschnittlich entwickelt. Der US-
Markt wird daher auch zukünftig ein wesentlicher Absatzmarkt für 
die Nemetschek Group darstellen.

Ein großer Wachstumstreiber der Nemetschek Group bleibt somit 
die Internationalisierung: Die Marken in den USA und Europa 
befruchten sich bei ihrer Expansion gegenseitig.

Lösungen der neuen Generation und Vertriebsansatz
Mit der neuen Vorstands- und Führungsstruktur wurde bereits 2019 
der Fokus auf die vier Segmente gestärkt. Damit gibt es erstmals für 
jedes der vier Segmente einen zugeordneten Vorstand bzw. Seg-
mentverantwortlichen, der eng mit den Marken des Segments 
zusammenarbeitet. Dadurch wird dem strategischen Ziel Rechnung 
getragen, die Kompetenzen der Markengesellschaften noch stärker 
in den kundenorientierten Segmenten zu bündeln, Synergien zu 
heben und Segmentstrategien für die jeweiligen Kundengruppen 
oder übergreifende Vorgehen zu entwickeln.

Ziel ist es, mit innovativen Lösungen den Workflow im Baupro-
zess effizienter zu gestalten, neue Kundensegmente zu adressie-
ren, die Zusammenarbeit der Markengesellschaften bei ihren 
internationalen Wachstumsstrategien zu unterstützen sowie Best 
Practices innerhalb der Gruppe zu teilen.

Als Folge der weltweit stark steigenden Investitionen in den Infra-
struktursektor wird sich die Nemetschek Group neben dem 
Gebäudemarkt zukünftig auch verstärkt auf den Infrastruktur-
markt – hierbei insbesondere auf den Brücken- und Tunnelbau – 
fokussieren.

Die Marken der Nemetschek Group werden ihren Kunden weiter-
hin eine hohe Flexibilität beim Bezug der Software anbieten: als 
Lizenzmodell inklusive der Option eines Servicevertrags sowie als 
Mietmodell (Subscription oder Software-as-a-Service). Insbeson-
dere die Mietmodelle ermöglichen es Nemetschek, neue Kun-
dengruppen zu erschließen, da Kunden nun auch zeitlich flexibel 
und ohne einmalige Lizenzgebühr die Software nutzen können. 

Entwicklung – organisch und anorganisch
Die organische Entwicklung der Nemetschek Group soll auch 
weiterhin durch wertsteigernde Akquisitionen ergänzt werden. 
Das Ziel hierbei ist es, Lücken im Konzernportfolio zu schließen 
und somit die Technologiekompetenz im Workflow von Baupro-
zessen zu erweitern bzw. abzurunden. Ein weiteres Akquisiti-
onsziel ist, die Marktanteile der Nemetschek Group in den inter-
nationalen Märkten zu erhöhen.

Dank der hohen Cashflows sowie einer soliden Bilanz verfügt die 
Nemetschek Group über die finanziellen Mittel, das geplante 
künftige Wachstum organisch und anorganisch durch Übernah-
men, Kooperationen und Partnerschaften zu finanzieren. Akquisi-
tionen können wie bisher auch aus dem laufenden Cashflow, den 
vorhandenen Liquiditätsbeständen sowie durch die Aufnahme 
von Fremdkapital finanziert werden.

Investitionen und Liquidität
Wie in den Vorjahren soll auch 2020 der operative Cashflow die 
Konzernliquidität erhöhen sowie genügend Spielraum für geplante 



63

Investitionen der einzelnen Segmente in Entwicklung, Vertrieb 
und Marketing bieten.

Wichtige Kostenpositionen bei der Nemetschek Group sind Per-
sonalaufwendungen und sonstige betriebliche Aufwendungen. 
Die Nemetschek Group wird auch 2020 gezielt und weltweit 
zusätzliche Experten rekrutieren und geht daher von einem weiter-
hin moderaten Anstieg der Personalaufwendungen aus. Die sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen enthalten zu einem guten Teil 
Vertriebsaufwendungen und werden angesichts der geplanten 
weiteren internationalen Expansion auch 2020 tendenziell steigen.

Dividende
Die auf Kontinuität ausgerichtete, aktionärsfreundliche Dividen-
denpolitik der Nemetschek SE soll in den nächsten Jahren fortge-
setzt werden. Die Gesellschaft plant, auch zukünftig ihre Aktio-
näre am wirtschaftlichen Erfolg angemessen teilhaben zu lassen, 
immer unter der Berücksichtigung der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung sowie der wirtschaftlichen und finanziellen Lage der 
Gesellschaft.

Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung

Prognose für den Nemetschek Konzern
Aufgrund der langfristig intakten Wachstumstrends in den rele-
vanten Märkten und der starken Positionierung des Unterneh-
mens in vielen Ländern mit großem Nachholpotenzial bei der Digi-
talisierung blickt der Vorstand trotz des aktuell sehr unsicheren 
Umfelds aufgrund der weltweiten Covid-19-Pandemie weiterhin 
grundsätzlich positiv in die Zukunft. Mögliche direkte und indi-
rekte Auswirkungen von Covid-19 auf die Geschäftstätigkeit der 
Nemetschek Group sind derzeit in Ausmaß, Dauer und der geo-
grafischen Ausbreitung nicht verlässlich einzuschätzen. Dessen 
ungeachtet verliefen die ersten zwei Monate 2020 nach Plan. 

Durch den deutlich steigenden Anteil wiederkehrender Umsätze 
aus Serviceverträgen und Subscription, die mittlerweile 54 % der 
Konzernerlöse ausmachen, hat Nemetschek ein höheres Maß an 
Planungssicherheit als in früheren Krisen wie etwa der sogenann-
ten Finanzkrise der Jahre 2008 / 2009. Zudem bieten die interna-
tionale Aufstellung des Konzerns und die Adressierung unter-
schiedlicher Kundengruppen über die vier Segmente hinweg eine 
breitere Risikodiversifizierung als in der Vergangenheit. Hinzu 
kommt die sehr solide Finanzstruktur der Nemetschek Group mit 
einer Eigenkapitalquote von rund 41 % und einer hohen Cash-
Generierung. 

Generell ist zu berücksichtigen, dass die Entwicklung der für die 
Nemetschek Group wichtigen Wechselkurse die Umsatz- und 
Ergebnisentwicklung des Konzerns beeinflusst und in der Folge 
auch auf den Ausblick Einfluss haben kann. Wichtige Fremdwäh-
rungen sind insbesondere der US-Dollar und der ungarische 
Forint. 

Ungeachtet der strategischen Vorteile tragen die Erwartungen 
des Vorstands an das Jahr 2020 der weltweiten Ausnahmesitua-
tion mit der gebotenen Vorsicht Rechnung: Unter Berücksichti-
gung von Wechselkursschwankungen und den stark gestiegenen 
gesamtwirtschaftlichen Unsicherheiten geht der Vorstand aus 
heutiger Sicht von einer zumindest stabilen Entwicklung bzw. 
leichten Steigerung des Konzernumsatzes aus. Die EBITDA-Mar-
ge wird 2020 bei mehr als 26 % des Konzernumsatzes erwartet.

Diese Prognosen stehen unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, 
dass sich die weltwirtschaftlichen und branchenspezifischen 
Rahmenbedingungen, vor allem aufgrund der Folgen der Covid-
19-Pandemie, nicht signifikant verschlechtern. Der Vorstand wird 
die weiteren Auswirkungen der Corona-Pandemie und deren Fol-
gen auf die Wirtschaft und das Geschäftsmodell der Nemetschek 
Group genau verfolgen.

Hinweis zum Ausblick
Dieser Lagebericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen und 
Informationen – also Aussagen über Vorgänge, die in der Zukunft 
liegen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind erkennbar an 
Formulierungen wie „erwarten“, „beabsichtigen“, „planen“, „ein-
schätzen“ oder ähnlichen Begriffen. Solche vorausschauenden 
Aussagen beruhen auf den heutigen Erwartungen und bestimm-
ten Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Risiken und 
Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche 
außerhalb des Einflussbereichs der Nemetschek Group liegen, 
beeinflussen die Geschäftsaktivität, den Erfolg, die Geschäfts-
strategie und die Ergebnisse der Nemetschek Group. Dies kann 
dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und 
Leistungen der Nemetschek Group wesentlich von den in den 
zukunftsgerichteten Aussagen ausdrücklich oder implizit ent
haltenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen 
abweichen.
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7 �Sonstige Angaben, 
Vergütungsbericht

7.1 Bericht zur Unternehmenssteuerung 
und Erklärung zur Unternehmensfüh-
rung

Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG
Der Aufsichtsrat und der Vorstand haben sich auch im Geschäfts-
jahr 2019 fortwährend mit den Grundsätzen guter Unterneh-
mensführung auseinandergesetzt. Im Dezember 2019 haben 
Aufsichtsrat und Vorstand eine aktualisierte Entsprechenserklä-
rung nach § 161 AktG abgegeben und diese den Aktionären auf 
der Website der Nemetschek Group dauerhaft zugänglich 
gemacht. Den Empfehlungen der „Regierungskommission Deut-
scher Corporate Governance Kodex“ wurde und wird in der Fas-
sung vom 7. Februar 2017 mit Beschlüssen aus der Plenarsit-
zung vom 7. Februar 2017, bekannt gemacht im amtlichen Teil 
des Bundesanzeigers am 24. April 2017 (nachfolgend „Kodex“), 
mit folgenden Ausnahmen entsprochen: 

»» Die D&O-Versicherung sieht keinen Selbstbehalt für Aufsichts-
ratsmitglieder vor (Kodex-Ziffer 3.8 Abs. 3). Die Nemetschek 
SE ist nicht der Ansicht, dass ein Selbstbehalt die Motivation 
und das Verantwortungsbewusstsein der Aufsichtsratsmit-
glieder erhöhen würde. 

»» Bei der Festlegung der Vorstandsvergütung hat der Aufsichts-
rat auf Ebene der Nemetschek SE keinen vertikalen Vergü-
tungsvergleich, wie von Kodex-Ziffer 4.2.2 Abs. 2 empfohlen, 
vorgenommen. Als Holdinggesellschaft bietet die Nemetschek 
SE weder für den oberen Führungskreis noch für die Beleg-
schaft insgesamt geeignete Vergleichsmaßstäbe. Nichtsdesto-
trotz hat der Aufsichtsrat – wie bisher schon – bei seinen Ver-
gütungsentscheidungen die Vergütungen der Geschäftsleiter 
der wichtigsten Produktorganisationen als Vergleichsmaßstab 
mit herangezogen.

»» Die variablen kurzfristigen Vergütungsbestandteile sehen zwar 
Höchstgrenzen vor, die aber teilweise nicht betragsmäßig, son-
dern in Prozent eines festen Betrags ausgedrückt sind. 
Schließlich sehen die Vorstandsanstellungsverträge keine 
betragsmäßigen Höchstgrenzen für die Gesamtvergütung vor 
(Kodex-Ziffer 4.2.3 Abs. 2). Die Nemetschek SE ist nicht der 
Ansicht, dass dies bei dem existierenden Vergütungssystem 
erforderlich ist. Sind die variablen Vergütungsbestandteile der 
Höhe nach begrenzt, gilt dies auch für die zu erreichende 
Gesamtvergütung.

»» Eine Altersgrenze für Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 
sowie eine Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer zum Auf-
sichtsrat ist nicht explizit festgelegt und derzeit nicht geplant 
(Kodex-Ziffern 5.1.2 Abs. 2 und 5.4.1 Abs. 2). Eine solche 
Altersgrenze oder Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer 

zum Aufsichtsrat würde die Gesellschaft pauschal in der Aus-
wahl geeigneter Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder ein-
schränken. Bei der Zusammensetzung des Vorstands, des 
Aufsichtsrats und des weiteren Führungskreises des Unterneh-
mens kommt es für die Gesellschaft vorrangig auf die Erfah-
rungen, Fähigkeiten und Kenntnisse des Einzelnen an (Kodex-
Ziffern 4.1.5, 5.1.2 Abs. 1 und 5.4.1 Abs. 2). Demgegenüber 
hält der Aufsichtsrat bzw. bezüglich Kodex-Ziffer 4.1.5 der Vor-
stand Diversity-Kriterien für nachrangig, auch wenn diese aus-
drücklich begrüßt werden. 

»» Der Empfehlung des Kodex zur Bildung qualifizierter Aus-
schüsse des Aufsichtsrats wird nicht gefolgt (Kodex-Ziffer 5.3), 
da der Aufsichtsrat derzeit nur aus vier Mitgliedern besteht. Die 
Aufgaben, für die der Kodex die Einrichtung von Ausschüssen 
empfiehlt, werden vom Aufsichtsrat der Nemetschek SE insge-
samt wahrgenommen.

Die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG ist auf der Website 
www.nemetschek.com veröffentlicht.

Unternehmensführungspraktiken, die über die gesetz­
lichen Anforderungen hinaus angewandt werden
Nemetschek soll weltweit als ein verantwortlich handelndes 
Unternehmen mit hohen ethischen und rechtlichen Maßstäben 
wahrgenommen werden. 

Gemeinsame Grundlage des Handelns ist die spezifische Kultur 
der Nemetschek Group. Sie spiegelt sich im fairen und respekt-
vollen Umgang der Kollegen miteinander und gegenüber Dritten 
wider und zeichnet sich durch Leistungsbereitschaft, offene 
Kommunikation, Seriosität, Vertrauenswürdigkeit und durch die 
Schonung natürlicher Ressourcen aus. 

Diese Grundsätze sind im „Code of Conduct“ der Nemetschek 
Group zusammengefasst. Der Verhaltenskodex ist für alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, gleich welcher Funktion oder Position 
im Konzern, verbindlich. Denn nur die stetige Besinnung auf diese 
Werte und deren Einbeziehung in das tägliche Handeln stellt ein 
eindeutiges Bekenntnis zur Kultur des Unternehmens dar und 
sichert langfristig dessen unternehmerischen Erfolg. Der „Code of 
Conduct“ ist auf der Website der Gesellschaft abrufbar. Weitere 
Informationen zu diesem Thema finden Sie in der nichtfinanziellen 
Erklärung im Kapitel 2. 

Zur Unternehmenssteuerung und -führung wird des Weiteren auf 
Kapitel 1.3 im für die Nemetschek SE und den Konzern zusam-
mengefassten Lagebericht verwiesen.

Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat
Die Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat kann der 
Website entnommen werden. Der Vorstand hat keine Ausschüs-
se gebildet. Die Arbeitsweise des Vorstands ist in der Geschäfts-
ordnung für den Vorstand geregelt. Die Ressortverteilung inner-
halb des Vorstands ergibt sich aus einem Geschäftsverteilungsplan. 
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Der Aufsichtsrat besteht aktuell aus vier Mitgliedern und hat der-
zeit keine Ausschüsse gebildet. Die Arbeitsweise des Aufsichts-
rats ist in einer Geschäftsordnung geregelt. 

Bezüglich der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat wird 
auf den Corporate-Governance-Bericht des Geschäftsberichts 
sowie auf den Bericht des Aufsichtsrats verwiesen.

Zielgrößen für Frauenanteile, §§ 76 Abs. 4, 111 Abs. 5 AktG
Nach § 111 Abs. 5 AktG hat der Aufsichtsrat regelmäßig Zielgrö-
ßen für den Frauenanteil im Aufsichtsrat und im Vorstand festzu-
legen. Der Vorstand hat nach § 76 Abs. 4 AktG eine Zielgröße für 
den Frauenanteil auf der dem Vorstand nachgeordneten Füh-
rungsebene festzulegen.

Mit Beschluss vom 20. März 2019 hat der Aufsichtsrat für die Zeit 
bis zum 31. Dezember 2021 eine Zielgröße von mindestens 0 % 
für den Aufsichtsrat und Vorstand festgelegt, da es bei der 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats und des Vorstands für die 
Gesellschaft vorrangig auf die Erfahrungen, Fähigkeiten und 
Kenntnisse des Einzelnen ankommt. 

Dessen ungeachtet wird der Aufsichtsrat im Falle der Vakanz von 
Aufsichtsrats- oder Vorstandspositionen bei der Suche nach 
Kandidaten selbstverständlich auch Frauen in Betracht ziehen.

Mit Beschluss vom 20. März 2019 hat der Vorstand für die Zeit 
bis zum 31. Dezember 2021 eine Zielgröße von mindestens 25 % 
für die erste Führungsebene festgelegt.

7.2 Erläuternder Bericht des Vorstands 
zu den Angaben nach § 289a HGB und 
§ 315a HGB

(1) Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das Grundkapital der Nemetschek  SE beläuft sich am 31. 
Dezember 2019 auf 115.500.000,00  EUR und ist eingeteilt in 
115.500.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien.

(2) Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertra­
gung von Aktien betreffen
Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von 
Aktien betreffen, bestehen nicht.

(3) Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte 
überschreiten
Die direkten und indirekten Beteiligungen am gezeichneten Kapi-
tal (Aktionärsstruktur), die 10 % der Stimmrechte überschreiten, 
sind im Anhang zum Jahresabschluss bzw. im Konzernanhang 
zum Konzernabschluss der Nemetschek SE dargestellt.

(4) Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse 
verleihen
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, 
bestehen nicht.

(5) Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am 
Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht unmit­
telbar ausüben
Stimmrechtskontrollen für Arbeitnehmer, die am Kapital beteiligt 
sind, bestehen nicht.

(6) Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der 
Satzung über die Ernennung und Abberufung von 
Vorstandsmitgliedern und die Änderung der Satzung
Die Bestellung und die Abberufung von Mitgliedern des Vorstands 
sind in den §§ 84 und 85 AktG in Verbindung mit § 8 der Satzung 
der Nemetschek  SE geregelt. Danach werden Vorstandsmit-
glieder vom Aufsichtsrat für höchstens fünf Jahre bestellt. Eine 
wiederholte Bestellung oder Verlängerung der Amtszeit, jeweils 
für höchstens fünf Jahre, ist zulässig.

Für die Änderung der Satzung gilt § 179 AktG in Verbindung mit 
§§ 14 und 19 der Satzung der Nemetschek SE. Danach beschließt 
über Satzungsänderungen grundsätzlich die Hauptversammlung 
mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen. 
Sofern mindestens die Hälfte des Grundkapitals vertreten ist, 
reicht die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Soweit 
das Gesetz für Beschlüsse der Hauptversammlung außerdem 
eine Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grund-
kapitals vorschreibt, genügt, soweit gesetzlich zulässig, die ein-
fache Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grund-
kapitals. Gemäß § 14 der Satzung der Nemetschek  SE ist der 
Aufsichtsrat befugt, Änderungen der Satzung zu beschließen, die 
nur deren Fassung betreffen.

(7) Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder 
zurückzukaufen
Zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien bedarf die 
Gesellschaft gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG, soweit nicht gesetz-
lich ausdrücklich zugelassen, einer besonderen Ermächtigung 
durch die Hauptversammlung. In der Hauptversammlung vom 
28. Mai 2019 wurde ein Ermächtigungsbeschluss vorgeschlagen 
und entsprechend von den Aktionären beschlossen. 

Laut Beschluss gemäß Tagesordnungspunkt 7 der ordentlichen 
Hauptversammlung vom 28. Mai 2019 gilt die Ermächtigung wie 
folgt: 

„7.1 Die Gesellschaft wird ermächtigt, bis zum 28. Mai 2024 ein-
malig oder mehrmals bis zu 11.550.000 eigene Aktien, das sind 
10 % des Grundkapitals der Gesellschaft, ganz oder in Teilbeträ-
gen nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu erwerben. 
Dabei dürfen die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen 
Aktien zusammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, die die 
Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt oder die ihr 
nach den §§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt 
mehr als 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft übersteigen. 
Die Ermächtigung darf nicht zum Zweck des Handels in eigenen 
Aktien ausgenutzt werden. 

SONSTIGE ANGABEN, VERGÜTUNGSBERICHT
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Diese Ermächtigung tritt an die Stelle der von der Hauptver-
sammlung der Nemetschek Aktiengesellschaft am 20. Mai 2015 
zu Tagesordnungspunkt 7 beschlossenen Ermächtigung zum 
Erwerb eigener Aktien, die hiermit aufgehoben wird, soweit von 
ihr kein Gebrauch gemacht wurde. 

7.2 Der Erwerb erfolgt nach Wahl des Vorstands über die Börse 
oder mittels eines an alle Aktionäre der Gesellschaft gerichteten 
öffentlichen Kaufangebots. 

a) Beim Erwerb über die Börse darf der Kaufpreis für eine 
Nemetschek Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den durchschnitt-
lichen Schlusskurs der Aktie der letzten fünf Börsentage vor der 
Verpflichtung zum Erwerb im elektronischen Handel (Xetra – oder 
einem an die Stelle des Xetra-Systems getretenen funktional ver-
gleichbaren Nachfolgesystem) um nicht mehr als 10 % über- oder 
unterschreiten.

b) Im Falle eines öffentlichen Kaufangebots darf der Kaufpreis für 
eine Nemetschek Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den durch-
schnittlichen Xetra-Schlusskurs an den fünf Börsentagen vor Ver-
öffentlichung des Angebots um nicht mehr als 10 % über- oder 
unterschreiten. Sofern die Anzahl der angedienten Aktien das 
Volumen des Angebots überschreitet, muss die Annahme im Ver-
hältnis der jeweils angebotenen Aktien erfolgen. Eine bevorrech-
tigte Annahme geringer Stückzahlen bis zu 100 Stück zum 
Erwerb angebotene Aktien der Gesellschaft je Aktionär der 
Gesellschaft kann vorgesehen werden. 

7.3 Der Vorstand wird ermächtigt, die aufgrund dieser Ermächti-
gung erworbenen eigenen Aktien zu allen gesetzlich zulässigen 
Zwecken, insbesondere auch zu den folgenden Zwecken, zu ver-
wenden: 

a) Die Aktien können mit Zustimmung des Aufsichtsrats Dritten als 
Gegenleistung für den Erwerb von Unternehmen, Unternehmens-
beteiligungen oder Teilen von Unternehmen angeboten werden. 

b) Die Aktien können mit Zustimmung des Aufsichtsrats eingezo-
gen werden, ohne dass die Einziehung oder die Durchführung der 
Einziehung eines weiteren Hauptversammlungsbeschlusses 
bedarf. Die Einziehung führt zur Kapitalherabsetzung. Der Vor-
stand kann abweichend davon bestimmen, dass das Grundkapi-
tal bei der Einziehung unverändert bleibt und sich stattdessen 
durch die Einziehung der Anteil der übrigen Aktien am Grundka-
pital gemäß § 8 Abs. 3 AktG erhöht. Der Vorstand ist in diesem 
Fall zur Anpassung der Angabe der Zahl der Aktien in der Sat-
zung ermächtigt

7.4 Das Bezugsrecht der Aktionäre auf diese eigenen Aktien wird 
insoweit ausgeschlossen, wie diese gemäß der vorstehenden 
Ermächtigung unter Punkt 7.3 lit. a) der Tagesordnung verwendet 
werden.

7.5 Dieser Beschluss steht unter der aufschiebenden Bedingung 
der Eintragung der Durchführung der Kapitalerhöhung gemäß 
TOP 6 in das Handelsregister der Gesellschaft.“

Die in dem Beschluss unter Ziffer 7.5 genannte aufschiebende 
Bedingung ist am 5. Juni 2019 eingetreten und der Beschluss der 
ordentlichen Hauptversammlung vom 28. Mai 2019 zu TOP 7 
damit wirksam geworden.

(8) Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter 
der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots stehen
Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der 
Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmean-
gebots stehen, bestehen nicht.

(9) Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die 
für den Fall eines Übernahmeangebots mit Vorstandsmit­
gliedern oder Arbeitnehmern getroffen sind
Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall 
eines Übernahmeangebots mit Vorstandsmitgliedern oder Arbeit-
nehmern getroffen sind, bestehen nicht.

7.3 Vergütungsbericht

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat erhält eine fixe Vergütung. Die Aufsichtsratsver-
gütungen stellen sich wie folgt dar:

AUFSICHTSRATSVERGÜTUNGEN

2019 Angaben in Tausend € 2019 2018

Kurt Dobitsch 250 250

Prof. Georg Nemetschek 225 225

Rüdiger Herzog 200 200

Bill Krouch 200 117

875 792

Vorstand
Die Vorstandsvergütung setzt sich aus einer Festvergütung 
zuzüglich üblicher Nebenleistungen wie Kranken- und Pflegever-
sicherung sowie Dienstwagen und einer variablen, erfolgsabhän-
gigen Vergütung zusammen. Die variable Vergütung hat eine 
kurzfristige und eine langfristige Komponente. 

Die kurzfristige erfolgsabhängige (variable) Vergütung hängt im 
Wesentlichen von erreichten Unternehmenszielen (Umsatz, EBI-
TA und Ergebnis je Aktie) ab, die zu Beginn eines jeden Geschäfts-
jahres zwischen Aufsichtsrat und Vorstand vereinbart werden. 

Die langfristige erfolgsabhängige (variable) Vergütung des Vor-
stands – auch Long-Term-Incentive-Plan (LTIP) genannt – hängt 
vom Erreichen festgelegter Unternehmensziele für die Entwick-
lung von Umsatz, operativem Ergebnis (EBITA) sowie Ergebnis je 
Aktie und vorab definierten strategischen Projektzielen ab. Die zu 
betrachtende Periode beträgt jeweils drei Geschäftsjahre. 
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Die Teilnahme des Vorstands am LTIP setzt eine entsprechende 
Nominierung durch den Aufsichtsrat auf der jährlichen Bilanzsit-
zung des Aufsichtsrats voraus. Im Geschäftsjahr 2019 wurden 
langfristige variable Komponenten in Höhe von insgesamt TEUR 
859 (Vorjahr: TEUR 1.250) ausgezahlt. Dem zum 31. Dezember 
2018 ausgeschiedenen Vorstandsmitglied Sean Flaherty wurde 
eine Kompensationszahlung in Höhe von TEUR 350 zur Abgel-
tung der bisher erarbeiteten mehrjährigen variablen Vergütung 
gewährt. Die Auszahlung erfolgte im Jahr 2019.

SONSTIGE ANGABEN, VERGÜTUNGSBERICHT
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In den nachstehenden Tabellen sind die jedem einzelnen Mitglied 
des Vorstands der Nemetschek SE gewährten Zuwendungen, 
Zuflüsse und der Versorgungsaufwand nach Maßgabe der Emp-

fehlungen der Ziffer 4.2.5 Abs. 3 des Deutschen Corporate 
Governance Kodex individuell dargestellt:

VORSTANDSVERGÜTUNG – WERT DER GEWÄHRTEN ZUWENDUNGEN

Viktor Várkonyi Jon Elliott

Angaben in Tausend €

2018 
 Ausgangs- 

wert

2019 
 Ausgangs- 

wert

2019 
 

Minimum

2019 
 

Maximum

2018 
 Ausgangs- 

wert

2019 
 Ausgangs- 

wert

2019  
 

Minimum

2019 
 

Maximum

Festvergütung 124 102 102 102 0 92 92 92

Nebenleistungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 124 102 102 102 0 92 92 92

Einjährige variable Vergütung 136 303 0 525 0 92 0 92

LTIP  
2016 – 2018 314 0 0 0 0 0 0 0

Mehrjährige variable 
Vergütung

LTIP  
2017 – 2019 168 209 0 314 0 0 0 0

LTIP  
2018 – 2020 153 225 0 307 0 0 0 0

LTIP  
2019 – 2021 0 246 0 353 0 163 0 229

Abgeltung bisheriger 
LTIP-Ansprüche 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 895 1.085 102 1.601 0 347 92 412

Patrik Heider Sean Flaherty

Angaben in Tausend €

2018 
 Ausgangs- 

wert

2019 
 Ausgangs- 

wert

2019 
 

Minimum

2019 
 

Maximum

2018 
 Ausgangs- 

wert

2019 
  Ausgangs- 

wert

2019  
 

Minimum

2019 
 

Maximum

Festvergütung 250 250 250 250 125 0 0 0

Nebenleistungen 16 16 16 16 0 0 0 0

Summe 266 266 266 266 125 0 0 0

Einjährige variable Vergütung 221 450 0 450 73 0 0 0

LTIP  
2016 – 2018 25 0 0 0 0 0 0 0

Mehrjährige variable 
Vergütung

LTIP  
2017 – 2019 168 209 0 314 0 0 0 0

LTIP  
2018 – 2020 144 0 0 0 0 0 0 0

LTIP  
2019 – 2021 0 0 0 0 0 0 0 0

Abgeltung bisheriger 
LTIP-Ansprüche 0 0 0 0 350 0 0 0

Summe 824 659 266 764 548 0 0 0
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VORSTANDSVERGÜTUNG – ZUFLUSSBETRACHTUNG

Viktor Várkonyi Jon Elliott

Angaben in Tausend €

2019 
 Ausgangs- 

wert

2018 
 Ausgangs- 

wert

2019 
 Ausgangs- 

wert

2018 
 Ausgangs- 

wert

Festvergütung 102 124 92 0

Nebenleistungen 0 0 0 0

Summe 102 124 92 0

Einjährige variable Vergütung 136 136

Vorauszahlung der einjährigen variablen Vergütung 0 0 0 0

Mehrjährige variable Vergütung
LTIP  

2015 – 2017 0 416 0 0

LTIP  
2016 – 2018 573 0 0 0

LTIP  
2017 – 2019 0 0 0 0

Abgeltung bisheriger LTIP-Ansprüche 0 0 0

Summe 811 676 92 0

Patrik Heider Sean Flaherty

Angaben in Tausend €

2019 
 Ausgangs- 

wert

2018 
 Ausgangs- 

wert

2019 
 Ausgangs- 

wert

2018 
 Ausgangs- 

wert

Festvergütung 250 250 0 125

Nebenleistungen 16 16 0 0

Summe 266 266 0 125

Einjährige variable Vergütung 101 221 447 73

Vorauszahlung der einjährigen variablen Vergütung 120 0 0 0

Mehrjährige variable Vergütung
LTIP  

2015 – 2017 0 416 0 416

LTIP  
2016 – 2018 286 0 0 0

LTIP  
2017 – 2019 0 0 0 0

Abgeltung bisheriger LTIP-Ansprüche 0 0 350 0

Summe 773 903 797 614

Die von der Nemetschek SE gezahlte Gesamtvergütung für den 
Vorstand betrug für das Geschäftsjahr 2019 TEUR 2.357 (Vorjahr: 
TEUR 2.267).

Neben den von der Nemetschek SE gezahlten Vergütungen 
erhielt Viktor Várkonyi von der Graphisoft SE als Fixum TEUR 265 
(Vorjahr: TEUR 192) brutto, als Nebenleistung TEUR 14 (Vorjahr: 

TEUR 14). Im Vorjahr erhielt er als erfolgsabhängige kurzfristige 
Vergütung TEUR 76 brutto. Jon Elliott erhielt von der Bluebeam, 
Inc., ein Fixum von TEUR 304 brutto, Nebenleistungen von TEUR 
50 sowie eine erfolgsabhängige Vergütung von TEUR 395 brutto. 
Darüber hinaus wurde eine mehrjährige variable Vergütung von 
TEUR 119 gewährt.

München, 27. März 2020

Dr. Axel Kaufmann Viktor Várkonyi Jon Elliott

SONSTIGE ANGABEN, VERGÜTUNGSBERICHT
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Konzern-Abschluss
(IFRS)
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Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem Konzernabschluss nicht genau zur angegebenen Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten 
Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen.

Konzern-Abschluss 
(IFRS) 
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 und 2018

GESAMTERGEBNISRECHNUNG

Angaben in Tausend € 2019 2018 [Anhang]

Umsatzerlöse 556.879 461.299 [1]

Sonstige betriebliche Erträge 6.216 5.478 [2]

Betriebliche Erträge 563.095 466.777  

Aufwand für Waren und bezogene Leistungen – 20.246 – 14.283 [3]

Personalaufwand – 239.427 – 200.562 [4]

Abschreibungen auf Anlagevermögen – 42.052 – 23.460 [5]

davon Abschreibungen aus Kaufpreisallokation – 17.062 – 14.713

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 137.757 – 130.677 [6]

Betriebliche Aufwendungen – 439.483 – 368.982  

Betriebsergebnis (EBIT) 123.612 97.795  

Zinserträge 858 470 [7]

Zinsaufwendungen – 3.165 – 1.124 [7]

Anteil am Ergebnis assoziierter Unternehmen 531 536 [18]

Ergebnis aus der Veräußerung assoziierter Unternehmen 29.927 0 [8]

Sonstige finanzielle Aufwendungen/Erträge 1.907 2.131 [9]

Ergebnis vor Steuern (EBT) 153.669 99.808  

Steuern vom Einkommen und Ertrag – 26.415 – 23.248 [10]

Periodenergebnis 127.254 76.560  

Sonstiges Ergebnis der Periode:  

Differenz aus Währungsumrechnung 3.173 5.032

Sonstiges Ergebnis, das zukünftig in den Gewinn oder  
Verlust umgegliedert wird 3.173 5.032

Gewinne/Verluste aus der Neubewertung leistungsorientierter Pensionspläne – 184 98

Steuereffekt 55 – 28

Sonstiges Ergebnis, das zukünftig nicht in den Gewinn oder  
Verlust umgegliedert wird – 129 70

Summe sonstiges Ergebnis der Periode 3.045 5.102

Gesamtergebnis der Periode 130.299 81.662  

Zurechnung Periodenergebnis:  

Anteilseigner des Mutterunternehmens 127.155 76.467

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 99 93

Periodenergebnis 127.254 76.560  

Zurechnung Gesamtergebnis der Periode:  

Anteilseigner des Mutterunternehmens 130.195 81.481

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 102 181

Gesamtergebnis der Periode 130.297 81.662  

Ergebnis je Aktie in € (unverwässert) 1,10 0,66* [11]

Ergebnis je Aktie in € (verwässert) 1,10 0,66* [11]

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert, Stück) 115.500.000 115.500.000* [25]

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien (verwässert, Stück) 115.500.000 115.500.000* [25]

*	� Vorjahreswerte wurden aufgrund des Aktiensplits angepasst.

KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG
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Konzern-Bilanz

zum 31. Dezember 2019 und zum 31. Dezember 2018

KONZERN-BILANZ

AKTIVA Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018 [Anhang]

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 209.143 120.747 [12]

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 62.046 55.758 [13]

Vorräte 1.012 811 [14]

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 3.945 4.239 [10]

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.089 4.209 [14], [24]

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte 18.267 16.485 [14]

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 295.503 202.249  

Langfristige Vermögenswerte  

Sachanlagevermögen 27.620 17.574 [15]

Immaterielle Vermögenswerte 127.660 102.085 [16]

Geschäfts- oder Firmenwerte 325.041 244.349 [16]

Nutzungsrechte 66.163 0 [17]

Anteile an assoziierten Unternehmen 1.101 3.964 [18]

Latente Steueransprüche 6.250 3.157 [10]

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 5.613 5.315 [14], [24]

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte 2.251 1.865 [14]

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 561.700 378.309  

Aktiva, gesamt 857.204 580.558  
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PASSIVA Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018 [Anhang]

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Darlehen und kurzfristiger Anteil an langfristigen Darlehen 58.623 56.348 [19], [24]

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.404 12.878 [19], [24]

Rückstellungen und abgegrenzte Schulden 43.999 40.647 [20]

Umsatzabgrenzungsposten 118.474 95.113 [21]

Schulden aus Ertragsteuern 10.967 5.441 [10]

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 2.131 1.698 [19], [24]

Leasingverbindlichkeiten 12.589 0 [19], [24]

Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 12.455 10.180 [22]

Kurzfristige Schulden, gesamt 271.642 222.305

Langfristige Schulden    

Langfristige Darlehen ohne kurzfristigen Anteil 129.500 74.280 [19], [24]

Latente Steuerschulden 23.342 17.198 [10]

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.940 1.677 [23]

Rückstellungen 3.235 2.128 [20]

Umsatzabgrenzungsposten 3.711 262 [21]

Schulden aus Ertragsteuern 3.103 2.410 [10]

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 7.085 4.115 [19], [24]

Leasingverbindlichkeiten 57.738 0 [19], [24]

Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten 7.292 6.586 [22]

Langfristige Schulden, gesamt 236.947 108.656  

Eigenkapital [25]

Gezeichnetes Kapital 115.500 38.500

Kapitalrücklage 12.485 12.485

Gewinnrücklage 230.924 212.084

Sonstiges Ergebnis – 10.396 – 13.566

Eigenkapital, Konzernanteile 348.513 249.503

Anteile ohne beherrschenden Einfluss 103 94

Eigenkapital, gesamt 348.616 249.597

Passiva, gesamt 857.204 580.558

KONZERN-BILANZ
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Konzern-Kapitalflussrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 und 2018

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

Angaben in Tausend € 2019 2018 [Anhang]

Ergebnis (vor Steuern) 153.669 99.808

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 42.052 23.460

Veränderung der Pensionsrückstellung 80 72

Sonstige nicht zahlungswirksame Transaktionen – 684 – 1.575

Anteil am Ergebnis assoziierter Unternehmen – 531 – 536

Ertrag aus der Veräußerung assoziierter Unternehmen – 29.927 0

Ergebnis aus dem Abgang von Anlagevermögen 84 72

Perioden-Cashflow 164.743 121.301 [27]

Zinserträge – 858 – 470

Zinsaufwendungen 3.165 1.124

Änderungen sonstige Rückstellungen 3.032 3.313

Änderungen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 4.202 – 10.459

Änderungen andere Aktiva 1.221 – 15.096

Änderungen Schulden aus Lieferungen und Leistungen – 826 4.553

Änderungen andere Passiva 19.734 25.522

Einzahlung aus Ausschüttung assoziierter Unternehmen 22 28

Erhaltene Zinsen 829 278

Erhaltene Ertragsteuern 1.527 1.067

Gezahlte Ertragsteuern – 28.010 – 31.414

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 160.376 99.747 [27]

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte – 19.273 – 11.295

Einzahlungen aus der Veräußerung von Anteilen an assoziierten Unternehmen 33.345 0

Änderung Schulden aus Akquisitionen 0 – 40

Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen 67 39

Auszahlung für den Erwerb von Tochterunternehmen abzüglich  
erworbener Zahlungsmittel – 97.921 – 63.092

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 83.781 – 74.388 [27]

Dividenden an Anteilseigner des Mutterunternehmens – 31.185 – 28.875

Dividenden an nicht beherrschende Anteile – 93 – 1.711

Auszahlung zur Tilgung von Darlehensverbindlichkeiten – 72.480 – 38.000

Veränderungen von Bankverbindlichkeiten aufgrund Unternehmensakquisitionen 130.000 86.000

Auszahlung zur Tilgung von Leasingverbindlichkeiten – 11.255 0

Gezahlte Zinsen – 2.811 – 846

Auszahlungen für Erwerb von Anteilen ohne beherrschenden Einfluss – 1.500 – 26.962

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 10.676 – 10.394 [27]

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 87.270 14.965

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds 1.126 1.825

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente am Anfang der Periode 120.747 103.957

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Periode 209.143 120.747 [12]
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Veränderung des Konzern-Eigenkapitals

für die Zeit vom 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2019

EIGENKAPITAL

Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital

Angaben in Tausend €
Gezeichnetes 

Kapital Kapitalrücklage Gewinnrücklage

Rücklage  
für Währungs

umrechnung Summe

Anteile ohne 
beherrschenden 

Einfluss
Summe  

Eigenkapital

Stand 1. Januar 2018 38.500 12.485 193.179 – 18.691 225.473 2.472 227.945

Differenzen aus  
Währungsumrechnung - - - 5.125 5.125 – 93 5.032

Gewinne/Verluste aus der  
Neubewertung leistungsorientierter 
Pensionspläne - - – 111 - – 111 181 70

Periodenergebnis - - 76.467 - 76.467 93 76.560

Gesamtperiodenergebnis 0 0 76.356 5.125 81.481 181 81.662

Anpassung Erstanwendung IFRS 15 - - 538 - 538 - 538

Transaktionen mit nicht  
beherrschenden Anteilen - - – 29.114 - – 29.114 – 848 – 29.962

Gewinnauszahlung an nicht  
beherrschende Anteile - - - - 0 – 1.711 – 1.711

Dividendenzahlung - - – 28.875 - – 28.875 - – 28.875

Stand 31. Dezember 2018 38.500 12.485 212.084 – 13.566 249.503 94 249.597

Stand 1. Januar 2019 38.500 12.485 212.084 – 13.566 249.503 94 249.597

Differenzen aus  
Währungsumrechnung - - - 3.170 3.170 3 3.173

Gewinne/Verluste aus der  
Neubewertung leistungsorientierter 
Pensionspläne - - – 130 - – 130 - – 130

Periodenergebnis - - 127.155 - 127.155 99 127.254

Gesamtperiodenergebnis 0 0 127.025 3.170 130.195 102 130.297

Kapitalerhöhung aus  
Gesellschaftsmitteln 77.000 - – 77.000 - 0 - 0

Gewinnauszahlung an nicht  
beherrschende Anteile - - - - 0 – 93 – 93

Dividendenzahlung - - – 31.185 - – 31.185 - – 31.185

Stand 31. Dezember 2019 115.500 12.485 230.924 – 10.396 348.513 103 348.616

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG / VERÄNDERUNG DES KONZERN-EIGENKAPITALS
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Konzern-Anhang für das 
Geschäftsjahr 2019

Grundlagen

Die Nemetschek SE ist das oberste Mutterunternehmen der 
Nemetschek Group. Die Gesellschaft mit Hauptsitz am Konrad-
Zuse-Platz 1, 81829 München, ist im Handelsregister München 
unter HRB 224638 eingetragen. Die Nemetschek SE und ihre Toch-
terunternehmen (Nemetschek Group) sind ein Softwarehersteller für 
die AEC-Industrie (Architecture, Engineering, Construction). 

Die Nemetschek SE als oberste Konzerngesellschaft ist seit dem 
10. März 1999 an der deutschen Börse in Frankfurt notiert. 
Nemetschek ist im TecDAX und MDAX gelistet. 

Der Konzernabschluss der Nemetschek SE zum 31. Dezember 
2019 umfasst die Nemetschek SE und ihre Tochterunternehmen 
und wird in Übereinstimmung mit den International Financial 
Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union 
(EU) zum 31. Dezember 2019 anzuwenden sind, und den ergän-
zenden nach § 315e Handelsgesetzbuch (HGB) anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften erstellt.

Die Nemetschek SE erstellt und veröffentlicht den Konzernab-
schluss in Euro. Die Angaben im Konzernabschluss erfolgen 
grundsätzlich, sofern nichts anderes angegeben ist, in TEUR   
(Tausend €, T€). Einzelne Vorjahresangaben sind an die aktuelle 
Darstellung angepasst worden.

Im laufenden Geschäftsjahr erstmals angewandte Rech-
nungslegungsmethoden
Folgende neue Standards und Interpretationen bzw. Änderungen 
von bestehenden Standards und Interpretationen sind für 
Geschäftsjahre, die am 1. Januar 2019 beginnen, in Kraft und 
wurden für diesen Konzernabschluss erstmals angewandt. 

IFRS 16 Leasingverhältnisse
Die Vorschriften des IFRS 16 werden im Konzern modifiziert retro-
spektiv angewandt, d. h. die Vergleichszahlen der Vorjahresperiode 
werden nicht angepasst und Effekte aus der erstmaligen Anwen-
dung werden zum 1. Januar 2019 in den Gewinnrücklagen erfasst. 
Das Vorjahr wird weiterhin gemäß IAS 17 und den anwendbaren 
Interpretationen berichtet. Folgende Vereinfachungen wurden im 
Einklang mit den Übergangsvorschriften in Anspruch genommen:

»» Für bestehende Verträge wird nicht erneut beurteilt, ob die 
Definition eines Leasingverhältnisses erfüllt ist.

»» Keine Bilanzierung von Leasingverhältnissen, die zum 1. Janu-
ar 2019 eine Restlaufzeit von weniger als 12 Monaten haben. 
Der praktische Behelf wurde in Einklang mit den Übergangs-
vorschriften auf der Basis des einzelnen Leasingverhältnisses 
ausgeübt.

»» Keine Bilanzierung von geringwertigen Leasinggegenständen.

»» Bei der Bewertung von Nutzungsrechten bleiben anfängliche 
direkte Kosten unberücksichtigt.

»» Nutzung von im Nachhinein erlangten Erkenntnissen („Hind-
sight“).

In der folgenden Überleitung werden die operativen Leasing
verpflichtungen zum 31. Dezember 2018 auf den Eröffnungs
bilanzwert der Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019 
übergeleitet: 

ÜBERLEITUNG

Angaben in Tausend €
Bilanz zum  
01.01.2019

Operative Leasingverpflichtungen  
zum 31. Dezember 2018 78.435

Anwendungserleichterung für kurzfristige  
Leasingverhältnisse – 462

Anwendungserleichterung für Leasingverhältnisse 
über geringwertige Vermögenswerte – 104

Währungseffekte 178

Verpflichtungen aus Leasingverträgen mit  
Bereitstellungsdatum nach dem 1. Januar 2019 – 2.284

Sonstiges 820

Brutto-Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019 76.583

Abzinsung – 6.832

Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019 69.751

Die Leasingverbindlichkeiten wurden unter Verwendung des 
Grenzfremdkapitalzinssatzes zum 1. Januar 2019 abgezinst. Der 
gewichtete durchschnittliche Zinssatz betrug 2,16 %. Nutzungs-
rechte wurden zum Buchwert der Leasingverbindlichkeiten ange-
setzt und um im Voraus geleistete oder abgegrenzte Leasingzah-
lungen angepasst. 

Im Konzern existierten zum 31. Dezember 2018 keine Finanzie-
rungs-Leasingverhältnisse gemäß IAS 17. 

Weitere Angaben zu Nutzungsrechten und Leasingverbindlichkei-
ten finden sich unter den entsprechenden Bilanzposten. 

IFRIC 23 Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen 
Behandlung
Die Interpretation stellt die Ausweis- und Bewertungsregelungen 
bei Unsicherheiten im Hinblick auf die ertragsteuerliche Behand-
lung klar. Bei der Beurteilung der Unsicherheit soll ein Unterneh-
men berücksichtigen, ob es wahrscheinlich ist, dass die Steuer-
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behörde die vom Unternehmen gewählte steuerliche Behandlung 
akzeptiert.

Bei Anwendung der Interpretation hat der Konzern die unsicheren 
Steuerpositionen – insbesondere im Hinblick auf Transfer Pricing 
und R&D-Steuervorteile – beurteilt. Die in den Steuererklärungen 
der Nemetschek SE und ihrer Tochtergesellschaften enthaltenen 
Abzüge könnten durch die Steuerbehörden infrage gestellt wer-
den. Die Beurteilung hat ergeben, dass die bisher angewandte 
Bilanzierungsrichtlinie im Einklang mit IFRIC 23 steht. Die Erstan-
wendung der Interpretation hat daher zu keinen Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss geführt.

Die nachstehenden Änderungen und Interpretationen 
haben keine bzw. keine wesentlichen Auswirkungen auf 
den Konzernabschluss:

»» Änderungen an IFRS 9: Vorfälligkeitsregelungen mit 
negativer Ausgleichsleistung
Mit den Änderungen wird klargestellt, dass ein finanzieller Ver-
mögenswert die Zahlungsstrombedingung ungeachtet dessen 
erfüllt, welches Ereignis oder welcher Umstand die vorzeitige 
Beendigung des Vertrags bewirkt und welche Vertragspartei 
das angemessene Entgelt für die vorzeitige Beendigung des 
Vertrags zahlt oder erhält.

»» Änderungen an IAS 28: Langfristige Beteiligungen an 
assoziierten Unternehmen und Joint-Ventures
Die Änderungen stellen klar, dass ein Unternehmen dazu ver-
pflichtet ist, IFRS-9-Finanzinstrumente einschließlich deren 
Wertminderungsvorschriften auf langfristige Anteile an assozi-
ierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen anzu-
wenden, die im Wesentlichen einen Teil der Nettoinvestition in 
das assoziierte Unternehmen oder Gemeinschaftsunterneh-
men darstellen und nicht nach der Equity-Methode abgebildet 
werden.

»» Änderungen an IAS 19: Planänderung, -kürzung oder 
-abgeltung
Die Änderungen legen fest, dass nach einer Planänderung, 
-kürzung oder -abgeltung der laufende Dienstzeitaufwand und 
die Nettozinsen auf den Restbetrag für das restliche Geschäfts-
jahr auf der Basis aktueller versicherungsmathematischer 
Annahmen bestimmt werden.

»» Jährliche Verbesserungen – Zyklus 2015-2017 
Mit den Änderungen an IFRS 3 wird klargestellt, dass ein 
Unternehmen, wenn es Kontrolle über einen Geschäftsbetrieb 
erlangt, der eine gemeinsame Geschäftstätigkeit ist, seine 
zuvor an dem Geschäftsbetrieb gehaltenen Anteile neu bewer-
tet. Mit den Änderungen an IFRS 11 wird klargestellt, dass ein 
Unternehmen, wenn es gemeinsame Kontrolle über einen 
Geschäftsbetrieb erlangt, der eine gemeinsame Geschäftstä-
tigkeit ist, seine zuvor an dem Geschäftsbetrieb gehaltenen 
Anteile nicht neu bewertet. Mit den Änderungen an IAS 12 wird 
klargestellt, dass die Vorschriften des IAS 12.52B auf alle 

ertragsteuerlichen Auswirkungen von Dividenden anzuwenden 
sind, indem die Textziffer von IAS 12.52A separiert wird, da 
sich diese nur auf Situationen bezieht, in denen es unterschied-
liche Steuersätze für ausgeschüttete und nicht ausgeschüttete 
Gewinne gibt. Mit den Änderungen an IAS 23 wird klargestellt, 
dass noch nicht zurückbezahlte Fremdmittel, die ursprünglich 
konkret zur Beschaffung eines qualifizierten Vermögenswerts 
aufgenommen wurden, ab dem Zeitpunkt, ab dem dieser qua-
lifizierte Vermögenswert im Wesentlichen für seinen beabsich-
tigten Gebrauch oder Verkauf hergerichtet ist, mit in die 
Bestimmung des allgemeinen Fremdkapitalkostensatzes für 
andere qualifizierte Vermögenswerte, für die keine speziellen 
Fremdmittel aufgenommen wurden, einzubeziehen ist. 

Rechnungslegungsmethoden, die noch nicht in Kraft 
getreten sind
Die folgenden Standards und Änderungen bestehender Stan-
dards sind vom IASB verabschiedet worden, aber erst in späte-
ren Geschäftsjahren anwendbar oder noch nicht in EU-Recht 
übernommen worden. Die Nemetschek Group macht von der 
Möglichkeit einer vorzeitigen Anwendung keinen Gebrauch. 

VERÖFFENTLICHTE, ABER NOCH NICHT ANGEWANDTE RECHNUNGS
LEGUNGSVORSCHRIFTEN

Standardänderungen / Interpretationen Anwendungspflicht
Voraussichtliche 

Auswirkungen

IFRS 3

Änderungen an  
IFRS 3: Definition des 
Geschäftsbetriebs 1. Januar 2020

Keine  
wesentlichen 
Auswirkungen 
erwartet

IFRS 17 Versicherungsverträge 1. Januar 2021

Keine Aus-
wirkungen 
erwartet

IAS 1, IAS 8

Änderungen an IAS 1 
und IAS 8: Definition 
von Wesentlichkeit 1. Januar 2020

Keine we-
sentlichen 
Auswirkungen 
erwartet

IFRS 9, IAS 39, 
IFRS 7

Interest Rate Bench-
mark Reform 1. Januar 2020

Keine we-
sentlichen 
Auswirkungen 
erwartet

Zusammenfassung der wesentlichen 
Rechnungslegungsmethoden

Der Konzernabschluss wird in Übereinstimmung mit den nachfol-
genden Konsolidierungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den erstellt. 

Konsolidierungsgrundsätze
Der Konzernabschluss umfasst alle Tochterunternehmen und 
assoziierten Unternehmen. Die Einzelabschlüsse der konsolidier-
ten Unternehmen sind auf den Stichtag des Konzernabschlusses 
aufgestellt.

KONZERN-ANHANG
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Tochterunternehmen
Tochterunternehmen sind sämtliche Unternehmen, über die die 
Nemetschek Group Beherrschung ausübt. Der Konzern 
beherrscht ein Unternehmen, wenn er schwankenden Renditen 
aus seinem Engagement bei dem Unternehmen ausgesetzt ist 
bzw. Anrechte auf diese besitzt und die Fähigkeit hat, diese Ren-
diten mittels seiner Verfügungsgewalt über das Unternehmen zu 
beeinflussen. Die Abschlüsse von Tochterunternehmen sind im 
Konzernabschluss ab dem Zeitpunkt enthalten, an dem die 
Beherrschung beginnt, und bis zu dem Zeitpunkt, an dem die 
Beherrschung endet.

Die Bilanzierung eines Unternehmenserwerbs erfolgt nach der 
Erwerbsmethode, die eine Bewertung der übernommenen Ver-
mögenswerte und Schulden zum beizulegenden Zeitwert zum 
Zeitpunkt der Erlangung der Beherrschung vorsieht. Die Kauf-
preisaufteilung wesentlicher Akquisitionen erfolgt durch externe, 
unabhängige Gutachter. Die damit zusammenhängenden Bewer-
tungen basieren auf dem Kenntnisstand zum Erwerbszeitpunkt. 
Mit dem Unternehmenserwerb in Zusammenhang stehende 
Anschaffungsnebenkosten werden als Aufwand in den Perioden 
erfasst, in denen sie anfallen. Die erstmalige Bilanzierung eines 
Unternehmenserwerbs enthält die beizulegenden Zeitwerte jegli-
cher angesetzter Vermögenswerte oder Schulden, die aus einer 
bedingten Gegenleistungsvereinbarung resultieren. Der zum 
Erwerbszeitpunkt geltende beizulegende Zeitwert der bedingten 
Gegenleistung wird als Teil der für das erworbene Unternehmen 
übertragenen Gegenleistung bilanziert. Nach IFRS 3 kann bei 
jedem Unternehmenszusammenschluss das Wahlrecht ausgeübt 
werden, alle nicht beherrschenden Anteile an dem erworbenen 
Unternehmen entweder zum beizulegenden Zeitwert, d. h. inklu-
sive des auf diese Anteile entfallenden Geschäfts- oder Firmen-
werts (Full Goodwill Method), anzusetzen oder zum entsprechen-
den Anteil des identifizierbaren Nettovermögens des erworbenen 
Unternehmens (Partial Goodwill Method) zu bewerten.

Der Geschäfts- oder Firmenwert ergibt sich als Überschuss der 
Summe aus der übertragenen Gegenleistung, dem Betrag der 
nicht beherrschenden Anteile am erworbenen Unternehmen 
sowie dem beizulegenden Zeitwert des zuvor vom Erwerber 
gehaltenen Eigenkapitalanteils an dem erworbenen Unternehmen 
über das zum Erwerbszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete Nettovermögen. Ist der Wert der übertragenen Gegen-
leistung geringer als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
Nettovermögen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der 
Unterschiedsbetrag, nach nochmaliger Überprüfung der Kauf-
preisallokation, unmittelbar erfolgswirksam erfasst.

Bei einem sukzessiven Unternehmenszusammenschluss bewer-
tet der Konzern seinen zuvor an dem erworbenen Unternehmen 
gehaltenen Eigenkapitalanteil zu dem zum Erwerbszeitpunkt gel-
tenden beizulegenden Zeitwert neu und erfasst den daraus resul-
tierenden Gewinn bzw. Verlust, sofern vorhanden, erfolgswirk-
sam.

Nicht beherrschende Anteile
Nicht beherrschende Anteile sind am Ergebnis der Berichtsperio-
de beteiligt. Ihr Anteil am Reinvermögen wird getrennt vom Eigen-
kapital des Konzerns ausgewiesen.

Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen, die nicht zu 
einem Verlust der Beherrschung führen, behandelt der Konzern 
als Eigenkapitaltransaktionen. Ein aus dem Erwerb entstehender 
Unterschiedsbetrag zwischen der gezahlten Gegenleistung und 
dem betreffenden Anteil am Buchwert des Nettovermögens des 
Tochterunternehmens wird im Eigenkapital erfasst.

Mit Kaufvertrag vom 28. Juni 2018 wurden die Anteile an der 
Maxon Computer GmbH von 70 % auf 100 % aufgestockt. Der 
Übergang von Nutzen und Lasten erfolgte mit der Kaufpreiszah-
lung in Höhe von TEUR 25.500 am 9. Juli 2018. In Abhängigkeit 
von für die Geschäftsjahre 2018 und 2019 vereinbarten Umsatz-
zielen werden nachträgliche Kaufpreiszahlungen von TEUR 3.000 
fällig. Da die für 2018 vereinbarten Umsatzziele erreicht wurden, 
wurde im Geschäftsjahr 2019 eine nachträgliche Kaufpreiszah-
lung von TEUR 1.500 geleistet. 

Des Weiteren wurden im November 2018 die Anteile der Maxon 
Computer GmbH an der Maxon Computer, Inc. von 90 % auf 
100 % erhöht. Der Kaufpreis betrug TUSD 1.757.

Aus den Erwerben der Anteile ohne beherrschenden Einfluss 
wurden im Geschäftsjahr 2018 insgesamt TEUR 29.114 mit den 
Gewinnrücklagen verrechnet.

Assoziierte Unternehmen
Assoziierte Unternehmen sind sämtliche Unternehmen, über die 
Nemetschek einen maßgeblichen Einfluss ausüben kann, in der 
Regel aufgrund eines Anteilsbesitzes zwischen 20 % und 50 %. 
Sie werden nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss 
einbezogen. Dabei werden die Buchwerte jährlich um die dem 
Nemetschek Kapitalanteil entsprechenden Veränderungen des 
Ergebnisses, der empfangenen Ausschüttungen und sonstigen 
Eigenkapitalveränderungen des assoziierten Unternehmens 
angepasst.
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Sofern der erzielbare Betrag einer nach der Equity-Methode 
bilanzierten Beteiligung unter deren Buchwert fällt, wird eine 
Wertminderung auf den Anteil einschließlich des darin enthalte-
nen Geschäfts- oder Firmenwerts erfasst. Wertminderungen und 
Wertaufholungen werden unter der Position „Anteil am Ergebnis 
assoziierter Unternehmen“ ausgewiesen. Gewinne und Verluste 
aus der Veräußerung werden im Finanzergebnis erfasst. 

Die Abschlüsse der assoziierten Unternehmen werden, sofern 
nicht anders angegeben, auf den Stichtag des Konzernabschlus-
ses aufgestellt. Soweit erforderlich, werden Anpassungen an die 
konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
vorgenommen. 

Bewertungsgrundsätze
Nachfolgend werden die bedeutendsten Bewertungsgrundsätze 
dargestellt

BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Position Bewertungsgrundsätze

Aktiva

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente Nennwert

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen Fortgeführte Anschaffungskosten

Vorräte

Niedrigerer Wert aus Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten und Netto-
veräußerungswert

Sonstige finanzielle Vermögenswerte siehe separate Übersicht

Sonstige nicht finanzielle 
Vermögenswerte Fortgeführte Anschaffungskosten

Zur Veräußerung gehaltene 
langfristige Vermögenswerte 

Niedrigerer Wert aus Buchwert und 
beizulegendem Zeitwert abzüglich 
Veräußerungskosten

Sachanlagevermögen Fortgeführte Anschaffungskosten

Immaterielle Vermögenswerte

 Mit begrenzter Nutzungsdauer Fortgeführte Anschaffungskosten

 Mit unbegrenzter Nutzungsdauer Impairment-only-Ansatz

Geschäfts- oder Firmenwerte Impairment-only-Ansatz

Nutzungsrechte Fortgeführte Anschaffungskosten

Passiva

Darlehen Fortgeführte Anschaffungskosten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen Fortgeführte Anschaffungskosten

Rückstellungen
Barwert des zukünftigen Erfüllungs-
betrags

Umsatzabgrenzungsposten Erwarteter Erfüllungsbetrag

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten

Fortgeführte Anschaffungskosten 
oder erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert

Sonstige nicht finanzielle 
Verbindlichkeiten Fortgeführte Anschaffungskosten

Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen

Methode der laufenden 
Einmalprämien

Abgegrenzte Schulden Fortgeführte Anschaffungskosten

Die Klassifizierung und Bewertung von finanziellen Vermögens-
werten erfolgt gemäß IFRS 9. Erwerbe und Veräußerungen von 
finanziellen Vermögenswerten werden bei ihrem erstmaligen 
Ansatz zum Handelstag erfasst und zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet. Im Rahmen der Folgebewertung werden finanzielle Ver-
mögenswerte 1) zu fortgeführten Anschaffungskosten, 2) als 
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert oder 3) als erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert klassifiziert. Die Klassifizie-
rung und Bewertung finanzieller Vermögenswerte, die keine 
Eigenkapitalinstrumente sind, hängt von zwei Faktoren ab, die bei 
Zugang zu beurteilen sind: dem Geschäftsmodell, unter dem der 
finanzielle Vermögenswert gehalten wird, sowie den Zahlungs-
strombedingungen des Instruments. 

Ein finanzieller Vermögenswert wird zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet, wenn die Zahlungsströme des Instruments 
lediglich aus Zinszahlungen auf den Nominalbetrag und Tilgun-
gen bestehen und das Instrument mit dem Zweck gehalten wird, 
die vertraglichen Zahlungsströme zu realisieren. 

Investitionen in Eigenkapitalinstrumente erfüllen die Zahlungs-
strombedingungen nicht. Sie sind grundsätzlich erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Vom Wahlrecht, Inves-
titionen in Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral zum beizule-
genden Zeitwert zu bewerten, macht der Nemetschek Konzern 
Gebrauch.

Alle finanziellen Vermögenswerte, die nicht zu fortgeführten 
Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit-
wert bewertet sind, werden erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet. 

Reklassifizierungen von finanziellen Vermögenswerten werden 
nur vorgenommen, wenn das Geschäftsmodell zur Steuerung 
finanzieller Vermögenswerte geändert wird. In diesem Fall werden 
alle betroffenen finanziellen Vermögenswerte reklassifiziert. 

KONZERN-ANHANG
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Die Folgebewertung von finanziellen Vermögenswerten ist wie 
folgt:

FOLGEBEWERTUNG VON FINANZIELLEN  
VERMÖGENSWERTEN NACH IFRS 9

IFRS-9-Kategorie Folgebewertungsgrundsatz

Fortgeführte Anschaffungskosten

Vermögenswerte werden im Rahmen 
der Folgebewertung zu fortgeführ-
ten Anschaffungskosten abzüglich 
Wertminderungsaufwendungen unter 
Anwendung der Effektivzinsmethode 
bilanziert. Zinsergebnis sowie Wäh-
rungsgewinne und -verluste werden 
in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst. Bei Ausbuchung der finan-
ziellen Vermögenswerte werden die 
Gewinne oder Verluste ergebniswirk-
sam erfasst.

Erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert

Vermögenswerte werden zum 
beizulegenden Zeitwert bilanziert. 
Nettogewinne und -verluste inklusive 
Zinsen und Dividenden werden 
ergebniswirksam erfasst.

Zum beizulegenden Zeitwert er-
folgsneutral im sonstigen Ergebnis 
(Schuldinstrument)

Vermögenswerte werden zum 
beizulegenden Zeitwert bilanziert. 
Währungsgewinne und -verluste, 
Wertminderungsaufwendungen und 
Zinsergebnis nach der Effektivzins-
methode werden ergebniswirksam 
erfasst. Sonstige Gewinne oder 
Verluste werden erfolgsneutral im 
sonstigen Ergebnis erfasst. Bei 
Ausbuchung werden die kumulierten 
Gewinne oder Verluste in die Gewinn- 
und Verlustrechnung umgegliedert.

Zum beizulegenden Zeitwert er-
folgsneutral im sonstigen Ergebnis 
(Eigenkapitalinstrumente)

Vermögenswerte werden zum 
beizulegenden Zeitwert bilanziert. 
Dividenden werden ergebniswirksam 
erfasst sofern sie nicht eindeutig 
die Rückzahlung einer Investition 
repräsentieren. Sonstige Gewinne 
oder Verluste werden erfolgsneutral 
im sonstigen Ergebnis erfasst. Eine 
Umgliederung in die Gewinn- und 
Verlustrechnung erfolgt grundsätzlich 
nicht. 

Schätzung des beizulegenden Zeitwerts
Für Finanzinstrumente, die in der Bilanz zum beizulegenden Zeit-
wert erfasst sind, sieht IFRS-7-Angaben anhand einer hierarchi-
schen Einstufung gemäß IFRS 13 vor. Diese hierarchische Einstu-
fung umfasst die folgenden drei Level:

»» Level 1: die auf aktiven Märkten für identische Vermögenswer-
te oder Verbindlichkeiten notierten (unverändert übernomme-
nen) Preise; 

»» Level 2: Inputfaktoren, bei denen es sich nicht um die in Level 
1 berücksichtigten Preise handelt, die sich aber für den Vermö-
genswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt (d. h. als 
Preis) oder indirekt (d. h. in Ableitung von Preisen) beobachten 
lassen; und

»» Level 3: Faktoren für die Bewertung des Vermögenswerts oder 
der Verbindlichkeit basieren nicht auf beobachtbaren Marktda-
ten (nicht beobachtbare Inputfaktoren). 

Die in der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und 2018 zum beizule-
genden Zeitwert erfassten Finanzinstrumente sind vollumfänglich 
Level 3 zuzuordnen. Nachfolgend werden die Bewertungsmetho-
den und die nicht beobachtbaren Inputfaktoren gemäß IFRS 13 
aufgeführt: 

»» Art
Bedingte Gegenleistungen aus Unternehmenserwerben.

»» Bewertungsverfahren
Anwendung des Discounted-Cashflow-Verfahrens, wonach 
künftige Cashflows auf der Basis von risikoadjustierten Zins-
sätzen diskontiert werden. Anpassungen des beizulegenden 
Zeitwerts werden unter den sonstigen finanziellen Aufwendun-
gen / Erträgen erfasst.

»» Bedeutende nicht beobachtbare Inputfaktoren
Risikoadjustierter Abzinsungssatz oder wahrscheinlichkeitsge-
wichtete Umsatzerlöse und Ergebnisgrößen.

»» Verhältnis der nicht beobachtbaren Inputfaktoren zum 
beizulegenden Zeitwert
Eine Erhöhung des Abzinsungssatzes würde isoliert betrachtet 
zu einer Minderung des beizulegenden Zeitwerts führen. Eine 
Erhöhung der wahrscheinlichkeitsgewichteten Umsatzerlöse 
und Ergebnisgrößen würde isoliert betrachtet zu einem Anstieg 
des beizulegenden Zeitwerts führen. 

Der beizulegende Zeitwert der finanziellen Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden, für die der beizulegende Zeitwert dennoch anzugeben 
ist, sind in Level 3 der Bewertungshierarchie eingestuft. Die bei-
zulegenden Zeitwerte werden in Übereinstimmung mit anerkann-
ten Bewertungsmodellen basierend auf Discounted-Cashflow-
Analysen ermittelt. Der bedeutendste Inputfaktor ist der 
Diskontierungszins, der das Kreditrisiko von Vertragsparteien 
widerspiegelt. 

Fremdwährungsumrechnung

Funktionale Währung und Darstellungswährung
Die in den Abschlüssen der Konzernunternehmen enthaltenen 
Posten werden in der Währung des jeweiligen primären Wirt-
schaftsumfelds, in dem das Unternehmen tätig ist, bewertet 
(funktionale Währung). Der Konzernabschluss wird in Euro, der 
Darstellungswährung des Konzerns, aufgestellt. 

Konzernunternehmen
Die Vermögenswerte und Schulden der Konzernunternehmen, 
deren funktionale Währung nicht dem Euro entspricht, werden 
wie folgt in die Darstellungswährung umgerechnet: 

»» Vermögenswerte und Schulden werden zu jedem Bilanzstich-
tag zum jeweiligen Stichtagskurs umgerechnet. Geschäfts- 
oder Firmenwerte und Anpassungen des beizulegenden Zeit-
werts, die aus dem Erwerb von ausländischen Unternehmen 
entstehen, werden wie Vermögenswerte und Schulden des 
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ausländischen Unternehmens behandelt und zum Stichtags-
kurs umgerechnet. Eigenkapitalbestandteile werden zu histori-
schen Kursen zu den Zeitpunkten ihrer jeweiligen aus Konzern-
sicht erfolgten Zugänge umgerechnet. 

»» Erträge und Aufwendungen werden zum Durchschnittskurs 
umgerechnet.

»» Alle sich ergebenden Umrechnungsdifferenzen werden als 
eigener Posten im Eigenkapital erfasst.

Transaktionen und Salden
Fremdwährungstransaktionen werden mit den am Tag des 
Geschäftsvorfalls geltenden Wechselkursen in die funktionale 
Währung umgerechnet. Neubewertungen werden mit den am 

Tag der Neubewertung geltenden Wechselkursen umgerechnet. 
Währungsgewinne und -verluste, die sich aus der Abwicklung 
solcher Transaktionen sowie aus der Umrechnung monetärer 
Posten zum Stichtagskurs ergeben, werden ergebniswirksam 
erfasst. Ausgenommen hiervon sind Umrechnungsdifferenzen 
aus Fremdwährungskrediten, soweit sie als Absicherung einer 
Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäftsbetrieb bilan-
ziert werden. Diese werden bis zur Veräußerung der Nettoinvesti-
tion direkt im Eigenkapital und erst bei deren Abgang in der 
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Aus den Umrechnungsdif-
ferenzen dieser Fremdwährungskredite entstehende latente 
Steuern werden ebenfalls direkt im Eigenkapital erfasst.

Die Wechselkurse der Währungen, die Einfluss auf die Fremd-
währungsumrechnung haben, stellen sich wie folgt dar:

UMRECHNUNGSKURSE

Währung
Durchschnittskurs 

2019
Stichtagskurs zum 

31.12.2019
Durchschnittskurs 

2018
Stichtagskurs zum 

31.12.2018

EUR / USD 1,12 1,12 1,18 1,15

EUR / CHF 1,11 1,09 1,16 1,13

EUR / CZK 25,67 25,41 25,65 25,72

EUR / RUB 72,46 69,96 74,04 79,72

EUR / JPY 122,01 121,94 130,40 125,85

EUR / HUF 325,30 330,53 318,89 320,98

EUR / GBP 0,88 0,85 0,88 0,89

EUR / BRL 4,41 4,52 4,31 4,44

EUR / MXN 21,56 21,22 22,71 22,49

EUR / NOK 9,85 9,86 9,60 9,95

EUR / SGD 1,53 1,51 1,59 1,56

EUR / CNY 7,74 7,82 7,81 7,88

EUR / CAD 1,49 1,46 1,53 1,56

EUR / AUD 1,61 1,60 1,58 1,62

EUR / INR 78,84 80,19 82,80 79,73

EUR / SEK 10,59 10,45 10,26 10,25

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen den 
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten sowie kurzfristige 
Einlagen mit einer Laufzeit von bis zu drei Monaten. Zahlungsmit-
teläquivalente sind kurzfristige äußerst liquide Finanzinvestitionen, 
die nur unwesentlichen Wertschwankungen unterliegen und 
leicht in einen festen Zahlungsmittelbetrag umgewandelt werden 
können. Nicht zur Verfügung stehende Zahlungsmittel aus Miet-
kautionen werden als sonstige Vermögenswerte ausgewiesen. 
Für Zwecke der Konzern-Kapitalflussrechnung umfassen die 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente Kassenbestände 
und Guthaben bei Kreditinstituten abzüglich ausstehender Kon-
tokorrentkredite. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden mit dem 
Transaktionspreis erfasst, der den Betrag der vom Konzern 
erwarteten Gegenleistung für die Lieferung von Waren und 
Dienstleistungen an Kunden darstellt. Beträge die für fremde Drit-
te eingezogen werden, sind darin nicht enthalten. Die Folgebe-
wertung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt 
zu fortgeführten Anschaffungskosten. 

Vorräte
Vorräte umfassen im Wesentlichen Hardware und Fremdlizenzen. 
Sie werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert bewertet. Der 
Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, im normalen 
Geschäftsgang erzielbare Verkaufserlös abzüglich der geschätz-
ten Kosten für den Vertrieb. 

KONZERN-ANHANG
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Sonstige finanzielle Vermögenswerte
Die Klassifizierung von sonstigen finanziellen Vermögenswerten 
basiert auf dem Geschäftsmodell unter dem der finanzielle Ver-
mögenswert gehalten wird und den Eigenschaften der vertragli-
chen Zahlungsströme. Bestehen die Zahlungsströme ausschließ-
lich aus Zins- und Tilgungszahlungen, erfolgt die Klassifizierung in 
Abhängigkeit von dem Geschäftsmodell zur Steuerung der finan-
ziellen Vermögenswerte. Sieht das Geschäftsmodell vor, die Ver-
mögenswerte bis zur Endfälligkeit zu halten um die vertraglichen 
Zahlungsströme zu vereinnahmen, werden sie zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet. Nemetschek weist in dieser Kate-
gorie im Wesentlichen Mietkautionen aus. 

Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten
Für finanzielle Vermögenswerte, die zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten oder erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden, ermitteln sich die Wertminderungen gemäß 
IFRS 9 Finanzinstrumente. Für die Ermittlung sieht der Standard 
neben der Berücksichtigung von historischen Daten auch den 
Einfluss von zukünftigen Erwartungen und Prognosen vor (Modell 
der erwarteten Verluste). Für Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie Vertragsvermögenswerte nach IFRS 15 wendet 
der Konzern das vereinfachte Modell an, wonach die erwarteten 
Verluste über die gesamte Restlaufzeit bemessen werden. 

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ermittelt der 
Nemetschek Konzern zu jedem Stichtag eine Ausfallquote auf der 
Basis der historischen Ausfälle und passt diese, sofern erforder-
lich, um erwartete zukünftige Erwartungen an. Die Prozentsätze 
werden regelmäßig überprüft, um zu gewährleisten, dass die 
aktuellen Kreditrisiken reflektiert sind. Für Vertragsvermögens-
werte nach IFRS 15 wurden aus Wesentlichkeitsgründen keine 
Wertminderungen erfasst. Sofern objektive Hinweise vorliegen, 
dass Forderungen eines Kunden wertgemindert sind, erfolgt eine 
detaillierte Analyse des Kreditrisikos, um eine angemessene Ein-
zelwertberichtigung zu berücksichtigen. Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen gelten als uneinbringlich wenn erwartet 
wird, dass der Kunde seinen Kreditverpflichtungen gegenüber 
Nemetschek nicht nachkommen kann. Wertminderungen und 
deren Veränderungen weist der Konzern unter den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen in der Gewinn- und Verlustrechnung 
aus.

Für sonstige finanzielle Vermögenswerte wendet Nemetschek 
das allgemeine Wertminderungsmodell gemäß IFRS 9 an. Um 
das Risiko von Kreditverlusten zu minimieren investiert der Kon-
zern ausschließlich in hochwertige Vermögenswerte von Emitten-
ten mit einem internen oder externen Rating von mindestens der 
Stufe „investment grade“. Daher werden diese Vermögenswerte 
der ersten Stufe des 3-Stufen-Modells zugeordnet. Wertminde-
rungen werden, sofern wesentlich, in Höhe der erwarteten Zwölf-
Monats-Kreditverluste erfasst und in der Gewinn-und Verlust-
rechnung unter den sonstigen finanziellen Aufwendungen 
ausgewiesen. Da das Ausfallrisiko der zu fortgeführten Anschaf-

fungskosten bewerteten Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläqui-
valente aufgrund der kurzen Laufzeiten und des Investment- 
Grade-Ratings der Kontrahenten als unwesentlich eingestuft 
wurde, hat der Konzern keine Wertminderungen erfasst. 

Sonstige Vermögenswerte
Rechnungsabgrenzungsposten und sonstige nicht finanzielle Ver-
mögenswerte werden zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet. In den sonstigen finanziellen Vermögenswerten sind 
Vertragsvermögenswerte enthalten. Ein Vertragsvermögenswert 
ist der Anspruch des Konzerns auf Gegenleistung im Austausch 
für Waren oder Dienstleistungen, die er auf einen Kunden übertra-
gen hat. Kommt der Konzern seinen vertraglichen Verpflichtun-
gen nach, bevor der Kunde eine Gegenleistung zahlt oder bevor 
diese fällig gestellt wird, erfasst der Konzern einen Vertragsver-
mögenswert.

Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
abzüglich kumulierter Abschreibungen und kumulierter Wertmin-
derungsaufwendungen bewertet. Die Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten umfassen alle direkt zurechenbaren Kosten um 
den Vermögenswert in den vom Management beabsichtigten 
Zustand zu versetzen. Die Abschreibungen werden mit Ausnah-
me von Grundstücken und Anlagen im Bau über die geschätzte 
Nutzungsdauer linear unter Berücksichtigung eines möglichen 
Restwerts erfasst. Jeder Teil einer Sachanlage mit einem bedeut-
samen Anschaffungswert im Verhältnis zum Gesamtwert des 
Gegenstands wird getrennt abgeschrieben.

Den planmäßigen linearen Abschreibungen liegen die folgenden 
geschätzten Nutzungsdauern zugrunde:

NUTZUNGSDAUERN SACHANLAGEN

Nutzungsdauer  
in Jahren

Fahrzeuge 5

Büroausstattung 3 – 10

Mietereinbauten 5 – 10

Ausgaben für Reparaturen und Wartung werden sofort aufwands-
wirksam erfasst. Erneuerungen und Verbesserungen werden 
separat aktiviert und abgeschrieben, wenn die Ansatzkriterien 
erfüllt sind.

Gewinne oder Verluste aus dem Verkauf einer Sachanlage 
bestimmen sich als Differenz zwischen dem Veräußerungserlös 
und dem Buchwert des Vermögenswerts und werden in den 
sonstigen betrieblichen Erträgen / Aufwendungen erfasst.
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Immaterielle Vermögenswerte und Geschäfts- oder 
Firmenwert

Geschäfts- oder Firmenwert
Der Geschäfts- oder Firmenwert ist der Betrag, um den die Kos-
ten für den Erwerb eines Tochterunternehmens den beizulegen-
den Zeitwert des Konzernanteils am identifizierbaren Nettover-
mögen zum Erwerbszeitpunkt übersteigen. Der Geschäfts- oder 
Firmenwert wird jährlich auf Wertminderung überprüft und zu 
Anschaffungskosten abzüglich Wertminderungen erfasst. Ein für 
den Geschäfts- oder Firmenwert erfasster Wertminderungsauf-
wand darf in den folgenden Berichtsperioden nicht aufgeholt wer-
den. Gewinne und Verluste aus der Veräußerung eines Unterneh-
mens beinhalten den Buchwert des Geschäfts- oder Firmenwerts 
des veräußerten Unternehmens. 

Im Rahmen der Wertminderungsprüfung wird der Geschäfts- oder 
Firmenwert den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (ZGEs) 
zugeordnet. Ein Geschäfts- oder Firmenwert, der bei einem Unter-
nehmenszusammenschluss erworben wurde, wird den ZGEs 
oder Gruppen von ZGEs zugeordnet, von denen erwartet wird, 
dass sie einen Nutzen aus den Synergien des Zusammenschlus-
ses ziehen. Für das interne und externe Reporting werden die 
Aktivitäten des Konzerns auf die Segmente Design, Build, Manage 
und Media & Entertainment aufgeteilt. Das Budget für das Jahr 
2020 und die mittelfristige Finanzplanung für die Folgejahre wur-
den auf der Basis dieser Reportingstruktur aufgesetzt. 

Immaterielle Vermögenswerte (außer Geschäfts- oder 
Firmenwert)
Separat erworbene immaterielle Vermögenswerte werden zu 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich kumulierter 
Abschreibungen und kumulierter Wertminderungsaufwendungen 
bewertet. Immaterielle Vermögenswerte, die im Rahmen eines 
Unternehmenszusammenschlusses erworben wurden, werden 
zum beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt angesetzt. 
Immaterielle Vermögenswerte mit einer begrenzten Nutzungs-
dauer werden über die voraussichtliche Nutzungsdauer linear 
abgeschrieben. Immaterielle Vermögenswerte mit einer unbe-
stimmten Nutzungsdauer und immaterielle Vermögenswerte, die 
sich noch nicht in einem nutzungsbereiten Zustand befinden wer-
den nicht amortisiert, sondern mindestens jährlich auf Wertmin-
derung überprüft. Bei sonstigen immateriellen Vermögenswerten 
mit unbestimmter Nutzungsdauer erfolgt des Weiteren eine jährli-
che Überprüfung, ob für diese Vermögenswerte weiterhin die 
Ereignisse und Umstände, die zu der Einschätzung einer unbe-
stimmten Nutzungsdauer geführt haben, bestehen. Wie im Vor-
jahr waren keine immateriellen Vermögenswerte mit einer unbe-
stimmten Nutzungsdauer im Konzern erfasst. 

Die immateriellen Vermögenswerte des Konzerns stellen keine 
qualifizierten Vermögenswerte nach IAS 23 dar, sodass die 
Anschaffungskosten keine zu aktivierenden Fremdkapitalkosten 
enthalten. 

Die Nutzungsdauern der im Rahmen von Unternehmenszusam-
menschlüssen erworbenen immateriellen Vermögenswerte basie-
ren auf Schätzungen, die im Rahmen der Kaufpreisallokation 
ermittelt wurden. Bei den erworbenen immateriellen Vermögens-
werten handelt es sich im Wesentlichen um Markennamen, Soft-
ware, Kundenstamm und Wettbewerbsverbote. 

NUTZUNGSDAUERN IMMATERIELLER VERMÖGENSWERTE  
AUS KAUFPREISALLOKATION

Nutzungsdauer  
in Jahren

Markenname 10 – 15

Software 5 – 12

Kundenstamm 10 – 25

Wettbewerbsverbot 2 – 3

Entwicklungskosten
Forschungskosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in 
der sie anfallen. Kosten für Entwicklungsaktivitäten werden akti-
viert, sofern sie verlässlich bewertbar sind, das Produkt oder der 
Prozess technisch sowie wirtschaftlich realisierbar und ein 
zukünftiger wirtschaftlicher Nutzenzufluss wahrscheinlich ist. 
Weitere Voraussetzungen sind die beabsichtigte Fertigstellung 
der Entwicklung auf der Basis ausreichender Ressourcen sowie 
die Nutzung bzw. der Verkauf der immateriellen Vermögenswerte. 
Im Geschäftsjahr 2019 sowie in früheren Geschäftsjahren erfüllte 
keines der Entwicklungsprojekte die Aktivierungskriterien. Ent-
wicklungskosten in Höhe von TEUR  133.253 (Vorjahr: 
TEUR 110.416) wurden als Aufwand erfasst.

Wertminderung von nicht finanziellen Vermögenswerten

Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer
Für Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer ist ein Wert-
minderungstest durchzuführen, falls Ereignisse oder Umstände 
auf eine Wertminderung hindeuten. Im Rahmen des Wertminde-
rungstests wird der Buchwert des Vermögenswerts verglichen 
mit dem erzielbaren Betrag, der der höhere Betrag aus dem bei-
zulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und dem 
Nutzungswert ist. Der Nutzungswert ist der diskontierte Barwert 
der erwarteten zukünftigen Zahlungsströme, die aus einer anhal-
tenden Nutzung des Vermögenswertes resultieren. Liegt eine 
Wertminderung vor, wird die Differenz zwischen dem Buchwert 
und dem erzielbaren Betrag als Aufwand in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfasst. Entfallen die Gründe für eine Wertminde-
rung wird die Wertminderung rückgängig gemacht. Diese Wert-
aufholung darf die fortgeführten Anschaffungskosten nicht 
überschreiten.

KONZERN-ANHANG



92

Geschäfts- oder Firmenwert und andere Vermögenswerte 
mit unbestimmter Nutzungsdauer
Für immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungs-
dauer, immaterielle Vermögenswerte und Anzahlungen auf diese, 
die sich noch nicht in einem nutzungsbereiten Zustand befinden, 
sowie Geschäfts- oder Firmenwerte wird zum 31. Dezember 
eines Geschäftsjahres die Werthaltigkeit überprüft. Eine Überprü-
fung findet ebenfalls statt, wenn Ereignisse oder Umstände dar-
auf hindeuten, dass der Wert im Laufe des Geschäftsjahres 
gemindert sein könnte. Entfallen die Gründe für eine Wertminde-
rung, wird die Wertminderung rückgängig gemacht, sofern es 
sich nicht um Geschäfts- oder Firmenwerte handelt.

Der erzielbare Betrag wird für jeden einzelnen Vermögenswert 
bestimmt, es sei denn, ein Vermögenswert generiert keine Cash-
flows, die weitestgehend unabhängig von denen anderer Vermö-
genswerte oder anderer Gruppen von Vermögenswerten sind. In 
diesem Fall wird die Werthaltigkeit für alle Vermögenswerte 
bestimmt, die einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit oder 
einer Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zuzu-
rechnen sind. Übersteigt der Buchwert eines Vermögenswerts 
oder einer Gruppe von Vermögenswerten seinen erzielbaren 
Betrag, ist der Vermögenswert wertgemindert und wird auf sei-
nen erzielbaren Betrag abgeschrieben.

Nemetschek bestimmt den erzielbaren Betrag der jeweiligen Ein-
heit, der ein Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet worden ist, 
anhand des Nutzungswertes. Der Nutzungswert wird unter 
Anwendung eines Diskontierungssatzes als Barwert der künfti-
gen Zahlungsströme aus der fortgesetzten Nutzung dieser Einheit 
ermittelt.

Die Bestimmung der künftigen Zahlungsströme und der diesen 
zugrunde liegenden Parameter wie Umsatzwachstum und 
EBITDA-Marge erfolgt auf der Grundlage von in der Vergangen-
heit erlangten Sachkenntnissen, den aktuellen wirtschaftlichen 
Ergebnissen und der im abgelaufenen Geschäftsjahr verabschie-
deten Planung über einen Zeitraum von drei bis fünf Jahren. Die 
Planung für das Geschäftsjahr 2019 wird unter Verwendung von 
bestimmten konzerneinheitlichen Annahmen nach der Bottom-
up-Methode aufgestellt. Die Zahlungsströme für die weiteren 
Planjahre folgen ähnlichen Prämissen, entsprechen jedoch nicht 
dem Detailgrad des ersten Planjahres. Zahlungsströme für Zeit-
räume über den Planungshorizont hinaus werden mit der Metho-
de der ewigen Rente geschätzt. Die dabei verwendeten Wachs-
tumsraten berücksichtigen keine kapazitätserweiternden 
Investitionen, für die noch keine Mittelabflüsse stattgefunden 
haben. Diese Wachstumsraten werden aus frei verfügbaren 
Marktstudien von Marktforschungsinstituten abgeleitet und über-
steigen nicht die langfristigen durchschnittlichen historischen 
Wachstumsraten der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heiten. Im Geschäftsjahr 2019 wurden Wachstumsraten von bis 
zu 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) angenommen.

Der für die Abzinsung der künftigen Zahlungsströme erforderliche 
Diskontierungssatz wird aus den gewichteten durchschnittlichen 
Kapitalkosten (Weighted Average Cost of Capital – WACC) der 
betreffenden zahlungsmittelgenerierenden Einheit nach Steuern 
ermittelt. Der gemäß IAS 36 relevante Vorsteuer-WACC wird 
unter Verwendung von typisierten Steuersätzen für jede zah-
lungsmittelgenerierende Einheit aus den künftigen Zahlungsströ-
men nach Steuern und dem Nachsteuer-WACC abgeleitet. Dabei 
wird der risikolose Zinssatz nach der Svensson-Methode unter 
Berücksichtigung von Risikozuschlägen und dem Beta sowie 
dem Verschuldungsgrad aus einer Gruppe von Vergleichsunter-
nehmen abgeleitet. Der so geschätzte Diskontierungssatz spie-
gelt die gegenwärtigen Marktrenditen sowie die speziellen Risiken 
der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheit wider. Der für 
die Cashflow-Prognosen verwendete Abzinsungssatz bewegt 
sich innerhalb einer Bandbreite von 12,92 % bis 13,50 % vor 
Steuern (Vorjahr: Bandbreite von 11,48 % bis 13,83 %).

Leasingverhältnisse
Die Vorschriften des IFRS 16 werden im Konzern modifiziert re-
trospektiv angewandt, d. h. die Vergleichszahlen der Vorjahrespe-
riode werden nicht angepasst und weiterhin nach IAS 17 und 
IFRIC 4 berichtet.

Bilanzierung ab dem 1. Januar 2019
Der Konzern beurteilt bei Vertragsbeginn, ob ein Vertrag ein Lea-
singverhältnis beinhaltet. Ein Vertrag beinhaltet ein Leasingver-
hältnis, wenn er dazu berechtigt, die Nutzung eines identifizierba-
ren Vermögenswerts gegen Zahlung eines Entgelts für einen 
bestimmten Zeitraum zu kontrollieren.

Bei Vertragsbeginn oder bei Vertragsänderungen trennt der Kon-
zern jede Leasingkomponente von den Nichtleasingkomponen-
ten auf Basis der relativen Einzelveräußerungspreise. Für Fahr-
zeuge und Büroausstattung nimmt der Konzern 
Erleichterungswahlrechte in Anspruch, wonach er auf die Tren-
nung verzichtet und die Leasing- und Nichtleasingkomponenten 
als eine einzige Leasingkomponente bilanziert. 

Am Bereitstellungsdatum des Vermögenswerts erfasst der Kon-
zern ein Nutzungsrecht und eine Leasingverbindlichkeit. Das Nut-
zungsrecht wird beim erstmaligen Ansatz zu Anschaffungskosten 
bewertet. Die Kosten umfassen den Betrag aus der erstmaligen 
Bewertung der Leasingverbindlichkeit, angepasst um Leasing-
zahlungen, die am oder vor dem Bereitstellungsdatum geleistet 
wurden, abzüglich erhaltener Leasinganreize und zuzüglich 
anfänglicher direkter Kosten. Die geschätzten Kosten für Demon-
tage, Beseitigung oder Rückversetzung in den vereinbarten 
Zustand werden ebenfalls in die Kosten einbezogen.

Im Rahmen der Folgebewertung wird das Nutzungsrecht linear 
über die Vertragslaufzeit beginnend ab dem Bereitstellungsdatum 
abgeschrieben. Sofern das Eigentum am Ende der Vertragslauf-
zeit auf den Konzern übergeht oder in den Anschaffungskosten 
des Nutzungsrechts eine Kaufoption berücksichtigt ist, erfolgt die 
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Abschreibung über die Nutzungsdauer des zugrunde liegenden 
Vermögenswerts, die sich nach den für Sachanlagen gültigen 
Regelungen ermittelt. Darüber hinaus wird das Nutzungsrecht um 
Neubewertungen der Leasingverbindlichkeit und Wertminderun-
gen, sofern gegeben, angepasst. 

Mietereinbauten erfasst der Konzern als Sachanlagevermögen. 
Damit verbundene Zahlungen von Leasinggebern werden als 
passiver Abgrenzungsposten erfasst, sofern die Definition von 
Leasinganreizen nach IFRS 16 nicht erfüllt ist. 

Leasingverbindlichkeiten werden bei ihrem erstmaligen Ansatz 
mit dem Barwert der Leasingzahlungen, die zum Bereitstellungs-
datum noch nicht geleistet wurden, bemessen. Die Diskontierung 
erfolgt mit dem dem Leasingverhältnis zugrunde liegenden Zins-
satz oder, sofern dieser nicht vorliegt, mit dem Grenzfremdkapi-
talzinssatz. Der Konzern verwendet im Wesentlichen den Grenz-
fremdkapitalzins als Diskontierungszins. 

Folgende Zahlungen gehen in die Bewertung der Leasingverbind-
lichkeiten ein:

»» feste Leasingzahlungen einschließlich de facto fester Leasing-
zahlungen;

»» variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder Zinssatz 
gekoppelt sind und bei der erstmaligen Bewertung anhand des 
zu Beginn des Leasingverhältnisses erreichten Indexstands 
oder des zu diesem Zeitpunkt geltenden Zinssatzes ermittelt 
werden;

»» Beträge, die im Rahmen von Restwertgarantien voraussichtlich 
zu zahlen sind, und 

»» der Ausübungspreis einer Kaufoption sowie zusätzliche Zah-
lungen durch Verlängerungsoptionen, wenn es hinreichend 
sicher ist, dass der Konzern die Optionen ausüben wird, sowie  
Strafzahlungen aufgrund von Kündigung, sofern der Konzern 
hinreichend sicher ist, dass er die Option wahrnehmen wird.

In der Folge wird die Leasingverbindlichkeit zu fortgeführten 
Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode 
bewertet. Die Verbindlichkeit wird neubewertet, wenn sich die 
künftigen Zahlungen aufgrund einer Änderung an einem Index 
oder Zins, aufgrund einer Änderung der Einschätzung der unter 
Restwertgarantien zu zahlenden Beträge, aufgrund einer Ände-
rung der Beurteilung hinsichtlich der Ausübung einer Kauf-, Ver-
längerungs- oder Kündigungsoption oder aufgrund einer Ände-
rung von de facto festen Leasingzahlungen ändern. 

Die Neubewertung führt zu einer korrespondierenden Anpassung 
des Buchwerts des Nutzungsrechts. Sofern der Buchwert des 
Nutzungsrechts bereits auf null reduziert wurde, wird die Anpas-
sung als Verlust erfasst. 

Der Konzern erfasst keine Nutzungsrechte und Leasingverbind-
lichkeiten für Leasingverhältnisse von geringem Wert sowie für 
kurzlaufende Leasingverhältnisse. Die Leasingzahlungen aus die-
sen Verträgen werden linear über die Laufzeit als Aufwand erfasst. 

Bilanzierung vor dem 1. Januar 2019
Finanzierungs-Leasingverhältnisse, bei denen im Wesentlichen 
alle mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Risiken am 
Leasinggegenstand auf den Konzern übertragen werden, führten 
zur Aktivierung des Leasinggegenstands zum Zeitpunkt des 
Abschlusses des Leasingverhältnisses. Der Leasinggegenstand 
wurde mit seinem beizulegenden Zeitwert oder mit dem Barwert 
der Mindestleasingzahlungen, sofern dieser Wert niedriger ist, 
angesetzt. Mindestleasingzahlungen sind diejenigen Zahlungen, 
die der Leasingnehmer während der Laufzeit des Leasingverhält-
nisses zu leisten hat oder zu denen er herangezogen werden 
kann, außer bedingten Mietzahlungen. In gleicher Höhe wurde ein 
Passivposten als Verbindlichkeit aus Finanzierungsleasing erfasst. 
Die Leasingverbindlichkeit wurde in den Folgejahren nach der 
Effektivzinsmethode bewertet. Die Abschreibungsmethoden und 
Nutzungsdauern entsprachen denen vergleichbarer erworbener 
Vermögenswerte. 

Die übrigen Leasingverhältnisse wurden als Operating-Leasing-
verhältnisse klassifiziert, die nicht in der Konzernbilanz angesetzt 
wurden. Zahlungen unter Operating-Leasingverhältnissen wur-
den über die Laufzeit des Leasingverhältnisses linear im Gewinn 
oder Verlust erfasst. Erhaltene Leasinganreize wurden als 
Bestandteil des Leasingaufwands über die Vertragslaufzeit 
erfasst.

Finanzielle Verbindlichkeiten
Finanzielle Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Darlehen und sonsti-
ge finanzielle Verbindlichkeiten. Finanzielle Verbindlichkeiten wer-
den bei ihrem erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert 
erfasst. Für finanzielle Verbindlichkeiten, die nicht als ergebnis-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert klassifiziert sind, werden 
beim erstmaligen Ansatz zusätzlich die direkt zurechenbaren 
Transaktionskosten berücksichtigt. 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finan-
zielle Verbindlichkeiten
Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei der Folgebewertung zu 
fortgeführten Anschaffungskosten mittels der Effektivzinsmetho-
de bewertet. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 
Darlehen und sonstige finanzielle Verbindlichkeiten sind in dieser 
Kategorie enthalten. 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
finanzielle Verbindlichkeiten
Finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet werden, beinhalten derivative Finanzinstru-
mente wie beispielsweise Zinsswaps und bedingte Gegenleistun-
gen. Gewinne oder Verluste aus der Änderung des beizulegenden 
Zeitwerts werden im Gewinn oder Verlust erfasst. Finanzielle Ver-
bindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die im Vertrag genann-
ten Verpflichtungen erfüllt oder aufgehoben sind oder auslaufen. 

KONZERN-ANHANG
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Derivative Finanzinstrumente
Derivate werden beim erstmaligen Ansatz und im Rahmen der 
Folgebewertung zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Sie wer-
den als Vermögenswerte angesetzt, wenn ihr beizulegender Zeit-
wert positiv ist, und als Verbindlichkeiten, wenn ihr beizulegender 
Zeitwert negativ ist.

Gewinne oder Verluste aus Änderungen des beizulegenden Zeit-
werts von derivativen Finanzinstrumenten, die nicht die Kriterien 
für die Bilanzierung als Sicherungsbeziehungen erfüllen, werden 
sofort erfolgswirksam erfasst.

Saldierung von Finanzinstrumenten
Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten werden nur 
dann saldiert und mit dem Nettobetrag in der Konzernbilanz aus-
gewiesen, wenn zum gegenwärtigen Zeitpunkt ein Rechtsan-
spruch besteht, die erfassten Beträge miteinander zu verrechnen, 
und beabsichtigt ist, den Ausgleich auf Nettobasis herbeizufüh-
ren oder gleichzeitig mit der Realisierung des betreffenden Ver-
mögenswerts die dazugehörigen Schulden abzulösen. 

Rückstellungen
Eine Rückstellung wird dann angesetzt, wenn der Konzern eine 
gegenwärtige (gesetzliche oder faktische) Verpflichtung aufgrund 
eines vergangenen Ereignisses besitzt, der Abfluss von Ressour-
cen mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfüllung der Verpflichtung 
wahrscheinlich und eine verlässliche Schätzung der Höhe der 
Verpflichtung möglich ist. Rückstellungen, die nicht schon im Fol-
gejahr zu einem Vermögensabfluss führen, werden mit ihrem auf 
den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag angesetzt. 
Sofern der Konzern für eine passivierte Rückstellung zumindest 
teilweise eine Rückerstattung erwartet (wie z. B. bei einem Versi-
cherungsvertrag), wird die Erstattung als gesonderter Vermö-
genswert erfasst, sofern der Zufluss der Erstattung so gut wie 
sicher ist. Der Aufwand aus der Bildung der Rückstellung wird in 
der Gewinn- und Verlustrechnung abzüglich der Erstattung aus-
gewiesen. 

Umsatzabgrenzungsposten
Als Umsatzabgrenzungsposten werden Vorauszahlungen von 
Kunden ausgewiesen. Sobald die vertraglichen Leistungen 
erbracht werden, werden diese als Umsatzerlöse erfasst. 

Leistungen an Arbeitnehmer

Kurzfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer
Kurzfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer beinhalten nicht 
ausgezahlte Sozialversicherungsbeiträge sowie Urlaubs- und 
Krankengeld. Sie werden als Verbindlichkeiten zum Rückzah-
lungsbetrag angesetzt, sobald die mit ihnen verbundene Arbeits-
leistung erbracht ist.

Pensionen
Der Konzern unterhält eine betriebliche Altersversorgung für 
bestimmte Mitarbeiter. Die Rückstellungen werden jährlich von 
anerkannten, unabhängigen Gutachtern bewertet. Rückstellun-
gen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden nach der  
Projected-Unit-Credit-Methode berechnet. Die Projected-Unit-
Credit-Methode unterstellt, dass in jedem Dienstjahr ein zusätzli-
cher Teil des letztlichen Leistungsanspruchs erdient wird, und 
bewertet jeden dieser Leistungsbausteine separat, um so die 
endgültige Verpflichtung aufzubauen. Die Pensionsverpflichtung 
abzüglich des Planvermögens wird in der Bilanz als Rückstellung 
ausgewiesen. Versicherungsmathematische Gewinne und Ver-
luste werden ergebnisneutral im sonstigen Ergebnis erfasst. Zins-
relevante Effekte werden entsprechend im Zinsergebnis ausge-
wiesen. 

Leistungen aus Anlass der Beendigung des  
Arbeitsverhältnisses
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
sind zu zahlen, wenn das Arbeitsverhältnis vor dem regulären 
Renteneintrittszeitpunkt durch den Konzern beendet wird oder 
wenn ein Arbeitnehmer im Austausch für die Beendigung des 
Beschäftigungsverhältnisses einem Leistungsangebot zuge-
stimmt hat. Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeits-
verhältnisses werden zum früheren der folgenden Zeitpunkte als 
Aufwand erfasst:

»» wenn der Konzern das Angebot derartiger Leistungen nicht 
mehr zurückziehen kann, oder

»» wenn der Konzern Kosten für eine Umstrukturierung gemäß 
IAS 37 erfasst und diese Leistungen aus Anlass der Beendi-
gung von Arbeitsverhältnissen beinhalten.

Ist bei Leistungen nicht zu erwarten, dass sie innerhalb von zwölf 
Monaten nach dem Abschlussstichtag vollständig abgegolten 
werden, werden sie abgezinst.

Rückstellungen für andere langfristige Leistungen an 
Arbeitnehmer
Rückstellungen für andere langfristige Leistungen an Arbeitneh-
mer wie Jubiläumsgelder werden zum Barwert der künftig an den 
Arbeitnehmer zu leistenden Zahlungen abzüglich etwaiger damit 
verbundener Vermögenswerte, bewertet zum Fair Value, ange-
setzt. Neubewertungen werden in der Periode im Gewinn oder 
Verlust erfasst, in der sie entstehen.

Eventualverbindlichkeiten
Eventualverbindlichkeiten sind mögliche Verpflichtungen, die aus 
vergangenen Ereignissen resultieren und deren Existenz durch 
das Eintreten oder Nichteintreten eines oder mehrerer unsicherer 
künftiger Ereignisse, die nicht vollständig unter der Kontrolle des 
Konzerns liegen, erst noch bestätigt wird. Eventualverbindlichkei-
ten werden nicht in der Konzernbilanz angesetzt, sondern im 
Konzernanhang ausgewiesen und beschrieben. 
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Steuern

Laufende Ertragsteuern
Tatsächliche Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden 
werden in der Nemetschek Group unter Anwendung der jeweili-
gen lokalen steuerlichen Vorschriften ermittelt. Bei dieser Ermitt-
lung werden Schätzungen und Annahmen getroffen, die von den 
jeweiligen lokalen Steuerbehörden unter Umständen abweichend 
eingeschätzt werden können.

Latente Steuern
Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der bilanz-
orientierten Verbindlichkeitsmethode auf alle zum Bilanzstichtag 
bestehenden temporären Differenzen zwischen dem Wertansatz 
eines Vermögenswerts bzw. einer Schuld in der Bilanz und dem 
steuerlichen Wertansatz sowie auf Konsolidierungsmaßnahmen. 
Es werden keine Effekte aus latenten Steuern für einen steuerlich 
nichtabzugsfähigen Geschäfts- oder Firmenwert erfasst. Latente 
Steueransprüche und -schulden werden anhand der Steuersätze 
bemessen, die in der Periode, in der ein Vermögenswert realisiert 
oder eine Schuld erfüllt wird, voraussichtlich Gültigkeit erlangen 
werden. Dabei werden die Steuersätze (und Steuergesetze) 
zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gelten. Zukünftige Steu-
ersatzänderungen sind am Bilanzstichtag zu berücksichtigen, 
sofern materielle Wirksamkeitsvoraussetzungen im Rahmen 
eines Gesetzgebungsverfahrens erfüllt sind. 

Umsatzerlöse
Die Bewertung von Umsatzerlösen basiert auf der im Vertrag mit 
einem Kunden vereinbarten Gegenleistung. Beträge, die für Dritte 
eingezogen werden, sind hiervon ausgenommen. Der Konzern 
realisiert Umsatzerlöse, wenn die Verfügungsgewalt über Güter 
oder Dienstleistungen auf den Kunden übertragen wird.

Nachfolgend werden die wesentlichen Geschäftstätigkeiten 
beschrieben, aus denen der Konzern seine Umsatzerlöse generiert. 

Software

Standardsoftware
Standardsoftware umfasst die Leistungsverpflichtung „Software“. 
Umsatzerlöse für Standardsoftware werden realisiert, sobald der 
Kunde die Verfügungsgewalt über die Software erlangt. Dies 
erfolgt nach Versendung der Hardware bzw. Übermittlung eines 
Links zum Download der Software an den Kunden.

Softwaremietmodelle 
Die Softwaremietmodelle des Nemetschek Konzerns enthalten in 
der Regel die Leistungsverpflichtungen „Software“ sowie „Anwen-
dersupport“ oder „Upgrade“. Bei der Leistungsverpflichtung 
„Anwendersupport“ / „Upgrade“ handelt es sich um eine „stand-
ready obligation“, die linear über die Laufzeit der Leistungserbrin-
gung realisiert wird. Für die Realisierung der Leistungsverpflich-
tung „Software“ unterscheidet der Nemetschek Konzern 
zwischen zwei verschiedenen Modellen:

»» Der überwiegende Teil der Softwaremietmodelle beinhaltet den 
Zugriff auf den jeweils aktuellsten Stand der Anwendung über 
von Nemetschek Konzerngesellschaften bereitgestellte Server. 
Die Erlösrealisierung für diese Form der Bereitstellung erfolgt 
linear über die Vertragslaufzeit.

»» Der Kunde betreibt die Anwendung direkt auf seinem lokalen 
System. Bei diesem Modell wird der Teil der Erlöse, der auf die 
Leistungsverpflichtung „Softwarelizenz“ mittels der Residual-
wertmethode oder der angepassten Marktpreisbewertung 
allokiert wurde, zum Zeitpunkt des erstmaligen Downloads der 
Software durch den Kunden realisiert.

Verkaufsgeschäfte über Handelsvertreter / -agenten
Bei Verkaufsgeschäften mit Endkunden über Handelsvertreter 
wird der Erlös aus dem Verkauf zum Zeitpunkt des Eigentums-
übergangs auf den Endkunden erfasst. Dem Handelsvertreter 
kommt bei diesen Geschäften lediglich eine Vermittlungsfunktion 
zu, für die er eine Provision erhält. Der Nemetschek Konzern tritt 
hierbei als Prinzipal auf, die primäre Verantwortung für die Ver-
tragserfüllung sowie die Einflussnahme auf die Preisgestaltung 
liegt bei Nemetschek.

Maintenance / Softwarewartungsverträge
Die Leistungsverpflichtungen bei Softwareserviceverträgen las-
sen sich grundsätzlich in zwei wesentliche Verpflichtungen unter-
teilen. Zum einen leistet der Nemetschek Konzern Anwendersup-
port, der dem Kunden für den gesamten Vertragszeitraum zur 
Verfügung steht. Zum anderen erhalten Kunden mit Softwareser-
viceverträgen die jeweils aktuellste Version der jeweiligen Nemet-
schek Software. Hierbei liegt es jedoch im Ermessen des Kon-
zerns, in welchen zeitlichen Abständen neue Versionen der 
Software bereitgestellt werden und welche Funktionalitäten bzw. 
Module der jeweiligen Software geändert, modifiziert, reduziert 
oder erweitert werden. Bei dem Anspruch auf nicht weiter defi-
nierte Softwareversionen sowie dem Anwendersupport handelt 
es sich um eine sogenannte „stand-ready obligation“ nach IFRS 
15, bei der die Umsatzerlöse über den Zeitraum des Vertrags hin-
weg linear realisiert werden. Die von Kunden vorab erhaltenen 
Zahlungen für Softwarewartungsverträge sind als Umsatzabgren-
zung (vertragliche Schuld) bilanziert und führen im Wesentlichen 
innerhalb der nächsten zwölf Monate zu Umsatzerlösen.

Consulting
Sofern es sich bei den Consultingleistungen um eine separate 
Leistungsverpflichtung handelt, werden die Umsätze in der Perio-
de realisiert, in der diese erbracht wurden. Wenn es sich nicht um 
separate Leistungsverpflichtungen handelt, werden die Consul-
tingleistungen mit weiteren Vertragsbestandteilen zu einem Bün-
del kombiniert und nach den Regelungen des IFRS 15 realisiert. 

KONZERN-ANHANG
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Hardware
Die Erlösrealisierung aus dem Verkauf von Hardware erfolgt in der 
Regel zu dem Zeitpunkt des Gefahrenübergangs auf den Kun-
den. Die Hardwareumsätze sind für den Nemetschek Konzern 
von untergeordneter Bedeutung.

Schulungen
Die Erlöse aus Schulungen werden aufgrund des kurzen Leis-
tungserbringungszeitraums nach Leistungserbringung realisiert. 

Entwicklungszuschüsse

Entwicklungszuschüsse für die periodische Grundlagenforschung 
werden auf der Basis der angefallenen Stunden gewährt. Diese 
werden im Konzernabschluss als sonstiger betrieblicher Ertrag 
behandelt. Zuwendungen der öffentlichen Hand werden erfasst, 
wenn eine hinreichende Sicherheit dafür besteht, dass die 
Zuwendungen gewährt werden und das Unternehmen die damit 
verbundenen Bedingungen erfüllt. Zweckgebundene Entwick-
lungszuschüsse werden anschaffungskostenmindernd darge-
stellt.

Segmentberichterstattung

Die Ressourcenallokation und die Bewertung der Ertragskraft der 
Geschäftssegmente werden im Konzern durch den Vorstand als 
Hauptentscheidungsträger wahrgenommen. Die Segment- und 
Regionenabgrenzung sowie die Auswahl der dargestellten Kenn-
zahlen erfolgen in Übereinstimmung mit den internen Steuerungs- 
und Berichtssystemen („Management-Approach“). 

Die Geschäftsfelder werden entsprechend der Art der Produkte 
und Dienstleistungen unabhängig voneinander organisiert und 
geführt. Jedes Segment stellt dabei ein strategisches Geschäfts-
feld dar, dessen Produktpalette und Märkte sich von denen ande-
rer Segmente unterscheiden.

Zum Zwecke der Unternehmenssteuerung ist der Konzern nach 
den vier operativen Segmenten Design, Build, Manage sowie 
Media & Entertainment organisiert, die auch die berichtspflichti-
gen Segmente darstellen. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die zusätzliche Informatio-
nen zur Lage des Konzerns zum Bilanzstichtag liefern (berück-
sichtigungspflichtige Ereignisse), werden im Abschluss bilanziell 
berücksichtigt. Nicht zu berücksichtigende Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag werden im Anhang angegeben, wenn sie wesent-
lich sind.

Wesentliche Ermessensentscheidungen, 
Schätzungen und Annahmen bei der 
Erstellung des Konzernabschlusses

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses werden vom Manage-
ment Ermessensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen 
getroffen, die sich auf die Höhe der zum Stichtag ausgewiesenen 
Erträge, Aufwendungen, Vermögenswerte und Schulden sowie 
den Ausweis von Eventualschulden auswirken. Durch die mit die-
sen Annahmen und Schätzungen verbundene Unsicherheit könn-
ten Ergebnisse entstehen, die in der Zukunft zu erheblichen 
Anpassungen des Buchwerts der betroffenen Vermögenswerte 
und Schulden führen. Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annah-
men sowie sonstige Hauptquellen von Schätzungsunsicherhei-
ten, aufgrund derer ein beträchtliches Risiko besteht, dass inner-
halb des nächsten Geschäftsjahres eine wesentliche Anpassung 
der Buchwerte von Vermögenswerten und Schulden erforderlich 
sein wird, werden nachstehend erläutert: 

Wertminderung von nicht finanziellen Vermögenswerten

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte 
für eine Wertminderung nicht finanzieller Vermögenswerte vorlie-
gen. Der Geschäfts- oder Firmenwert und andere immaterielle 
Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer sowie noch 
nicht nutzungsbereite immaterielle Vermögenswerte werden min-
destens einmal jährlich sowie bei Vorliegen entsprechender 
Anhaltspunkte auf Werthaltigkeit überprüft. Die Bestimmung des 
erzielbaren Betrags eines Vermögenswerts oder einer zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit, in deren Zusammenhang der Vermö-
genswert unabhängige Zahlungsmittelzuflüsse erwirtschaftet, ist 
mit Schätzungen der Unternehmensleitung verbunden. Diese 
Schätzungen werden von bestimmten Faktoren wie beispielswei-
se der erwarteten wirtschaftlichen Entwicklung oder einer erfolg-
reichen Integration erworbener Unternehmen beeinflusst. Der 
erzielbare Betrag ist der höhere der beiden Beträge aus beizule-
gendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und Nutzungs-
wert. Nemetschek bestimmt diese Werte grundsätzlich mittels 
Discounted-Cashflow-Bewertungen. Den diskontierten Zah-
lungsströmen liegen grundsätzlich Drei- bis Fünf-Jahres-Planun-
gen zugrunde. Die Planungen berücksichtigen Erfahrungen der 
Vergangenheit und aktuelle operative Ergebnisse und basieren 
auf Marktannahmen sowie der besten von der Unternehmenslei-
tung vorgenommenen Einschätzung künftiger Entwicklungen. 
Zahlungsströme jenseits der Planungsperiode werden unter 
Anwendung individueller Wachstumsraten extrapoliert. Wichtige 
Annahmen, auf denen die Ermittlung des erzielbaren Betrags 
basiert, beinhalten geschätzte Wachstumsraten und gewichtete 
durchschnittliche Kapitalkostensätze. Die Schätzungen sowie die 
zugrunde liegende Methodik können einen erheblichen Einfluss 
auf die jeweiligen Werte und letztlich auf die Höhe einer mögli-
chen Wertminderung des zu testenden Vermögenswerts haben. 
Die Schätzung der Wachstumsraten berücksichtigt Inflations- 
und Marktwachstumserwartungen. Sonstige nicht finanzielle Ver-
mögenswerte werden auf Werthaltigkeit untersucht, wenn Hin-
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weise vorliegen, dass der Buchwert den erzielbaren Betrag 
übersteigt. Zur Schätzung des Nutzungswerts muss die Unter-
nehmensleitung die voraussichtlichen künftigen Cashflows des 
Vermögenswerts oder der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
schätzen und einen angemessenen Abzinsungssatz wählen, um 
den Barwert dieser Cashflows zu ermitteln.

Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte im Rahmen der 

Kaufpreisallokation

Unternehmenszusammenschlüsse werden nach der Erwerbsme-
thode bilanziert. Danach werden die erworbenen Vermögenswer-
te und übernommenen Schulden zum Erwerbszeitpunkt mit 
ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Anwendung der 
Erwerbsmethode erfordert bestimmte Schätzungen und Annah-
men, insbesondere bezüglich der beizulegenden Zeitwerte der 
erworbenen immateriellen Vermögenswerte zum Erwerbszeit-
punkt sowie deren Nutzungsdauer. Die Bewertung basiert zu 
einem großen Teil auf erwarteten Zahlungsströmen. Weichen die 
tatsächlichen Zahlungsströme von den bei der Ermittlung der bei-
zulegenden Zeitwerte verwendeten Zahlungsströmen ab, kann 
dies die zukünftigen Ergebnisse der Gruppe wesentlich beeinflus-
sen.

Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte für bedingte 

Gegenleistungen

Der Konzern vereinbart gelegentlich bedingte Gegenleistungen. 
Die Vereinbarungen basieren auf der zukünftigen Entwicklung 
bestimmter Erfolgskennzahlen und werden zum Erwerbszeit-
punkt mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Bei der Ermitt-
lung des beizulegenden Zeitwerts übt der Konzern Ermessen 
aus, indem er die Wahrscheinlichkeiten und den Zeitpunkt der 
Erreichung der relevanten Meilensteine schätzt. 

Aktive latente Steuern 

Aktive latente Steuern werden für alle nicht genutzten steuerli-
chen Verlustvorträge in dem Maße erfasst, in dem es wahrschein-
lich ist, dass hierfür zu versteuerndes Einkommen in der Zukunft 
verfügbar sein wird, sodass die Verlustvorträge genutzt werden 
können. Bei der Ermittlung der Höhe der aktiven latenten Steuern 
ist eine wesentliche Ermessensausübung der Unternehmenslei-
tung bezüglich des erwarteten Eintrittszeitpunkts und der Höhe 
des künftig zu versteuernden Einkommens sowie der zukünftigen 
Steuerplanungsstrategien erforderlich.

Ermittlung der erwarteten Ausfälle von Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen 

Die Ermittlung der erwarteten Ausfälle bei Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen beruht auf historischen Werten, die um 
zukunftsbezogene Informationen angepasst werden. Wesentli-
che (Sonder-)Effekte aus der Vergangenheit können die Risiko-
vorsorge verzerren, wodurch eine Korrektur notwendig werden 
kann.

Konsolidierungskreis

Der Konzernabschluss umfasst sämtliche in den Konzernab-
schluss einbezogenen inländischen und ausländischen Gesell-
schaften, über die die Nemetschek SE eine mittelbare oder 
unmittelbare Beherrschung ausübt. 

Im Jahr 2019 hat sich der Konsolidierungskreis wie folgt verän-
dert: 

»» Im ersten Quartal hat Spacewell 100 % der Anteile an der 
Axxerion Group B.V. erworben. 

»» Im zweiten Quartal hat die Maxon Computer, Inc. 100 % der 
Anteile an der Redshift Rendering Technologies, Inc. erworben. 

»» Die Liquidation der Nemetschek OOO wurde abgeschlossen. 
Die Gesellschaft wurde im Geschäftsjahr entkonsolidiert. 

Im Jahr 2018 hat sich der Konsolidierungskreis wie folgt verän-
dert:

»» Im zweiten Quartal hat die NEVARIS Bausoftware GmbH 100 % 
der Anteile an der 123erfasst.de GmbH erworben. 

»» Im dritten Quartal hat die Nemetschek SE 100 % der Anteile an 
Spacewell und Vectorworks, Inc. 100 % der Anteile an einem 
kanadischen Distributor erworben. 

»» Die Gesellschaften Scia do Brasil Software Ltda, SCIA, Inc. 
und Online Projects BVBA wurden aufgrund von Liquidationen 
entkonsolidiert. 

KONZERN-ANHANG
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Die Aufstellung der Konzernunternehmen der Nemetschek Group stellt sich wie folgt dar:

VERBUNDENE UNTERNEHMEN

Name, Sitz der Gesellschaft Anteilsbesitz in %

Geschäftsfeld Planen

Allplan Česko s.r.o., Prag, Tschechien 100,00

Allplan Deutschland GmbH, München* 100,00

Allplan Development Germany GmbH, München* 100,00

Allplan France S.A.R.L., Paris, Frankreich 100,00

Allplan GmbH, München* 100,00

Allplan Infrastructure GmbH, Graz, Österreich 100,00

Allplan Inc., West Chester, USA 100,00

Allplan Italia S.r.l., Trient, Italien 100,00

Allplan Österreich Ges.m.b.H., Wals-Siezenheim, Österreich 100,00

Allplan Schweiz AG, Wallisellen, Schweiz 93,33

Allplan Slovensko s.r.o., Bratislava, Slowakei 100,00

Allplan Systems España S.A., Madrid, Spanien 100,00

Allplan UK Ltd., Ashby-de-la-Zouch, Großbritannien 100,00

Dacoda GmbH, Rottenburg 100,00

Data Design System AS, Klepp Stasjon, Norwegen 100,00

Data Design System GmbH, Ascheberg 100,00

Data Design System UK Ltd., Wiltshire, Großbritannien 100,00

DDS Building Innovation AS, Klepp Stasjon, Norwegen 100,00

dRofus AB, Stockholm, Schweden 100,00

dRofus AS, Oslo, Norwegen 100,00

dRofus Inc., Lincoln, USA 100,00

dRofus Pty Ltd, North Sydney, Australien 100,00

Frilo Software GmbH, Stuttgart* 100,00

Graphisoft Asia Ltd., Hongkong, China 100,00

Graphisoft Brasil Serviços de Tecnologia da Informação Ltda, São Paulo, Brasilien 100,00

Graphisoft Deutschland GmbH, München* 100,00

Graphisoft Italia S.r.l., Spinea, Italien 100,00

Graphisoft Japan Co., Tokio, Japan 100,00

Graphisoft México S.A. de C.V., México D.F., Mexiko 100,00

Graphisoft North America, Inc., Waltham, Massachusetts, USA 100,00

Graphisoft SE, Budapest, Ungarn 100,00

Graphisoft UK Ltd., Uxbridge, Großbritannien 100,00

Nemetschek Austria Beteiligungen GmbH, Mondsee, Österreich 100,00

Precast Software Engineering Co. Ltd., Shanghai, China 100,00

Precast Software Engineering GmbH, Puch bei Hallein, Österreich 100,00

Precast Software Engineering Pte. Ltd., Singapur 100,00

RISA Tech, Inc., Foothill Ranch, USA 100,00

Scia CZ s.r.o., Prag, Tschechien 100,00

Scia France S.A.R.L., Lille, Frankreich 100,00

SCIA Group International nv, Hasselt, Belgien 100,00

Scia Nederland B.V., Arnheim, Niederlande 100,00

Scia nv, Hasselt, Belgien 100,00

Scia SK s.r.o., Zilina, Slowakei 100,00
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Solibri DACH GmbH, Hamburg 100,00

Solibri LLC, Scottsdale, USA 100,00

Solibri Oy, Helsinki, Finnland 100,00

Solibri UK Ltd., Leeds, Großbritannien 100,00

Vectorworks Canada, Inc., Vancouver, BC, Kanada 100,00

Vectorworks UK, Ltd., Newbury, Großbritannien 100,00

Vectorworks, Inc., Columbia, Maryland, USA 100,00

Geschäftsfeld Bauen  

123erfasst.de GmbH, Lohne 100,00

Bluebeam AB, Kista, Schweden 100,00

Bluebeam Holding, Inc., Delaware, USA 100,00

Bluebeam GmbH, München 100,00

Bluebeam, Inc., Pasadena, USA 100,00

Bluebeam Limited UK, Ltd., London, Großbritannien 100,00

Design Data Corporation, Lincoln, USA 100,00

NEVARIS Bausoftware GmbH, Bremen* 100,00

NEVARIS Bausoftware GmbH, Elixhausen, Österreich 100,00

Nevaris BIM Software GmbH, Berlin – in Liquidation 100,00

SDS/2 Ltd., London, Großbritannien 100,00

Geschäftsfeld Nutzen  

Crem Solutions GmbH & Co. KG, Ratingen 100,00

Crem Solutions Verwaltungs GmbH, München 100,00

Spacewell International NV, Antwerpen, Belgien 100,00

FASEAS NV, Antwerpen, Belgien 100,00

MCS Americas Single Member LLC, New York, USA 100,00

MCS NV, Antwerpen, Belgien 100,00

MCS Solutions Private Ltd., Hyderabad, Indien 100,00

myMCS AB, Knivsta, Schweden 100,00

Axxerion Group B.V., Heteren, Niederlande (seit 18.01.2019 im Konsolidierungskreis) 100,00

Axxerion B.V., Heteren, Niederlande (seit 18.01.2019 im Konsolidierungskreis) 100,00

Axxerion International B.V., Heteren, Niederlande (seit 18.01.2019 im Konsolidierungskreis) 100,00

Plandatis Beheer B.V., Apeldoorn, Niederlande (seit 18.01.2019 im Konsolidierungskreis) 100,00

Plandatis B.V., Apeldoorn, Niederlande (seit 18.01.2019 im Konsolidierungskreis) 100,00

Geschäftsfeld Media & Entertainment

MAXON Computer Canada, Inc., Montreal, Kanada 100,00

MAXON Computer GmbH, Friedrichsdorf 100,00

MAXON Computer, Inc., Newbury Park, USA 100,00

MAXON Computer Ltd., Bedford, Großbritannien 100,00

Redshift Rendering Technologies, Inc., Newport Beach, USA (seit 01.04.2019 im Konsolidierungskreis) 100,00

Übrige

Nemetschek, Inc., Washington, USA 100,00

*	�  Unter Berücksichtigung des § 264 (3) HGB machen die Gesellschaften von den Erleichterungsvor-
schriften für das Geschäftsjahr 2019 wie folgt Gebrauch:  
• Verzicht auf die Aufstellung eines Anhangs (Frilo Software GmbH, Allplan Deutschland GmbH, 
Allplan Development Germany GmbH, Graphisoft Deutschland GmbH und NEVARIS Bausoftware 
GmbH); 
• Verzicht auf die Aufstellung eines Lageberichts (Allplan GmbH, Allplan Deutschland GmbH, Allplan 
Development Germany GmbH, Graphisoft Deutschland GmbH und NEVARIS Bausoftware GmbH); 
• Verzicht auf die Offenlegung des Jahresabschlusses; 
• Verzicht auf die Prüfung des Jahresabschlusses (Allplan GmbH, Allplan Deutschland GmbH, 
Allplan Development Germany GmbH and NEVARIS Bausoftware GmbH).

KONZERN-ANHANG
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Erwerb von Tochterunternehmen

Unternehmenserwerbe im Jahr 2019

Axxerion Group B.V., MR Heteren, Niederlande
Mit Kaufvertrag vom 11. Januar 2019 erwarb Spacewell 100 % 
der Anteile an der Axxerion Group B.V., MR Heteren, Niederlande. 
Der Übergang von Nutzen und Lasten wurde mit Ablauf des 19. 
Januar 2019 vollzogen. Die Axxerion Group B.V. ist einer der füh-
renden Anbieter von cloudbasierten Softwarelösungen für das 
Facility-Management und das Property-Management. Spacewell 
erwarb das Unternehmen, um die Kompetenz im Gebäudema-
nagement zu stärken. Die beizulegenden Zeitwerte der identifi-
zierbaren Vermögenswerte und Schulden der Axxerion Group 
B.V. zum Erwerbszeitpunkt waren:

AXXERION

Angaben in Tausend € 2019

Firmenwert 54.905

Immaterielle Vermögenswerte 31.333

Sachanlagen 201

Nutzungsrechte 1.670

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.479

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 88

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 3.383

Insgesamt erworbene Vermögenswerte 94.058

Passive latente Steuern 8.006

Langfristige Schulden 1.660

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 353

Sonstige kurzfristige Schulden 3.957

Umsatzabgrenzungsposten 3.236

Insgesamt übernommene Verbindlichkeiten 17.211

Erworbenes Reinvermögen 76.848

Kaufpreis 76.848

Der identifizierte Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus den 
erwarteten Synergien im Segment Manage. Es konnte kein 
Geschäfts- oder Firmenwert für steuerliche Zwecke angesetzt 
werden. Der beizulegende Zeitwert der Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen beträgt TEUR  2.479, der Bruttobetrag 
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beträgt 
TEUR 2.488. Es wird davon ausgegangen, dass die vertraglich 
vereinbarten Beträge in voller Höhe realisiert werden können.

Die übertragene Gegenleistung in Form von Zahlungsmitteln 
beläuft sich auf TEUR 76.848, was zu einem Nettozahlungsmit-
telabfluss in Höhe von TEUR 73.465 führt.

Seit Beginn der Konzernzugehörigkeit wurden Umsatzerlöse in 
Höhe von 12,1 Mio. EUR sowie ein EBITDA von 3,0 Mio. EUR 
erwirtschaftet. Wäre die Axxerion Group B.V. im gesamten 

Geschäftsjahr 2019 in den Konzern einbezogen worden, so hätte 
sie mit einem Umsatz von 12,6 Mio. EUR und einem EBITDA von 
3,1 Mio. EUR zum Konzernergebnis beigetragen. 

Redshift Rendering Technologies, Inc., Newport Beach, 
USA
Mit Kaufvertrag vom 5. April 2019 erwarb Maxon Computer, Inc., 
100 % der Anteile an der Redshift Rendering Technologies, Inc. 
Redshift bietet eine leistungsstarke und flexible GPU-basierte 
Rendering-Lösung für die Erstellung von visuellen Effekten, Ani-
mationen und animierten Grafiken. Maxon hat Redshift übernom-
men, um die Kompetenz auf dem Markt für die Erstellung und 
Wiedergabe von 3D-Inhalten zu stärken.

Die vorläufigen beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren Ver-
mögenswerte und Schulden der Redshift Rendering Technolo-
gies, Inc., zum Erwerbszeitpunkt waren:

REDSHIFT

Angaben in Tausend € 2019

Firmenwert 24.334

Immaterielle Vermögenswerte 9.807

Sachanlagen 24

Nutzungsrechte 227

Sonstige langfristige Vermögenswerte 8

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 41

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 139

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 3.098

Insgesamt erworbene Vermögenswerte 37.677

Passive latente Steuern 2.932

Langfristige Schulden 142

Kurzfristige Schulden 85

Sonstige kurzfristige Schulden 32

Umsatzabgrenzungsposten 1.377

Insgesamt übernommene Verbindlichkeiten 4.568

Erworbenes Reinvermögen 33.109

Kaufpreis 33.109

Der beizulegende Zeitwert der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen beträgt TEUR 41. Dies entspricht auch dem Brutto-
betrag der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Es wird 
nicht davon ausgegangen, dass es zu Zahlungsausfällen in Bezug 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen kommen wird. 
Der identifizierte Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus Syner-
gien im Segment Media & Entertainment. Keiner der erfassten 
Geschäfts- oder Firmenwerte wird voraussichtlich für steuerliche 
Zwecke angesetzt.

Im Rahmen des Kaufvertrages wurde eine bedingte Gegenleis-
tung mit dem bisherigen Anteilseigner vereinbart. Es werden 
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zusätzliche Zahlungen an den Veräußerer in Höhe von bis zu 
TEUR 7.567 geleistet, wenn bestimmte Umsatz- und Ergebnis-
ziele sowie technische Meilensteine erreicht werden. Zum 
Erwerbszeitpunkt wurde der beizulegende Zeitwert der bedingten 
Kaufpreisverpflichtung auf TEUR  5.778 geschätzt. Zum  
31. Dezember 2019 war der erste technische Meilenstein erreicht. 
Der beizulegende Zeitwert der bedingten Gegenleistung zum  
31. Dezember 2019 beträgt TEUR  6.078 und spiegelt diese 
Entwicklung neben anderen Faktoren wider. Die Neubewertung 
wurde ergebniswirksam erfasst. 

Die übertragene Gegenleistung besteht aus Zahlungsmitteln in 
Höhe von TEUR 27.331 sowie einer bedingten Gegenleistung in 
Höhe von TEUR 5.778, was zu einem Nettozahlungsmittelabfluss 
in Höhe von TEUR 24.233 führt.

Seit Beginn der Konzernzugehörigkeit wurden Umsatzerlöse in 
Höhe von 4,7 Mio. EUR und ein EBITDA von 1,9 Mio. EUR erwirt-
schaftet. Wäre Redshift im gesamten Geschäftsjahr 2019 in den 
Konzern einbezogen worden, so hätte sie mit einem Umsatz von 
6,3 Mio. EUR und einem EBITDA von 2,6 Mio. EUR zum Kon-
zernergebnis beigetragen. 

Vectorworks, Inc., Columbia, Maryland, USA
Mit Kaufvertrag vom 7. August 2019 erwarb Vectorworks, Inc., im 
Rahmen eines Asset-Deals, der die Kriterien eines Unterneh-
menszusammenschlusses erfüllt, die Technologie- und Kunden-
beziehungen eines Distributors. Der Kaufpreis betrug TEUR 223. 
Auf Basis der Kaufpreisallokation wurden Technologien in Höhe 
von TEUR  85 und Kundenbeziehungen in Höhe von TEUR  27 
erfasst. Der daraus resultierende Geschäfts- oder Firmenwert 
belief sich auf TEUR 111.

Unternehmenserwerbe im Jahr 2018

Spacewell, Antwerpen, Belgien
Mit Kaufvertrag vom 28. August 2018 erwarb die Nemetschek SE 
100 % der Anteile an der Spacewell, Antwerpen, Belgien. Space-
well bietet modulare und integrierte Softwarelösungen für das 
Immobilien-, Facility- und Arbeitsplatzmanagement großer priva-
ter und öffentlicher Organisationen. Darüber hinaus hat Space-
well die intelligente Smart-Building-Plattform COBUNDU™ entwi-
ckelt, die Internet-of-Things(IoT)-Sensoren (Internet of Things) 
und Big-Data-Analysen nutzt, um die Produktivität und Effizienz 
der Gebäudeverwalter zu optimieren. Durch die Übernahme von 
Spacewell öffnet sich die Nemetschek Group dem dynamisch 
wachsenden Markt im Gebäudemanagement. Spacewell wurde 
zum 1. September 2018 erstmalig in den Konzern einbezogen. 

Mit dem Anteilserwerb ergaben sich im Geschäftsjahr 2018 Aus-
zahlungen in Höhe von TEUR 46.103. Der beizulegende Zeitwert 
der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden von Space-
well zum Erwerbszeitpunkt betrug: 

SPACEWELL

Angaben in Tausend € 2018

Firmenwert 33.626

Immaterielle Vermögenswerte 18.889

Sachanlagen 410

Sonstige langfristige Vermögenswerte 642

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.000

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 464

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 656

Insgesamt erworbene Vermögenswerte 58.687

Passive latente Steuern 3.347

Langfristige Schulden 1.005

Kurzfristige Schulden 2.887

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.598

Sonstige kurzfristige Schulden 1.268

Umsatzabgrenzungsposten 1.479

Insgesamt übernommene Verbindlichkeiten 12.584

Erworbenes Reinvermögen 46.103

Kaufpreis 46.103

KONZERN-ANHANG
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Es wird nicht davon ausgegangen, dass es zu Zahlungsausfällen 
in Bezug auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen kom-
men wird. Diese Einschätzung beruht auf Erfahrungswerten der 
Vergangenheit. Somit entspricht der Bruttobetrag der Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen dem beizulegenden Zeit-
wert.

Das im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 erfasste Netto-
vermögen basierte auf einer vorläufigen Bewertung, die im 
Geschäftsjahr 2019 finalisiert wurde. Der beizulegende Zeitwert 
der immateriellen Vermögenswerte zum Erwerbszeitpunkt beträgt 
TEUR 18.889, was einer Steigerung von TEUR 594 gegenüber 
dem vorläufigen Wert entspricht. Infolgedessen erhöhten sich die 
latenten Steuerschulden um TEUR 69 und der Geschäfts- oder 
Firmenwert korrespondierend um TEUR 525.

Der identifizierte Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus Syner-
gien im Segment Manage. Es konnte kein Geschäfts- oder Fir-
menwert für steuerliche Zwecke angesetzt werden.

Seit Beginn der Konzernzugehörigkeit wurden Umsatzerlöse von 
5,0 Mio. EUR sowie ein EBITDA von 0,5 Mio. EUR erwirtschaftet. 
Wäre Spacewell im gesamten Geschäftsjahr 2018 in den Konzern 
einbezogen worden, so hätte sie mit einem Umsatz in Höhe von 
14,5 Mio. EUR und einem EBITDA von 1,6 Mio. EUR zum Kon-
zernergebnis beigetragen. 

123erfasst.de GmbH, Lohne, Deutschland
Mit Kaufvertrag vom 14. Juni 2018 erwarb die NEVARIS Bausoft-
ware GmbH 100 % der Anteile an der 123erfasst.de GmbH, Loh-
ne, Deutschland. Der Übergang von Nutzen und Lasten wurde 
mit Ablauf des 2. Juli 2018 vollzogen. 123erfasst bietet eine fort-
schrittliche App, über die mittels eines herkömmlichen Smart-
phones Daten wie Zeit, Leistung, Standort, Wetter, Material, 
Geräteeinsatz und Fotos zur Dokumentation von Baustellen in 
Echtzeit direkt vom Mitarbeiter in das Büro übermittelt werden.

Der beizulegende Zeitwert der identifizierbaren Vermögenswerte 
und Schulden der 123erfasst.de GmbH zum Erwerbszeitpunkt 
betrug: 

123ERFASST.DE GMBH

Angaben in Tausend € 2018

Firmenwert 10.986

Immaterielle Vermögenswerte 8.239

Sachanlagen 69

Sonstige langfristige Vermögenswerte 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 308

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 65

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 285

Insgesamt erworbene Vermögenswerte 19.953

Passive latente Steuern 2.255

Sonstige kurzfristige Rückstellungen 274

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 59

Sonstige kurzfristige Schulden 165

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 55

Insgesamt übernommene Verbindlichkeiten 2.808

Erworbenes Reinvermögen 17.145

Kaufpreis 17.145

Es wird nicht davon ausgegangen, dass es zu Zahlungsausfällen 
in Bezug auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen kom-
men wird. Diese Einschätzung beruht auf Erfahrungswerten der 
Vergangenheit. Somit entspricht der Bruttobetrag der Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen dem beizulegenden Zeit-
wert.
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Das im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 erfasste Netto-
vermögen basierte auf einer vorläufigen Bewertung, die im 
Geschäftsjahr 2019 finalisiert wurde. Der beizulegende Zeitwert 
der immateriellen Vermögenswerte zum Erwerbszeitpunkt beträgt 
TEUR 8.239, was einer Steigerung von TEUR 67 gegenüber dem 
vorläufigen Wert entspricht. Infolgedessen erhöhten sich die 
latenten Steuerschulden um TEUR 18 und der Geschäfts- oder 
Firmenwert korrespondierend um TEUR 49.

Der identifizierte Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus Syner-
gien im Segment Build. Es konnte kein Geschäfts- oder Firmen-
wert für steuerliche Zwecke angesetzt werden.

Die übertragene Gegenleistung besteht aus Zahlungsmitteln in 
Höhe von TEUR 14.492 sowie einer bedingten Gegenleistung in 
Höhe von TEUR 2.653, die auf der Erreichung von Umsatzzielen 
im Geschäftsjahr 2020 basiert. Aufgrund einer Änderung des 
Geschäftsmodells im Jahr 2019 verringerte sich die Wahrschein-
lichkeit der Zielerreichung. Der beizulegende Zeitwert der beding-
ten Gegenleistung in Höhe von TEUR  684 zum 31. Dezember 
2019 spiegelt diese Entwicklung wider. 

Seit Beginn der Konzernzugehörigkeit wurden Umsatzerlöse von 
1,3 Mio. EUR sowie ein EBITDA von 0,5 Mio. EUR erwirtschaftet. 
Wäre die Gesellschaft im gesamten Geschäftsjahr 2018 in den 
Konzern einbezogen worden, so hätte sie mit einem Umsatz in 
Höhe von 2,4 Mio. EUR und einem EBITDA von 0,9 Mio. EUR 
zum Konzernergebnis beigetragen.

Vectorworks Canada, Inc., Vancouver, BC, Kanada
Mit Kaufvertrag vom 25. September 2018 erwarb die Vector-
works, Inc., Columbia, USA, zur Erweiterung des kanadischen 
Vertriebsnetzes 100 % der Anteile an einem kanadischen Distri-
butor und integrierte ihn in den Vectorworks Teilkonzern. Der 
Kaufpreis belief sich auf TEUR 141. Auf der Basis der Kaufpreis-
allokation wurden im Wesentlichen immaterielle Vermögenswerte 
in Höhe von TEUR 103 für Kundenbeziehungen erfasst. 

Mit Kaufvertrag vom 24. September 2018 erwarb Vectorworks, 
Inc., Columbia, im Rahmen eines Asset-Deals, der die Kriterien 
eines Unternehmenszusammenschlusses erfüllt, die Kundenbe-
ziehungen eines Distributors. Der Kaufpreis belief sich auf 
TEUR 320. Im Rahmen der Kaufpreisallokation wurden Kunden-
beziehungen in Höhe von TEUR 224 erfasst. Aus der Kaufpreisal-
lokation ergab sich ein Geschäfts- oder Firmenwert von TEUR 96.

Project Atlas
Am 12. Juni 2018 erwarb die Bluebeam, Inc., im Rahmen eines 
Asset-Deals alle wesentlichen Vermögenswerte des Privatunter-
nehmens Project Atlas, LLC. Project Atlas hat ein digitales Map-
ping-Modul entwickelt, das 2D-Pläne und Konstruktionsdaten 
statt mit traditionellen Ordnerstrukturen mithilfe von Standortda-
ten organisiert und visualisiert. Mit diesem ortsbezogenen Ansatz 
können Experten aus der Architektur- und Baubranche eine ein-
wandfreie digitale Übersicht ihres Projekts erstellen und durchsu-
chen.

Der Kaufpreis betrug TEUR 3.100. Im Rahmen der Kaufpreisauf-
teilung wurden TEUR 362 auf Technologie, TEUR 82 auf Kunden-
stamm sowie TEUR 106 auf den Markennamen verteilt. Der aus 
dem Erwerb resultierende Geschäfts- oder Firmenwert betrug 
TEUR 2.550.

KONZERN-ANHANG
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Erläuterungen zur  
Konzern-Gesamtergebnisrechnung

[1] Umsatzerlöse
Die in der Periode erfassten Umsatzerlöse setzten sich wie folgt 
zusammen:

UMSATZERLÖSE

Angaben in Tausend € 2019 2018

Software und Lizenzen 228.200 216.830

Wiederkehrende Umsätze (Software-
Serviceverträge und Mietmodelle) 299.519 225.806

Dienstleistungen (Consulting und 
Schulungen) 28.263 18.501

Hardware 897 162

556.879 461.299

In den wiederkehrenden Umsätzen sind Erlöse aus Softwaremiet-
modellen in Höhe von TEUR 50.329 (Vorjahr: TEUR 23.427) ent-
halten.

Nach geografischen Bereichen ergibt sich die folgende Aufteilung 
der Umsatzerlöse:

UMSATZERLÖSE NACH REGIONEN

Angaben in Tausend € 2019 2018

Deutschland 141.164 126.516

Europa ohne Deutschland 175.574 141.311

Amerika 188.370 148.993

Asien/Pazifik 50.028 42.583

Rest der Welt 1.742 1.897

556.879 461.299

Die Vertragssalden stellen sich zum 31. Dezember wie folgt dar:

VERTRAGSSALDEN

Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

Vertragsvermögenswerte 839 803

Umsatzabgrenzungsposten 122.185 95.375

Während der Berichtsperiode haben sich keine signifikanten 
Änderungen bei den Vertragsvermögenswerten ergeben. Aus 
Wesentlichkeitsgründen wurden keine Wertminderungen für Ver-
tragsvermögenswerte erfasst. Der Konzern erhält Vorauszahlun-
gen von Kunden, die als Umsatzabgrenzungsposten ausgewie-
sen werden. Sobald die vertraglichen Leistungen erbracht 
werden, werden diese als Umsatzerlöse erfasst.

Von dem zu Beginn der Periode im Umsatzabgrenzungsposten 
ausgewiesenen Betrag in Höhe von TEUR  95.375 (Vorjahr: 
TEUR 67.745) wurden TEUR 95.113 (Vorjahr: TEUR 67.007) als 
Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2019 erfasst.

Umsatzerlöse aus Leistungsverpflichtungen, die in den Vorjahren 
erfüllt worden sind, wurden im Geschäftsjahr 2019 nicht erfasst 
(Vorjahr: EUR 0). Da die Verträge überwiegend eine Laufzeit von 
einem Jahr haben, erfolgen keine Angaben zu den verbleibenden 
Leistungsverpflichtungen zum 31. Dezember 2019.

Bei Verträgen mit einer Laufzeit von einem Jahr oder weniger ver-
zichtet der Konzern auf die Anpassung der zugesagten Gegen-
leistung um die Auswirkungen einer signifikanten Finanzierungs-
komponente. Darüber hinaus aktiviert der Konzern keine Kosten 
einer Vertragsanbahnung, wenn der Abschreibungszeitraum ein 
Jahr oder weniger beträgt. 

Die Darstellung der Umsatzerlöse nach Segmenten wird in der 
Angabe [26] dargestellt.

[2] SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

Angaben in Tausend € 2019 2018

Erträge aus Währungsumrechnung 2.944 2.960

Sonstige Leistungen 1.536 1.392

Entwicklungszuschüsse 253 287

Erträge aus dem Abgang von 
Anlagevermögen 67 39

Übrige 1.414 800

6.216 5.478

[3] AUFWAND FÜR WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN

Angaben in Tausend € 2019 2018

Aufwand für bezogene Software
lizenzen und Hardware 16.434 12.313

Aufwand für bezogene Leistungen 3.812 1.970

20.246 14.283

[4] PERSONALAUFWAND 

Angaben in Tausend € 2019 2018

Löhne und Gehälter 199.627 166.383

Soziale Abgaben und  
Aufwendungen für Altersversorgung 
und Unterstützung 39.800 34.179

239.427 200.562
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[5] ABSCHREIBUNGEN 

Angaben in Tausend € 2019 2018

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte ohne immaterielle 
Vermögenswerte, die im Rahmen 
der Kaufpreisallokation aufgedeckt 
wurden 3.071 2.226

Abschreibungen auf Sachanlagen 7.176 6.521

Abschreibungen auf Nutzungsrechte 14.742 0

Abschreibungen auf  
immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen 24.990 8.747

Abschreibungen aus Kaufpreisalloka-
tion auf immaterielle Vermögenswerte 17.062 14.713

Abschreibungen, gesamt 42.052 23.460

[6] SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Angaben in Tausend € 2019 2018

Aufwendungen für Fremdleistungen 26.898 21.087

Werbeaufwendungen 25.438 22.782

Provisionen 19.096 16.595

Rechts- und Beratungskosten 12.517 12.665

EDV-Kosten 11.834 8.448

Reisekosten und Bewirtung 11.274 11.368

Weiterbildung und  
Personalwerbekosten 4.933 4.087

Mietnebenkosten (Vorjahr inkl. Mieten) 4.507 15.115

Kommunikationskosten 3.553 2.874

Aufwand aus Währungsumrechnung 2.788 2.793

Kraftfahrzeugkosten 2.404 3.707

Übrige 12.517 9.156

137.757 130.677

In der Position „Übrige“ befinden sich diverse Einzelposten, die 
kleiner als TEUR 2.000 sind.

[7] ZINSERGEBNIS 

Angaben in Tausend € 2019 2018

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 858 470

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 3.165 – 1.124

– 2.307 – 654

Der Anstieg des Zinsaufwands ist im Wesentlichen auf die erst-
malige Anwendung von IFRS 16 Leasingverhältnisse und die wei-
tere Aufnahme von Darlehen zurückzuführen. 

[8] Anteil am Ergebnis assoziierter Unternehmen und Ergebnis 
aus der Veräußerung von assoziierten Unternehmen
Die Erträge / Aufwendungen aus assoziierten Unternehmen in 
Höhe von TEUR 531 (Vorjahr: TEUR 536) beinhalten mit TEUR 363 
(Vorjahr: TEUR 435) Erträge aus der DocuWare GmbH, Germe-
ring, sowie in Höhe von TEUR 168 (Vorjahr: TEUR 101) Erträge 
aus der Nemetschek OOD, Bulgarien. 

Das Ergebnis aus der Veräußerung von assoziierten Unterneh-
men in Höhe von TEUR  29.927 betrifft die Veräußerung des 
Anteils an der DocuWare GmbH in Höhe von 22,41 %. Für weite-
re Angaben wird auf [18] verwiesen.

[9] Sonstige finanzielle Aufwendungen / Erträge
Die sonstigen finanziellen Aufwendungen / Erträge in Höhe von 
TEUR 1.907 (Vorjahr: TEUR 2.131) beinhalten die Neubewertung 
bedingter Gegenleistungen. Für weitere Informationen wird auf 
die Angabe zu Unternehmenserwerben und Finanzinstrumenten 
[24] verwiesen. Die sonstigen finanziellen Aufwendungen / Erträge 
des Vorjahres enthalten Erträge aus der Auflösung von bedingten 
Kaufpreisverpflichtungen in Höhe von TEUR 2.075. 

[10] Steuern
Die wesentlichen Bestandteile des Ertragsteueraufwands setzen 
sich wie folgt zusammen:

ERTRAGSTEUERN

Angaben in Tausend € 2019 2018

Tatsächliche Ertragsteuern – 34.496 – 25.605

Latente Ertragsteuern 8.081 2.357

davon aus der Bildung / Auflösung  
von temporären Differenzen 7.527 387

– 26.415 – 23.248

Der Steueraufwand enthält im Geschäftsjahr 2019 in Höhe von 
TEUR 32 Steueraufwendungen aus Vorjahren (Vorjahr: Steuerer-
träge TEUR 220). Des Weiteren wurden im Geschäftsjahr 2019 in 
Höhe von TEUR 55 (Vorjahr: TEUR – 28) latente Steuern aus der 
Neubewertung von Pensionsverpflichtungen erfolgsneutral im 
sonstigen Ergebnis erfasst. 

KONZERN-ANHANG
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Die Ertragsteuersätze der einzelnen Gesellschaften liegen zwi-
schen 9,0 % und 33,3 % (Vorjahr: zwischen 9,0 % und 33,3 %). 

Der von der Nemetschek SE angewandte Ertragsteuersatz 
beträgt 31,6 % (Vorjahr: 32,5 %) und setzt sich wie folgt zusam-
men:

ERTRAGSTEUERSATZ

Angaben in % 2019 2018

Ergebnis vor Steuern 100,0 100,0

Gewerbesteuer (gewichtet) 15,8 15,8 16,7 16,7

 84,2 83,3

Körperschaftsteuer 15,0 15,0 15,0 15,0

Solidaritätszuschlag 0,8 0,8 0,8 0,8

68,4 31,6 67,5 32,5

Die Bewertung der Steuerlatenzen erfolgt mit dem nominalen 
Steuersatz der Nemetschek  SE bzw. mit dem maßgeblichen 
Steuersatz der jeweiligen Tochtergesellschaft.

Latente Steuern werden je Steuersubjekt saldiert, wenn der Kon-
zern einen einklagbaren Anspruch auf Aufrechnung der tatsächli-
chen Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche Steuer-
schulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des gleichen 
Steuersubjekts beziehen sowie von der gleichen Steuerbehörde 
erhoben werden. 

Die latenten Steuern setzten sich zum Bilanzstichtag wie folgt 
zusammen:

LATENTE ERTRAGSTEUERN

Konzern-Bilanz

Angaben in Tausend € 2019 2018

Die latenten Steueransprüche 
resultieren aus

Immaterielle Vermögenswerte 4.402 3.016

Sachanlagen 273 240

Forderungen 181 99

Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen 565 342

Rückstellungen 2.549 1.572

Verbindlichkeiten 802 617

Verlustvorträge 3.166 2.607

Ausländische Steuergutschriften 1.470 313

Sonstige 24 1

Leasingverbindlichkeiten 17.583 0

Saldierung – 24.764 – 5.651

6.250 3.157

Die latenten Steuerschulden 
resultieren aus    

Immaterielle Vermögenswerte 29.462 20.329

Sachanlagen 419 450

Forderungen 173 23

Rückstellungen 24 23

Verbindlichkeiten 705 509

Sonstige 586 1.514

Nutzungsrechte 16.737 0

Saldierung – 24.764 – 5.651

23.342 17.198
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Die Überleitungsrechnung zwischen dem ausgewiesenen und 
dem erwarteten Ertragsteueraufwand (bewertet mit dem Steuer-
satz 2019) für die Geschäftsjahre zum 31. Dezember 2019 und 
2018 setzt sich wie folgt zusammen:

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG ERTRAGSTEUERAUFWAND

Angaben in Tausend € 2019 2018

Ergebnis vor Steuern 153.669 99.808

Theoretischer Steueraufwand  
32,5 % (i. Vj. 32,5 %)  48.575 32.458

Unterschiede zu in- und  
ausländischen Steuersätzen – 8.515 – 8.040

Steuereffekte auf:

At-Equity-Bilanzierung assoziierter 
Unternehmen – 129 – 174

Veränderung in der Realisierbarkeit 
latenter Steueransprüche 
und Steuergutschriften – 1.120 1.779

Veränderungen permanenter  
Differenzen 23 180

Auswirkung Steuern Vorjahre 32 220

Steuerlich nicht abzugsfähige  
Aufwendungen 2.565 1.425

Effekt aus funktionaler  
Währungsumrechnung 0 – 33

Steuerfreie Erträge – 14.469 – 4.617

Steuersatzänderungen und  
-anpassungen – 42 30

Sonstige – 507 20

Effektiver Steueraufwand 26.415 23.248

Effektiver Steuersatz 17,2 %  23,3 % 

Die steuerfreien Erträge beinhalten Steuereffekte aus der Veräu-
ßerung der Anteile an der DocuWare GmbH in Höhe von 
TEUR 9.409. 

Die latenten Steueransprüche auf Verlustvorträge ermitteln sich 
wie folgt:

LATENTE STEUERN VERLUSTVORTRÄGE

Angaben in Tausend € 2019 2018

Verluste laut Gesellschaften 78.172 70.203

Aktive latente Steuern, brutto 12.869 11.364

Wertberichtigungen auf  
Verlustvorträge – 9.703 – 8.757

Aktive latente Steuern auf  
Verlustvorträge 3.166 2.607

Die Positionen enthalten latente Steuern auf steuerliche Verlust-
vorträge, deren Realisierung mit ausreichender Sicherheit 
gewährleistet ist. Die aktiven latenten Steuern auf steuerliche Ver-
lustvorträge wurden auf der Basis der Aufwands- und Ertragspla-
nung für die Geschäftsjahre 2020 – 2022 der Tochtergesellschaf-
ten der Nemetschek SE gebildet.

Latente Steuern auf Verlustvorträge der Graphisoft SE wurden 
erstmalig angesetzt, da in Höhe des Ansatzes von einer Nutzbar-
keit ausgegangen wird.

VERLUSTVORTRÄGE BEGRENZT VORTRAGBAR

Angaben in Tausend € 2019 2018

Noch nicht genutzte steuerliche 
Verlustvorträge

Unverfallbar 26.126 19.153

Verfall bis 2025 37.132 4.854

Verfall ab 2026 8.752 35.496

Summe der noch nicht genutzten 
steuerlichen Verlustvorträge 72.010 59.503

Die steuerpflichtigen temporären Differenzen im Zusammenhang 
mit Anteilen an Tochterunternehmen in Höhe von TEUR  2.641 
(Vorjahr TEUR 3.762), für die keine latenten Steuerschulden bilan-
ziert wurden, würden zukünftig zu einer Steuerbelastung in Höhe 
von TEUR 515 (Vorjahr: TEUR 885) führen.

Aus der Ausschüttung von Dividenden im Jahr 2019 durch die 
Nemetschek SE an die Anteilseigner ergaben sich keine ertrag-
steuerlichen Konsequenzen bei der Nemetschek SE.

[11] Ergebnis je Aktie
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ergibt sich, indem das auf 
die Aktien entfallende Nettoergebnis durch die durchschnittliche 
Zahl der Aktien dividiert wird. Zum Stichtag lagen keine Sachver-
halte vor, die zu einer Verwässerung des Ergebnisses je Aktie 
geführt hätten.

ERGEBNIS JE AKTIE

2019 2018*

Nettoergebnis Konzernanteile  
(in TEUR) 127.155 76.467

Gewichtete durchschnittliche Zahl der 
sich im Umlauf befindlichen Aktien 
zum 31. Dezember in Stück 115.500.000 115.500.000

Gewichtete durchschnittliche Zahl der 
für die Berechnung des verwässerten  
Ergebnisses heranzuziehenden Aktien 
zum 31. Dezember in Stück 115.500.000 115.500.000

Ergebnis je Aktie in EUR,  
unverwässert 1,10 0,66

Ergebnis je Aktie in EUR,  
verwässert 1,10 0,66

*	� Der Vorjahreswert wurde aufgrund des Aktiensplits angepasst.

Für weitere Informationen wird auf [25] verwiesen.

KONZERN-ANHANG
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Erläuterungen zur Konzern-Bilanz

[12] Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Für Zwecke der Konzern-Kapitalflussrechnung umfassen die 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente Kassenbestände 
und Guthaben bei Kreditinstituten abzüglich ausstehender Kon-
tokorrentkredite. Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente am Ende des Geschäftsjahres, wie sie in der Konzernkapi-
talflussrechnung dargestellt werden, können auf die damit in 
Zusammenhang stehenden Posten in der Konzernbilanz wie folgt 
übergeleitet werden:

FINANZMITTELFONDS

Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

Bankguthaben 207.517 116.884

Festgelder (Laufzeit bis zu 3 Monaten) 1.626 3.863

209.143 120.747

 
 
 
 

[13] FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 

Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen (vor Wertberichtigungen) 65.340 58.342

Wertberichtigungen – 3.293 – 2.584

62.046 55.758

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzins-
lich und haben in der Regel eine Fälligkeit von branchenüblichen 
30 bis 90 Tagen.

Die Entwicklung der Wertberichtigungen stellt sich wie folgt dar:

ENTWICKLUNG WERTBERICHTIGUNGEN

Angaben in Tausend € Stand 01.01. Inanspruchnahme Auflösung Zuführung Stand 31.12.

Wertberichtigungen 2019 – 2.584 632 849 – 2.190 – 3.293

Wertberichtigungen 2018 – 2.973 888 1.013 – 1.512 – 2.584

Die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellt sich wie folgt dar:

ALTERSSTRUKTUR FORDERUNGEN

2019 Angaben in Tausend € nicht fällig
überfällig  

(< 30 Tage)
überfällig  

(30-60 Tage)
überfällig  

(60-90 Tage)
überfällig  

(90-180 Tage)
überfällig  

(180-360 Tage)
überfällig  

(> 360 Tage)
Summe 

31.12.2019

Bruttoforderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 42.392 9.075 2.500 1.961 3.315 2.945 3.152 65.340

Wertberichtigung – 49 – 144 – 81 – 89 – 387 – 500 – 2.043 – 3.293

Nettoforderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 42.343 8.930 2.419 1.872 2.929 2.444 1.109 62.046

Verlustrate  
(gewichteter Durchschnitt) 0,12 %  1,59 %  3,25 %  4,53 %  11,66 %  17,00 %  64,81 % 

 

ALTERSSTRUKTUR FORDERUNGEN

2018 Angaben in Tausend € nicht fällig
überfällig  

(< 30 Tage)
überfällig  

(30-60 Tage)
überfällig  

(60-90 Tage)
überfällig  

(90-180 Tage)
überfällig  

(180-360 Tage)
überfällig  

(> 360 Tage)
Summe 

31.12.2018

Bruttoforderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 39.701 8.490 3.073 1.025 2.147 2.047 1.859 58.342

Wertberichtigung – 229 – 145 – 48 – 17 – 76 – 339 – 1.730 – 2.584

Nettoforderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 39.472 8.345 3.025 1.008 2.071 1.708 129 55.758

Verlustrate  
(gewichteter Durchschnitt) 0,58 %  1,71 %  1,56 %  1,66 %  3,54 %  16,56 %  93,06 % 
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[14] VERMÖGENSWERTE 

Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

Vorräte 1.012 811

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 6.702 9.524

Sonstige nicht finanzielle Vermögens-
werte 20.518 18.350

28.232 28.685

Die Vorräte bestehen im Wesentlichen aus Fremdlizenzen in Höhe 
von TEUR  539 (Vorjahr: TEUR  0) und Hardware in Höhe von 
TEUR  167 (Vorjahr: TEUR  284). Wie im Vorjahr wurden keine 
Abschreibungen auf den Nettoveräußerungspreis oder Zuschrei-
bungen erfasst. Die Vorräte zum 31. Dezember 2019 und 2018 
waren nicht als Sicherheit für Verbindlichkeiten verpfändet. 

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte beinhalten im Wesent-
lichen Mietkautionen aus Leasingverträgen über Büroräume. Im 
Vorjahr beinhalten die sonstigen finanziellen Vermögenswerte 
zusätzlich eine Forderung aus Zuschüssen gegenüber einem 
Leasinggeber.

Die sonstigen nicht finanziellen Vermögenswerte enthalten im 
Wesentlichen abgegrenzte Zahlungen in Höhe von TEUR 14.171 
(Vorjahr: TEUR  12.140) sowie Vertragsvermögenswerte gemäß 
IFRS 15 in Höhe von TEUR 839 (Vorjahr: TEUR 803). 

[15] Sachanlangen
Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie die kumulierten 
Abschreibungen der Sachanlagen haben sich wie folgt entwi-
ckelt: 

ENTWICKLUNG DER SACHANLAGEN

Angaben in Tausend € 2019 2018

Anschaffungs- /  
Herstellungskosten

Stand 01.01. 51.368 41.148

Zugänge 16.895 8.678

Zugänge durch Unternehmens
zusammenschlüsse 611 1.429

Abgänge – 7.348 – 571

Umgliederung 351 0

Fremdwährungsumrechnungs
differenz 127 684

Stand 31.12. 62.004 51.368

Abschreibungen und 
Wertminderungen

Stand 01.01. 33.794 26.296

Zugänge 7.176 6.520

Zugänge durch Unternehmens
zusammenschlüsse 386 884

Abgänge – 7.197 – 477

Umgliederung 0 0

Fremdwährungsumrechnungs
differenz 225 571

Stand 31.12. 34.384 33.794

Buchwert 31.12. 27.620 17.574

In den Geschäftsjahren 2019 und 2018 wurden keine wesentli-
chen Wertminderungen und Wertaufholungen auf Sachanlagen 
erfasst. Zum 31. Dezember 2019 und 2018 war das Sachanlage-
vermögen nicht verpfändet. 

KONZERN-ANHANG
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[16] Immaterielle Vermögenswerte und Geschäfts- oder Firmenwerte
Die Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie die kumulierten Amortisationen und Wertminderungen haben sich wie folgt entwickelt:

ENTWICKLUNG GESCHÄFTS- ODER FIRMENWERTE UND SONSTIGE IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

Angaben in Tausend €

2019 2018

Geschäfts- oder 
Firmenwert

Software, 
gewerbliche 

Schutzrechte und 
ähnliche Rechte

Selbst erstellte 
Software

Geschäfts- oder 
Firmenwert

Software,  
gewerbliche  

Schutzrechte und 
ähnliche Rechte

Selbst erstellte 
Software

Anschaffungs- / Herstellungskosten

Stand 01.01. 244.349 212.501 7.489 192.736 179.557 7.489

Zugänge 0 2.999 0 0 2.366 0

Zugänge durch Unternehmenszusammen-
schlüsse 78.807 41.252 0 47.862 28.425 0

Abgänge 0 – 44 0 0 – 78 0

Umgliederung 0 – 351 0 0 0 0

Fremdwährungsumrechnungsdifferenz 1.884 1.297 0 3.751 2.231 0

Stand 31.12. 325.041 257.654 7.489 244.349 212.501 7.489

Amortisation und Wertminderungen

Stand 01.01. 0 111.196 6.709 0 94.235 5.954

Zugänge 0 19.466 668 0 16.185 755

Zugänge durch Unternehmenszusammen-
schlüsse 0 7 0 0 774 0

Abgänge 0 – 9 0 0 – 61 0

Umgliederung 0 0 0 0 0 0

Fremdwährungsumrechnungsdifferenz 0 – 555 0 0 63 0

Stand 31.12. 0 130.105 7.377 0 111.196 6.709

Buchwert 31.12. 325.041 127.548 112 244.349 101.305 780

Immaterielle Vermögenswerte
Die Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte aus wesentlichen Unternehmenserwerben stellt sich wie folgt dar:

IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE AUS WESENTLICHEN KAUFPREISALLOKATIONEN

Angaben in Tausend € Zeitwert bei Erwerb 
Nutzungsdauer in 

Jahren Abschreibung 2019
Restbuchwert 

31.12.2019
Restbuchwert 

31.12.2018

Markenname 20.176 10 – 15 1.385 9.670 8.911

Software 108.103 5 – 12 8.973 55.638 45.839

Kundenstamm 105.176 10 – 25 5.684 54.199 39.149

Wettbewerbsverbot 2.146 2 – 3 556 1.445 981

Immaterielle Vermögenswerte 235.602 16.598 120.952 94.881

Die immateriellen Vermögenswerte zum 31. Dezember 2019 und 2018 waren nicht zur Absicherung von Verbindlichkeiten verpfändet. 
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Geschäfts- oder Firmenwert
Zu Beginn des Geschäftsjahres hat die Nemetschek Group die 
Organisation deutlich stärker auf Divisionen ausgerichtet. Dies 
stärkt die Marktposition von Nemetschek durch die Realisierung 
von Synergien innerhalb der Divisionen. Weiterhin verändert sich 
hierdurch, dass Unternehmenserwerbe und die daraus resultie-
renden Vermögenswerte mit dem Ziel gemanagt werden, den 
Erfolg der entsprechenden gesamten Division zu erhöhen. Somit 
führt die Umorganisation dazu, dass die bilanzierten Geschäfts- 
oder Firmenwerte auf Ebene der Divisionen Design, Build, Mana-
ge und Media & Entertainment auf Werthaltigkeit hin überprüft 
werden. 

 
Für weiterführende Informationen im Hinblick auf die Angaben zu 
Segmenten wird auf die Angabe [26] verwiesen. Vor der Umorga-
nisation wurde der Geschäfts- oder Firmenwert auf Markenebene 
auf Werthaltigkeit hin untersucht. Aus den vorhergehenden Wert-
haltigkeitstests ergaben sich keine Indikationen, die auf einen 
Abschreibungsbedarf hindeuteten. 

Nach der Umorganisation ist der Geschäfts- oder Firmenwert wie 
folgt zugeordnet: 

Angaben in Tausend €
Buchwert lt. Bilanz 

31.12.2019
Diskontierungszins 

nach Steuern
Diskontierungszins vor 

Steuern
Wachstumsrate 

Terminal Value

Segment

Design 95.352 10,24 %  13,11 %  1,50 % 

Build 111.636 10,24 %  13,50 %  1,50 % 

Manage 90.715 10,15 %  13,01 %  2,00 % 

Media & Entertainment 27.338 9,59 %  12,92 %  2,00 % 

Gruppe total 325.041

Die Grundannahmen für den Businessplan, der ebenfalls beim 
Werthaltigkeitstest verwendet wurde, sind Umsatzerlöse und 
Personalkosten. Die Entwicklung der verkauften Einheiten und 
deren Preise basiert auf Markterwartungen, die neben allgemei-
nen volkswirtschaftlichen Faktoren auch Spezifika des AEC-Sek-
tors umfassen. Die Entwicklung der Personalkosten ist ein 
wesentlicher Treiber des Umsatzes, da mit den Mitarbeitern wei-
terhin zukunftsfähige Produkte entwickelt und Märkte erschlos-
sen werden können. 

Der zum 31. Dezember durchgeführte Werthaltigkeitstest zeigt im 
Jahr 2019 wie in den Vorjahren keinen Abschreibungsbedarf. 

Für Firmenwerte, bei denen der erzielbare Betrag nicht mindes-
tens 30 % über dem Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit liegt, wurden zusätzliche Sensitivitätsanalysen durchge-
führt, in denen für EBITA, WACC sowie Wachstumsraten in der 
ewigen Rente von den ursprünglichen Schätzungen abweichen-
de Annahmen getroffen werden. Diese Szenarien werden von der 
Geschäftsleitung für nicht wahrscheinlich, aber für möglich gehal-
ten. Im Bereich der Division Manage übersteigt der erzielbare 
Betrag den Buchwert um 27 %. 

Im Einzelnen wurden im Vorjahr im Rahmen der Sensitivitätsana-
lysen folgende abweichende Annahmen berücksichtigt:

»» Anstieg des WACC um 1 Prozentpunkt 

»» Reduzierung der Wachstumsrate in der ewigen Rente um 0,5 
Prozentpunkte

»» Abschlag von 20 % auf das EBITA in der ewigen Rente

Damit berücksichtigt der Konzern Unsicherheiten im Rahmen von 
Schätzungen und analysiert die Werthaltigkeit des Geschäfts- 
oder Firmenwertes auch für Szenarien, die ungünstiger als 
geschätzt sind. Die für möglich gehaltenen Änderungen der Para-
meter führen zu keinem Abschreibungsbedarf. 

Auf der Grundlage der durchgeführten Werthaltigkeitstests sowie 
der in diesem Rahmen durchgeführten Sensitivitätsanalysen 
kommt der Konzern zu dem Ergebnis, dass sich im Berichtsjahr 
bei keiner der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten eine Wert-
minderung auf den Geschäfts- oder Firmenwert ergibt. 

KONZERN-ANHANG
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Geschäfts- oder Firmenwert vor Reorganisation
Die Buchwerte der Geschäfts- oder Firmenwerte, die der Blue-
beam Software, Inc., Pasadena, USA, der Spacewell, Antwer-
pen, Belgien, der Design Data Corporation, Lincoln, USA, der 
Solibri Oy, Helsinki, Finnland, der Graphisoft SE European Com-
pany Limited by Shares, Budapest, Ungarn, und der NEVARIS 
Gruppe zugerechnet werden, werden im Vergleich zum Gesamt-

buchwert der Geschäfts- oder Firmenwerte als wesentlich erach-
tet. Der Gesamtfirmenwert der Nemetschek Group betrug zum 
31. Dezember 2018 TEUR  244.349. Insgesamt entfallen 78 % 
dieses Firmenwerts auf die in der folgenden Tabelle dargestellten 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten:

WESENTLICHE FIRMENWERTE

2018

Buchwert des  
der CGU zuge-

ordneten  
Firmenwerts  
in Tausend €

Anteil am 
Gesamtfir-

menwert 
in %

Diskontie-
rungszins 

(vor 
Steuern) 

in %

Diskontie-
rungszins  

(nach 
Steuern) 

in %

Wachs-
tumsrate 

in %

Beschreibung der  
Grundannahmen für  

die Unternehmensplanung
Darlegung der Vorgehensweise zur  

Wertbestimmung der Grundannahmen

Bluebeam 
Software, Inc., 
Pasadena, USA 56.262 23 13,54 10,02 1,50

»» Absatzpreise und 
Absatzmengen

»» Personalkosten

»» Marktentwicklung

»» Wechselkursentwick-
lung USD / SEK

Konzerninterne Einschätzung der betreffenden Ver-
triebsabteilungen unter Einbeziehung von Vertriebspart-
nern sowie Berücksichtigung von Investitionen in 
Personalstrukturen. Allgemeine volkswirtschaftliche 
Rahmenbedingungen sowie branchenbezogene Markt-
studien sind ebenfalls eingeflossen. Im Detailplanungs-
zeitraum wurde ein durchschnittliches Umsatz- und 
EBITA-Wachstum im unteren zweistelligen %-Bereich 
angenommen.

Spacewell 
(FASEAS Inter-
national NV), Ant
werpen, Belgien 34.151 14 12,57 10,16 2,00

»» Absatzpreise und 
Absatzmengen

»» Personalkosten

»» Marktentwicklung

Konzerninterne Einschätzung der betreffenden Ver-
triebsabteilungen unter Einbeziehung von Vertriebspart-
nern sowie Berücksichtigung von Investitionen in 
Personalstrukturen. Allgemeine volkswirtschaftliche 
Rahmenbedingungen sowie branchenbezogene 
Marktstudien sind ebenfalls eingeflossen. Im Detailpla-
nungszeitraum wurde ein durchschnittliches Umsatz-
wachstum im unteren zweistelligen Bereich sowie ein 
überproportionales EBITA-Wachstum angenommen.

Design Data Cor-
poration, Lincoln, 
USA 28.599 12 12,09 10,02 1,90

»» Absatzpreise und 
Absatzmengen

»» Personalkosten

»» Marktentwicklung

»» Wechselkursentwick-
lung USD / EUR

Konzerninterne Einschätzung der betreffenden Ver-
triebsabteilungen unter Einbeziehung von Vertriebspart-
nern sowie Berücksichtigung von Investitionen in 
Personalstrukturen. Allgemeine volkswirtschaftliche 
Rahmenbedingungen sowie branchenbezogene Markt-
studien sind ebenfalls eingeflossen. Im Detailplanungs-
zeitraum wurde ein durchschnittliches Umsatz- und 
EBITA-Wachstum im unteren zweistelligen %-Bereich 
angenommen.

Solibri Oy, Helsin-
ki, Finnland 24.039 10 12,03 9,88 1,50

»» Absatzpreise und 
Absatzmengen

»» Personalkosten

»» Marktentwicklung

Konzerninterne Einschätzung der betreffenden Ver-
triebsabteilungen unter Einbeziehung von Vertriebspart-
nern sowie Berücksichtigung von Investitionen in 
Personalstrukturen. Allgemeine volkswirtschaftliche 
Rahmenbedingungen sowie branchenbezogene Markt-
studien sind ebenfalls eingeflossen. Im Detailplanungs-
zeitraum wurde ein durchschnittliches Umsatz- und 
EBITA-Wachstum im unteren zweistelligen %-Bereich 
angenommen.

Graphisoft 
SE, Budapest, 
Ungarn 21.463 9 13,83 12,39 2,00

»» Absatzpreise und 
Absatzmengen

»» Personalkosten

»» Marktentwicklung

»» Wechselkursentwick-
lung HUF / USD

Konzerninterne Einschätzung der betreffenden Ver-
triebsabteilungen unter Einbeziehung von Vertriebspart-
nern sowie Berücksichtigung von Investitionen in 
Personalstrukturen. Allgemeine volkswirtschaftliche 
Rahmenbedingungen, Prognosen über Wechsel-
kursentwicklungen sowie branchenbezogene Markt-
studien sind ebenfalls eingeflossen. Im Detailplanungs-
zeitraum wurde ein durchschnittliches Umsatz- und 
EBITA-Wachstum im unteren zweistelligen %-Bereich 
angenommen.

NEVARIS Gruppe 25.201 10 12,89 9,33 1,50

»» Absatzpreise und 
Absatzmengen

»» Personalkosten

»» Marktentwicklung

Konzerninterne Einschätzung der betreffenden Ver-
triebsabteilungen unter Einbeziehung von Vertriebspart-
nern sowie Berücksichtigung von Investitionen in 
Personalstrukturen. Allgemeine volkswirtschaftliche 
Rahmenbedingungen sowie branchenbezogene Markt-
studien sind ebenfalls eingeflossen. Im Detailplanungs-
zeitraum wurde ein durchschnittliches Umsatz- und 
EBITA-Wachstum im unteren zweistelligen %-Bereich 
angenommen.
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Im Einzelnen wurden im Rahmen der Sensitivitätsanalysen fol-
gende abweichende Annahmen berücksichtigt:

»» Anstieg des WACC um 1 Prozentpunkt

»» Reduzierung der Wachstumsrate in der ewigen Rente um  
0,5 Prozentpunkte

»» Abschlag von 20 % auf das EBITA in der ewigen Rente

Damit berücksichtigt der Konzern Unsicherheiten im Rahmen von 
Schätzungen und analysiert die Werthaltigkeit des Geschäfts- 
oder Firmenwerts auch für Szenarien, die ungünstiger als 
geschätzt sind. Für möglich gehaltene Änderungen der genann-
ten Parameter hätten im Vorjahr bis auf die zum 28. August 2018 
erworbene Spacewell keine wesentlichen Auswirkungen auf die 
Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwerts. Bei den Akquisi-
tionen des Geschäftsjahres 2018 liegt der erzielbare Betrag nur 
leicht über dem Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit.

Auf der Grundlage der durchgeführten Werthaltigkeitstests sowie 
der in diesem Rahmen durchgeführten Sensitivitätsanalysen 
kommt der Konzern zu dem Ergebnis, dass sich im Berichtsjahr 
bei keiner der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten eine Wert-
minderung auf den Geschäfts- oder Firmenwert ergibt.

[17] Leasingverhältnisse
Die aus Leasingverhältnissen resultierenden Nutzungsrechte lau-
ten wie folgt: 

NUTZUNGSRECHTE

Angaben in Tausend € 31.12.2019 01.01.2019

Nutzungsrechte – Immobilien 61.676 65.408

Nutzungsrechte – Büroausstattung 261 365

Nutzungsrechte – Fahrzeuge 4.227 3.448

66.163 69.221

Immobilienleasingverträge umfassen hauptsächlich die Anmie-
tung von Büroflächen. Die Zugänge zu den Nutzungsrechten im 
Jahr 2019 beliefen sich auf TEUR 10.243. Nutzungsrechte wer-
den über die kürzere Laufzeit des Leasingverhältnisses und der 
Nutzungsdauer des zugrunde liegenden Vermögenswerts abge-
schrieben. Die Abschreibungen pro Anlageklasse im Geschäfts-
jahr stellen sich wie folgt dar: 

ABSCHREIBUNG 2019

Angaben in Tausend € Immobilien Fahrzeuge Büroausstattung

Abschreibung 2019 12.454 2.116 172

Informationen zu den Leasingverbindlichkeiten können der Anga-
be [24] entnommen werden. Aufwendungen, die zusätzlich zu 
den Abschreibungen erfolgswirksam erfasst werden, sind in der 
nachstehenden Übersicht aufgeführt: 

IN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ERFASSTE BETRÄGE

Angaben in Tausend € 2019

Zinsaufwand aus der Aufzinsung der  
Leasingverbindlichkeit 1.524

Leasingaufwand aus kurzfristigen Leasingverhältnissen 1.134

Leasingaufwand aus geringwertigen  
Leasingverhältnissen 86

Variabler Leasingaufwand (nicht in der Berechnung der 
Leasingverbindlichkeit enthalten) 8

IN DER KAPITALFLUSSRECHNUNG ERFASSTE BETRÄGE

Angaben in Tausend € 2019

Gesamte Auszahlungen für Leasingverhältnisse 12.779

KONZERN-ANHANG
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[18] Beteiligungen an assoziierten Unternehmen
Nachfolgend werden Einzelheiten zu den assoziierten Unternehmen am Ende der Berichtsperiode dargestellt: 

ASSOZIIERTE UNTERNEHMEN, DIE NACH DER EQUITY-METHODE BILANZIERT SIND

Name,  
Sitz der Gesellschaft

Angaben  
in Tausend € Anteilsbesitz in % Eigenkapital davon anteilig Anteilsbesitz in % Eigenkapital davon anteilig

2019 2019 2019 2018 2018 2018

Nemetschek OOD, Bulgarien 20,00 5.505 1.101 20,00 4.773 955

Sablono GmbH, Berlin 24,99 – 1.081 – 270 24,99 – 675 – 169

DocuWare GmbH, Germering - - - 22,41 13.847 3.103

Nemetschek OOD, Bulgarien, entwickelt im Rahmen von Auf-
tragsentwicklungen kundenspezifische Software. Die Sablono 
GmbH entwickelt Softwarelösungen für die digitale Planung, 
Steuerung und Überwachung komplexer Bauprojekte. Die Docu-
Ware Gruppe entwickelt und vertreibt Software für das elektroni-
sche Dokumentenmanagement. Am 28. Juni 2019 schloss 
Nemetschek den Verkauf seines Anteils an der assoziierten 
DocuWare GmbH in Höhe von 22,41 % an ein Unternehmen der 
Ricoh-Gruppe ab. Der Verkauf wurde am 5. August 2019 nach 
Genehmigung durch die Kartellbehörden abgeschlossen. Der 
Veräußerungsgewinn in Höhe von TEUR 29.927 wird im Finanz-
ergebnis ausgewiesen.

In der folgenden Tabelle sind die Finanzinformationen für die 
Anteile des Konzerns an nicht wesentlichen assoziierten Unter-
nehmen auf der Grundlage der im Konzernabschluss ausgewie-
senen Beträge zusammengefasst:

ZUSAMMENGEFASSTE INFORMATIONEN FÜR ASSOZIIERTE  
UNTERNEHMEN, DIE EINZELN UNWESENTLICH SIND

Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

Anteil des Konzerns am Jahres
überschuss aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen 531 536

Anteil des Konzerns am Jahres
überschuss aufgegebener  
Geschäftsbereiche 0 0

Anteil des Konzerns am 
Periodenergebnis 531 536

Anteil des Konzerns am  
sonstigen Ergebnis 74 – 48

Anteil des Konzerns am 
Gesamtergebnis 605 489

Summe der Buchwerte für Konzern-
anteile an diesen Unternehmen 1.101 3.964

NICHT ERFASSTE VERLUSTE ASSOZIIERTER UNTERNEHMEN

Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

Nicht erfasste Verluste assoziierter 
Unternehmen der Berichtsperiode – 101 – 106

Kumulierte nicht erfasste Verluste 
assoziierter Unternehmen – 270 – 169

[19] Finanzielle Verbindlichkeiten

FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

Darlehen 188.123 130.628

Schulden aus Lieferungen und 
Leistungen 12.404 12.878

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 9.216 5.813

Leasingverbindlichkeiten 70.327 –

280.071 149.319

Die Darlehen enthalten Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten im Zusammenhang mit getätigten Unternehmenserwerben in 
Höhe von TEUR 185.800 (Vorjahr: TEUR 127.800). Darlehen wer-
den beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert abzüg-
lich der angefallenen Transaktionskosten erfasst. Die Folgebe-
wertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stellen Ver-
pflichtungen zur Zahlung von erhaltenen Gütern oder Dienstleis-
tungen im normalen Geschäftsgang dar. Sie werden beim erst-
maligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Die 
Folgebewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten 
nach der Effektivzinsmethode. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen haben in der Regel eine Fälligkeit von 60 Tagen.

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen 
Verbindlichkeiten aus bedingten Gegenleistungen im Zusammen-
hang mit Unternehmenserwerben. Zum 31. Dezember 2019 
bestehen diese im Wesentlichen aus der bedingten Gegenleis-
tung aus dem Erwerb der Redshift Rendering Technologies, Inc., 
in Höhe von TEUR 6.078 sowie der 123erfasst.de GmbH in Höhe 
von TEUR 684 (Vorjahr: TEUR 2.653). Weitere TEUR 1.500 (Vor-
jahr: TEUR 2.961) beziehen sich auf den Erwerb von nicht beherr-
schenden Anteilen an der Maxon Computer GmbH.
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[20] Rückstellungen und abgegrenzte Schulden

Die Rückstellungen und abgegrenzten Schulden enthalten fol-
gende Positionen:

RÜCKSTELLUNGEN UND ABGEGRENZTE SCHULDEN

Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

Rückstellungen

Personal 26.003 24.772

Garantien und Haftungsrisiken 188 227

Sonstige 440 100

Abgegrenzte Schulden

Ausstehende Rechnungen 8.035 7.459

Personal 6.986 6.203

Rechts- und Beratungskosten 1.567 1.015

Sonstige 4.015 2.999

47.234 42.775

Die Personalrückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstel-
lungen für kurz- und langfristige variable Vergütungskomponen-
ten sowie Provisionen. Der Anstieg resultiert aus der positiven 
Geschäftsentwicklung im Jahr 2019. Langfristige variable Vergü-
tungskomponenten haben Laufzeiten von bis zu drei Jahren. 

Rückstellungen für Garantien- und Haftungsrisiken ergeben sich 
aus der Verpflichtung zur Erfüllung von Kundenansprüchen in 
Bezug auf verkaufte Waren und Dienstleistungen und werden auf 
der Basis einer Einzelwertbetrachtung pro Gesellschaft gebildet. 

Abgegrenzte Schulden für ausstehende Rechnungen beinhalten 
im Wesentlichen Provisionen für Händler aufgrund erreichter Ziele 
sowie noch nicht in Rechnung gestellte Waren und Dienstleistun-
gen. Die auf das Personal entfallenden abgegrenzten Schulden 
bestehen im Wesentlichen aus Urlaubsansprüchen. 

Die Entwicklung der Rückstellungen stellt sich wie folgt dar:

RÜCKSTELLUNGSSPIEGEL

Angaben in Tausend €
Stand 

01.01.2019
Inanspruch-

nahme Auflösungen Zuführungen Umgliederungen
Währungs-

umrechnung
Stand 

31.12.2019 davon langfristig

Personal 24.772 – 16.443 – 2.392 20.918 – 26 – 826 26.003 2.845

Garantien und Haftungs-
risiken 227 – 35 – 13 9 – – 188 –

Sonstige 100 – 50 – 390 – – 440 390

[21] Umsatzabgrenzungsposten
Der Umsatzabgrenzungsposten beläuft sich auf TEUR 122.185 
(Vorjahr: TEUR 95.375).

[22] Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten
Die sonstigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten beinhalten im 
Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber Finanzämtern auf-
grund von Verpflichtungen zur Zahlung der Lohn- und Umsatz-
steuer sowie Verpflichtungen zur Zahlung der Sozialversiche-
rungsbeiträge an die Sozialversicherungsträger. Die sonstigen 
nicht finanziellen Verbindlichkeiten sind nicht verzinslich und 
haben eine durchschnittliche Fälligkeit von 60 Tagen. Die sonsti-
gen nicht finanziellen Verbindlichkeiten des Vorjahres beinhalten 
im Wesentlichen langfristige Mietabgrenzungen.

[23] Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen beinhalten in Höhe von 
TEUR 1.926 (Vorjahr: TEUR 1.665) leistungsorientierte Pensions-
pläne sowie in Höhe von TEUR 14 (Vorjahr: TEUR 12) Rückstel-
lungen für Jubiläumszahlungen. 

Die aus Pensionsplänen entstehende Verpflichtung gegenüber 
ehemaligen Geschäftsführern einer Tochtergesellschaft wird unter 
Verwendung der Projected-Unit-Credit-Methode festgestellt. Die 
Pensionspläne enthalten eine Anwartschaft ab Erreichen des 65. 
Lebensjahres von 60 % des letzten Nettogehalts, höchstens aber 
EUR  3.834 (DM 7.500) pro Monat. Es handelt sich hierbei um 
unverfallbare Ansprüche. Die Dauer der Pensionsverpflichtung 
beträgt 23 Jahre. In dem am 31. Dezember 2018 abgelaufenen 
Jahr erfolgten wie im Vorjahr keine Plankürzungen.

Das Planvermögen aus diesen Versorgungsplänen ist in Lebens-
versicherungen investiert. Das Planvermögen beinhaltet abge-
schlossene Rückdeckungsversicherungen, die an die anspruchs-
berechtigten Pensionsempfänger verpfändet sind.

KONZERN-ANHANG
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Aus den leistungsorientierten Plänen für Leistungen nach Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses waren folgende Beträge im Kon-
zernabschluss enthalten:

PENSIONSRÜCKSTELLUNGEN

Angaben in Tausend € Stand 01.01. Veränderung Stand 31.12.

Pensionsverpflichtung 2019 2.236 294 2.530

Abzüglich Planvermögen 2019 571 33 604

Deckungsstatus (= Pensionsrückstellung) 2019 1.665 261 1.926

Pensionsverpflichtung 2018 2.227 9 2.236

Abzüglich Planvermögen 2018 543 28 571

Deckungsstatus (= Pensionsrückstellung) 2018 1.684 – 19 1.665

Die Ermittlung von Vermögenswerten und Verbindlichkeiten aus 
leistungsorientierten Pensionsplänen basiert auf versicherungs-
mathematischen Annahmen und Bewertungen. Die wichtigsten 
Annahmen, die der versicherungsmathematischen Bewertung 
zugrunde gelegt wurden, sind: 

ABZINSUNGSSATZ

Angaben in % 2019 2018

Abzinsungssatz 1,25 1,90

Künftige Rentensteigerungen 1,00 1,00

Gehaltstrend 0,00 0,00

Die versicherungsmathematischen Annahmen zum Bilanzstich- 
tag werden verwendet, um die leistungsorientierte Verpflichtung 
zu diesem Zeitpunkt sowie die Pensionsaufwendungen für  
das kommende Jahr zu ermitteln. Die Annahmen über die  
künftige Lebenserwartung beruhen auf den Richttafeln  
„Heubeck 2018 G”.

Die Veränderungen im Barwert der leistungsorientierten Verpflich-
tungen und des Planvermögens stellen sich wie folgt dar:

VERÄNDERUNG DES BARWERTS DER VERPFLICHTUNG

Angaben in Tausend € 2019 2018

Barwert der Verpflichtung am 
Anfang des Geschäftsjahres 2.236 2.227

Laufender Dienstzeitaufwand 71 73

Zinsaufwand 42 40

Versicherungsmathematische Gewin-
ne und Verluste aus der Änderung 
der demographischen Annahmen 0 – 37

Versicherungsmathematische Gewin-
ne und Verluste aus der Änderung 
der finanziellen Annahmen 313 – 47

Erfahrungsbedingte Anpassungen – 132 – 19

Rentenzahlungen 0 – 1

Barwert der Verpflichtung am 
Ende des Geschäftsjahres 2.530 2.236

Veränderung des Planvermögens:    

Beizulegender Zeitwert des 
Planvermögens am Anfang des 
Geschäftsjahres 571 543

Zinserträge 11 10

Versicherungsmathematische  
Gewinne / (Verluste) – 3 – 7

Beiträge der Arbeitgeber 25 25

Beizulegender Zeitwert des 
Planvermögens am Ende des 
Geschäftsjahres 604 571
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Die maßgeblichen versicherungsmathematischen Annahmen für 
die Ermittlung der leistungsorientierten Verpflichtung sind der 
Abzinsungssatz und die zukünftigen Pensionserhöhungen. Bei 
Konstanthaltung der anderen Annahmen hätten die bei vernünfti-

ger Betrachtungsweise am Abschlussstichtag möglich gewese-
nen Veränderungen bei einer der maßgeblichen versicherungs-
mathematischen Annahmen die leistungsorientierte Verpflichtung 
wie folgt beeinflusst: 

SENSITIVITÄTEN

Veränderung der versicherungsmathematischen Annahmen Angaben in Tausend € 2019 2018

Barwert der Pensionsverpflichtungen zum Stichtag 2.530 2.236

Diskontierungszins Erhöhung um 0,5 Prozentpunkte 2.284 2.017

Verringerung um 0,5 Prozentpunkte 2.810 2.485

Rententrend Erhöhung um 0,5 Prozentpunkte 2.717 2.395

Verringerung um 0,5 Prozentpunkte 2.360 2.091

Die durchschnittliche Laufzeit der leistungsorientierten Verpflich-
tung am 31. Dezember 2019 betrug 21,0 Jahre (2018: 21,3 Jah-
re). Die erwarteten Zahlungen im Geschäftsjahr 2020 belaufen 
sich auf TEUR 25 (Vorjahr: TEUR 25) und beziehen sich auf die 
Beitragszahlungen für das Planvermögen. In den kommenden 
Geschäftsjahren werden aus den Pensionsplänen folgende Zah-
lungen erwartet: 

KÜNFTIGE PENSIONSZAHLUNGEN

Angaben in Tausend €

(für die Geschäftsjahre)

2020 1

2021 3

2022 4

2023 6

2024 7

2025 – 2049 2.503

2.524

KONZERN-ANHANG
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[24] Finanzinstrumente
In der nachfolgenden Tabelle sind die finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten nach Bewertungskategorien und Klassen 
dargestellt:

FINANZINSTRUMENTE

Bewertung nach IFRS 9

2019 Angaben in Tausend €
Buchwert lt. Bilanz  

31.12.2019
(Fortgeführte)  

Anschaffungskosten

Beizulegender  
Zeitwert  

erfolgswirksam

Beizulegender  
Zeitwert  

erfolgsneutral

Beizulegender  
Zeitwert  

31.12.2019

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 62.046 62.046 – – 62.046

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 6.703 6.653 – 50 6.703

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 209.143 209.143 – – 209.143

Summe finanzielle Vermögenswerte 277.892 – – – 277.892

Darlehen 188.123 188.123 – – 188.123

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.404 12.404 – – 12.404

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 9.216 954 8.262 – 9.216

Leasingverbindlichkeiten 70.327 70.327 – – –

Summe finanzielle Verbindlichkeiten 280.071 – – – 209.743

 

FINANZINSTRUMENTE

Bewertung nach IFRS 9

2018 Angaben in Tausend €
Buchwert lt. Bilanz  

31.12.2018
(Fortgeführte)  

Anschaffungskosten

Beizulegender  
Zeitwert  

erfolgswirksam

Beizulegender  
Zeitwert  

erfolgsneutral

Beizulegender  
Zeitwert  

31.12.2018

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 55.758 55.758 – – 55.758

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 9.524 9.474 – 50 9.524

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 120.747 120.747 – – 120.747

Summe finanzielle Vermögenswerte 186.029 – – – 186.029

Darlehen 130.628 130.628 – – 130.628

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.878 12.878 – – 12.878

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 5.813 199 5.614 – 5.813

Leasingverbindlichkeiten – – – – 0

Summe finanzielle Verbindlichkeiten 149.319 – – – 149.319
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Aufgrund der kurzen Laufzeit der Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente, Forderungen und Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen und kurzfristigen finanziellen Vermögens-
werten und Verbindlichkeiten entsprechen die jeweiligen 
beizulegenden Zeitwerte deren Buchwerten. 

ÜBERLEITUNG DER LEVEL-3-BEWERTUNGEN ZUM  
BEIZULEGENDEN ZEITWERT

Angaben in Tausend € 2019 2018

Bestand zum 1. Januar 5.614 2.167

Änderungen im Konsolidierungskreis, 
Währungseffekte 5.778 5.614

Zahlungswirksame Veränderungen – 1.500 0

In der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst – 1.630 – 2.167

Bestand zum 31. Dezember 8.262 5.614

NETTOGEWINNE UND –VERLUSTE AUS FINANZINSTRUMENTEN

Angaben in Tausend € 2019 2018

Finanzielle Vermögenswerte, die zu 
fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet werden 304 148

Finanzielle Verpflichtungen, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 1.630 2.075

Finanzielle Verpflichtungen, die zu 
fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet werden – 3.165 – 1.124

– 1.230 1.099

Nettogewinne bzw. -verluste aus Finanzinstrumenten beinhalten 
die Ergebnisse aus der Bewertung, der Erfassung und Umkeh-
rung von Wertminderungen, Ergebnisse aus der Fremdwäh-
rungsumrechnung sowie Zinsen. Finanzielle Vermögenswerte, die 
zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden, beinhal-
ten Zinserträge in Höhe von TEUR  858 (Vorjahr: TEUR  470). 
Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten bewertet werden, beinhalten Zinsaufwendungen in Höhe 
von TEUR – 3.165 (Vorjahr: TEUR – 1.124).

Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanage-
ments
Zielsetzung des Konzerns im Rahmen des Finanzrisikomanage-
ments ist es, die nachfolgend dargestellten Risiken zu reduzieren. 
Dabei verfolgt der Konzern grundsätzlich eine konservativ-
risikoaverse Strategie.

Ausfallrisiko
Unter dem Ausfallrisiko versteht man das Risiko des Verlusts für 
den Konzern, wenn eine Vertragspartei ihren vertraglichen Ver-
pflichtungen nicht nachkommt. Im Wesentlichen handelt es sich 
hierbei um Forderungen gegenüber Kunden sowie Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente des Konzerns. Die Buchwerte der 
finanziellen Vermögenswerte und Vertragsvermögenswerte stel-
len dabei das maximale Ausfallrisiko dar.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Ende 2019 bestanden keine wesentlichen Konzentrationen von 
Ausfallrisiken bei einzelnen Kunden oder bestimmten Kunden-
gruppen. Die Ausfallrisiken des Konzerns werden hauptsächlich 
durch individuelle Kundenmerkmale beeinflusst. Der Verkauf von 
Waren und Dienstleistungen an Kunden erfolgt nach Durchfüh-
rung einer angemessenen internen Kreditrisikobeurteilung. Zum 
Ende des Geschäftsjahres 2019 haben die Forderungen gegen-
über keinem einzelnen Kunden mehr als 10 % der gesamten For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen betragen. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Das Ausfallrisiko aus Guthaben bei Kreditinstituten der Konzern-
gesellschaften wird in Übereinstimmung mit den Konzernvorga-
ben und in Abstimmung mit der Konzernzentrale gesteuert. Die 
Kreditrahmen werden festgelegt, um die Risikokonzentration zu 
minimieren und somit finanzielle Verluste durch den potenziellen 
Ausfall eines Geschäftspartners so gering wie möglich zu halten.

Liquiditätsrisiko
Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, dass der Konzern möglicher-
weise nicht in der Lage ist, seine finanziellen Verbindlichkeiten 
vertragsgemäß durch Lieferung von Zahlungsmitteln oder ande-
ren finanziellen Vermögenswerten zu erfüllen. Die Steuerung der 
Liquidität im Konzern soll sicherstellen, dass – soweit möglich – 
stets ausreichend liquide Mittel verfügbar sind, um unter norma-
len wie auch unter angespannten Bedingungen den Zahlungsver-
pflichtungen bei Fälligkeit nachkommen zu können, ohne 
untragbare Verluste zu erleiden oder die Reputation des Konzerns 
zu schädigen. 

Zum Bilanzstichtag hält der Konzern Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteläquivalente in Höhe von TEUR  209.143 (Vorjahr: 
TEUR 120.747).

Im Folgenden werden die vertraglichen Restlaufzeiten der finanzi-
ellen Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag dargestellt. Die Beträ-
ge sind brutto, undiskontiert und beinhalten vertragliche Zinszah-
lungen.

KONZERN-ANHANG
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FÄLLIGKEITSANALYSE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

Angaben in Tausend € Buchwert
Vertragliche 

Zahlungsströme bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

31. Dezember 2019

Darlehen 188.123 189.976 59.512 130.464 0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 12.404 12.404 12.404 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 9.216 9.769 2.131 7.638 0

Leasingverbindlichkeiten 70.327 76.682 14.169 44.703 17.810

Total 280.071

31. Dezember 2018

Darlehen 130.628 132.156 57.200 74.956 0

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 12.878 12.878 12.878 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 5.813 5.813 1.698 4.115 0

Leasingverbindlichkeiten 0 0 0 0 0

Total 149.319

Marktrisiko
Das Marktrisiko ist das Risiko, dass sich die Marktpreise, wie bei-
spielsweise Wechselkurse oder Zinssätze, ändern und dadurch 
die Erträge des Konzerns oder der Wert der gehaltenen Finanzin-
strumente beeinflusst werden. Das Ziel des Marktrisikomanage-
ments ist es, das Marktrisiko innerhalb akzeptabler Bandbreiten 
zu steuern und zu kontrollieren und gleichzeitig die Rendite zu 
optimieren. 

Währungsrisiko
Der Konzern tätigt Transaktionen in ausländischer Währung; 
dementsprechend ist er auftretenden Währungsschwankungen 
ausgesetzt. Die Währungsschwankungen wirken sich auf obers-
ter Konzernebene nur bedingt aus, da bei den operativen Toch-
tergesellschaften außerhalb des Euroraums sowohl deren Umsät-
ze als auch deren Wareneinsätze, Personalaufwendungen und 
sonstige Aufwendungen in Landeswährung zu Buche stehen.
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Sensitivität ausgewählter Fremdwährungen
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität des Konzernum-
satzes und Konzern-EBIT gegenüber einer nach vernünftigem 
Ermessen grundsätzlich möglichen Wechselkursänderung des 
US-Dollars und des ungarischen Forints. Alle anderen Variablen 
bleiben konstant.

SENSITIVITÄT USD / EUR

Angaben in Tausend € Kursentwicklung
sensitive Auswirkung  

auf Umsatzerlöse
sensitive  

Auswirkung auf EBIT

Geschäftsjahr 2019  

(durchschn. USD / EUR-Kurs = 1,12) + 5 % – 10.918 – 2.690

– 5 % 12.067 2.973

Geschäftsjahr 2018  

(durchschn. USD / EUR-Kurs = 1,18) + 5 % – 8.837 – 1.873

– 5 % 9.767 2.071

SENSITIVITÄT HUF / EUR

Angaben in Tausend € Kursentwicklung 
sensitive Auswirkung  

auf Umsatzerlöse
sensitive  

Auswirkung auf EBIT

Geschäftsjahr 2019  

(durchschn. HUF / EUR-Kurs = 325,30) + 5 % – 1.633 61

– 5 % 1.805 – 67

Geschäftsjahr 2018  

(durchschn. HUF / EUR-Kurs = 318,89) + 5 % – 1.520 – 98

– 5 % 1.681 108

Finanzielle Vermögenswerte in Fremdwährung bestehen im 
Wesentlichen bei einer Tochtergesellschaft in Ungarn. Die nach-
folgende Tabelle zeigt die zum 31. Dezember 2019 bestehenden 
Fremdwährungsforderungen und die Veränderungen des Stich-
tagskurses:

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

2019 Angaben in Tausend € Kursentwicklung
sensitive Auswirkung  

auf EBIT

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

HUF / EUR + 5 % – 246

Summe in TEUR: 5.168 – 5 % 272

HUF / USD + 5 % – 18

Summe in TEUR: 386 – 5 % 20

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

2018 Angaben in Tausend € Kursentwicklung
sensitive Auswirkung  

auf EBIT

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

HUF / EUR + 5 % – 230

Summe in TEUR: 4.823 –  5 % 254

HUF / USD + 5 % – 14

Summe in TEUR: 284 –  5 % 6

Zinsrisiko
Aufgrund der derzeitigen Konzernfinanzierungsstruktur bestehen 
keine wesentlichen Zinsrisiken.

Kapitalsteuerung
Vorrangiges Ziel der Kapitalsteuerung des Konzerns ist es, sicher-
zustellen, dass er zur Unterstützung seiner Geschäftstätigkeit 
und zur Maximierung des Shareholder-Value ein hohes Bonitäts-
rating und eine gute Eigenkapitalquote aufrechterhält. 

Der Konzern steuert seine Kapitalstruktur und nimmt Anpassun-
gen unter Berücksichtigung des Wandels der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen vor. Zur Aufrechterhaltung oder Anpassung 
der Kapitalstruktur kann der Konzern Anpassungen der Dividen-
denzahlungen an die Anteilseigner oder eine Kapitalrückzahlung 
an die Anteilseigner vornehmen. Zum 31. Dezember 2019 bzw.  
31. Dezember 2018 wurden keine Änderungen an den Zielen, 
Richtlinien und Verfahren vorgenommen. Der Konzern erfüllt 
externe Mindestkapitalanforderungen.

Der Konzern überwacht sein Kapital mithilfe der Kenngrößen  
Verschuldungsgrad und Eigenkapitalquote.

KONZERN-ANHANG
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Verschuldungsgrad
Der Verschuldungsgrad beschreibt das Verhältnis zwischen 
Nettoverschuldung und EBITDA. Die Nettoverschuldung wird im 
Wesentlichen als kurz- und langfristige Kredite abzüglich Zah-
lungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente definiert. Zum 31. De-
zember 2019 betrug die Nettoliquidität /-verschuldung des Kon-
zerns 21,0 Mio. EUR (Vorjahr: – 9,9 Mio. EUR) und stimmt damit 
mit den externen und internen Kenngrößen überein.

Eigenkapitalquote
Die Eigenkapitalquote entspricht dem Verhältnis von Eigenkapital  
zu Bilanzsumme. Entsprechend ergibt sich für den Nemetschek 
Konzern eine Eigenkapitalquote von 40,7 % (Vorjahr: 43,0 %).

[25] Eigenkapital
Die Entwicklung des gezeichneten Kapitals, der Kapitalrücklage, 
der Gewinnrücklage, der Rücklage für Währungsumrechnung, 
der Gewinnrücklagen / kumulierten Verluste des Konzerns sowie 
der Anteile ohne beherrschenden Einfluss ist in der Veränderung 
des Konzerneigenkapitals dargestellt.

Das Grundkapital der Nemetschek  SE belief sich zum  
31. Dezember 2019 auf EUR  115.500.000,00 (Vorjahr: 
EUR 38.500.000,00) und ist eingeteilt in 115.500.000,00 (Vorjahr: 
EUR 38.500.000,00) auf den Inhaber lautende Stückaktien. Auf 
jede Aktie entfällt ein Anteil von EUR 1,00 am Grundkapital. Das 
Kapital ist vollständig einbezahlt. 

Die Nemetschek SE setzte den von der Hauptversammlung am 
28. Mai 2019 beschlossenen Aktiensplit zum 28. Juni 2019 um. 
Jeder Aktionär erhielt je gehaltener Nemetschek Aktie ohne 
Zuzahlung im Wege entsprechender Depotgutschrift zwei weitere 
Nemetschek Aktien. Technisch erfolgte der Aktiensplit über eine 
Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln von EUR 38.500.000 
um EUR 77.000.000 auf EUR 115.500.000. Das Kursniveau der 
Nemetschek Aktie hat sich bei insgesamt gleichbleibendem 
Gesamtwert für die Aktionäre rechnerisch entsprechend gedrit-
telt. Das Grundkapital der Nemetschek SE hat sich durch die 
Kapitalerhöhung von 38.500.000 auf 115.500.000 Stückaktien 
verdreifacht. 

Die Kapitalrücklage umfasst im Wesentlichen das Agio aus 
dem Börsengang.

In der Rücklage für Währungsumrechnung werden die Diffe-
renzen aus der Umrechnung der Abschlüsse ausländischer  
Tochtergesellschaften erfasst.

Dividende
Im Geschäftsjahr 2019 wurde eine Dividende in Höhe von EUR 
31.185.000,00 (Vorjahr: EUR 28.875.000,00) an die Aktionäre 
ausgeschüttet. Dies entspricht EUR 0,81 (unter Berücksichtigung 
des Aktiensplits: EUR 0,27 je Aktie, Vorjahr: EUR 0,75) je Aktie. 
Für das Geschäftsjahr 2020 schlägt der Vorstand dem Aufsichts-
rat eine Dividende in Höhe von EUR 32.340.000,00 vor. Dies ent-
spricht EUR 0,28 je Aktie. Dieser Vorschlag erfolgt unter der Maß-
gabe, dass die Entwicklung der Corona-Pandemie und deren 
Auswirkungen auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung, auf die 
Branche, in welcher der Konzern tätig ist, sowie auf die wirt-
schaftliche und finanzielle Lage des Konzerns und seiner Dividen-
denfähigkeit fortlaufend zu überprüfen ist. Sollte sich bis zum 
Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung aus Sicht des 
Vorstands Anpassungsbedarf ergeben, behält sich der Vorstand 
vor, seinen Gewinnverwendungsvorschlag in Abstimmung mit 
dem Aufsichtsrat zu ändern.

[26] Segmentberichterstattung 
Die Nemetschek Group wird durch den Vorstand der Nemet-
schek SE zentral in seiner Funktion als verantwortliche Unterneh-
mensinstanz geführt. Zu Beginn des Geschäftsjahres hat die 
Nemetschek Group die Organisation deutlich stärker auf Divisio-
nen ausgerichtet. Die identifizierten operativen Segmente haben 
sich durch die Reorganisation nicht verändert. Die angepasste 
Managementberichterstattung spiegelt sich in den nachstehen-
den Angaben wider. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend 
angepasst.

Operative Geschäftssegmente
Die operativen Segmente der Gruppe sind Design, Build, Manage 
und Media & Entertainment. 

Das Segment Design umfasst den Bereich Architektur und Engi-
neering und ist hauptsächlich durch die Entwicklung und Ver-
marktung von CAD-, Statik-, Engineering- und Ausschreibungs-
software gekennzeichnet. 

Das Segment Build umfasst die Erstellung und Vermarktung von 
kommerzieller Software für Bauunternehmen.

Das Segment Manage deckt das Facility- und Property-Manage-
ment ab, das sich mit der umfassenden Verwaltung von Immobi-
lienprojekten beschäftigt. 

Darüber hinaus ist die Gruppe mit dem Segment Media & Enter-
tainment im Bereich Multimedia-Software, Visualisierung und 
Animation tätig.
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Interne Steuerung und Berichterstattung
Die interne Steuerung und Berichterstattung des Konzerns 
basiert grundsätzlich auf den beschriebenen Rechnungslegungs-
methoden. Eine Ausnahme hiervon stellen konzerninterne Lea-
singverhältnisse dar, die als Operating-Leasingverhältnisse bilan-
ziert werden.

Erlöse zwischen den Segmenten werden weitgehend zu marktüb-
lichen Preisen berechnet. 

In der Überleitung werden zentral verantwortete Sachverhalte der 
Konzernzentrale sowie strategische Projekte ausgewiesen. In der 
Überleitung sind auch die im Rahmen der Konsolidierung elimi-
nierten Beträge aus Transaktionen zwischen den Segmenten 
ausgewiesen. 

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

2019 Angaben in Tausend € Design Build Manage
Media &  

Entertainment Überleitung Gesamt

Umsatzerlöse gesamt 314.650 177.653 38.487 33.913 – 7.824 556.879

davon Umsatzerlöse extern 310.142 176.082 38.397 32.258 0 556.879

davon Segmentverkäufe 3 1.571 90 1.655 – 3.319 0

EBITDA 101.952 61.629 7.902 9.418 – 15.237 165.664

Abschreibungen auf Sachanlagen – 11.571 – 7.452 – 1.660 – 683 – 552 – 21.918

EBITA 90.381 54.177 6.243 8.735 – 15.789 143.746

Abschreibungen auf immaterielle  
Vermögenswerte – 20.134

Finanzergebnis 30.057

EBT 153.669

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

2018 Angaben in Tausend € Design Build Manage
Media &  

Entertainment Überleitung Gesamt

Umsatzerlöse gesamt 285.414 141.495 13.806 27.528 – 6.944 461.299

davon Umsatzerlöse extern 281.363 140.189 13.806 25.941 0 461.299

davon Segmentverkäufe 1 1.306 0 1.587 – 2.895 0

EBITDA 82.703 41.838 2.907 11.852 – 18.045 121.255

Abschreibungen auf Sachanlagen – 3.374 – 2.662 – 109 – 265 – 111 – 6.521

EBITA 79.329 39.176 2.798 11.587 – 18.156 114.734

Abschreibungen auf immaterielle  
Vermögenswerte – 16.939

Finanzergebnis 2.013

EBT 99.808

Informationen zu geografischen Gebieten
Nachfolgend werden die Umsätze und langfristigen Vermögenswerte nach Regionen dargestellt: 

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG – GEOGRAFISCHES SEGMENT

Angaben in Tausend € Umsatzerlöse 2019

Langfristige  
Vermögenswerte 

2019 Umsatzerlöse 2018

Langfristige  
Vermögenswerte  

2018

Deutschland 141.164 58.968 130.100 47.234

Ausland 415.715 490.869 331.199 322.653

Gesamt 556.879 549.837 461.299 369.887

Umsatzerlöse werden entsprechend dem geografischen Stand-
ort der Kunden ausgewiesen, langfriste Vermögenswerte werden 
entsprechend dem Standort der Vermögenswerte dargestellt. 

KONZERN-ANHANG
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[27] Angaben zur Kapitalflussrechnung
Die Kapitalflussrechnung ist nach den Zahlungsströmen aus 
Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit gegliedert. 
Während die Ableitung des Cashflows aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit nach der indirekten Methode ermittelt wird, lie-
gen den Cashflows aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
direkte Mittelzu- bzw. Mittelabflüsse zugrunde. 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt 
TEUR 160.376 (Vorjahr: TEUR 99.747)

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit beträgt TEUR – 83.781 
(Vorjahr: TEUR – 74.388). Im laufenden Geschäftsjahr beinhaltet 
dies im Wesentlichen:

»» Auszahlungen für den Erwerb der Axxerion Group B.V. und der 
Redshift Rendering Technologies, Inc. 

»» Einnahmen aus dem Verkauf der Anteile in Höhe von 22,41 % 
an dem assoziierten Unternehmen DocuWare GmbH.

»» Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Büroaus-
stattungen. 

Das vorherige Geschäftsjahr beinhaltet im Wesentlichen Auszah-
lungen für den Erwerb von Spacewell, der 123erfasst.de GmbH 
sowie Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Büro-
ausstattung.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit beträgt TEUR 10.676 
(Vorjahr: TEUR – 10.394). Die Zahlungsmittelabflüsse in Zusam-
menhang mit Zinszahlungen und der Tilgung finanzieller Verbind-
lichkeiten sind aufgrund des erstmaligen Ansatzes von Leasing-
verbindlichkeiten um TEUR 12.779 angestiegen.

[28] FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN 

Angaben in Tausend € Gesamt bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

Mietverträge 73.670 11.019 35.888 26.763

Leasingverträge 4.765 2.056 2.577 132

Finanzielle Verpflichtungen zum 31. Dezember 2018, gesamt 78.435 13.075 38.465 26.895

Seit dem 1. Januar 2019 werden finanzielle Verpflichtungen aus 
Operating-Leasingverhältnissen in Übereinstimmung mit IFRS 16 
berichtet.

Darüber hinaus bestehen Bürgschaftsverpflichtungen in Höhe 
von insgesamt TEUR 706 (Vorjahr: TEUR 935). Dabei handelt es 
sich im Wesentlichen um Mietbürgschaften.

Eventualverbindlichkeiten
Zum Stichtag bestehen keine Eventualverbindlichkeiten.

[29] Geschäfte mit nahestehenden Personen
Der Konzern führt Transaktionen mit nahestehenden Unterneh-
men und Personen durch. Diese Transaktionen sind Teil der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit und werden zu marktüblichen 
Preisen berechnet. Als nahestehende Personen und Unterneh-
men gelten Personen, die von dem Konzern mindestens maß-
geblich beeinflusst werden können bzw. die auf den Konzern 
mindestens maßgeblichen Einfluss nehmen können. Dazu gehö-
ren neben dem Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft auch 
deren Familienangehörige und Lebenspartner.

Kauf und Verkauf von Waren und Dienstleistungen 
Unterjährig haben Konzernunternehmen die folgenden Transakti-
onen mit nahestehenden Personen und Unternehmen getätigt:

(1) �Anmietung von Flächen sowie Reparaturarbeiten von der Con-
centra GmbH & Co. KG, München, in Höhe von insgesamt 
TEUR 1.599 (Vorjahr: TEUR 1.531).

(2) �Bezug von Leistungen der Nemetschek OOD, Bulgarien, in 
Höhe von insgesamt TEUR 4.411 (Vorjahr: TEUR 3.472).

(3) �Bezug von Leistungen der DocuWare GmbH, Germering, in 
Höhe von insgesamt TEUR 456 (Vorjahr: TEUR 777).

Zum 31. Dezember 2019 bestehen gegenüber der Concentra 
GmbH & Co. KG, München, Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen in Höhe von TEUR  2 (Vorjahr: TEUR  20) und 
gegenüber der Nemetschek OOD, Bulgaria, in Höhe von TEUR 19 
(Vorjahr: TEUR 202). Zum 31. Dezember 2018 bestehen Darlehen 
an das assoziierte Unternehmen Sablono GmbH in Höhe von 
TEUR 30.
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Vorstandsvergütungen
Im Geschäftsjahr 2019 erhielten die Mitglieder des Vorstands eine 
Gesamtvergütung von TEUR 3.110 (Vorjahr: TEUR 3.102). Hier-
von entfallen TEUR  2.356 (Vorjahr: TEUR  2.119) auf kurzfristig 
fällige Leistungen und TEUR 754 (Vorjahr: TEUR 983) auf andere 
langfristig fällige Leistungen.

Aufsichtsratsvergütungen
Die Aufsichtsratsvergütungen stellen sich wie folgt dar: 

AUFSICHTSRATSVERGÜTUNGEN

2019 Angaben in Tausend € 2019 2018

Kurt Dobitsch 250 250

Prof. Georg Nemetschek 225 225

Rüdiger Herzog 200 200

Bill Krouch 200 117

875 792

[30] Sonstige Informationen

Beschäftigte
Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl stellt sich wie folgt dar:

BESCHÄFTIGTE

Anzahl der Beschäftigten 2019 2018

Vertrieb / Marketing / Hotline 1.280 1.084

Entwicklung 1.103 962

Administration 383 321

Beschäftigtenzahl im Jahres-
durchschnitt 2.767 2.367

Beschäftigtenzahl zum Stichtag 
31. Dezember 2.875 2.587

Vergütung Abschlussprüfer
Für den Abschlussprüfer des Konzernabschlusses wurden im 
Geschäftsjahr 2019 folgende Honorare als Aufwand erfasst:

VERGÜTUNG ABSCHLUSSPRÜFER

Angaben in Tausend € 2019 2018

Abschlussprüfungsleistungen 332 313

Andere Bestätigungsleistungen 12 10

Steuerberatungsleistungen 0 20

Sonstige Leistungen 71 0

415 343

[31] Informationen zum Deutschen Corporate Governance 
Kodex
Die Entsprechenserklärung wurde am 19. Dezember 2019 abge-
geben. Die jeweils aktuelle Version ist den Aktionären über die 
Internetseite der Nemetschek SE (https://ir.nemetschek.com/
websites/nemetschek/German/5000/corporate-governance.
html) zugänglich.

[32] Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Ereignisse nach dem Abschlussstichtag
Mit Kaufvertrag vom 17. Dezember 2019 erwarb die Maxon 
Computer GmbH 100 % der Anteile an der Red Giant LLC, Port-
land, USA. Red Giant bietet ein umfassendes Produktportfolio 
aus Motion-Design und innovativen Softwarelösungen für visuelle 
Effekte. Die übertragene Gegenleistung besteht aus Zahlungsmit-
teln in Höhe von TEUR 71.212 und der Übertragung von Anteilen 
an der Maxon Computer GmbH in Höhe von ca. 16 %. Die 
Beherrschung wurde am 7. Januar 2020 erlangt. Weitergehende 
Angaben nach IFRS 3.B66 lagen zum Zeitpunkt der Aufstellung 
des Konzernabschlusses noch nicht vor.

Tag der Aufstellung
Der Vorstand hat den Konzernabschluss am 27. März 2020 auf-
gestellt und zur Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. Der 
Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu prüfen 
und zu erklären, ob er den Konzernabschluss billigt. 

KONZERN-ANHANG
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[33] Aufsichtsrat

Kurt Dobitsch, Unternehmer 
Vorsitzender 
Jahrgang 1954 
erstmals gewählt 1998 
gewählt bis 2022

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten:
»» Nemetschek SE, München (Vorsitzender) 
Damit konzernverbundene Mandate:

–– Graphisoft SE, Budapest, Ungarn
–– Vectorworks, Inc., Columbia, USA

»» Bechtle AG, Gaildorf
»» Singhammer IT Consulting AG, München
»» United Internet AG, Montabaur (Vorsitzender) 
Damit konzernverbundene Mandate:

–– 1 & 1 Telecommunication SE, Montabaur
–– 1 & 1 Mail & Media Applications SE, Montabaur
–– Drillisch AG, Maintal

Prof. Georg Nemetschek, Unternehmer 
Stellvertretender Vorsitzender 
Jahrgang 1934 
erstmals gewählt 2001 
gewählt bis 2022

Rüdiger Herzog, Rechtsanwalt 
Jahrgang 1950 
erstmals gewählt 2003 
gewählt bis 2022

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten:
»» DF Deutsche Finance Holding AG, München (Vorsitzender)
»» DF Deutsche Finance Investment GmbH, München (Vorsit-
zender)

»» DBC Finance GmbH, München (Vorsitzender)

 

Bill Krouch, Unternehmer  
Jahrgang 1959 
erstmals gewählt 2018 
gewählt bis 2022

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten:
»» INVESTCORP, New York
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Vorstand

Dr. Axel Kaufmann 
(Dipl.-Kfm.) 
Sprecher des Vorstands und CFOO (seit 1. Januar 2020) 
Geschäftsführer der Nemetschek Austria Beteiligungen GmbH  
(seit 7. Januar 2020)

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten:
»» Bluebeam Holding, Inc., USA (seit 1. Januar 2020)
»» Bluebeam Inc., USA (seit 1. Januar 2020)
»» Nemetschek Inc., USA (seit 1. Januar 2020)

Viktor Várkonyi 
(Master in Informatik, MBA) 
Chief Division Officer, Planning & Design Division 
CEO Graphisoft SE, Ungarn (bis 31. März 2019)

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten:
»» Data Design System AS, Norwegen
»» dRofus AS, Norwegen
»» Graphisoft SE, Ungarn 
»» RISA Tech. Inc., USA (seit 16. Mai 2019)
»» SCIA Group International NV, Belgien (seit 12. April 2019)
»» SCIA NV, Belgien (seit 12. April 2019)
»» Solibri Oy, Finnland
»» Vectorworks, Inc., USA (seit 17. Mai 2019)

 
 
Jon Elliott 
(Master in Business Administration, MBA) 
Chief Division Officer, Build & Construct Division 
(seit 1. Februar 2019) 
CEO Bluebeam Holding, Inc., USA 
CEO Bluebeam, Inc., USA 
CEO Bluebeam Ltd., UK 
CEO Nemetschek Inc., USA (seit 25. Juli 2019)

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten:
»» Design Data Corp., USA (seit 16. Mai 2019)

 
 
Patrik Heider 
(Dipl.-Kfm. [FH]) 
Sprecher des Vorstands und CFOO (bis 31. Dezember 2019)

Geschäftsführer der Nemetschek Austria Beteiligungen GmbH  
(bis 7. Januar 2020)

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten:
»» Bluebeam Holding, Inc., USA (bis 31. Dezember 2019)
»» Bluebeam Inc., USA (bis 31. Dezember 2019)
»» Data Design System AS, Norwegen (bis 30. September 2019)
»» Design Data Corp., USA (bis 16. Mai 2019)
»» Nemetschek Inc., USA (bis 31. Dezember 2019)
»» RISA Tech. Inc., USA (bis 16. Mai 2019)
»» SCIA Group International NV, Belgien (bis 12. April 2019)
»» SCIA NV, Belgien (bis 12. April 2019)
»» Solibri Oy, Finnland (bis 15. Mai 2019)
»» Spacewell (vormals: FASEAS International NV/MCS Solu-
tions), Belgien (bis 31. Dezember 2019)

München, 27. März 2020

Nemetschek SE

Dr. Axel Kaufmann Viktor Várkonyi Jon Elliott

KONZERN-ANHANG
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Versicherung der Mitglieder des  
vertretungsberechtigten Organs

„Nach bestem Wissen versichere ich, dass gemäß den anzuwen-
denden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Berichterstattung 
der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäfts-
verlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des 
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentli-
chen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung 
des Konzerns beschrieben sind.“

München, 27. März 2020

Dr. Axel Kaufmann

Viktor Várkonyi

Jon Elliott

Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers

An die Nemetschek SE

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Nemetschek SE und ihrer 
Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Kon-
zerngesamtergebnisrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019, der Konzernbilanz 
zum 31. Dezember 2019, der Konzernkapitalflussrechnung und 
der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 
sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfas-
sung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Dar-
über hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Nemetschek 
SE, der mit dem Lagebericht der Nemetschek SE zusammenge-
fasst wurde, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 
31. Dezember 2019 geprüft. Die in Kapitel 2 enthaltene nicht 
finanzielle Erklärung und den in Kapitel 7.1. enthaltenen Bericht 
zur Unternehmenssteuerung und Erklärung zur Unternehmens-
führung haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

»» entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentli-
chen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 
des Konzerns zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragsla-
ge für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. 
Dezember 2019 und

»» vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesent-
lichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang 
mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 
zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der 
oben genannten nicht finanziellen Erklärung sowie den oben 
genannten Bericht zur Unternehmenssteuerung und die Erklä-
rung zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 
EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden 
„EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Kapitel „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den 
Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 
Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprü-
fungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon-
zernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung 
des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachver-
halte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeut-
samsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 
waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unse-
rer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der 
Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben 
kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Nachfolgend beschreiben wir die aus unserer Sicht besonders 
wichtigen Prüfungssachverhalte:

1. Abgrenzung von Umsatzerlösen aus Softwareservice-
verträgen

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger 
Prüfungssachverhalt
Die Geschäftstätigkeit des Konzerns umfasst auch den Verkauf 
von Softwarelizenzen sowie die Erbringung von Serviceleistungen 
wie beispielsweise Telefonhotline und Updates im Zusammen-
hang mit dieser Software im Rahmen von Softwareserviceverträ-
gen (im Folgenden: Serviceverträge). Die Realisierung des Umsat-
zes aus Serviceverträgen erfolgt ratierlich über die Vertragslaufzeit. 
Die Abgrenzung von Umsatzerlösen über die Vertragslaufzeit die-
ser Serviceverträge, die den größten Anteil an den Umsätzen dar-
stellen, ist ein Bereich mit einem bedeutsamen Risiko wesentlich 
falscher Darstellung im Konzernabschluss (einschließlich des 
möglichen Risikos, dass Führungskräfte Kontrollen umgehen) 

und damit ein besonders wichtiger Prüfungssachverhalt, da eine 
hohe Anzahl an Transaktionen vorliegt und es sich bei den 
Umsatzerlösen um einen finanziellen Leistungsindikator handelt.

Prüferisches Vorgehen
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir uns mit den Prozessen im 
Zusammenhang mit der Umsatzrealisierung auseinandergesetzt 
und uns mit der Anwendung der Rechnungslegungsgrundsätze 
für Serviceverträge befasst. Wir haben die Ausgestaltung und 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems durch Nachvollziehen von Geschäftsvorfällen von deren 
Entstehung bis zur Abbildung im Abschluss sowie die im Rahmen 
des Prozesses implementierten Kontrollen beurteilt. 

Unsere Prüfungshandlungen beinhalteten unter anderem die 
Durchsicht der vertraglichen Grundlagen einschließlich vertraglich 
vereinbarter Regelungen über Leistungserbringung und Kündi-
gungsrechte. Zur Beurteilung der durch die gesetzlichen Vertreter 
vorgenommenen Bilanzierung haben wir im Rahmen von Einzel-
fallprüfungen nachvollzogen, dass die Voraussetzungen für die 
Realisierung von Umsätzen für Serviceverträge vorliegen. Hierbei 
haben wir insbesondere zur Beurteilung der periodengerechten 
Umsatzabgrenzung aus Serviceverträgen stichprobenhaft die 
zum Stichtag erfassten Umsatzerlöse sowie den zugehörigen 
Abgrenzungsposten für noch nicht vollständig erbrachte Leistun-
gen zur vertraglichen Grundlage abgestimmt und nachgerechnet 
sowie erfasste Zahlungseingänge mit Bankkontoauszügen abge-
glichen. In diesem Zusammenhang wurden zur Auswertung von 
Massendaten auch datenanalytische Verfahren eingesetzt. Um 
Auffälligkeiten in der Margenentwicklung im Jahresverlauf und im 
Vergleich zum Vorjahr zu erkennen, haben wir analytische Prü-
fungshandlungen durchgeführt. 

Weiterhin haben wir Nachweise von Dritten für zum Stichtag offe-
ne Forderungen eingeholt. 

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendun-
gen hinsichtlich der Abgrenzung von Umsatzerlösen aus Soft-
wareserviceverträgen ergeben.

Verweis auf zugehörige Angaben
Zu den im Rahmen der Abgrenzung von Umsatzerlösen aus Soft-
wareserviceverträgen angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundlagen verweisen wir auf die Angaben im Anhang zum 
Konzernabschluss im Kapitel Zusammenfassung der wesent
lichen Rechnungslegungsmethoden – Umsatzerlöse sowie auf 
Ziffer 1 Umsatzerlöse, Ziffer 21 Umsatzabgrenzungsposten und 
Ziffer 26 Segmentberichterstattung.

KONZERN-ANHANG
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2. Bilanzierung von Unternehmenszusammenschlüssen 

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger 
Prüfungssachverhalt 
Der Kauf der Axxerion Gruppe, Heteren, Niederlande, am 18. Ja-
nuar 2019 sowie der Erwerb der Redshift Rendering Technolo-
gies, Inc., Newport Beach, USA, am 5. April 2019 waren auf-
grund der Komplexität der Transaktionen sowie der für die 
Kaufpreisallokation erforderlichen Annahmen und Einschätzun-
gen der gesetzlichen Vertreter im Rahmen unserer Prüfung einer 
der bedeutsamsten Sachverhalte.

Prüferisches Vorgehen
Unsere Prüfungshandlungen im Rahmen des Kaufs der Gesell-
schaften beinhalteten das Nachvollziehen der Einschätzung der 
gesetzlichen Vertreter bezüglich der Beherrschung der erworbe-
nen Einheiten. Dazu wurden unter anderem die gesellschafts-
rechtlichen Vereinbarungen mit den in IFRS 10, Konzernab-
schlüsse, definierten Kriterien für Beherrschung abgeglichen.

Unsere Prüfungshandlungen in Bezug auf die (vorläufigen) Kauf-
preisallokationen umfassten, neben dem Abgleich der von der 
Nemetschek SE erbrachten Gegenleistungen mit den vertragli-
chen Grundlagen, die Beurteilung des methodischen Vorgehens 
des von den gesetzlichen Vertretern hinzugezogenen externen 
Gutachters hinsichtlich der Identifizierung der erworbenen Ver-
mögenswerte sowie die konzeptionelle Beurteilung der Bewer-
tungsmodelle unter Berücksichtigung der Vorgaben des IFRS 3 
Unternehmenszusammenschlüsse. Mit Unterstützung unserer 
internen Bewertungsspezialisten haben wir die angewandten 
Bewertungsmethoden zur Bemessung des beizulegenden Zeit-
werts nachvollzogen. Weiterhin haben wir Annahmen und ermes-
sensbehaftete Schätzungen (wie beispielsweise Wachstumsra-
ten, Kapitalkostensätze, Lizenzgebührensätze oder Rest- 
nutzungsdauern) zur Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der 
erworbenen, identifizierbaren Vermögenswerte sowie der über-
nommenen Schulden im Erwerbszeitpunkt daraufhin analysiert, 
ob diese allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartun-
gen entsprechen. Zusätzlich haben wir die Modelle rechnerisch 
nachvollzogen und die bei der Bewertung herangezogenen künf-
tig erwarteten Zahlungsströme unter anderem zu internen Bud-
getplänen abgestimmt.

Ein Schwerpunkt lag auch auf der Ermittlung der beizulegenden 
Zeitwerte für Technologien und Kundenstamm. Diesbezüglich 
haben wir unter anderem die Eignung des Bewertungsgutach-
tens sowie der Gutachten externer Sachverständiger, die von den 
gesetzlichen Vertretern hinzugezogen wurden, als Prüfungsnach-
weis durch Befragungen der Gutachter auch daraufhin gewür-
digt, ob die getroffenen Annahmen die Sicht eines externen 
Marktteilnehmers im Erwerbszeitpunkt widerspiegeln. Bezüglich 
der Ermittlung der Geschäfts- oder Firmenwerte haben wir die 
Berechnung als Residualgröße zwischen dem ermittelten Kauf-

preis abzüglich Zeitwert identifizierter erworbener Vermögens-
werte und Schulden unter Berücksichtigung der daraus resultie-
renden latenten Steuern überprüft.

Die bilanzielle Behandlung der im Rahmen der Unternehmenszu-
sammenschlüsse erworbenen Vermögensgegenstände und 
Schulden haben wir zu den im Nemetschek Konzern angewand-
ten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden abgeglichen. Fer-
ner haben wir uns mit den steuerlichen Auswirkungen des 
Zusammenschlusses und der Abbildung der Erstkonsolidierung 
im Konsolidierungssystem befasst. Zudem haben wir die Anga-
ben im Konzernanhang im Hinblick auf die sich aus den Vorschrif-
ten nach IFRS 3 ergebenden Anforderungen gewürdigt.

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendun-
gen gegen die Bilanzierung von Unternehmenszusammenschlüs-
sen ergeben.

Verweis auf zugehörige Angaben
Die Angaben zur Bilanzierung von Unternehmenszusammen-
schlüssen sind in den Kapiteln Zusammenfassung der wesentli-
chen Rechnungslegungsmethoden, Wesentliche Ermessensent-
scheidungen, Schätzungen und Annahmen bei der Erstellung 
des Konzernabschlusses, Erwerb von Tochterunternehmen –
Unternehmenserwerbe im Geschäftsjahr 2019, Unternehmenser-
werbe im Geschäftsjahr 2018, in Ziffer 15 Sachanlagen sowie in 
Ziffer 16 Immaterielle Vermögenswerte und Geschäfts- oder Fir-
menwerte des Anhangs zum Konzernabschluss dargestellt.

3. Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte und der 
immateriellen Vermögenswerte

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger 
Prüfungssachverhalt 
Die Überprüfung der Geschäfts- oder Firmenwerte und der imma-
teriellen Vermögenswerte auf Ebene der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit auf mögliche Wertminderungen war ein besonders 
wichtiger Prüfungssachverhalt, da die den Werthaltigkeitstests 
zugrunde liegenden Bewertungen in hohem Maße von der Ein-
schätzung der künftigen Zahlungsmittelüberschüsse sowie des 
verwendeten Diskontierungssatzes abhängig sind und eine 
wesentliche Auswirkung auf den Konzernabschluss haben. 

Prüferisches Vorgehen 
Zur Beurteilung der Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern durchgeführten Bewertungen haben wir sowohl kon-
trollbasierte Prüfungshandlungen vorgenommen und uns mit den 
zugrunde liegenden Prozessen im Zusammenhang mit der Iden-
tifizierung der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten und Ermitt-
lung der beizulegenden Zeitwerte befasst als auch aussagebezo-
gene Prüfungshandlungen durchgeführt. 

Zur Überprüfung der zahlungsmittelgenerierenden Einheit auf 
mögliche Wertminderungen haben wir unter Einbeziehung von 
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internen Bewertungsspezialisten insbesondere die zugrunde lie-
genden Bewertungsmodelle sowohl methodisch als auch arith-
metisch nachvollzogen. In diesem Zusammenhang haben wir 
auch untersucht, ob die Budgetplanungen allgemeine und bran-
chenspezifische Markterwartungen widerspiegeln, und die im 
Rahmen der Schätzung der beizulegenden Zeitwerte verwende-
ten Bewertungsparameter – insbesondere die geschätzten 
Wachstumsraten, die gewichteten durchschnittlichen Kapitalkos-
tensätze sowie die Steuersätze – mit öffentlich verfügbaren 
Marktdaten abgeglichen und gegenüber der Veränderung bedeu-
tender Annahmen einschließlich künftiger Marktbedingungen 
beurteilt. Zur Beurteilung der Planungstreue haben wir stichpro-
benweise einen Soll-Ist-Abgleich von historischen Plandaten mit 
den tatsächlichen Ergebnissen vorgenommen. 

Um bei einer für möglich gehaltenen Änderung einer der wesent-
lichen Annahmen ein mögliches Wertminderungsrisiko einschät-
zen zu können, haben wir auch eigene Sensitivitätsanalysen vor-
genommen.

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendun-
gen hinsichtlich der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmen-
werte und der immateriellen Vermögenswerte ergeben.

Verweis auf zugehörige Angaben
Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsät-
zen bezüglich der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwer-
te und der immateriellen Vermögenswerte verweisen wir auf die 
Angaben im Konzernanhang im Kapitel Zusammenfassung der 
wesentlichen Rechnungslegungsmethoden – Immaterielle Ver-
mögenswerte und Geschäfts- oder Firmenwert, Wertminderung 
von nicht finanziellen Vermögenswerten, Wesentliche Ermessens-
entscheidungen, Schätzungen und Annahmen bei der Erstellung 
des Konzernabschlusses sowie auf Ziffer 16 Immaterielle Vermö-
genswerte und Geschäfts- oder Firmenwerte.

Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen 
verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen:

»» Darstellung der Tätigkeit der Gesellschaft;

»» Die „Kennzahlen auf einen Blick“;

»» Aktionärsbrief;

»» „Management“ im Kapitel „Aktionärsbrief“ des Geschäftsbe-
richts 2019;

»» „Nemetschek am Kapitalmarkt“ im Kapitel „Aktionärsbrief“ des 
Geschäftsberichts 2019;

»» „Corporate Governance“ im Kapitel „Aktionärsbrief“ des 
Geschäftsberichts 2019;

»» Versicherung der Mitglieder des vertretungsberechtigten 
Organs; 

»» Nicht finanzielle Erklärung im zusammengefassten Lagebericht 
sowie

»» Bericht zur Unternehmenssteuerung und Erklärung zur Unter-
nehmensführung im zusammengefassten Lagebericht und

»» Referenzprojekte.

Der Aufsichtsrat ist für die folgende sonstige Information verant-
wortlich:

»» Bericht des Aufsichtsrats des Geschäftsberichts 2019.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon-
zernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informati-
onen und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 
noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hier-
zu ab.

In Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwor-
tung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdi-
gen, ob die sonstigen Informationen 

»» wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum 
Konzernlagebericht oder zu unseren bei der Prüfung erlangten 
Kenntnissen aufweisen oder 

»» anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den 
Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser 
sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese 
Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang 
nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichts-
rats für den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei 
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denn, es besteht die Absicht, den Konzern zu liquidieren oder der 
Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realisti-
sche Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-
nete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbrin-
gen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber kei-
ne Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa-
ten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

»» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 
beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen 
im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurtei-
le zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir-
ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kont-
rollen beinhalten können;

»» gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme abzugeben;

»» beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben;

»» ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann; 

»» beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 
Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Kon-
zernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 
HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt; 

»» holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise für die 
Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 
Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prü-
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fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebe-
richt abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, 
Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprü-
fung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prü-
fungsurteile; 

»» beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem 
Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 
ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

»» führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Kon-
zernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beur-
teilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignis-
se wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-
ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen 
eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanfor-
derungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerwei-
se angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere 
Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutz-
maßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die 
Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sach-
verhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den 
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher 
die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir 
beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei 
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die 
öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 28. Mai 2019 als 
Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 22. Oktober 
2019 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit 
dem Geschäftsjahr 2013 als Konzernabschlussprüfer der Nemet-
schek SE tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthalte-
nen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prü-
fungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in 
Einklang stehen. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Ralf Bos-
tedt.

München, 27. März 2020

Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 
Bostedt 			  Turba 
Wirtschaftsprüfer 		 Wirtschaftsprüferin
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Vermerk des unabhängigen Wirtschafts-
prüfers über eine Prüfung zur Erlangung 
begrenzter Sicherheit

An die Nemetschek SE, München

Wir haben die nichtfinanzielle Konzernerklärung der Nemetschek 
SE im Sinne des § 315b HGB sowie dem durch Verweisung als 
Bestandteil qualifizierten Abschnitt „1.1 Geschäftsmodell“ des 
zusammengefassten Lageberichts für den Zeitraum vom 1. Janu-
ar 2019 bis 31. Dezember 2019 (nachfolgend: nichtfinanzielle 
Konzernerklärung) einer Prüfung zur Erlangung begrenzter 
Sicherheit unterzogen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für 
die Aufstellung der nichtfinanziellen Konzernerklärung in Überein-
stimmung mit den §§ 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft 
umfasst die Auswahl und Anwendung angemessener Methoden 
zur Aufstellung der nichtfinanziellen Konzernerklärung sowie das 
Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schätzungen zu 
einzelnen Angaben, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung der nichtfinanziellen Konzernerklärung 
zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten – falschen Angaben ist.

Erklärungen des Wirtschaftsprüfers in Bezug auf die Unab-
hängigkeit und Qualitätssicherung 
Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung 
mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die nationalen 
gesetzlichen Regelungen und berufsständischen Verlautbarun-
gen zur Qualitätssicherung an, insbesondere die Berufssatzung 
für Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer sowie den IDW 
Qualitätssicherungsstandard: Anforderungen an die Qualitäts
sicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1).

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers
Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit über die 
nichtfinanzielle Konzernerklärung abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des International 
Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised): 
„Assurance Engagements other than Audits 

or Reviews of Historical Financial Information“, herausgegeben 
vom International Auditing and Assurance Standards Board 
(IAASB), durchgeführt. Danach haben wir die Prüfung so zu 

planen und durchzuführen, dass wir mit einer begrenzten Sicher-
heit beurteilen können, ob die nichtfinanzielle Konzernerklärung 
der Gesellschaft in allen wesentlichen Belangen in Übereinstim-
mung mit den §§ 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB aufgestellt 
worden ist. Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten 
Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im Ver-
gleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicher-
heit weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine erheb-
lich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirt-
schaftsprüfers.

Im Rahmen unserer Prüfung, die wir im Wesentlichen in den 
Monaten Januar 2020 bis Februar 2020 durchgeführt haben, 
haben wir u.a. folgende Prüfungshandlungen und sonstige Tätig-
keiten durchgeführt:

»» Befragung von Mitarbeitern hinsichtlich der Auswahl der The-
men für die nichtfinanzielle Konzernerklärung, der Risiko
einschätzung und der Konzepte von Nemetschek SE für die als 
wesentlich identifizierten Themen, 

»» Befragung von Mitarbeitern, die mit der Datenerfassung und 
-konsolidierung sowie der Erstellung der nichtfinanziellen 
Konzernerklärung betraut sind, zur Beurteilung des Bericht
erstattungssystems, der Methoden der Datengewinnung und 
-aufbereitung sowie der internen Kontrollen, soweit sie für die 
Prüfung der Angaben in der nichtfinanziellen Konzernerklärung 
relevant sind,

»» Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher falscher 
Angaben in der nichtfinanziellen Konzernerklärung, 

»» Einsichtnahme in die relevante Dokumentation der Systeme 
und Prozesse zur Erhebung, Aggregation und Validierung der 
Daten aus den relevanten Bereichen wie z.B. Personal im 
Berichtszeitraum sowie deren stichprobenartige Überprüfung,

»» analytische Beurteilung von Angaben der nichtfinanziellen 
Konzernerklärung,

»» Befragungen und Dokumenteneinsicht in Stichproben hin-
sichtlich der Erhebung und Berichterstattung von ausgewähl-
ten Daten und

»» Beurteilung der Darstellung der Angaben der nichtfinanziellen 
Konzernerklärung.

Prüfungsurteil
Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und 
der erlangten Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte 
bekannt geworden, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, 
dass die nichtfinanzielle Konzernerklärung der Nemetschek SE 
für den Zeitraum vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 
nicht in allen wesentlichen Belangen in Übereinstimmung mit den 
§§ 315c i. V. m. 289c bis 289e HGB aufgestellt worden ist.
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Verwendungszweck des Vermerks
Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage des mit der 
Nemetschek SE geschlossenen Auftrags. Die Prüfung wurde für 
Zwecke der Gesellschaft durchgeführt und der Vermerk ist nur 
zur Information der Gesellschaft über das Ergebnis der Prüfung 
bestimmt und nicht für andere als bestimmungsgemäße Zwecke 
zu verwenden. Dieser Vermerk ist nicht dazu bestimmt, dass 
Dritte hierauf gestützt (Vermögens-) Entscheidungen treffen.

Auftragsbedingungen und Haftung
Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere 
Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017  
(www.de.ey.com/IDW-Auftragsbedingungen). Wir verweisen 
ergänzend auf die dort in Ziffer 9 enthaltenen Haftungsregelungen 
und auf den Haftungsausschluss gegenüber Dritten. Dritten 
gegenüber übernehmen wir keine Verantwortung, Haftung oder 
anderweitige Pflichten, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine 
anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten 
oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung 
des Vermerks hinsichtlich nach seiner Erteilung eintretender 
Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu keine recht-
liche Verpflichtung besteht. Wer auch immer das in vorstehen-
dem Vermerk zusammengefasste Ergebnis unserer Tätigkeit zur 
Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und 
in welcher Form er dieses Ergebnis für seine Zwecke nützlich und 
tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen 
erweitert, verifiziert oder aktualisiert.

München, den 27. März 2020

Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Nicole Richter			   Yvonne Meyer 
Wirtschaftsprüferin		  Wirtschaftsprüferin

KONZERN-ANHANG
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Jahresabschluss
der Nemetschek SE (HGB)

Bilanz

zum 31. Dezember 2019 und zum 31. Dezember 2018 (Einzelabschluss HGB)

AKTIVA Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 673 1.322

2. Geleistete Anzahlungen 0 69

 673 1.390

II. Sachanlagen

1. Mietereinbauten 88 84

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 458 242

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 57

 546 383

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 568.127 423.328

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.750 1.750

3. Beteiligungen 60 2.073

 586.937 427.151

GESAMT ANLAGEVERMÖGEN 588.156 428.924

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 5

2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
– davon Forderungen aus Lieferungen und Leistungen TEUR 1.175 (Vorjahr: TEUR 676) 40.424 23.296

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.070 1.663

 41.497 24.964

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 16.974 8.136

GESAMT UMLAUFVERMÖGEN 58.470 33.099

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 135 167

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 405 70

 647.166 462.260
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PASSIVA Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 115.500 38.500

II. Kapitalrücklage 20.530 20.530

III. Gewinnrücklage 28.586 28.586

IV. Bilanzgewinn 224.628 182.184

GESAMT EIGENKAPITAL 389.243 269.799

B. RÜCKSTELLUNGEN   

1. Steuerrückstellungen 4.942 1.839

2. Sonstige Rückstellungen 5.308 5.036

GESAMT RÜCKSTELLUNGEN 10.250 6.875

C. VERBINDLICHKEITEN   

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 185.800 127.800

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.312 391

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 56.578 54.258

4. 
 

Sonstige Verbindlichkeiten  
– davon aus Steuern TEUR 1.426 (Vorjahr: TEUR 832) 
– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit TEUR 2 (Vorjahr: TEUR 6) 2.955 2.402

GESAMT VERBINDLICHKEITEN 246.645 184.851

D. Passive latente Steuern 1.028 735

 647.166 462.260

BILANZ
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Gewinn- und Verlustrechnung der Nemetschek SE

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 und 2018 (Einzelabschluss HGB)

Angaben in Tausend € 31.12.2019 31.12.2018

1. Umsatzerlöse 6.320 5.254

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.745 3.047

Betriebliche Erträge 9.066 8.300

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter – 6.211 – 5.616

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 
– davon für Altersversorgung: TEUR 18 (Vorjahr: TEUR 8) – 684 – 624

4.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen – 1.025 – 235

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen – 7.843 – 6.584

Betriebliche Aufwendungen – 15.763 – 13.059

Betriebsergebnis – 6.697 – 4.759

6. Erträge aus Beteiligungen  
– davon aus verbundenen Unternehmen: TEUR 97.236 (Vorjahr: TEUR 48.178) 128.590 48.207

7. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 40.034 24.924

8.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  
 – davon von verbundenen Unternehmen: TEUR 319 (Vorjahr: TEUR 319) 1.100 320

9.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
– davon für verbundene Unternehmen: TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0) – 1.150 – 859

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 161.877 67.833

10.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  
– davon Aufwand aus der Veränderung bilanzierter latenter Steuern: TEUR – 42 (Vorjahr: TEUR 119) – 11.247 – 6.403

11. Ergebnis nach Steuern 150.630 61.430

12. Sonstige Steuern – 1 – 1

13. Jahresüberschuss 150.629 61.429

14. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 73.999 120.755

15. Bilanzgewinn 224.628 182.184
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Finanzkalender 2020

31.03.2020

31.07.2020

30.04.2020

30.10.2020

Veröffentlichung  
Jahresabschluss 2019

Veröffentlichung  
Halbjahresbericht 2020

Veröffentlichung  
1. Quartal 2020

Veröffentlichung  
3. Quartal 2020
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